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Sic Witdnmifiichiiic kr MsiMiittlWiiliiW».
Trendelenburgs Berich !

vor dem Retchskabinett .
Wll neuen Instruktionen nach Paris zurück. — D . e

Kraftprobe .
«n. Berlin , St . Jan . (Drahtmeldung unleres Berichterstatters .)
Reichslabinett hat am Samstag abend den Bericht des Staats -

l' fictärs Trendelenburg offiziell entgegengenommen , nachdem bereits
Freitag die einzelnen Ressorts mit ihm verhandelt hatten und

i"1 dann mit neuen Instruktionen nach Paris zurückschickten . Offi -
ö>ell wird darüber ein Bericht ausgegeben , daß die Verhandlungen" °n unserer Seite mit dem Ziel weitergeführt werden sollen , für die' " dgüliige Vereinbarung in dem Handelsvertrag die Meistbegünsti -
8Un0 do facto für alle Waren durchzusetzen . Das heißt also ,

Ml wir aus den französischen Borschlag einer freundschaftlichen
Unterbrechung aus drei Monate nicht eingehen , sondern versuchen

wollen . , u einem Abschluß zu kommen ,
^ " >n sich auch die Regierung darüber nicht im Unklaren sein kann,die Aussichten sehr schlecht sind.
. Die französische Delegation hat In einem Protokoll vom 18. Ok-

»er die Meistbegünstigung de facto bereits anerkannt . Ihre
t-,

"3' bisherige Politik läuft aber darauf hinaus , sich um diese' undsätzlich« Zusage wieder herumzudrücken . Frankreich war des
aubens, daß es sich die Rosinen aus dem Kuchen herausholen^nnte , indem es sich von uns die Meistbegünstigung zusagen ließ,

tifiti
"19 0l,ct nut ^cn Sellen gewährte , wo sie sür uns keinen Wert

Zu diesem Zweck wurde uns in Paris das System von vier
^

a
^enlisten vorgelegt , dazu so sorgsam ausgeklügelt , daß es die

Iti* ^ on ' urren J in Frankreich vollkommen ausschloß. Aus
' einen

» i» « Handelsvertrag konnte und kann Deutschland sich
^ ' " lossen.
Wenn Herr Trendelendnrg setzt nach Parts zurückkehrt und zu

dankommenden Woche die Verhandlungen wieder aufnimmt ,
* n ">ird es in erster Linie seine Ausgabe sein , den Franzosen die

^ vorzulegen, wie weit sie sich noch zu den Abmachungen im
okoll vom I «. Oktober bekennen.

sie dann nicht bereit sein, ihre Liste zurückzuziehen, dann
il in kaum etwas anderes als eine Unterbrechung übrigkiben, die allerding » langer dauern würde , als die Franzosen

£ . annehmen .

litftr (
tra Cen ^ darauf , daß sie bis zum 10. Januar von den Mög-

Ö*cbi r+
n *>er ^ ncn damals noch zustehenden freien Einfuhr ans -

falben w
" ®c6rflUcI ' gemacht und ihre Lager in Deutschland angefüllt

sich f,e c3 Q^° zunächst aushalten können . Darin werden sie
jc ;fl

' rc" und wenn es nicht anders geht, müsien wir ihnen eben
' daß wir am längeren Arm des Hebels sitzen .

Das Abkommen der
Schwerindustrie.

Zurückweisung französischer Einmilchnngsversnche .
TU . Köln , 31 . Jan . lDrahtbericht .) Die ..Kölnische Zeitung "

nimmi heute in einem längeren Arirlel zu den im Dezember v . I .in Paris getroffenen Vereinbarungen zwischen der deut -
schen eisenschaffenden und eisenverarbeitenden
Industrie Stellung und ichreibt u . a . - Die Veröffentlichung des
Geheimabkommens durch den „Temps "

ist 'zweifellos von französischer
inteieffierler Seite veranlaßt worden und entspring ', einer starken
Verärgerung darüber , daß es nicht gelungen ist . die beiden deutschen
?!ndustriegruppen zu trennen . Die Veiöffentlichung des „Temps " istnun von Raynaldy in der legten französischen Note übernommen
worden , und zwar ohne nähere Prüfung des Saibverhalts und der
Ziele , die dem deutschen Abkommen zu Grunde lagen . Die Bereit -
schaff, der deutschen Schwerindustrie und ihren deutschen Abnehmerneine Zollrückvergütung zu gewähren , wird in dieler Note als Dum¬
pina bezeichnet und man kündigt nach altcm Muster Sanktionen
an . Vor allem droht man , ein altes Anti - Dumpingqesetz
aus der Versenkunq >u kwlen und auf die Einsuhr deuücher Maschinen
anzuwenden . Die Antlaaen der Franzosen si >̂ > sehr schwächlich.
Deutschland , insbesondere auch di« deutsche Eisenindlistrie , hat nichts
gegen eine weitere Einfuhr lothringischen E ' lsens die in einem ge¬
wissen Umfange durchaus erwünscht und unschädlich ist. Frankreich
dagegen stellt unserer Maschinen ausfuhr überaus hohe Zollmauern
entgegen und bs ' lagt sich, wenn die deutsche Eisenwirtschast die ' e
unter dem Gesichtswinkel der Gegenseitigi ' eit ungerechte Belastung
durch Erböhung am eigenen krause erträglich zu ma .ben versucht .
Das Verhältnis zwischen deutscher eilen ' cbakfender und ti ^enverarbei ^
tender Industrie ist eins rein innerdeutsche Angelegen -
h e i t . und die Franzosen sollte-» es unterlassen , sich in sie einzu -
mischen.

Deutschland und England.
▼. v . London , 81. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Korrespondent der „Daily Mail " beschwert sich darüber ,
daß Deutschland die Einfuhr englischer Motorräder und Automobile
verhindere . Die britischen Fabrikanten seien zu deren Absendung
bereit , die deutschen Käufer wollten diese bezahlen, aber das Ee-
schäft könne nicht zustande kommen , weil die Einfuhrerlaubnis nicht
zuerkannt würde . Anders würden die amerikanischen Fabrikanten
behandelt . Kürzlich sei die Erlaubnis sür die Einfuhr von 500
amerikanischen Motorrädern erteilt worden. Diese Haltung Deutsch -
lands entspreche nicht den Versicherungen, die dem Botschafter Lord
d'Abernon während der Londoner Handelsoertrogsverhandlungen
gemacht worden seien .

Bei dieser Gelegenheit sei hinzugefügt , daß gestern die Jahres -
Versammlung der englischen Fabrikanten in Bradsord stattfand , wo -
bei der Präsident sich über die Höhe der deutschen Zölle beklagte.

Ae ilicorpiiiiitiou der NtMliiiMkmmism.
Die letzte Sitzung in der allen

Zusammensetzung .
Paris , ZI . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

» ° n°^ °
' ° " onskommission veröffentlicht ein offizielles Kommuniqus ,

l ^ enw • Bc^ctn und heute Sitzungen abhielt , die letzten in ihrer
* « ti (i

<ißCn Zusammensetzung . Gestern stimmten sie verschiedenen
»eich

Uber Lieferungen zu , die Deutschland an Belgien . Frank»
» tam 3apnn zu vollziehen hat. Weiterhin legte sie das Pro »
lest .

der Natural lieferungen für den Februar
^ ^ m it ihrer Reorganisation zu Ende ge-

^ Hbet?
' S

!e ^a< die Machtbefugnisse festgelegt , die nunmehr den
*"*> 1 i <enecn Delegierten zukommen werden , welche bekanntlich' » °drua » ab ein ständiges Direktionskomitee bilden werden ,

Hauptdelegierten nur einige Mal « im Jahr in Sitzungen
» eich , ^ " ^ kten werden . Die Reparationskommission bestimmte auch ,^ ' 'deiu

a8en bct E^ digung durch die Hauptdelegierten vorbehalten

Nußland mit Frankreich unzufrieden.
' London , 31 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)' Mcs" -Korrejx ^ dent in Riga schildert die Haltung der ruffi -

'»rrde Frankreich , das außerordentlich heftig angegriffen
fcit fl0n sranzösische Presse , das französische Parlament und auch

Regierung werden beschuldigt , unter scheinheiligen Er -
große Feindseligkeit gegenüber der S » wjetrepublik zu

Zorn der Sowjetfü -Hrer gegen Pari » sei offenbar ,
k' ' hefti

I3
r*

CfIc ^ ^g ' erungsblatt . die „Istvestja " veröffentlich : mglich
Angriffe gegen Frankreich insbesondere deshalb , weil

»vf Presse , die Linksblätter inbegriffen , fortwährend Pfeile
• ^ schießen . Der Iustizminister Renmild wird ange -

der r " " Wrangelslotte zweideutige Erklärungen
'n der « . mcr abgegeben habe . Wegen der Haltung Fmwkre -chs'
tot mir\

° r8 ' ? rage ist man in Moskau besonders entrüstet Her -
•h jjf : . ? seim Haltung gegenüber der Revolut 'on in Estland

■ r bet ® cSWW° oIulfon beschuldigt . Frankreich verhandle
Großbritannien . Polen und den Balkanstaaten um Ruß -° "plont« tisch zu isolieren .

^ Äaussuchuno bei Trotzs»i.
Jan . sDrahtbericht . s Der „Matin " erWrt

^ Un« TIckeka aleliki nach der Abreise Trotzki « in dek ^ n°>ne grundliche Hauswchung vornehmen ließ . All « dort
Stalin übetgcbeif

" 6^ ®°lumente wurden beschlagnahmt

Der „Temps " zur Kanzlerrede .
r .n . Paris , 21. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die gestrige Kanzlerrede findet in der französischen Abendpresse mit

Ausnahme des „Paris Soir " e i n st i m m i g e Ablehnung , die
am heftigsten im „Temps " zum Ausdruck kommt . Der „Temps " will
sich von den Erklärungen des Reichskanzlers, daß Deutschland voll-
kommen abgerüstet sei , „nicht täuschen lassen"

. Jedermann wisse, daßDeutschland mit seinen unbeschädigten Fabriken über alle industriellenMittel verfüge, die allein in einem Krieg Bedeutung hätten . Deutsch -land habe auch alle Maßnahmen getroffen, daß seine Fabriken voneinem zum andern Tag in Kriegsfabriken umgewandelt werdenkönnen . ( ! ) Daß eine kommunistische Gefahr in Deutschland bestehe ,will der „Temps " nicht gelten lassen , weil er ja dann die Berech -
tigung zugeben müßte, daß Deutschland eine starke Polizei besitzt.Selbstverständlich wendet sich der „Temps " gegen jedes Kom -
promiß in der Kölner Frag «. Hier dürften keinerlei Ver-Handlungen mit Deutschland geführt werden, denn nur das einfacheDiktat des Versailler Vertrages sei entscheidend . Luthers Erklärun -
gen würden die Dinge In keiner Weise ändern . Deutschland führeden Versailler Vertrag nicht durch , und es wolle nicht einmal mehrseine Verantwortung am Kriegsausbruch anerkennen. Da sehe man
schon , was man von Verhandlungen zwischen Paris und Berlin er-warten könne , wenn man den Fehler begehe , sich auf solche einzu-lassen.

Kerriv! sührt die Diskussion weiter.
F.H. Paris , 31 Zan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Morgen abend wird Kernst auf die Rede des deutschen Reichskanzlersantworten und zwar gelegentlich einer Versammlung im »Trokadero" ,di- veranstaltet wird, um die Gründung eines Friedenstempel « in
Paris anzuregen .

Ein Fliegerunglück .
F. H. Pari », 81 . Jan . (Drahtmeldung « n'eres Berichtrrstatter ».)

Heut« gegen mittag ereignete sich in der Näh« von Paris bei Su -
resnes ein schreckliches Fliegerunglück . Ein Wasserflugzeug , vom
T? p Bleriot , welches Versuchflüge über ver Seine unternahm , fiel
in den Fluß . Der Flugzeugführer , ein Schiffsleutnant . hatte ein
Bein gebrochen. Der Mechaniker fiel ins Wasser und konnte «rst I
naj mehreren Stunden gefunden werden . Er ist tot . Da » Flugzeug !
ist verloren . Dl « Ursachen des Unfalls sind unbekannt.

Autzenpolilische Umschau .
Von

Professor Dr . Otto Hoetzsoh , M . d . R.
Am 26. Januar ist wieder eine sogenannte Entwaffnung » «

note an Deutschland überreicht worden. Wieder in der allmählich
auch unangenehm werdenden Form , daß die vier Vertreter der
fremden Mächte bei dem Kanzler aufmarschieren und ihm wie eineiq
Angeklagten das Schriftstück überreichen, und wieder in dem un,
erträglichen Ton . der schon ganz wieder Poincarö ist. Die Grobheit
und Schroffheit des Tones ,

'oll die Unsicherheit in der Position dex
Alliierten verdecken. Wiederum hört das deutsche Volk nicht , waq
ihm vorgeworfen wird und warum ihm als schon vorausgenommen «
Strafe die Nichträumung der Kölner Zone zudiktiert wird . Unl»
die Widerlegung des deutschen Rechtsstandpunktes macht sich di«!
Sache so leicht , daß darauf im Ernst gar nicht geantwortet werden
kann. Die deutsche Regierung tonnte nichts anderes tun , als ihre?
Verwunderung Ausdruck geben , daß die andere Seite die Sache aber»
nials hinzögert und betonte kurz den deutschen Rechtsstandpunkt. Noch
einmal : Wir wissen , warum diese Sache so hingezögert wird . Der!
Bericht der Kontrollkommission, der Ende Februar glücklich kommen
soll, konnte längst fertig sein . Aber dahinter versteckt sich ja die
ganze große Auseinandersetzung zwischen England und Frankreich
über die S i ch e r h e i t s f r a g e . „Die Sicherheit beherrscht in
unseren Augen alle Probleme der jetzigen Stunde "

, hat der „Temps "
mit erfreulicher Offenheit gesagt. Es tritt nicht sehr an die Ober»
fläche , aber man suhlt , daß diese Frage sehr lebhaft zwischen den
Kabinetten London und Paris hin und her behandelt wird , und
werden allerlei Fühler nach Berlin ausgestreckt , ob sich auf diesem
Wege nicht irgend eine Verständigung finden läßt . Das Kabinett
Luther hat in dieser Frage , was das einzige gute an der Verzögerung
ist , einige Zeit , mehrere Wochen immerhin . Es möge sich darauf
aekaßt machen , daß mit den Verhandlungen an dieser Kontrollfrage !
eine große Krise für das Kabinett ausbrechen kann und wird . Est
möge in der Zwischenzeit sich mit der Garantiepakte und Sicherheit?»
frage eindringlich beschäftiaen !

Ist hier zu einem Entschluß noch nicht die Notwendigkeit , ftwar es in den Handelsvertragsverhandlungen mit
Frankreich allerdings das gebotene, zunächst einmal Schluß zn
machen . Der Staatssekretär Trendelenburg ist ja auch nach Verlin
zurückgerufen worden. Ganz offensichtlich sind die Verhandlungen aufdem toten ' Punkt und in der Art , wie das Hin und Her in Paris ge»
gangen ist, sind sie eine direkte Gefahr . Lag es denn wirklich so fern,
nach der Bildung des neuen Kabinetts zunächst einmal eine Pauseeintreten zu lassen , damit das neue Kabinett , dessen Programm in der
Wirtschaftspolitik doch ttfcht festliegt, sich erst einmal besinne und einsarbeite und Stellung nehme. Das geschieht sonst bei solchen Ge»
legenheiten überall auf der Welt , warum können wir in Deutschland!
nicht die Ruhe und Planmäßigkeit des Vorgehens finden? Von dep
französischen Seite werden dieje Vorgänge in der großen De»
batte der Kammer betrachtet in der Herriot jetzt im Sturm steht.Elsaß-Lothringen . Vatikan , Sicherheitsfrage , überhaupt Außenpolitik.Finanzen — es ist eine große Auseinandersetzung, für die draußen imLande Millerand schon zum Sturm geblasen hat .

Scheinbar ohne jeden Zusammenhang mit den europäischen Er »
eignissen steht der Abschluß des Vertrages zwischen Ruß »land und Japan in Peking vom 21 . Januar . Drei Jahre ist da«
rum verhandelt worden. Immer zögerte Japan , den Sowjetstaat an»
zuerkennen. Immer blieb es daher auch in der Isolierung , in dieeo durch den Ausgang des Weltkrieges geraten war . Mit dem Rück»tritt von Hughes zum 4 . März soll eine neue Rußlandpolitik Nord»amerikas beginnen , In der der nun maßgebende Mann , SenatorVorah . Rußlands Anerkennung plant . Sofort hat Japan sich entschlaf «
sen und die Verhandlungen zu einem Abschluß gebracht , und so Ame-rika den Vorsprung abgewonnen . Der Vertrag ist ein Ereignis erstenRanges . Er schafft friedliche Verhältnisse im Fernen Osten . Nochmehr : er führt Rußland und ?!apan zusammen. Noch mehr : er deuteteine Gruppierung der drei fernöstlichen Mächte an . da China sich oo»den Sympathien für Nordamerika völlig abgewendet hat . Im ganzen?eine neue Machtverteilung bereitet sich vor . Japan dreht die Frontwieder dem Stillen Ozean zu . eine neue Aera im Fernen Osten be»ginnt . Wichtig ist, daß Japan gegen die Räumung von SachalinZugeständnisse in der Ausbeutung des Petroleums , das sich dort fin»det, erhalten hat . Dadurch wird es vom nordamerikanischen Petra »leum unabhängig , und das wird sich wohl auch bei einer neuen Ab«
rüstungskanferenz zeigen . Das weitere hängt von der Kon sali «d i e r u n g Chinas ab . die noch in weitem <̂ elde ist . und das
wesentlche ist doch hier, daß auch Japan , als der nun 22 . Staat Ruß»lands anerkannt hat und daß R u ß l a n d , dieses wirtschaftlich heut«noch so elende und wenig bedeutende Rußland , auch dort einfach wi«selbstverständlich als Großmacht behandelt wird

Für Nordamerika bedeutet das den Zwang , seine Ostasien»Politik neu zu orientieren und auch mit Rußland zur Verständigungzu kommen . Beide angelsächsischen Mächte werden dadurch einandernäher geführt und es ist immerhin möglich , daß die Politik . Nord»amerikas jetzt auch gezwungen wird , nach dem Fernen Oste* sich zurichten, daß sie also wieder einmal unsicherer und schwankender wird .? ndem das mit dem Rücktritt von Hughes zusammenfällt , gibt da,Anlaß vielleicht noch nicht zu der Besorgnis , immerhin zu Unsicherheit ,weil Europa vielleicht wieder einmal auf amerikanische Entschlüssewarten muß . wie das in den letzten Jahren häufiger der Fall war .Denn schließlich ist es ja dazu gekommen : Die europäische Lage istwesentlich heute nur zu ändern , wenn Nordamerika die entsprechen ,den Entschlüsse faßt und durchführt, wie es das mit dem Dawes -Plangetan hat . Entschließt es sich , auf den Hebel der Schuldenfragezu drücken , so ist es in der Lage, in Europa Ordnung zu schassen, ent»schließt es sich dazu nicht , so laufen sich die Erörterungen um die in»teralliierten Schulden tot , kommt auch die Sicherheit? - und Abcü«
stungsfrage nicht vom Fleck, und wird dann schließlich das Ergebnisder Verhandlungen und Kämpfe des letzten Jahres überhauvt gefähr,det , nämlich der Dawes -Plan selbst . Können die Leistungen daraus
überhaupt zu einem Teil aufgebracht werden, so ist das nur möglichin einem Enropa , das vor der Sanktionsnolitik sscher ist . in eineinEuropa , auf dem nicht mehr die Last der völlig unproduktiven
Schulden unter den Alliierten liegt . Daß diese Im vol»
len Umfang, womöglich unter Einschluß der Schulden Runlands , je»
mal» zurückgezahlt « erden das glaubt doch kein Mensch . Deshalb
kommt es darauf an . den Weg zu finden , auf dem am besten Dum *
Plan und Schuldenflage kombiniert werden ,
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Die antzenpolMiche Debatte
in der französischen Kammer.

F -H . Paris , gj . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kammer setzte heute Vor » und Nachmittag die Beratungen über
das Buidget für auswärtige Angelegenheiten fort . Gegen den neuen
Oberkommissar Frankreichs in Syrien , General Sarrail , wurde « von
klerikaler Leite schwer» Anklagen erhoben , da er die Gefühle der
Katholiken beleidige . Der Berichterstatter Henry Simon gab zu, daß
General Sarrail psychologische Fehler begangen Hab». Herriot er
klärt « aber , daß alle Kundgebungen gegen den General bloß das Er -
gebnis einer Eampagne seien, die dazu bestimmt sei- die Mission
Sarrails zum Scheitern zu bringen .

Wichtiger . als diese Zänkereien war eine Erklärung Herriots .
wonach er die Veröffentlichung der Dokumente beschleu-
nigen will , die sich auf den Krieg von 1870 beziehen . Außer -
dem versprach er , er werde sich darum kümmern , das notwendige Per -
sonal und die notwendigen Geldmittel zusammen zu bringen , um die
Veröffentlichung der Dokumente zu ermöglichen , die sich auf den
Krieg von 1914 beziehen . Ferner sollen die Veröffentlichungen über
die Eeheimsitzungeu fortgesetzt werden , welch« die Kammer während
de« Weltkrieges abgehalten hat .

In der Nachmiitagssitzung kritisierte der sozialistische Abgeordnete
Uhry in heftigster Weise bie verschwenderischen Aus¬
gaben , welche di « interalliierte Rheinlandkom ,
Mission vornehme ? viel zu viel Personen seien angestellt , und
die Gehälter seien übertrieben hoch . Uhry kritisierte auch die Be -

. Handlung der Saarbergwerke, - Herriot machte darauf
aufmerksam , daß ein Unterschied zwischen jenen Saarbergwerken ge-
macht werden müsse, die dem Völkerbund unterstehen und denen , die
unter Frankreich , Direktion stehen . Die Regierung werde nicht dul '
den , >doß im Saargebiet eine Propaganda gegen die französische Repa -
blik getrieben werde .

Der stellvertretende Generalberichterstatter für das Budget gab
bekannt , daß ein Ersparnisprogramm für die Rhein -
lande studiert werde . D«r Kommunist B e r t h o n beklagte sich
über das Vorgehen der deutschen Behörden im Rheinland gegenüber
den Kommunisten . Das Londoner Abkommen habe entschie-den , daß
ein « allgemeine Amnestie durchgeführt werden soll , die deutschen Be -
Hörden mißachteten aber diese? Abkommen .

Umgruppierung der belgischen Desatzungs-
truvpen.

F. H^. Patls , 81 . Jan . (Drahtmeldung nn eres Berichterstatters . )
Der Brüsseler Berichterstatter des „Iourna I" dementiert die Nach¬
richt , die dasselbe Blatt gebracht hatte , als ob belgi 'che Truppen
mit der Räumung des besetzten Deutschlands begonnen hätten . Diese
Nachricht Hab« in Brüssel umsomehr Aufregung hervorgerufen , als
«twa 1000 belgische Soldaten aus Deutschland zu »

rückgeführt worden seien . Im belgischen Landesverteidigungs »
Ministerium wurd « aber erklärt , daß an der belgischen Besetzung
nicht » geändert würde . Allerdings sei das Lager von
Friedrichstal südlich von Wes«l geräumt worden und eine
belgische Kompagnie sei aus D o r st e n zurückgezogen worden . Dabei
handle es sich aber nur um eine Umgruppierung der Truppen .
Morgen würden zwar weitere belgisch« Soldaten nach Hause zurück-
Njten , sie würden aber sofort durch ander « Truppen ersetzt werden .

Wiedtfelds Abfclited.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

•T S . Newyork , 81 . Jan . Der deutsche Botschafter in Washington
Dr . Wiedtfeld bat heute nachmittag seinen Abschiedsbesuch bei
Präsident E o o l i d g e gemacht -

Noch kein Aachsolger für Ävuqhivn .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J. S. Newyork , 31 . Januar . Das Weiß « Haus gibt gegenüber
den vielfachen Gerüchten über den Nachfolger des derzeitigen am « ri -

konischen Botschafters in Berlin H o u g h t o n nunmehr bekannt , daß
an eine endgültige Neubesetzung des Berliner Postens nicht vor der

Rückkehr des kürzlich ernannten Staatssekretärs Kellogg im Herbst
dieses Jahres zu denken ist.

W . Rom , 81 . Januar . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Mussolini besuchte d«n Abendempfang auf der d e u t s ch e n B o t -

s ch a f t und unterhielt sich lange Zeit freundschaftlich mit dem Bot -

schafter von Neurath .

Wahnsinn .
von

A . FedriBonl .

Aus dem tollsten Festeswirbel , «ms der Jagd iiiulbelörendster
Bacchanale — aus dem trunkenen Pariser Leben , sah ich mich jäh
herausgerissen durch dies kleine , schwarze Blatt Papier mit >den fei -
nen , weißen Schriftzeichen . Wie wenn durch magische Gewalt alles
um mich her plötzlich erstarrt wäre , wie wenn ein teuflischer Dämon
alle Levensluit in mir erdrosseil hätte — so schwer und seltsam er -

griffen mich die wenigen Worte meines Vetters J ^rüme Marquis de

Blaissy , die mich so befehlend und doch so unerklärlich angsterfüllt
baten , ungesäumt , u ihm zu eilen .

So sitze ich nun , fest in meine Pel »rin < gehüllt , fröstelnd in der

leise sliMkelnden Kalesche , deren düsteres Schwarz in traurigem Ein -
klang steht zu dem bösen Novembevsturm . zu den seltsamen , sturmae -

peitjchten Nebelfetzcn , die gleich mir durch die farblose Einöde der
Rorinandie fliegen . Von Zeit zu Zeit läßt mich ein Regenschauer
aus der bösen Stimmung erwachen , ein Schrei der Möwe aus leeren
Träumereien auffahren . Und ich denke schmerzerfüllt an den ein -

samen , traurigen Schloßhcrrn aus Castell Blaissy . an ihn . dessen starr ?
Augen mich schon so oft verfolgten in Träumen , aus denen ich stets
schweißtriefend in lähmendem Entsetzen erwachte .

Castell Blaissy . ein uraltes , bizarr erbautes Schloß , liegt hart
am Meere , seine Türm « ragen weit ins Land , in jene kahle , ernste
Normandie Selten kommt ein verirrter Wanderer scheu daran vor »

bei . Seit kurzem war «» durch die Gnade Bonapartes an Jörüme
rückerstattet , dessen Vater e« während der Revolution entrissen war -
den war .

Es dunkelt , die Fackeln an dem Wagen erhellen zitternd den

Weg — endlich rasselt das Gefährt über die Zugbrücke in den Hof
ein alter Diener tritt begrüßend heran : der Herr sei wieder nicht
wohl , sagt er mit seltsam schnarrender Stimme , der man dag lange
Schweigen anmerkt .

Er habe das böse Gesicht . U-ber die von Renaissancefiguren flau - ,
kierte Freitreppe , durch leere , fensterlose Gemächer geht es weiter
über enge , gewundene Treppen empor , bald rechts , dann wieder
links , treu » und quer durch tönern hallende Gänge . Den Weg weist
mir der Lichtschein eine ? verzerrt « - Schattenbilder malenden Talg -

^ lichtes . Eine schwere Eichentiire versperrt uns den Weg . Mit sil-

bernem Klöppel pocht mein Führer dreimal — leise — und dock-

nervenerregend an der atemlosen Gespanntheit der Nackt - Es öffnet

sich langsam die Tür und heraus tritt — er — der einst so blühend « ,

herrliche Mensch — mit dem Gesicht eines Irr «« — in sich gesunken —

schemenhaft — gebrochen . Nur jene furchtbaren , kalten , starre « Augen

lassen ik-n mich erkennen .

„Alfred , ich danke dir . Ick brauche dich , deine « Leb«nsmut —

ich b,n ja so allein so verzweifelnd allein !
"

Wir setzen un, und nach BKKige « belanglos «« Worte « fuhr n

jäh . unvermittelt auf : »Hast Du die » Bild schon gesehen?

Die nächste Volüitzung des Aeichsiaqes.
TU . Berlin . 81 . Jan . (Drahtbericht .) Die nächste Plenarsitzung

des Reichstages findet am Dienstag , den 8. Februar , nach-

mittags 2 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung steht das Grenzerleich -

terungsübereinkommen mit der Tschechoslowakei. Dann wird die

zweite Lesung des Reichshau ?halts mit dem Haushalt des

Reichsarbeit » ministeriums begonnen .

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses .
TU . Berlin , 81 . Jan . (Drahtbericht .) Der Auswärtige Aus -

schuß des Reichstages ist für Mittwoch , den 4 . Februar vormittags
10 Uhr , einberufen worden . Der Ausschuß wird sich mit der Z o l l -

und Handelspolitik im Rahmen der Außenpolitik und mit

der Pariser Finanzkönferenz beschäftigen

Die Kreditgeschäfte der WohnstSiten -G . m . b . K . im
Kaushattsausjchud .

TU . Berlin , 31. Jan . (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß
des Reichstages wurde die Aussprache über den Etat des Reichs -

arbeitsministeriums fortgesetzt . Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
machte über die Anlegenheit der W o h n st ä t t e n - G . m . b . H . fol¬
gende Mitteilungen : Die Wohnstätten - G . m . b . H . sei im Herbst 1921
unter Beteiligung der Reichsbank gegründet worden . Ihr wesent -

licher Zweck war der Bau von Siedlungswohnungen für Beamte .
Ende 1923 verfügte die Wohnstätteir - G . m . b . H . über flüssige Mittel
in Höhe von einigen hunderttausend Goldmark . Diese Gelder konnten
damals wegen der ungünstigen Witterung und Bauarbeiterstreiks für
Bauzwecke nicht verwendet werden . Die beiden Geschäftsführer liehen
im Februar lt «Z4 die Gelder gegen einen Monatszins von 4 Prozent
der Trianon - G . m b . H . Als die Wohnstätten -G . m . b . H, Ende April
1924 ihr Darlehen von etwa einer Million Goldmark zurückhaben
wollte , war die Filmgesellschaft zur Rückzahlung nicht in der Lage .
Um die hergegebenen Gelder zu retten , schoß die Wohnstätten -
G . b . b . H, immer weiteres Geld zu. Mitte Dezember 1924 betrug
die Darlehensböhe rund S 'A Millionen Goldmark . Im Januar 1925
bekam das Ministerium die erste Kenntnis von der Angelegenheit .
Es wurde sofort gegen die drei beteiligten Beamten « in Disziplinar -
verfahren eingeleitet . Es bliöb die Tatsache bestehen , daß d i o- B e -
amten ihre Pflicht gröblich verletzt haben , da sie öffent -
liche, für den Wohnungsbau bestimmte Mittel in eine Filmgesellschaft
gesteckt haben . Die Beamten sind sofort von ihren Dienstleistungen
im Ministerium enthoben worden . Das Vermögen der Wohnstätten -
G . m . b . H . beträgt jetzt 13,5 Millionen Goldmark .

Der llnlerluchungsausschutz der Kreditpolitik der
Reichspott .

TU . Berlin , 81. Jan . (Drahtbericht .) Der Untersuchungsaus -
sckuß des Reichstages über die Kreditpolitik der Reichspost wird am
Mittwoch den 4 . Februar , vormittags , « ine Sitzung abhalten , die sich
mit der Verteilung des Arbeitsstoffes unter Berücksichtigung der bis -
herigen Tätigkeit oes preußischen Untersuchungsausschusses beschäfti -

gen wird .
Die PvslKredile und die Pfalz .

Neustadt . 81 . Jan . Vom Verband pfälzischer Industrieller
wird geschrieben : In der Pressekonferenz in Lud -wigshafen a . Rh . über
die Postkredit « erklärte,der Abgeordnete H o f m a n « ( Ludwigshafen ) ,
daß es ihm unverständlich s»i . wie der Syndikus des Verbandes Pfät -
zischer Industrieller bei der Pressebelpreckuna m Neustadt a . d . H.
hätte saaen können , der p'älzischen Wirtschaft sei von solchen Kredit -
Möglichkeiten nichts bekannt a«Wsfen . Er erklärte , daß sowohl im
Reichstag wie in weiten Wirtschaftsweisen allgemein bekannt ge-
wefen sei . daß die Reichsrost über di « D -Banken -Kredit eqewährt
babe . In der «eftnaon Vorstandssitzuna d«s Verbandes Pfälzischer
industrieller in Neustadt a . d . f ) . wurde Aber diel« behaupteten Kre -
ditmögl ^chkeitei, gesprochen , wobei festaestellt wurde , daß keinem der
abwesenden Herren ( 14) über diese Möglichkeiten etwas bekannt
geworden ist. Die Herren des Vorstandes sind in der zurückliegenden
Zeit mit der Geschäftsfübruna nicht einmal , sondern unzählige Male
in Berlin gewesen , um über Kredit « für die pfälzische Industrie zu
verhandeln . Wir batten Grund , anzunehmen , daß die von Reichst « gs -
abaeordneten Hosmann behaupteten Kreditmöglichkeiten der Reichs -

oast über die D -Banken unmöglich waren , im übrigen erwartet der

Vorstand des Verbandes pfälzischer Industrieller mit berechtigtem
Interesse eine Aufklärung darüber , an wen die von der Reichspost -

abteilun « München dem M -n ' sterium für die Wehten Gebiet « zur
Verfügung gestehen zwei Millionen im Weg « de, Kredites geganaen
sind . _ _ _ _ _ _

TU » etil « , 81 . Jan . (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß
des Reichstages wurde eine Entschließung angenommen , in der die

Reichsregierung ersucht wird , im Einvernehmen mit den Landes -

regierungen eine Denkschrift über Wohnungsnot und Wohnungsneu -

bau im Deutschen Reiche aufzustellen und dem Reichstag vorzulegen ,
ebenso eine Denkschrift über das ländliche Siedlungswese

Ich blicke auf , es war das Gemälde einer Frau von berückendem

Liebreiz , von außerordentlicher Keuschheit und Reinheit . Als ich

feine Frag « verneinte , sagt « er seltsam tonlos , gebrochen : „Es ist
meine Mutter " . . .

„Sic ist schon lange tot ? " Ich erinnerte mich nie von ihr gehört

zu ^
ben

^ ^ langer , starrer Blick, ei« nicht endenwollendes

Gelächter folgte , ein Lachen , das sich im Echo verzehnfachte , ins

Uferlose anschwoll , sich einem gräßlich , erstarrend in die Seele fraß .

„IörSme "
. keuchend stieß ich e » hervor .

„Ah . ach , Du verzeihst mir — »s geht schon vorbei . Ich habe

Dich deshalb rusen lassen — Du mußt sie hören die Geschichte qe, -

ner Mutter Geschichte. Es ist schön zu wissen , aus was für Holz man

geschnitzt ist — ich habe es vor wenigen Wochen aus einem alten

Fetzen Papier erfahren . Run , gib acht :
Meine Eltern lebten ihr , uuges . großes Glück hier au ? Castell

Blaissy einsam und zurückgezogen , als die Revolution durchs Land

gellte . Nach qualvoller Flucht wurde mein Vater erkannt , vor das

Tribunal gezerrt und zum Tode verurteilt . Meine Mutter konnte

noch rechtzeitig entkommen , und es gelang ihr . sich Zutritt in die

Basiille zu verschaffen , wo sie verkleidet bei meinem Vater eine lebte

Nacht verbrachte . Auf den Knieen flehte er sie beim Abschied an . ihn
im letzten Augenblicke nicht zu verlassen und zun . Beweise ihrer

hohen , heiligen Liebe , seiner Guillotinierung beizuwohnen . Sei «

letzter Blick ,
'
sein letztes Wort sollten ihr gehören ,

Und so kam es „Bürger " Blaissy ward am Richtkarren durch

Paris geschleift , gefolgt von der johlenden , geifernden Meute und —

von Edmonde . meiner Mutter !
Am Schafott jubelte entfesselter Blujransch . das » » auspiel des

Pöbels begann . Steinern , wie in Marmor gemeifelt , stand meine

Mutter neben dem Gerüste . Blaissy wird herausgezerrt , Sie sehen

sich in die Augen , stumm — unendlich lang — ein Leben liegt in

dieem starren , ewigen Blick — und doch sind es Sekunden . Die

Menge tost , rast in wilder entmenschter Lust . Den Kop , bereits im

Gerüste ruft mein Vater nock einmal flüsternd ' „Edmonde ! Das

Beil haut ehern hernieder . Edmonde schließt vi « Augen . Da . ~ da

— da kollert der Kopf herab von Stufe zu Si " ke — leicht und ara -

ziös hüpfend — die Augen weit aus den Höhlungen — herab —

berab zu den Füßen meiner erstarrten Mutter — verfängt sich >n

ihrem Kleide — der Mund des Konfes öffnet sick noch einmal und

verbeißt sich schnappend - unwillkürlich — in ihren , Rocke. Die

Augen glotzen gläsern , hämisch zu ihr^ empor . Da wird sie lebendig
— mit einem grauenvoll , krächzenden Sch^ i nreift fte nach dem Kcm5e

— merke w "bl . nach dem ^ op'e . — hebt ihn lmch empor , um >b"

hierauf in BNKeseile mit Liebesküssen zu bedecken — und gra ^ 'w

lachend » nd küssend durchschreitet sie mit dem Haupte dl « vor Lust

tobende Meute .
Drei Monate später « nrde ich geboren ? -»-> «»■»
Da — Alfred — da . siebst Du ihn de« Kopf — den Kops — da

und dort — und hier — um Gotteswillen — der Kopf des Vaters
— sie kiifet ihn wieder — so ffefi d" ck da . da — ■»—

JSrSme ist n «ck am k« lk»en Abend einem Gehirnschlag « r' egen .

Mit mät aufgerissenem Mund «, mit ri«sig aufcen. offen«« Au»en

Die Prentzen-Krise.
Ergebnislose Besprechungen Brauns mit Richter.

* Berlin . 81 . Jan . (Funkspruch.) Nach den Verhandlungen mit

den Vertretern der Wirtschaftspakte hatte der preußische Minister '

Präsident Braun eine Besprechung mit drm bisherigen Finanzminister
Dr , von Richter von der Deutschen Volkspartei . Ei « E r g e b a i *

ist nicht erzielt worden . '

Das Prämiensystem bei der Reichsbahn .
TU . Berlin , St . Jan . (Drahtbericht .) Den in letzter Zeit v«^

schiedentlich in der Presse verbreiteten Nachrichten übet die Beriet «

lung von Prämien bei der Deutsche ?! NelchsbahngeseUsctxift liegt,
wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , folgender SachvelhlU '

zugrunde :
Der Deutschen Reichsbahngesellschast ist durch den Reichstag VP

mäß § 26 Ziffer 3 des Reichsdahngejetje , das Recht gegeben word «^
in besonderen Fällen Vergünstigungen zu gewähren , solange sie no»

nicht 5 Prozeni des Gesamtaufwandes der Dieziftbezüge der Beainte
übersteigen Von diesem Recht hat die Deutsche Reichsbat >naesellsci>"

zum erste« Male im Dezember 1924 Gebrauch gemacht . E »
ihr wegen der finanziellen Notlage nur eine bescheidene Summe *ul

Verfügung , die weit unter dem gese^mäßig zulässigen Betrag lag.

Demgemäß konnten nur 4 Millionen Mark im Gesamtbereich der

Deutschen Reichsbahn als Leistungszulage Ml Verfügung 8

bracht werden . Alle Meldungen von einer höber «« Summ « — '

wurden bis 95 Millionen Mark genannt — sind aus der Luft 8^
griffen , hätte die Deutsche Reichsbahngesellschast dies« Summ «

einer allgemeinen Aufbesserung der Bezüge de» Gesamtpersonal » ve

wendet , was übrigens gegen den Zweck dieser Einrichtung gewe>

wäre , so würde nur eine Erhöhung der Bezüg « um 0 .8 Prozent »n

somit keine fühlbare Einkemmensverbesserung die Folge aewe ' en >et -

Die Verteilung dieser Leistunaszulaae erstreckt sick naturgemäß a '

alle unteren , mittleren und oberen Dienst « mit Ausnahme der- ---

tenden Beamten . Diesen sind entgegen ander , lmitenden Meld «
£

gen LeMiingszvlaaen nicht gezahlt worden Entsprechend der fl« ™

gen ? abl der Beamten des oberen Dienste » betrug deren Anteil '

den Leistungszulagen nur einen verschwindend kleinen Teil de» ^

samtbetrages .

, Der Fluq um die Sttflfoföe.
TU . Mü « ch « « . Zt. Z- «. (Drahtbericht .) Beim M «? « «

Zugspitze landet « D - ld i «ach 87, « a tz » « st « i « «ach « "«»

/ eutnant U d e t nach 89 Minute « , vi «« befand^ « » lanzleiftung
'

brachte B « tsch auf „Bag « I", «nr « it ein «« Fahu »dm- tor

14K Pferdestärken ausgestattet .

Tayes -Anzeiger .
( Nähere » st-d« im » nseratemett .» ,
Sonntag , de» t . Nebru « 1MI

j?a «deotheatrr ! „ Maraarete " , 8— % 10 Übt .
Konzerthans : „DaS ©In » Walier " , 7—V» 10 Udr.
FeftbaUe: Ernstes und Hetterc» Äonjirt der Berehilotm « »ad. W * 1"

B «d .
'

Lich/wiele — « onzrrtbau « : . Die « rltauiftelluug w » «mdle»

Kolosicnm: ? arIete -Borftell «na , 4 «n» 8 Uhr. « _ . ^
Gelang » . LaNallia : Damen - n . Frcmdenfivnng »m . » avle « » r« «- . * *

« arlör . Turnoerci « 1946 : Kostltnisef» In der Festbaae . 7 Udr.
Gesangverein ..lloneorida " . » amilienabend im Sassee Nowa -t . 7
Sonditor -Gelijlicnocrcin tmi : Stiftungsieft «n der . « intra » «' . '

nachm. 2—« Ubr Aiisitclluna im ^ eftlaaie . . . . . . .
Sarlsr . i?ied«rkran »: Kamiiicnzuwmmenkunit im v «reinSt0kaI . S
« » SNelliinaSIiaae : Bad . ^ iiitsatirt -AuSstelluno ^ IN bl» 10 Udr . ^
Gesellschaf ! fiir Deiitickie Rildnng : ^ ttbrun « durch die oottsrundliae

teiluiig des Bad Landcsmiiseums . vormiitaaS >0 Udr.
Mietero ereiuignu « : «Keneralverfainmiung im Taiice Sloivack Mrm - Pj ^
Karlsr . Fukdalloerein : Famiiicnabend im Stadtaarten Restaurant , P

Nbeinklnb Alemannia : Ausfahrt na» Maxau . » Uhr «. <, .it<d^
F .C . Phönix l — St . F . B . X: im Stadion '/48 Tibi . Abend» eOTÖ «

Beisammensein im Sckirempv ISaal ?) .
Zliditcrn Nk: Maskendall im Kasiee Nowack . 7 Udr.

F »anku» ia - Ga °,genan : ^ rankoniasportvlav M Hlw .
M .Z .B . Waldivieililab » loiier « eg : I . Mannschaft Handball -WettsptLl

Turnerbund Beiertheim 1 . VA Udr .
Beicrih . ^ nbballverei « l gegen Ettlingen I : Verbandsspiel ^ 8 UW

Pol - Zv .-B . gegen Lifenbnrger xsnhdalloerei « : Handballmeisterswa '

8 Ulir.
^ .C . Olymvia : Maskenball im Burghof .
« assee de» Zvesteus: Gastsvtcl Sergius Nobilosf .

Restaurant Eintr acht : Familienkonzert >48 Uhr

haben wir ihn in den Sarg gelegt — sie ließen sich nicht schließ

Es wird wohl das Erbteil meines Vaters gewesen sein.

Vadiscker Knnslverein.
ii .

Die Radierungen von Jos . Heflenbarth rechtfertigen ^ ^ ,
ein paar Worte . Durch die Leichtigkeit seines Schaffens , die « e»

^
iichkeit der Phantasie und die Trefsticherhelt der Hand erfüllt er ^
allem als Illustrator die besten Vorbedingungen . So z- lgeli . ^ ^
Radierungen zu Münchhausen eine reiche Skala von Humor , w y ^
in denen zu Shakespeares Macbeth neben scharser ^.harakteril fC(
das Grausen und schreckhafte Vorgänge dominieren . Immer,w

>- ^
literarische Vorgang in einen bildhaft künstlerischen überse ^ l ,tt
dann anscheinend mühelos im Drang der Inspiration aus die 4» ^
gegraben . In den märchenhast romantischen Blättern zu gM '

klingt gelegentlich etwas von Goya an ; entzückend und reich an

mungen , zierlich in der Haltung , wie mit dem Silberitist gel ® : . . jg,
voll drängender Lyrik , sind die Blätter zu Eoetheschen Ged ^ $

Die Graphik ist weiter noch durch Holzschnitte von W i >

Müller vertreten , durch schwarz -weißc und durch farbige , von

besonders das Blatt mit den Enten gefällt . Aquarelle von
li n ger aus Tirol und anmutige Scherenschnitte von ^

W e r n e r - Bruchsal vervollständigen diese Abteilung . „
Bei den Himmelheber - Möbeln z . %■ echten alten . 8- _ ' t,

schmackvollen Stil - Einrichtungen , hängt eine Landschaft von o

stark in Blau , mit hellem Licht , die Beachtung verdient „ort
Die Plastik ist durch einen schönen knienden Akt in Bron >̂ \ V,

Binz vertreten und durch eine Reihe von Arbeiten oo" ' ' $ ct
Moser , der offensichtlich zur Schule Schreysggs zu rechnen IN•

weibliche Kopf mit der modischen Haarfrisur ist noch etwas n <-0
( istisch behandelt , während in den besten Arbeiten , der Brom
von Frau P . und der Steinarbeit fFrl . B . ) der vlastische Fvr xj«

deutlich zur Geltung kommt . Die geschlossene Behandlunp
feine Lebendigkeit der Züge macken diese Arbeiten sehr sywp
Einige wettere Köpse in Gips und eine Plakette in Terrakotta
als « tgdien gute Qualitäten . . ., ira ä^ !

Zur Ausstellung W . Münch in Bgden >Baden ist nachi '
^ ^ kl

daß ein ausführlicher Katalog mit 38 Abb . und Text von , F q ,
B i a n e k erschienen ist ( Leipzig , Verlag P . H . Bener )

$4
Anita -Bcrb « r -MLrch «n . Anita Berber , die in der letiu >

so viel Aussehen erregt hat . kommt in den nächsten Wow ) ^ fi<

Wien , wo sie in einem Variete auftreten wird Bekanntli «

aus Oesterreich ausgewiesen worden . Um nun nach Oestcrre cXy
reisen zu können , heiratet sie den iilljährigen Prgtcragenten r :\l

Deutsch der in der letzten Zeit Manager von Tän 'erinnen
Verlobung fand auf telephoni 'chem Wege zwischen Wien
statt . Als HochzeitKtournee wird das Paar eine Reise durw t ( «■

rußland unternehmen . Alles das sind R « tla « e - Lep gi

Anita Berber ist bereits verheiratet mit dem Tänzer f* "

geht nicht n^ch Wien , sondern tritt in Berlin in der vtlNN

de» Kabaretts der Rasenden Reporter aus .
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Jugend .
Von

W , G . van Nouhyus .
j «Bitt um etnett Kreuzer .

"

W . 1 , ^?fTI Midie nicht einmal auf sondern lief ra 'ch weiter , den
i

°
^ n l« nes Ntantels hock» smuoraeschlaqen .

itüüT
Wat ^ r " IaI1 , e ' lte « ra 'ue Abenddämmerung i>m J?e*

^ rit , blickte dem 5>«rrn nach , starrte noch einmal nach rechts und
links in die verlassene EinÄm ' eit des Parkes , dann in die Park -

' «rcifie . wo e? in w« iter Ẑ erne den Schimmer einer Laterne salh ,°
^ mus trippelte er noch einmal hin und her blies »ich in die Hände ,

jrmrujj j}e dann wieder in 'die Hosentaschen und schlenderte der
« ladt zu.

Es
. war doch nichts mehr zu machen . Von zwei Zlhr an hatte er

*?«n fröstelnd dagestanden und was hatte er verdaut '' Vier Kreuzer .
er damit heimkam . . . ! Das würde was Schöms aeiben . . .

^
' e wütend würde sie sein ! R.o ' e war nach der anderen Seite ste -

^
'ckt . nach Tivoli . — die würde wM auch nickt allzuviel mitbr ?n ^en .

von ik>nen mustte jtwinvfl Kreuzer abliesern — ^man sin min -
' ftjs *

s ~~ '01,f . - ! Er sah seine Mutter mit den drohend aeballten
n,sten «chon vor sich. Na — daran le-a ' hm nichts . N>enn sie schlug

° nwn ichlua er Zurück . . . Aber der Vater ! 3Betm der anfinge , dann
®*' Tbc er einfach davonlaufen , wie Hans im voriaen ? ahre . . . Von

lieft er sich nichts aefaNen . auch mckt das Geringste . Aber das
glimmst ? war . wenn sie ihm nichts m essen Mb . Er war >o hungrig .
. Nun lehnt er lich an e 'Nen Laternenmabl vor einem grasten
Doiiüe : ein Waaen warnet davor . Der Kutscher RW . in 'einem arohen
feilen Pel ' k'-aqen gehüllt , hoch tAcn auf dem Bocke und der Diener
^7 " et den Schlag , während d''e Haus 'iir aeöl ' net wird . Ein matter
- 'mfftrahl dr 'wrf aus dem hell erleuchteten Vestibüle auf die Straße ,
stimmen erschallen , s

. Mutter , komme nur nitfji mit bis an die Tür . Es ist
lehr fort !"

..^ st JknH warm genug ankleide ^? "

. aewin ! " . . . Eine ver ' chl<>!erte Dame in schwerem Pelz tritt
J^ n Knaben führend aus dem 5ans « und besteigt d»n Ma 'gen ^

Der

^ a wird zuaeworien . der Diener klettert geschwind auf den
^ ock und s« rt geht 's m ratendem Tempo .

^?ritz blickt ihnen gle ' ckaültia nach und lät ^ t hinter ein paar
JK'mn her . die in ein eifriae « l^ ^srnäch verwickelt sind. De ? eine

'fetten hat e-̂ ne Kitte , schrille Stimme , die in der stillen Strafe
«nan ^ n ^ m widerhallt .

..Vitt ' um einen Kreuzer , ich Hab' solchen Hunger !"
D»» f >err ->n hören nickts .
,.^ ck b' tt ' schön. Es ist r« ka ^t und mich hungert !"

dich Mm Teufel !" Es war der Herr mit der unangeneh -
me ^ Stimme .
te4 ^ ritz biegt um die Ecke und kommt in eine breite , vorn -̂ me
vti >>ix,e Uuy den Souterrains , wo die ve 'raiiterten Fenster aeöffnet

Vt warme Kiichengeruch heraus . Eierig >augt er ihn ein .
!* Dükte ihm unbekannte '' Sn -' ü ^n und E >»richte . k>unaer und Ve -

üih.' i-n'äl ^ gten ihn . Die W »i ?me hit ihm ro«W. und ki sckmiegt
* * " ck 'o dickt als möa >l ' ch an das Gitter . Aber bald bereitet ihm der

Jrr „ <j> 0 (J jener Speisen ein mer ?würd ' aes . ohnm .̂ cktShnlichps E,e-
" nd er känai an so lange und anbalt ^nd zu gähnen , his seine

^ Mn^ ' cken ibn lckmer' en .
^ ^ ch bitt ' schön , können Sie mir nicht etwas w essen geben ? "

klag» n .
^

'nes der Mädchen , welches eben dabei ist . auf einer großen
Schüssel die Si >eisen amu richten . zn' ckt mlammen .

»Dummer ?Xnn^e — du hast mich heillos erschreckt
„?rck bitte . ^ räai 'Tein . geh " " Sie mir doch was all essen !"

. Mach '
, das ! du fortkommst !"

Cr a- r^ ngt in eine weniger vornehme Strafte und b ' etbt vor
Bäckerladen stehen . Dort liefen im bellen Scheine der Gas -

einig « Neiljen herrlicher Brote in der Auslage , apv ^tit ^ ich.
ip ^ ckend mit ihren hell - und dunkelbraunen Krusten . Auf dem
^ aden ^ ch arofte Bleche voller Brötchen .
r_ Wenn er sich e 'n Paar der lektcren kaufte ! Dann würtoe er feinen
" » n« t mit nach 5cmse bringen und einen fürchterlichen Skandal
^ r ->oen Wenn er aber die vier Kreuzer brockte , dann war es auch

reckt und sscher kriegte er nickts *v essen. Und er konnte es
^ ch nicht länger aushalien vor Hunger . Alio vorwärts ?

Die Tür « i stnur angelehnt — und die © locke läutet nicht , da
eintritt

. .. Er ist alle ' n dort gema allein —« ndrings mm ihn der Duft
« Nck ' n . warmen Bromes .

&omm+ d»nn niemand ? _ .
h Er siebt sich um und horcht . Alles bleibt still . Sollte am Ende

niemand da sein ? .
P

Er tritt etwas fester auf . Noch immer bleibt ^
alles st ' ll .

. Aber da plötilick hört er nana hinten im Haus stimmen , va
** & * ' « Mann und Frau rohe Warte . . . . . . . .
•_ E ' n« an der Wand stehende Bank henvgt sich — eine dicke alte

j ^ e steht langsam auf . aäbnt sick gemächlich aus . springt am den
^ »d »n hin «ter und geht langsam hinaus . .
■t, Auf allen Se ' ten Brot . . . bock aufaestavelt older m lanaen

^ ihen geordnet . Und gerade vor ihm . auf dem Ladentnche . eine
Aken«, » N >>iner Kuchen . . . Aber dort , das große Brot erst , wenn er

hätte !
, Seine Augen stauen unablässig auf ein Wenenbrat : c' ne

j
'itttn , u bändigende Gier erwacht in ihm und wächst von einer » e -

Glinde ;ur andern . . . . ,
Er schau ' e auf die Strafte . — Alles ist still : — hinten im Hause

»ach immer dumpfes Stimmengewirr . . ,
Seine In d>>r Taicke vergrabene Hand läßt die Kreuaer u>s

^ einmal siebt er pck ängstlich um - dann ein Er,ff nach ^
gtot *» — unÄ rasch auf bie Tür ' U — but (fi facti Slutf jnDtit
™r ' T die E ' ocke — dann d°e Strafte hinauf geschlichen an den Häusern

das Brat fest an ssch gedrückt . , . , , .
. . Aber noch ist er nicht weit gegangen , als er auch chan ^ jemanv
« nter st» hört . Eine finnd leat pck auf seinen Nacken.
, j-CRmi' erwisckt . hrummte e' nc stimme .

^ r !t> läßt das Brot fallen und stök-t es mit dem Fuße fort .
» . „Nein , mein ? ! eber . so ba ^en m ' r nick» aeivettet . heb es ge-
Iv "' ind wieder auf "

, kaat der Boliaist . ..^ ch k>abe alles gesehen
^ ch wnss ^n mir sckon kriegen . Allans ^ marsch !" .

- Ach . lassen Sie m -ch los . lieber Herr , meine Mutter wird s be>

imnmert « der ?>unge . . ^
. Kein Eesckwäv . marsch !" ruft der Polizist , ibn unsanft am

« rme packend. m .. .
So durchwandern sie mehrere S ' raften — von allen Variier -

xb ^nden neuaieria an ^ eaafft — Frik ab und *» einen »erg- W- fVii

,; 7 "ch machend , den Mann au erweichen , bis sie endlich aur Wacht -
'«>be gelanaen . ^ ^
- toifc wird in einen deinen gut durchwärmten Ra »m geschoben
' N welckem ein anderer Polivst beim Scheine einer Easlampe die
^ e .tv^ liest . Dieter blickt auf . ^ . ri . . . . - 1T
ft »Na . w ^ s aiht 's ^" — Der hat ein Brot gestohlen in der Km -
Wttftc « _ ..So ? Leas nur dahin du Taugenick ' s !"

Er Helft Fr !" nach einmal schar? an und liest m- iter
Nach ein -' r Weile fraat er : . .Wann kommt Naders /
»^ ck denke , in einer Stunde .

"
"So ." Und au 7!rit, : ..Du kannst d -ch aul die Bank dart let»en.
Noch immer hleiht der ^kimae stehen , wälhrend der Mann , der

«m y ' rb,s ' i>t« . an ein kleines Bult tritt und gleichaiiltia tragt :

heißt du ? " — Jyrife .
" - Weiter ? " - Meutert ." — ..Wie

— . .Vierzehn .
" — .Leben deine Eltern noch .

' Nachdem der
diele Frage durch ein leichtes Kopfnicken besaht , tragt er

"
7 " er . ..Was ist dein Vater ? " — ..^ n der guten Zeit Tagelöhner

^ ber jew . . ." - ..Hat er wobl keine ArAbeif .'" Warum ha,t
^ °enn das Brot gestohlen ? " — . .^ ch war in dem Laden , um etwas

Wenn kein Winler kommen Witt . . »
Ein abnormer Winler — Temperalnrkoriosa — Veilchen und Kornblumen an Weihnachlen . -- Der

Süden mutz es entgelten . — Was sagen die Meteorologen dazu.
Von

F . L Holtz

Dem heurigen Winter scheint von St . Petrus die Einreiher -
laubnis für den eurupä .^chen Nörten verweigert au sein . W . r hal -
ten zwar seine Visitenkarte längst in den Händen ; hier und da
har es auch vorübergehend ein bischen geschneit , in einzelnen Gk»
gtnden sogar etwas Kälte gegeben , aber bisher immer wieder haben
wir enttäuscht ausrufen müssen : „Das ist doch kein Mn er !" Da der
Karnevalsmond bereits aufzugehen beginnt , scheint allmählich die
Aussicht zu schwinden , dem 3Jtanne , den der Dichter als „ kerntest
uni-d auf die Dauer " rühmt , Heuer überhaupt noch zu begegnen . Im
Isergebirge flattertm um Weihnachten Schmetterlinge (Bär und
Fuchs ) durcĥ die etwas zu früh erwachenden linden Lüste , die Knoj -
ren vieler Sträucher brachen auf und am Weihnachtsheiligabetrd
konnte man in Bad Flinsburg ein Wasserglas mit srischgepflückien
Gänseblümchen auf den Gabentisch stellen . Ausgerechnet im fernen
Süd , wo er doch eigentlich ictjt wirklich nichts zu suchen hat .ichwmgt
der Winter um so eifriger sein Szepter . In verschiedenen Gegenden
Ialiens , z . B . in Mailand , blüht das Geschalt der Schlittenbahn '

Pächter , in Bkesopotamien , in Bagdad , selbst in Palmyra hat es wie -
derholt geschneit , die Syrische Wüste ist mit einer 25 Zentimeter
hohen Sckmeeschicht bedeckt uind die Muselmänner mit ihren Drome -
daren schlürfen heißen Grog . Schweden dagegen l?at nachweislich
seit 1789 keinen so warmen Dezember gehabt , wie den von 1921,
und im sonst ewig winterlichen Spitzbergen war es zeitweise wärmer
als in Rom

Abgesehen von dieser ganz unmotiviert erscheinenden Abänderung
seiner üblichen Reiseroute überrascht der Winter in diesem Jahre
auch die Welt durch allerlei andere Eigentümlichkeiten , die man
sonst w .x dem alten Herrn garnicht gewöhnt war . Ueber Sibirien ,
das er ja von jeher besonders in sein Herz geschlossen, hatte , diri -
gierte er in etwa vier bis sechs Tagen an unsichtbaren Fäden ab -
wechselnd starke Kältewellen hin und her . mit Temperaturdifferenzen
von 30 bis 40 Graden , und im Riesengebirge wurden auf de-a Höhen
10 Grad Kälte gemessen , während man im Talgebiet bei 3 bis 4
Erad unter Null kalte Finder bekam .

Es ist aber nicht das erste Mal , daß der Winter denen , die ihn
mit besonderer Sehnsucht erwarteten , als da sind . Pel »waren °

, Ho !z-
und Kohlenhä 'ndler und Winterportler ein Schnippchen schlägt Im
Jahre 1289 soll es um Weihnachten und um den Dreikön !.gstag her -
um so warm gewesen sein , daß die jungen Mädchen Kränze von
Veilchen und Kornblumen trugen , anno 1420 blühten im März die
Bäume , 1503 folgte eineim sehr heißen Sommer ein so milder Win -
ter , „daß die Beester noch nach Weihnachten draußen gingen "

, —
wie in diesem Jahre — und im Jahre 1512 setzte der Winter zwar
schon um Mitte Oktober sehr heftig ein , machte wber bald einer aus -
nehmend milden Temperatur Platz , fd daß sich das Bild von 1503
wiederholte . 1572 schlugen die Bäume im Januar aus , 1585 stand
am 1 . Osterfeiertags das Korn in Äehren und im ganzen Winter
1617, der dem Beginn des dreißigjährigen Krieges voraufging , fror
es überhaupt nur an zwei Tagen , so daß am 3 . März , dem Fast -
nachtstaqe . bereits die Bäume in Blüte standen . Das Jahr 1654
brachte nach einem gleichfalls außerordentlich milden Winter mit n »r
vrcr Frssttagen eine Rekordernte , deren sich die ältesten Leute nicht
erinnern konnten . ES war den Bauern nicht möglich , ihre ganzen
Kornforräte abMssetzen . Aus d^m Jahre 1715 wi -d berichtet , daß
danials bei sehr großer Hi^ e schon im April der Roga -m in Blüte
stand . unÄ im März 1750 hliihten die Anrikosen . Im Februar 1779
konnte sich das Auge am Anblick nm blühendem Krokus . Veilchen
und Ulmen ergoßen , und auch dem damaligen linden Winter Wate
eine besonders reiche Ernte . Der Winter 1790/91 war fast frostlos ,
brachte aber sehr sckwere Stürme die in den Dorsten äußerst "er -
beerend wirkten 1791 blühten im April bei 22 G ^ad SSi^ c alle Obst¬
bäume und vom Winter 1807 iest man bei Johann Peter Hebel :

„Der warme Winter von dem Jahre 1806 auf das Jahr 1807
hat viel Verwunderung erregt und den armen Leuten wohlgeian . rarador .

Zwischen Weihnachten und Neujahr hat man damals Erdbeere »

gegessen und Veilchen gepflückt .
"

Im Jahre 1835 h » es nur an drei Tagen , nämlich am 20 ., 21.
und 22 Januar gefroren , und auch die Weiter von 1845 und 1810
waren überaus warm und fast völlig frei voa Stürmen . Das Ja !?r
1801, in dem die Ernte garnicht befriedigt hatte , brachte großen
Futtermangel mit sich , doch konnten die Bauern in vielen Ee ^ . noea
schon Anfang März des folgenden Jahres ihr Vieh imj die iil5e .de
treiben und wurden durch die Rekordernte dieses Jahres für den
Ausfall des vorausgegangenen reichlich entschädigt . 'In den letzten
Jahrzehnten ist der Äinier bei uns im allgemeinen normal oerlau »
fen , doch läßt sich nicht verkennen , daß die Tendenz zu nicht schroffe»
Temperaturen sich immer mehr verstärkt hat .

Es ist sine nicht seltene Erscheinung , daß in den Jahren , in de»
nen der Winter bei uns ein kurzes oder schlechtes Gastspiel gibt ,
der Süden das entgelten muß . Man hat in den südlichen Zonen
wiederholt ausnehmend strenge Winter erlebt . So erzählt der bal »
tische Baron Rolde , daß er , während im Norden ein milder Winler
regierte , auf einer Reise durch das Innere Arabiens sein« HeNl st«
von den Knieen bis zu den Ohren in Filzumhüllungen steck.« muß¬
te , daß die Palmen mehrere Zentimeter hoch mit Schne« bedeckt
waren und daß unter den Tieren infolge der ihn « , ungewöhnliche »
Jifiltc ein_ gewaltiges Sterben einsetzte , dem große Mengen oo»
Kamelen . Schafen . Antilopen und Wildesel iiim Opfer fielen

Aus den Aufzeichnungen über die milden Winter früherei Zeit ?»
und den ihnen vielfach folgenden reichen Ernten könnte man leicht
zu voreiligen Hof ' nungen ^ hinsichtlich des kommenden Sommers ver ^
leitet werden .

'
Aber erstlick sind wir noch linge nicht über de»

Berg hinweg , wir wissen nicht o!1 es so bleibt , oder ob Februar ,
März oder April nicht doch no .r, zu guter Letzt am besten lachen und
uns einei harten Nachwinter mit Schnee und .

Eis in Hülle und
Fülle bescheren . Zwar sieht ^s im Augenblick , wie die Meteorolog n
versichern , nicht danach aus ab »r Ne geben selbst zu , daß sie nach dem
heutigen Stande der Wissenickaft das Wetter nur für 30 Stunden
und auch für diese Zeit nur mit etwa 85 Prozent Sicherbeit voraus »

sagen können . Immerhin aber ist es auf dem Er ' abrun -gswege doch
möglich gewesen , festzustellen , daß mit einer Gewißheit von 4 gegen
1 einem milden Winter auch noch ein gleichartiger zweiter folgt im ?
mit 81 gegen 19 kann angenommen werden , daß . wenn Dezoivbe »
und Januar warm waren , auch der Februar , und mit 47 gegen -IÜ
daß Februar und März sich durch Wärme auszeichnen werden Ein »
von dem Berliner Meteorologen Hellmann zur Voransbestimmunf
des Witterimgscharakters der Winter benutzte Wetterbcobachtungs -
reihe , die mit dem Jahre 1710 beginnt und bis zum Jahre 188Z
reicht und sich nicht auf den kalendarischen Winter von Ende Dezenv
der bis Ende März , sondern auf den Zeitraum vom November b 3
Ende Februar erstreckt, d . h . « Fo der Jahreszeit , die allgemein als
die „richtige Winterszeit " empfunden wird . Hai außerdem ofienbarh
daß einer Reihe von etwa zehn oder noch mehr normalen Winten
mit großer Wahrscheinlichkeit eine dicht aufeinanderfolgende Anzah »
auffallend milder Winter folgt .

Die Meteorologen hatten noch im Herbst des vergangenen Iah ^
res einen zwar nicht allzustrengen , aber auch keinesfalls warmen
Winter vrophezeit Trotzdem hat man Temperaturen , wie die tes

heurigen Winters , in dem die erst« Jamiarhälfte ein Temperatur -

mittel von 5,1 Grad Wärme gegen 0 .7 Grad Kälte als Durchschnitts ^

temperatur der letzten fünfzig Jahre aufwies , seit fünf Jahrzehnten
nur ein einziges Mal erlebt . Der heurig « Winter darf es uns al o
wirtlich nicht übel nehmen , wenn wir ihn in aller Freund ' chaft mit
dem sonst etwas anrüchigen Prädikat eines „Outsiders " bezeichnen ,
und sich dafür nicht etwa zu guter Letzt noch durch das Ausschütten
eines ganzen Sacks von Wind , Eis imd S >hne ? an " ns rächen wollen .
Es gibt zwar Pessimisten , die uns mit der alten Wetteregel „gri ^nS
Weihnachten , weiße Ostern " schrecken wollen aber Ostern uns " vn
diesen „Schwarzsehern „weiß " machen zu lassen , war « doch wirklich

zu kaufen , aber es kam kein Mensch — und ich hq^et solch
' furchtbaren

Hunger .
" — „Aber da bist du jetzt auch nicht besser daran !" —

. Nein . . und da warf Fritz einen fast bösartigen Blick auf das
Brot s

, Der Schutzmann betrachtete flüchtig die dürftigen Kleider , die
dem Jungen viel zu groß waren : ein Rock , dessen Schultern fast bis
auf die Ellenbogen rutlch ' en . eine weite Ho>e , die er sich mit einer
dicken Schnur um den Leib gebunden , ein Paar heruntergetretene ,
viel su große Pantoffeln und durchlöcherte Strümpfe .

Er schüttelte den Kopf .
. .Mensch — Mensch — was ToTl denn aus dir werden . . . Du

mußt doch einsehen , daß du auf diese Wei ^e warn und aar auf den
falschen Weg gerä st. Du wirst noch mal mit dem Zuchthaus enden !"

Fritz antwortete nickt Das waren für ihn nur leere Worte . Aus
seinem gelblick -bleicken schmalen Gesicht mit den eingefallenen Wan -
gen und den alten Zügen lag ein fast t ! er !?cher Ausdruck .

..Bist du jetzt noch hungrig ? " — „Ja . sehr ' " lind für «inen
Augenblick trat etwas wie ein lebhaster Ausdruck in die wässrigen ,
mattblauen Augen , mit denen er den Polizisten anstarrte .

Dieser stand auf . nahm ein Päckcken von einem Regal , öffnete
es und reichte dem Jungen ein Butterbrot hin . Dieser schoß so gierig
drauf , daß der andere leine Hand zurückzog

„Herrgott , du machst fa einem fast bang .
"

Fritz hatte schon angebissen , gekaut und heruntergeschluckt und
kaute und schluckte nun wieder mit t>>r Eesräßiakeit eines Tieres ,
das alles verschlingt , ohne es erst mi kosten. In wenicen Sekunden
war das game Butterbrot verschwunden .

„Du hättest dich anständig bedanken können ? llnd nun setz
' dich

dort auf die Bank , da an die Wand an den Ofen Du mußt noch ein
wenig war 'en !"

Der Jung « tot . wie man ibm geheißen nachdem er am glühenden
Ofenrohr se-ne Hände ein wenig gewärmt . Der Polizist nahm eine
Zeit " ng auf und las .

Das Gas summte , das Papier knisterte , die behagliche Ofen -
wärme tat wohl , und die Wanduhr tickte e'in ' LnIa weiter . . .

Nach einem Weilchen b' ickte der Mann auf .
Der Iunae war allmählich ichräg auf die Vank hingesunken batte

die Deine hockae^ogen und lag . be>haglich ausgestreckt , mit der Mütze
unter dem Kopfe : er schlummerte .

Der Polizist stand auf . trat an den Oken und betrachtet « den
kleinen Vagabunden auim « v?sam und gutmütig . Das ichmale Gesicht-
cken iah noch eingefallener aus und war wachsbleich Das fahlbraune
Haar hing ihm bis tief in den Nacken und die Stirne war kaum zu
sehen . Die viel ,u weiten Aermel waren zurückgerutscht und ließen
die Gelenke frei .

Der ? unae schlief nicht ruhig . Offenhar träumte er . Auf dem
Rücken liegend , hielt er beide Hände fest zusammengepreßt , als ob
er etwas halte , was er nicht nwhr loslasien wollte . Sein « Lippen
bewegten sich unaufhörlich : um seinen Mund lag ein gehässiger Aus¬
druck . . .

Der Polizist beugte sich horchend zu ihm nieder .
Leise , fast unhörbar sischien durch die schmalen , halb geöffneten

Lippen wilde Verwünschungen . Plötzlich streckte das Kerlchen wie ab -
wehrend beide Hände aus :

„Nickt schlagen , bitte , bitte . . . nicht schlagen .
"

Der Polizist schürte das Feuer .
Erschreckt führ ftrifc aus dem Schlafe empor und ' ab mit weitge -

öffneten Augen ängstlich um sich : aber beim Anblick des Ofens , des

Gaslichtes und des Polizisten begann dieser Ausdruck allmählich z»
verschwinden .

Er blieb ruhia liegen — die Lider fielen langsam wieder zu.
Konffchüttelnd blickte der Boli ^ist a "* ibn herab und kebrtc auf

seinen Platz zurück . . . dem Holländllchen » on E . Ölten .)

O»
S

Nimm Bohnenkaffee nie allein ,
Ein Würfel „Carlsbader " muQ hinein !

Die Küchentradition verlangt zum guten
Kaffee heiße Sahne . Wie die Sahne an s
Ende , so gehört „Weher 's Carlsbader "

an den Anfang der Kaffeebereitung ; denn
es hat die Fähigkeit , das Aroma der
Kaffeebohne in größerem Umfange auf¬
zuschließen . — Das schafft dem Getränk
Würze und Kraft und den
gesuchten goldbraunen Ton . xv- tu , -o* , .

* , , , . . /
Das echte Carlsbader zeigt * ~
stets die „Krone " .

Otto Fischer
vorm . J . St üb er

Wäsche- und BeKen - AussiaMungen

Weisse Woche

Karlsruhe i B. Kaiserstrasse 130

Leibwäsche » Bettwäsche
Tisch-Zeug s Trikotagen

Vollständige Betten jeder Art und Preislage

Schutz -

Marke
StiU £ r

Katarrhen , Husten , Heiserkeit,
vf ÄÄIMßi Verschleimunq,überschüssiget
{ Kranchen ) bv u v

*
. . ,/fingensäure (Sodbrennen ) t

Grippe u. Folgezuständenusw.
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Wilötzetzer SaSZebunS .
(Verband der mittleren Städte Baden ») .

Der Ausschuß des BcÄischen Städtebundes trat . am 24 . Januar
unter dem Vorsitze des Oderb -iirgern '. eisters Dr . Gugelmeier »
Lörrach zu einer Sitzung in Karlsruhe zusammen . Vor Eintritt in
die Tagesordnung teilte der Vorsitzende unter allgemeiner Zustim¬
mung mit , daß er dem Herrn Ministerialdirektor Geh , Reg .-Rat Dr .
Schmidt im Kultusministerium bei seinem Ausscheiden aus dem
Amte den Dank des Städtebundes für seine aufopfernde Arbeit zum
Wohle des badischen Schulwesens übermittelt habe . Den Hauptgegen -

stand der Beratung bildete der Entwurf einer Novelle zum Grund -
und Gewerbe st euergesetz . Die Anträge des Städtebundes
zu dem Gesetzentwurf werden der Regierung vorgelegt werden .
Gleichzeitig wird der Städtebund eine Eingabe an den Landtag de »

hingehend richten , daß für die Gemeinden eine Möglichkeit geschaffen
w '

.id , bei der Vorbereitung wichtiger , sie berührender Gesetze in grö¬
ßerem Umfange mitzuwirken , als dies zur Zeit der Fall ist . Sobald
die neuen Finauzgesetzentwiirfe des Reiches vorliegen , wird eine

Neuregelung der Steuerverteilung zwischen L^nd und
Gemeinden in Angriff genommen werden müssen . Di « auf der Ver -

anlagung von 1922 aufgebauten Rechnnng »anteile führen bei der

Verteilung der Einkommen - und Körperschaftsstener zu außerordent¬
lichen Benachteiligungen einzelner Gemeinden . Im übrigen waren
verschiedene sonstige Fragen , wie das Schulgeld der Reichs -
ausländer , die Krankenversicherung der Gemeinden , Mer
Personen st and » aufnahme u . a . m . Gegenstand dxr (£r -

ErSrterung .
Der neue SiadNchulrat von Keidelberq

In der letzten Nummer des „Staatsanzeigers " wird die Einen ,

nung des Kreisschulrates Dr . Philipp Mückle zum Stadtschulrat in

Heidelberg — an Stell « des Geh . Hosrates Professor R . Rohrhurst —

amtlich mitgeteilt .

Die Lohnverhandlung ?« in der
badifchen Iigarelleninduslrie .

find zu einem Abschluß gekommen . Das Ergebnis der Verhandlungen
ist eine Zulage auf die Novemberlöhn « von 10—12 Prozent ab 26.
Januar . Der Stundenlohn für männliche Arbeiter über 25 Jahre
deträgt 72 . 76 und 80 Pfg . , für weibliche Arbeiter von 22 Iahren
< 6 , 47 und 48 Pfg .

— Pforzheim . 31 . Jan . (Die feindlichen Brüder .) Die Brüder
Emil und Robert Stahl tamen gestern vormittag in Streit , bei dem
der Emil seinem Bruder Robert einen gefahrlichen Messer -

stich in die Lunge versetzte.
— Bretten . 31 . Jan . ( Gemcinfcrtetmte . ) Mit dem heutigen

scheidet der In <wrn Baden bekannte RatÄ >reiber Götz aus dem
ftSd ' Men Dienst . den er seit 18A als Grunbbuchbeamter treu^ und
gswissenbaft erfüllt fnt , aus . Z? iir ihn . ferner für den aus der Spar -

fasse Bretten scheidenden Herrn Ganter . der diu Stelle eines Direk¬
tor -; bei der Sparkasse in Gernsbach übernimmt , und den auf eine
40 fcdhrim Dienstzeit zurückblickenden Palwiwack 'meister ^ i n k sanv
heute abend eine von der Stad <anneinde veranstaltete Ebruna Natt .

Menzingen , 31 . Jan . t Goldene Hoheit . ) Hier fetern am
Mittwoch der frühere Mctzgermeister Karl Schumacher und leine
Frau Karoline geb . Fränkle ihre goldene Hochzeit. Das Jubelpaar
ersreut sich einer wirklich seltenen körperlichen und geiitigen Fri,che .
In der täglich wiederkehrenden Arbeit sehen beide ^ ubilore das
be te Mittel , auch beim Aelterwerden jung zu bleiben .

() Mannheim . 31 . März . l „D «e reichen Amerikaner . ) Am Diens -

tag vormittag kamen vor einem hiesigen Schwesternhaus zwei Man -
ner in einem Auto vorgelahren , wovon sich einer als „reicher Amen -
kaner " ausgab und dem Hause ein größeres Geschenk in Stoffen , die
bereits in Hamburg lagern sollten , mache» wollte . Zugleich erklarten
sie daß sie auch für die Schwestern ein Gechenk in S ' osien bei sich
hätten , jedoch müßten diese eine kleine Vergütung für die Stoffe
geben . Die gleichen Tater sind auch in Rheinau aufgetreten , hatten
jidoch auch dort keinen Er '

olg .
— Heidelberg . Sl . Jan . ( Der Neckar steigt . ) Infolge der starken

Regenfälle der letzten Tage und der durch die warme Witterung her -

vorgerufenen plötzlichen Schneeschmelze im Gebirge ist der Neckar
langsam im Steigen .

) ! f Utt erba >bach sAmt TauberbMossbeim ) . 31 . Jan . lVon d«r
« Arie . ) Erzbilchof Dr . ^ rin hat die hiesige Pfarrei dem Pfarrer Karl
Wittemann in Obevbaldoch verliehen . . ,

— vzertheim . 31 . Jan . sMasierleitung ) . Dw Geinetnden Sche¬
rin aen und Heidersbach haben sich nun entschlossen, den >cho<» je ».
Iohren erörterten Plan der Anlage von Wasserleivungou zu verwirk -
Nchen. Die Gmiüeinde Scherinaen ha zu diesem Zweck bereits eine
eimstig gelegene Wasserquelle für 8000 Akark erworben .. De , Ge-
meiinderat von Heidersbach wurde ermächtigt , mi , der Wasserbau -
inwektim und der Gemeinde Scheringen wegen der Anlage einer
Wasserleitung ftiihluna zu nehmen und die dazu erforderlichen
Kostenvsran ^ läge an -erng ^ n zu lassen .

>! s Rastatt . 31 . Jan . sBezirksrat 1 I ?> der letzten Sitninq lag
eine Beschwerde des Internationale !« Rennklubs in Baden «
Baden vor wegen Hercnziebung zur G e b ä u d e 's o n d e r st e u e r durch
die Gemeinde Iffcibeim . Rechtsanwalt Herr mann sBÄden -Baden )
als Vertreter des Klubs machte geltend , da !; der internationale Klub
e ' n aeme nnütziges Unternehmen iei und deshalb zu dieser Sonder -
ftmer nicht beranae ^ men werden dürfe . Dabei stützte er sich auf ein
Ar eil d ^s Oberfinan/ ^ erichtsHoss vom iahre 1922 , wonach die
Rennoereine als aem^ lnnützigv Or «ani ?a ? !onen betrachtet werden
müssen und demnach auch das Reichsnotopfer nicht su leisten leiten .
Nach längerer Beratung k« m der >ur Ablehnung der
V ^' chwerde . so daß der Internationa ' ? Klub mit Zahlung der Ge<
bäudesondersteuer an die Gemeinde Me ?beim verpflichtet ist .

Pfarrer Heumanns
Heilmitte ?

stets auch v n ' r i> t i ß in ien '\ nem <>»po >
Alte Sachs 'fche Apotheke (o

" FrttVu ,<>«
Karlirnb«, Ksmerstr . sn. Tel . Ano ' beke in
Rbsl ' btschoftbalm ' Aoo' heker W*it« r Hamm)
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Die Arbeit im Standehaus .
Der „Fall Frank " .

Ein „Fall Frank " erregte , woran sich vielleicht der eine oder
andere Zeitungsleser trotz der hinter uns liegenden schweren Zeit
mit ihren ununterbrochenen Aufregungen noch erinnern wird , vor
fast 18 Jahren die Gemüter und füllte wochen- und monatelang die
Spalten der politischen Tagespresse , spielte im Landtag ein« große
Rolle und wurde in öffentlichen Parteiversammlungen eingehend be-
sprachen . Der „Fall " lag folgendermaßen : Nach vierzehnjähriger
Dienstzeit wurde im Jahre 1907 der Aktuar Frank beim Amtegericht
in Mannheim fristlos entlassen . Der damalige Landgerichtspräsident
Ehrist in Mannheim hatte am 21. Februar 1907 an das badische
Justizministerium berichtet , ,chaß Frank ein entschiedener Nnhänger
der Sozialdemokratischen Partei sei" , und beantragt , ,^>en nur wider -
ruflich angestellten Aktuar Frank sofort zu entlassen .

" Diesem An -
trag kam das Justizministerium auch nach und ordnete .die Entlassung
Franks an . Diese war damit begründet worden , daß Frank durch
Verletzung der ihm als Beamten obliegenden Pflichten die Entlassung
notwendig gemacht habe . Frank soll nämlich der Verfasser verschie-
dener in jener Zeit in der Mannheimer sozialdemokratischen „Volks -
stimme " erschienener Artikel gewesen sein , die sich unter Hervorhebung
eityelner Fälle mit der Lage der mittleren Beamten befaßten . Um
die Verfasserschaft einwandfrei festzustellen , wurde bei Frank eine
Haussuchung vorgenommen , wobei man einen anerkennenden Brief
seines Namensvetters , des Reichs »und Landtagsabgeordneten Dr -
Ludwig Frank , fand . In dem entscheidenden dienstlichen Bericht an
das Justizministerium wurde auf seine Tätigkeit als sozialdemokra -
tischer Agitator besonders hingewiesen . Nach seiner Entlassung holte
die sozialdemokratisch « „Münchner Post " Frank nach München in ihre
Redaktion . Nicht allzu lange Zeit nachher aber hörte man , Frank
suche um seine Wiederverwendung im badischen Justizdienst nach , die
ihm im Jahre 1909 auch tatsächlich gewährt wurde . Dabei gab er
gewisse Erklärungen ab . Heute ist Frank Gerichtsverwalter in Frei -
bürg . An den Badischen Landlag richtete er wiederholt Gesuche „um
Rechtshilfe "

, so auch zu Beginn der gegenwärtigen Landtagstagung .
Seine Bestrebungen gehen dahin , jene Entlassung der für seine Dienst -
Verhältnisse ungünstigen Wirkungen zu entkleiden , die die Regierung
daraus herleitet . Auf Grund des Artikels 129 der Reichsverfassung
verlangt er ferner Einsicht in einen Bericht des Justizministeriums
an das Staatsministerium über seine Angelegenheit . Nach Auf -
fafsung der Regierung gehören solche Schriftstücke nicht zu jenen Per »
sonalnachweisen , deren Einsichtnahme die Verfassung den Beamten
garantiert . Der Augschuß für Gesuche und Beschwerden verhandelte
nun am letzten Mittwoch über das Gesuch und kam nach stundenlanger

Beratung zu dem Antrag , über die Beschwerde Franks zur Tage »

ordnung überzugehen ^ die jo^ialdemoktatischen Abgeordnete .» und dos

kommunistische Ausschußmitglied stimmten dagegen .

Die Landesgebühreno? dnung für Rechtsanwälte
Wie bereits gestern kurz mitgeteilt , begann der Ausschuß für

Rechtspflege und Verwaltung des Badischen Landtags am Freitag
die Beratung des von der badischen Regierung vorgelegten Ent¬

wurfes einer Landesgebührenordnung für Rechtsanwälte . Der Ans

schußberichterstatter schlug im Interesse der Rechtseinheit und der

Geschäftsoereinsachung eine Neuregelung für Baden vor und zwar
nach dem Vorbilde der anderen Länder in einer einzigen umfassenden
landesgebührenordnung , soweit die Gebühren nicht reichsgesetzlich ge¬
regelt sind . Nach dem Gesetzentwurf wird in 8 2 Ziffer 2 die volle

Gebühr die in 8 v der Reichsgebührenordnung | ür Rechtsanwälte
bestimmte Gebühr sein . Der Rechtsanwalt kann aber , wenn feine
Tätigkeit von besonderer Wichtigkeit und Schwierigkeit war , eine den

Höchstsatz der gesetzlichen Vergütung überschreitende Gebühr ver
langen . Die Gebühren sollen für jede Instanz besonder , berechnet
werdön . In der A9ussprache über diesen Gesetzentwurf wurde ge-

wünscht , auch die Sonderregelung beim Verwaltungs »erfahren mit
dem vorliegenden Gesetz zu verbinden , wogegen der Iustizminister
nichts einzuwenden hatte . . Der Minister betonte , der Entwurs ver -
trete den Standpunkts daß die hohen Streitwerte die niederen Streit
werte mithonorieren müssen . Der Entwurf habe also soziale Be -

deutung .
In der Einzelberatung bemerkte ein Zentrumsredner , daß

Preußen niedrigere Gebührensätze habe . Hierzu äußerte der Minister ,
daß in Preußen die Rechtsanwälte auch die Notariatsgeschäste führen
Die Tätigkeit der Rechtsanwälte fei ausreibend und im allgemeinen
nicht glänzend bezahlt . Viele Rechtsanwälte seien zur Zeit « ich«
in der Lage , für ihre Familien etwas zurückzulegen .

Die Tagesordnung
der am nächsten Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , beginnenden
Vollsitzung des Badischen Landtags steht d'. e Beratung de» Gesetzen«
wurfes über Bürgschaften des Landes Baden für Darlehen an lamd
wirtschaftliche Organrationeen vor , ferner die Abhör der Rechnung
des Rechnungsl ôfcs für 1923. di < Vorlage des Ministers de» Innern
über die Unterstützung des Flugverkehrs durch den badischen Staa ^
die Anträge über Hagelversicherung , den Antrag des L̂andbuude ?
über Postverhältnisse auf dem Lande , die Förmliche Anfrage ver
fchiedener Zentrumsabgeordneter über die Einsuhr von Zuchtvieh
besonders Zuchtfarren aus der Schweiz . Weiter sollen noch 16 Ge
suche erledigt werden , darunter an erster Stelle jenes des Gerichts
Verwalters F . Frank in Freiburg um Rechtshilfe . (Vergl . obigen
Artikel „Der Fall Frank "

.)

— Niederbiihl , 31 . Jan . (Ehrenpreis .) Zum diesjährigen
Jubelfeste des Gesangvereins Niederbiihl hat der Reichspräsident
einen schönen Ehrenpreis gestiftet .

=r Gaggensu , 31 . Jan . sUebenall .) Ein 57 Jahre alter hier
beschäftigter Fabrikarbeiter ans Michelbach wurde gestern auf dem
Heimweg von einem , dem Namen nach unbekannten Hausierer über »
fallen und von diesem mit einem Gummiknüppel so heftig auf den
Kopf geschlagen , daß er erhebliche Verletzungen davontrug .

>k> Biihl , 31 . Jan . sKriegtrebruna .) Die Bezirksgruppe Bühl
der Veremigun « ehemaliger 14 er Fußartilleristen beabsichtigt , anläß -
lich des Gedenktages für die Kriegsopfer am 1 . Mär , au Ebren der
gefallenen Kameraden am Denkmal auf dem Immcnstein eine Ge .
dachtnisfeier mit Kranzniederlegung abzuhalten . Die Vorarbeiten
nir d v ' e Feier , zu 'der sämtlich « P «,irts, » « ,vpen Badens einaeladen
werben , lioa '̂ n in den H«m>ben der Be .iirksaruiwe Bühl , die Anmel -
sung li'iw Spenden m Deckiinq der Kosten annimmt . Wie wir
weiter erfahren , wird da « Sckwesterreqiment der 14 et ftufairtille »
eisten! des niedersächsische Fußariillerie -Regiment 10 am 5. Juli
aus dem HardAein seinen Regimentstag verbunden mit
Denkmalsei n weihu ng abbalien . Die Teilnehmer werden
mittels Sonderzua nach Bühl befördert , von wo aus in geschlossenem
.ivg zur Den 'kmalsstätte marschiert wird . Die Vorarbeiten für diese
Feier liegen mit in den Händen des Eiienbahnfekretärs Herr -
mann , der sich bereits um das Zustandekommen des Regiments -
ta -ges der 14 er im Sommer vorigem wahres große Verdienste er -
warben hat .

Ul Achern , 31 . Jan . lBesitzwechsel. ) Das Hotel „Iosefsbad " ist
dieser Tage an Restaurateur Hehn aus Hinterzarten verkaust
worden .

- Offenl ' urg . 31 . Jan . ( 3rn Kreisrat .) Mit Ermächtigung der
Krelsverk -rmmlunq bat der Krsi « ' «^ den Krelssteuerkuk für das
Jahr 1924/25 endgültig auf ? 2 Pfennig vro 100 Mark Steusrwert
tesiMfetzt . w den Voranschlag des nächsten Rechidungsjabres wer "
den zun, ersten Male >0 000 Mark ? ur Gewährung von Zuschüssen̂
t ? - «rrtii? rel

r' -? ' c Fach ' chi ' len Unterhalten , eingestellt
jneit Mittel sollen den Gemeinden zur Deckung für de» durch Schul -
geiddesreiuna hilfsbedürftiger , talentierter , auswärts wohnenderSchiller <>» ' Menden ifu «fnll dienen .
.. . tjz Clf 'Mtbur« . 31 . Jan . fGrober Unfug .) Einem gefährlichen
, in >ch !aa ist das Krankenauto im letzten Augenblick entgangen Als
es zur Nachtzeit ru: ch Durbach gerufen wurde , fand man , wei Balkan
g' ier über die Straße gelegt und außerdem ein Drahtseil Über die
Stras -c gespannt . Da ? Hindernis konnte noch im letzten Auaenblick
beseitigt werden wodurch ein großes Unglück nerhiitet wurde , da das
Auto mit 5 Perionen . d<?runter einen Schwerkranken , beletzt war .

) !s Genaenbach 30 ^ an . lBesnch . ) Auf seiner Rückkehr von
Karlsruhe besuchte Weibb ^ choi Vuraer das liieli-ge Mutterha ' <s
der barmb -rzigen Schwestern und hielt sich iw ' I 7aae hier au '

. Er «
mW «- den »orbi ' Michen <̂ inrich ^ iinaen des Klosters und dem muster -
g ' ilt ' !"»*"■ K ' ? ch»nn <>nba ' i seine an «

£ Freibnrg , 31 . ^lan . fStra ^rn ' -iub . ) Dieser Tage en ' riß ein
funger unerkannt entkommener Bursche abends aegen 7 Ubr e ' ner
bier z» Besuch weilenden Frau an der Ecke der Mozart - und Star -
kenst̂ fei' eine Handtasche mit ivgen 70 Mark Inbalt und ging in
der Richtuna nach dem Sch' oßberg flüchtig . Der Täter konnte bis
jetzt noch nicht ermittelt werden .

& Steinen . 31 . Jan (C ' itt Hirschkuh «elchossen . s Im Ottwanaer
Wald erlegte dieser Tage ein Jäger von Hüsingen eine ' chöne Hirsch-
kub . die ein Gew ' cht von über 2 Zentnern hatte Mit der Erlegung
dieses seltenen Tieres , die der Naturfreund sehr bedauert , sind nun
innerhalb weniger Wochen die beiden höchstwahrscheinlich einzigen
Exemplare dieser Wildgattung in unsern bad .Wäldern getötet worden .

Engen , 31 . Jan . ( Jagdglück .) In den fürstlichen Waldungen
zwischen Talmühle und Hattingen , also in einer Gezend , in der in
letzter Zeit Wildschweine in größeren Rudel » aus den Fe ?
dern erheblichen Schaden anrichteten , fand dieser Tage eine Treib
jagd auf diese Borstentvre statt , wobei vier Sauen gesichtet und
eine davon erlegt wurde .

g . Konstanz . 31 . Jan . sTodesfakl . ) Vorgestern starb im hiesige ' '
Krankenhaus , 80 - jährig , der Benediktinerpater Sebastian v.
vom Kloster Beuron , der sich als Schriftsteller einen Namen gemacht
Vor feinem Eintritt in ? Kloster war er lange Jahre Kavallerie '
offizier in Sachsen , geboren In Dresden .

Gerichw ? eit « ng .
— Mannheim , 81 . Jan . ( Ein Schwindler . — Fahrlässige Tötung !

Wegen mehrfachen Betrugs und Urkundenfälschung wurde der &
Jahre alte Schneider Georg Heim aus Lampertheim zu 5 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , verurteilt . Heiw
ist bereits vier Mal vorbestraft wegen gleicher Vergehen . — Wegeil
fahrlässiger Tötung stand der Meister Zuber von der Lumpen -Eor
tier - Anstalt Max Maier in Käfertal vor Gericht . Er hatte drei i» '
gendliche Arbeiterinnen entgegen den Bestimmungen in Nachtarbeit
beschäftigt . Er hatte den Wächter und die 17 Jahre alte Mandel be -
austragt , ab und zu nach der Feuerung zu sehen Durch das plötzliche
Heraustreten einer Stichflamme erlitt die Mandel schwere Brind ^
wunden , denen sie nach einigen Stunden erlag . Es wurde ihm zum
Vorwurf gemacht , daß er nicht einen Heizer mit der Bedienung der
Feuerung beauftragt hatte . Er wurde zu 300 Mark Geldstrafe twr'
urteilt

== Heidelberg , 31 . Jan . Unter der Anklage der Doppelehe stan ^
ein hiesiger Techniker vor Gericht . Seit vielen Jahren ist der An
geklagte in ein verhängnisvolles Schicksal verstrickt . Er hatte wä ^
rend des Krieges ein Mädchen zur Frau genommen , weil es sich
ihm Mutter fühlte . Während des Krieges lernte er auf Urlaub
Mannheim ein anderes Mädchen kennen , dem ein gleiches Schicksa >
widerfuhr . Sie bat ihn ebenfalls um die Ehe und da ihn seine erste
Frau nick' t freigab , heiratete er das Mädchen und w wieder in W ]
^ rieg . Er flüchtete dann später mit seiner zweiten Frau nach Däne '

mark , kehrte aber sch ' ießlich zurück und stellte sich dem (wicht Unter
Hubilligtino aller mildernden Umstände erkannte das Gericht auf W
gesetzliche Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis .

|&
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Aus der Ucmoesyauptflaou
Karlsruh « . 1. Februar 1S25.

Der Mona « Februar
? ^ utsch Hornung genannt , der Faschingsmonat , dürfte in diesem

cin « alt hergebrachten Bestimmung gerecht werden , als in den
im ' 'cncn ^iachlricgsjahren , wo Ursachen verschiedener Art dazu
Wangen . das Iastnachttreiben in weitgehendem Mahe einzuschränken ,
iis ' ? .' * ha >. : n auch jetzt eigentlich noch gar keinen Grund , uns in
n

®i lm
.äBigct Tollheit zu begehen , die Verhältnisse find dazu wirtlich

n,chl angetan . Aber diejenigen , — die sich nun einmal austoben
sollen , — wie xz so' schön heiht , sollen in diesem Jahr auf ihre Rech-
^ung kommen . Heber die eigentliche Bedeutung des Namens des

einige Leute immer noch herum . Das
— Fleisch lebe wohl . Der berühmte

« die Sache mit dem Karnaval , das ist
>>?wagen per altheidnischen Göttin Berchta zusammen . Von den

^ ilstumlichen Fastnachtsumzügen und überhaupt vom Fastnachts -
^ önugen aus Straßen und Plätzen ist heute keine Rede mehr . Die
U° >rnacht spielt sich nur noch ausschliehlich in den grogen Sälen ab .
g . volkstümliches Datum ist der 2. Februar : Maria Lichtmetz.
, 1 >>t in manchen Gegenden noch derjenige Tag , an dem die Dienst -
mi 1 a ^ iehen . Aus den Bauernregeln fixt den neuen Monat greifen
«,' » den ticjsinniaste * Ucrs heraus : „Der Februar ist ein närrischer

auz , wenn '« nicht aefrore » ist, dann taute " : von Maria Lichtmetz
WlZt . es : „Lichtmeß sieht der Bauer lieber den Wolf im Schafstall , als
« irr , nne "

; oder „Lichtmeß hell , schindet dem Bauer das Fell "
; und

»& », W noch folgende : „Maria Lichtmeß , grotze Herren bei Tag
m wenn sie was haben " . Mariä Lichtmeß ist das älteste
. UlNaenfest, das den Reinigungsgana Mariä zum Tempel und die

atjteUüttg Jesu feiert . Es ist vielfach Brauch , an diesem Tag Lichter
» " Yen zu la >sen, die aus Christus , als das Licht der Welt , hindeuten ,
in x " ^1 no <̂ stattfindende Lichterprozession läßt sich im Orient bis

oen Ansang des 5 . Jahrhunderts zurück verfolgen ; für den ganzen
^ nent war das Fest Mariä Lichtmeß vom Kai >er Justiman im Jahret, . - " «<ui uus Fest' angeordnet worden .

®lüttabfuljt ( Müllauto « und Mülleimer . Vom Bürgermeiste "
m geschrieben : Den verschiedentlich im Publikum ausge
° tenen Zwei ein . ob die neuen Müllautos des Tiefbauamts auch

rcr 5 Abfall > 'genstände (alte Ofenrohre , Blechbüchsen , Kisten
>̂ nabfälle und dergl . ) bewältigen könnten , sei entgegengehalten ,
6 nicht allein nur die Transportschnecke des Einschütttastens am

Kleien Ende der Wagen zur Aufnahme des Mülls dient . Die
lyenlästen haben vielmehr noch seitlich Fenster , die geöffnet wer -

kbnne« und durch die jeder beliebige Gegenstand von Hand ins
Wageninnere befördert werden kann . Die Einwohnerschaft kann

jeden Gegenstand zu den Abholzeiten bereit halten , doch ist
dedingies Erfordernis , daß alle größeren un,d sperrigen Gegenstände
lonfect S bereit gestellt werden Sie dürfen also nicht in den Müll -

j

'
gequetscht werden , sondern sind daneben zu legen . Man kann

| (Jen, daß,We Transportspindel der Autos ganz kräftige Kost ver °
. allerdings zählen hierzu nicht Pflastersteine , wie solche vor eini -

Tagen , jedenfalls in böswilliger Absicht, unter der Aschenjchicht
tnej Mülleimers versteckt waren . Das Personal der Abfuhr hat

>a>arfe Weisung , mi«- den Mülleimern in schonendster Weise umzu -
rJ >en - Das Publikum kann hierbei selbst Kontrolle ausüben und

in Fällen der Zuwiderhandlung der zuständigen Stelle kurz

, geben . Es ist aber begreiflich , daß ein Arbeiter einer alten
li ' gen Blechbüchse, an deren scharfen Rand er sich die Hand blutig

®?r% n hat , eine weniger liebevolle Behandlung zuteil werden läßt .

äi?" n
e '

.nem Mt gearbeiteten , zweckmäßig ausgestatteten regelrechten
lullein,er Noch ein Won über die Rentabilität der Müllautos ,

ii ^ /^ u ^ auto leistet sovi ' l wie 3v* Pferdewagen . Der Betrieb stellt

nPrf 7* ' cin Drittel , ja sogar um die Hä ' fte billiger . Er wird
ch billiger werden , wenn einmal der Einheitseimer allgemein ein -

. uhrt sejn wird , da mit diesen praktischen Gesäßen die Entleerung
Sj Her und sauberer vor sich geht und viel Zeit gespart wird . -

tterf1 e ' nct weiteren Mitteilung des Stadtrates sind zur Berei ^

Ii » 00n Ha-usmüll zwei weitere , dem Eimer „Viktor " sehr ahn -
und die gleichen guten Eigenschaften ausweisenden Fabrikate —
benen erstere in Karlsruhe hergestellt wird — mit der

^ kkezeichming „Karl " und „Aschenbrödel " zugelassen .
k <P Zum Direktor der Landeshebammenlehranftalt und der Lan -

bi^ ' nklinik in Karlsruhe ist Prof . Dr . Georg Linzenmeier .
. ?ek Oberarzt an der Universitätsfrauenklinik in Leipzig , ernannt

^
fdett . — Der Nachfolger des auf einer Erholungsreis « verstorbenen
°Te iior Dr . Lindig stammt aus St . Martin (Pfalz ) .

1>. . ~ « Penben für die Erhaltung deutscher Kriegergräber in Fein -

j0
"" fc. Auf feine Bitte cm den gesamten Großhandel und die ge-

Industrie des badischen Landes , die Erhaltung der deutschen
-„ ' ^ ^ gräber im Feindesland sicherzustellen , haben eine ganze An -

dx? J? ° 1 Firmen in dankenswerter Weise dem Landesverband Baden

3!U ^ lksb 'mdes „Deutscher Kriegergräberfürsorge , e . V .
"

. namhafte
«im »

e ' Ut Verfügung gestellt , über die dieser unter Auffuhrung der
•

f . 'e lnen Spenden mit dem Ausdruck herzlichen Dankes
" " Mich quittiert .

fci» l Deutschlands Wirtschaftslage . Setzten Donnerstag hatte sich
•ni » A ?lsruher Privathandelsschule , Hans Thomastratze » ,
ix» ». A^ ülern und Schülerinnen , nebst deren Eltern , sowie Freunde
W hiT " " '« der Anstalt im „ Löwenrachen " eingefunden UM bei ge -

>x,sU^ m Beisammensein belehrende und unterhaltende Swinden zu
5üTr rin- cn - Der Verlauf des Abends zeigte , wie fördernd eine enge
du ^ ^ Nlchme aller Beteiligten und Interessenten unter einander

ein* Veranstaltung , die sich in durchaus sachlichem Rahmen be¬
eilt .

' Erreichung des gesteckten Zieles wirken kann Nach
W l ,Urzen Begrüß »NAsansvrache hielt der Leiter der schule , Stpi ,
fe Slcl)rcr Fink

'
, einen Vortrag über Deutschlands

? . W ! r t s ch a f t s l a g e . Der Redner kam dabei auch am
'panische Handelsabkommen zu sprechen . Bekanntlich

Stiimren erhoben , die gegen die Ratifizierung dieses Ab '
kl?. °? ns sind. Der deutsche Weinbau und die Landwirtschaft glau -
lnmJ )Qr®uf hinweisen W müssen , daß sie mit Annahme dieses Ab -
^ !e =* v ' n ihrem Fortbestehen auf das allerschwerite gefährdet sind
kiex,,̂ °ust? ie - und Handelskcmnmern dagegen ersuchen die Reichsre -

ihre v ."." d den Reichstag awf das dringendste , dem Handelsvertrag
. Zustimmung ',u geben . Der Redner ging deshalb ausführlich

Ie^ . .
°^ . Fiir »nd Wider des «Handelsabkommens ein . Wyt Schlüsse

''orP, r . brunyn erntete Herr Fink von der aufmerksamen Zu -
Beifall

(ttt,. ; - ^ " fbildnnqskurs in Säugling « - und Kleinkinderpflege . Nach
»» ist jungen Damen einmal wieder Gelegenheit gegeben

Skusbildun gskurs in Säuglings - und Kleinkinderpflege

Mlksim Gillef ,
Rn Karlsruhe i . Baden
—ü r° : KalsftrstraBe 215 — Lagert Westbahnhof -Obsrfaldstr .

« . I'eieton 5531 und 5537

^ abeisen - Formellen - Band¬
eisen - Bleche - Röhren aiie » Art .

teilzunehmen . Um Mißverständnissen vorzubeugen , sei daraus auf .
merksam gemacht , daß der Besuch dieses Kurses nicht zu einer beruf -
lichen Ausübung als Säuglingspflegerin berechtigt , sondern lediglich
dazu dienen soll, unseren Frauen und Mädchen die unbevingt nötigen
Kenninisse auf diesem Gebiet zu erschließen . Anmeldungen nimmt
das Helf .- Büro entgegen , lSiehe Mzeige . j Ebenso können schon jetzt
Anmeldungen für den nächsten Helserinnenkurs erfolgen .
Auch haben noch einige junge Mädchen Gelegenheit , an dem im
Februar und Mrz stattfindenden Samariterkurs , der prak¬
tische Hilfeleistungen in Krankheitsfällen behandelt , teilzunehmen .

Der Landesverband Baden des V ^ lksbundes Deutscher
Kri egsgräberfürsorge e - V . hält am Mittwoch , den 4 . F e -
bruar , abends S 'A Uhr . im Rathaus , Stadtratssitzung -
saal Karlsruhe eine S i tz u n g mit den Vertretern der staatlichen und
Kommunalbehörden , der verschiedenen Konfessionen und der an den
vorliecienden Fragen mteressierten Körperschaften über He Festlegung
der Grundlagen nir die Begehung des nunmehr alljährlich am 6.
Sonntag vor Ostern fJni >ocait ) in ganz Deutchwnd zu begehenden
Volkstr . ueriags in Baden und d -.e Ein elwusgestaltiing in Karlsruhe
und über die Ausgestaltung des am 17 . . 18 und IS . April in Karls -
ruhe stattfindenden Vertretertags des Volksbunds .

§ Zur Anzeige gelangten im Monat Januar 35 Personen wegen
Leistungswuchers , weil sie für gegebene Darlehen zu hohe Zinsen
verlangten .

Iafld und Fischerei im Februar .
In normalen Jahren pflegt dieser Monat nicht selten neben

lachenden Vorsrühlingstagen eine Steigerung des Frostes und der
Schneedecke und als unerfreuliche Begleiterscheinung . Harschbildung
zu bringen Hierdurch wird die Not des Wildes sogar dort , wo
Fütterungen angelegt und beschickt sind, mehr natürlich noch dor >
wo solche fehlen , erhöht Auf alle Fälle muß deshalb während die -
jer Zeit besagten hegerischen Matznahmen vermehrtes Augenmerk ge
lchenkt werden , um das hauptsächlich bedrohte Schalenwild gegen
die Wirkung des kommenden Aesungswechsels nicht widerstandsun
fähig werten zu lassen . Selbst ein so schneearmer Winter wie dei
heurige ?n ! bindet , wie „Der Deutsche Jäger "

. München , mitteilt , nicht
von dieser Verpflichtung .

Alles Nutzwild , Wildenten ausgenommen , hat Schonzeit . Der
Netchock ze >gt schon deutliche Spuren des Aufbau ? seines neuen Ge°
hörnes und die Hasen sind eifrig daran , für die Ausfüllung der Lücken
ihres Bestandes zu sorgen .

Wildenten haben noch Schußzeit , doch sollte man von ihr nur mehr
wenig Gebrauch machen . Der Abschuß ist auf den überzähligen
Erpel zu beschränken.

Gegen Ende des Monats zeigen sich die ersten Anzeichen des be-
ginnenden Zuges und den ersten Staren folgen neben Wildtauben zu
weilen die ersten Waldschnepfen , während Enten und Gänse sich zur
Rückreise nach Norden rüsten .

Das Haarraubwild steht in voller Ranzzeit - Die gefiederten
Räuber rüsten sich zum Frühjahrszug .

Das Wilderertum verdient stete Aufmerksamkeit , namentlich sind
die Umfriedungen der am Ortsrand gelegenen Obst - und Heim -
gärten der Schlingenftellerei wegen zu Überwachen .

Der Huchen hat noch Fangzeit . Bachsaib ' ing . Forelle und Aefch '
entbehren noch des Wohlgeschmackes und verdienen Schonung . Die
Rütte laicht , geht jedoch gerne in Reusen .

f
~

B oranzeiqen ve ? Veranstalter , j

5 Der Grnnd - und Himsbestder -Bcrew veranstaltet im Lause Melei
Woche 4 Bezirksversammlungen , aus die auch an dieser Stelle
viiigewieseii irird . ( Näheres ist aus dem Anzeiaenteil ersichtlich ».

— Die Ausstellung des Karlsruher Konditoren -Eehilsen Vereins
findet nicht , wie gemeldet , im kleinen Festhallesaal , sondern im Saale
der „E i n t r a ch t" heute Sonntag mittag statt .

Kolosseum . Ab heute läuft ein oollständia neues B a r t e t e -
Programm , dessen Darvtetunaen wiederum das B e st e in artistischen
Fertigkeiten aiiszuweisen bat . Aus das tägliche Inserat in , Anieigenteil
machen wir aufmerksam . Karten können jederzeit in den bekannten Bor -
Verkaufsstellen oder telcvbonisch an der Kvlossenmskasse bestellt werden .

Am »Jriedrichshos " spielen am Sonntag , t . Kibruar . ab 7 Uhr .
zwei Musikkapellen . (Siehe Anserat >.

# Im (Safe des Westens findet ab heute , Sonntag . 1. Februar , etn
Gastspiel von dem russ . Geiger Sergius Robiloss statt . lSietie Anz . i.

Stimmen aus dem Pubtikum .
(gfflr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel Wernimm » die R .'datN »»

dem Publikum gegenüber kein« VerantworNmg .)

Die Äerren -Schwtmmdadezeit im Frleorichsbad .
Man schreibt uns :
Denjenigen Herren , welche in der Zeit von 5—8 Uhr ?u baden

wünschen , wird empfohlen , die Badezeiten im städtischen Vierordtbad
besser zu studieren , denn diese Bedeanstalt ist in der Hauptsache
für Herren und Familienschwimmbäder eingerichtet . Im übrigen ,
wie denkt sich denn der „Eine für Viele " die Badezeiten der Damen ,
jedenfalls sehr gütig : den ganzen Tag über bis 5 Uhr nachmittags
Und wo bleibt die Schwimmgelegenheit der berufstätigen Frauen ,
welche erst ab K7 Uhr »der noch später aber ihre freie Zeit verfügen
können . Damit die in der Nähe des Friedrichsbades wohnenden Her -
nn sich nicht so weit in die betreffende Badeanstalt , welche zu den
Abendstunden ausschließlich nur für Herren geöffnet ist , zu bemühen
brauchen , sollen sämtliche Frauen au ? ihr Schwimmbad zu Gunsten
der Bequemlichkit des „Einen für Viele " verzichten . Die Damen
haben bisher noch gar nicht an die Wegentfernung zur Schwimmhalle
gedacht , sondern begrüßten die notwendige Einrichtung der ohnedies
schon sehr beschränkten Damenbadezeit bis 8 Uhr abends im Friedrichs¬
bad . Diese Anstalt ist tatsächlich die einzige Badeanstalt in Karls -
ruhe , in welcher beruflich tätigen Frauen Gelegenheit zum Schwimmen
geboten ist. „Eine für Alle .

"

Briefkasten .
(Anfragen können nur Beritcksichtigung firtfen , wenn die laufende Abon « -

ments -Quittung »n>d die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
• 187. 8 . A : Es gibt kein Gesetz , das dem Jagdpächter verbietet , alle »

erreichbare Wild in seinem Gebiet ab »nschiehen . Bis zum 1. Februar
kann er Treibjagden aus Hasen veranstalten

142. W . » . in Sch . : Der Hausbesitzer hat das Recht , das Gärtchen ,
dos keinen Bestandteil der Wohnung bildet , sür sich zu beanspruchen .
Selbstverständlich muh dann die Miete sür Ihre Wohnung entsprechend
heruntergesetzt neiden .

148 . M . ÄII.. Dnrtach : Der Geschäftsmann , der Steigleitung tm Auk -
trag des Hausbesitzers gelegt hat , hat kein Recht , etwas von Ihnen zu sor -
dein . Der Hauseigentümer kann dagegen verlangen , dah Sie einen be-
stimmten Teil zur Amortisation der Anlagekosten beitragen . Au ! Ber -
langen muh dieser Ihnen die Rechnung vorlegen , damit Sie selbst in der
^.age sind , Ihren Anteil zu berechnen . Die Abzablnng der Anlagekosten
wird in der Regel ans 10 Jahre verteilt .

145. W . R . in (? . : Da nach den SnbmisstonSbcstimmunaen , die den Ge -
meinden als Richtlinien dienen , die Arbeit sachgemä « und mctstermänsg
ausgeiiinrt werden muh . ist es nicht angängig , wenn ein Schreiner mit
der Herstellung von Schmiedearbeiten betrant wird . Unterbreiten Sie doch
den Fall der Handwerkskammer .

150.̂ Karao -Sasko . Nach einer Mitteilung aus dem Leserkreis ist
Karao ein spezieller Ausdruck der Seeversicherung , darunter wird dte

Ladung des Schisses verstanden , also die Gesamtheit der ans einem Schi ' s
geladenen Güter Im Geg - nsatz zu dieser »Kargo " .Versicherung steht die
Kasko - Versicherung , die nicht nur den Schiffsrumvs , sondern alle Be -

standteile , die zur Ausrüstung des Schiffes gehöre » , erfaßt . Der . Kasko ' .
Versicherung wird auch für Automobile usir . betrieben

loS . A . 3 » . 53 : Für de » Hausierhandel müssen Sie einen Wander -
gewerbeschein haben , auch wenn sich Ihre Tätigkeit nur auf einen Um -
kreis von 80 Kilometer erstreckt .

Aundsunk -Aachrlchten
0 Der Einfluß der Witterung aus den Rundfunk . Die lang «

Negenperiode , die Deutschland augenblicklich über sich ergehen lasse«
muß bringt die Frage nahe , ob das Regenwetter irgend uxlchen
Einfluß auf den Empfang hat .. Die öffentliche Meinung d. h, also
die Me .nung der Laien , geht zumeist dahin , das behauptet wird , die
nasse Witterung störe die gute Hörmöglichkeit Diese Annahm « ist
aber völlig irrig , denn wie technisch auf Grund zahlreicher Veruche
einwar '.dsfrei festgestellt werden konnte , ist gerade das Gegenteil der
Fall . Die Fuwchörer werden bei einiger Aufmcrkiamkeit meistens
feststellen können , daß nicht das Weiter die Schuld trägt , sondern
daß ihr « Apparatur so ungünstig ausgestellt ist , daß sie allzusehr feuch-
ten Einflüssen von außen her ausgesetzt ist Dieser Uebelstawd bringt
naturgemäß einen schlechten Empfang mit sich kann aber ohn«
Schwierigkeit von jedem Hörer beseitigt werden .

Weimar als Sendestation . Es macht sich immer mehr geltend ,
daß eine Anzahl deutscher Städte den Wunsch haben , in ihren Mauer «
eine Sendestation für den Unterhaltungsrundsunk zu beherbergen .
Eine der vielen Städte , die mit Nachdruck bei den Behörden vor »
stellig geworden sind , um sich in dieser Beziehung durchzusetzen, ist
die Stadt Weimar . Ob dem Wunsch der Einwohnerschaft willfahren
werden kann , hängt von sehr verschiedenen Faktoren ab . die nicht s«
leicht zu bewältigen sind : indessen wäre es vielleicht zu begrüßen ,
wenn gerade diese Stadt , die über eine so reiche Geschichte verfügt ,
auch in dieser Hinsicht einen Vorzug genießen würde

^ Der Rnndfnnk im P - lizeidien » . Die Londoner Polizeibehörde »
baben her » » ?« , mnden dafe Automobile die mit drahtlose » Avnara »e „
ansnerüsiei s>nd unschätzbare Dienste in leisten vermögen . Jedes dieser
Fahrzeuge kann trotz hoher Fahrgeschlrindigkeit von irgend einem Stadt ,
teile Londons aus unmittelbar mit dem Hauotanaitier der Polizei in
Sevtland Aard in Verkehr treten . Die englische Polizei besitz, bereit » Nebe«
solcher Wagen die im Berfolgungsdieiist Perwendung sinken . Es hai iich
ferner heraus eflellt , dak> die Polizei mit Hilfe der drahtlosen Telegraphie
in der Laae ist . in wenigen Minuten die gesamte Polizeimaschine in Gang
zu setzen , ein wertvolles Ergebnis , das sich besonders im Falle ichwere *
Verbrechen eusiintze » läkt Auher diesen besonderen Fällen kann die
drahtlose liebermittlung ieden Morgen für den Rundfunk benutzt werden ,
wenn es sich um Informationen oder Berichte über Polizcianacleaen »
betten handelt , oic bisher bedeutend langsamer durch die Post an jede
Station im Königreiche gesandt wurden .

Sende -Folge der Südd . Rundfunk A . - G . Slullgarl
vom 1. bis 8. Februar 1925. j

(Welle 448) .

Sonntag , 1. Februar 19 2 5 : 11 .80—12 .30 Udr : Religiöse
Morgenfeier „ Der Mensch vor dem ewigen Gott " Aussührende : Kammer ,
sängeri » Emma Tester «Sopran ». Kammersängerin Meta Diesiel (AU ) .
Organist Hermann Strebe ! . 4— 0 Uhr ' Nachmittagskonzert (Rundsunk -
Orchester ». Einlage : Hans Winkler (Bariton ». 0 » hr Sportnachrichten .
8 —1) Uhr : „Elfühifcher Abend " , ausgeführt vom Elsähifchen Theater . Stutt .
gart 0. 15— 11 Uhr : Rachtkonzeri (Rnndfunk -Orch ^ster ». Mar Heve , Dir .
Theodor Brandl , Frl . König . 11 Uhr : Svoet - und Neueste Nachrichten .
II - -12 Uhr : Tanz - Musik .

Montag . 2. Februar 1 9 2 6 : 7.80 Uhr : ?jettansage und Weiter «
bertcht . 7 .80—8 Uhr : Kosmos -Vortrag von Präzeptor G . Klotz -Eannstatt
ttber „Allerlei von Mutter Erde " 8—9 Uhr Aus „ Mttstersinaer ' von R .
Wagner . Die 8 Ansprachen des Hans Sa » s Fritz Schätzler (« artton vom
Landestheater Stuttgart ». 9. ( 5—11 Udr : Nacktkonzert (Rundfunk -Orchester .
Gastspiel des Zitkervercins Ehlingen , Lilli Pöhler . Georg Ott . U Udr :
Wetterbericht , Neueste Nachrichten .

Dienstag . 8 . Februar 19 2 5 : 7.80 Uhr : Zeitansage . Wetter -
l>ericht . 7 .8t»—8 Uhr : Bortrag des Deutschen Ausland - Anstttnts : Redner :
Dietrich Lange - Degerloch . Vertreter der dcntichen ? emvler -Kolonisten in
Palästina für Württemberg : . Von der Arbeit der deutschen Templer in
Palästina " . 8—9 Uhr ' Sinsonie -Konzert Leitung Gans Seeber - van der
Floe . Soli » Arthur Haaaen . 9 . 15— 11 Uhr : Nachtkonzert (Rundfunk -
Orchester ». Mitnirkung ! Lisbeih Einftein -Gerftmann . 11 Uhr : Wetter ,
bertcht Neueste Nachrichten .

Mittwoch , 4. Februar 1925 : 5.45—7 Uhr : Kindernachmitta «.
Sagen . Märchen und Fabcln . erzählt von Elisabeth Schaller . auherdem
Rnndkunk -Orchester . 7 .8N Uhr : eiettansage und Wetterbericht . 7 80— 8 Uhr :
Vortrag von Heinz Rasch « ber „ Die bildende Kunst der italienischen
Renaissance " . !) Uhr : Akustische Weltliteratur (5. Abend ). Italienische
Dichtung der Renaissance . Tuzwischein Proben aus der »Göttlichen
Komödie " von Dante . Kanzonen von Petrarca . Prosa von Boccaccio , au «
dem „ Besreitcn Jerusalem " von Tasso . Sonette von Michelangelo , Alte
italienische Originat - Mnsik für Gesang und kealeitende Instrumente (be-
arbeitet von Hugo Riemann ». 9.15—11 Uhr Fnnk -Kabareti IRundsnnk -
Orchefter » und .kylophon -Borträge von I . Heinrich . Gerda Hansi . Ernst
Stockinger . Sprecher : Mar Heye . 11 Uhr : Wiederholung des Wetter -
berichts , Neueste Nachrichten .

Donnerstag , 5 . Februar 1925 : 7 .80 Uhr : Zettanlage nn «
Wetterbericht . 7 .80—8 Uhr : Vortrag von Dr . Ammon , Stuttgart Uber
„Der Traum und seine Bedeutung " . 8—9 Uhr : „Dichte >' liebe " von Rot ».
Schumann . 9. 15— 11 Uhr : Nachtkonzert (Rundsnnk - Orchcster ) . 11 Uhr :
Wiederholung des Wetterberichts , Neueste Nachrichten .

Freitag , 6. Februar 19 2 5 : 7 80 Uhr : Zeitantage und Wetter »
(»ericht . 7 .30—8 Uhr - Vortrag Frau Emma Saganzer , Ehlingen , « ber
den Pädagogen Friedrich Fröbel (1782—1852». 8—9 Uhr : Hörsviel „ FriIs¬
chen" . Drama in 1 Akt von H . Sndcrmann . 9 .15— 11 Uhr : „Der Abend
der Frau " (Rundsiink -Orchester ) . 11 Uhr : Wiederholung des Wetter -
berichts , Neueste Nachrichten .

SaniStag , 7. Februar 1925 : 4—0 Uhr : Kindcrnachmitta »,
Sagen . Märchen und Fabeln , erzählt vom Gretle von Strümpfelbach ,
Sprecher Georg Ott , aunerdem Rundfunk - Orchester . 7 .80 Uhr : Zeitansaae ,
Wetterbericht , Neueste Nachrichten . 7 .80—8 Uhr : Vortrag »oft Major
Palmer über „Flugsport " . 8—9 Uhr : Kammer -Konzert . 9 .15—11 Udr :
Funk -Kabarett (Rundfunk -Orchester », ll Uhr : Neueste Nachrichten .

Sonntag , 8. Februar 19 2 5 : 11 .80— 12 .80 Uhr : Viteraris » .
Musikalische Morgenfeier . Ausführende : Paula Gutbrod -Riester «Klavier ».
Pforzheim Frl . Ortlseb (Violine ». Tübingen . 4— fi Uhr : Nachmittags¬
konzert (Rniidsunk -Orchester ». 8—9 Uhr : Konzert des Zitherveretn Eh¬
lingen . 9 .15—11 Uhr : Nachtkonzert (Rundfunk - Orchester ) . 11—12 Uhr :
Tailz - Musik .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
84 Jahre alt .Todesfälle . 80. Jan . : Emma Vögele ,

Tavid Vögele . Bildhauer .
Witwe von

-Tabletten ^ervorrani -n ^ >i? wäkri bei

Kexenschuß ,Gichl ,
Rheuma,
Ischias,

o a a »

Nerven - und
Kopfjchmerzen .

ifbctöe . oie k>arn >aur » auffttlli die Schmerzen und
Klinisch ervrobt - An allen « votfteten eediiltll, », .

ctest 74.ii®/r Acid « et «Mtc 4(50r, Chinin h LttMnm -»H Ifl* AmV

Geschäftliche Mitteilungen
Die von der Firma » ermann Ties tu Karlsruhe schon fett Jahrzeb »

teil eingeführte .,W e i h e Woche " findet vom 2 bis einschliesslich 9. Fe¬
bruar statt .

Der unter diesem Namen veranstaltete Sonderverkiuf tst der zröhte
des Jahres . Ungewöhnlich grohc Warenmengen bester Qualität in alle »
Abteilungen dieses nn fanarcichev Betriebes werden zu wirklich billige »
Preise » verkauft . Aus die der heutige » Ausgabe beiliegenden Beilage wir »
besonders hingewiesen . 2136

+
Es wird auf die im beutigen Reklamereil erscheinende Annonce „Da »

R h e » m a m i t t e l" der Firma Mordes u. Co .. Hannover , verwiesen .
Tiefes erprobte Heilmittel gegen Rheuma . Gicht , Hexenfchuh , Frost » un »
nervöse Kovischmerzen erzielte selbst t» schwierigsten Fällen schon nach drei

. bis viermaligem Einreibe » eine verblüssende Wirkung , worüber Zahlreich«'
Dankschreiben beredtes Zeugnis ablegen .
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Karlsruher Stadlbaufragen .
Die Durchführung der Amalienslratze .

Unter dieser Uebepchrift ist am 2l>. O! t . 1924 in der Bad . .
eine Besprechung von Dr . W . E . Oeitering erschienen , welche die
von der Stadtverwaltung geplante Fortsetzung der Amalienstraße
bis zur Kriegsstraße behandelte . Mit Recht sagt der Verfasser , daß
bei diesem Bauplan künstlerische Werte aus dem Spiel stehen.

Karlsruh « wurde früher einmal die Stadt der Eärten und
Parks genannt . Tatsächlich beruhte in der Durchdringung der Stadt
mit diesen Eärten , ihren kleinen Schlößchen und Bauanlagen ein
wesentlicher Reiz der alten Karlsruher Stadtanlage , den besonders
Weinbrenner mit großem Geschick zu nützen u . zu mehren verstauen
hat . Leider ist von diesen , meist durch einen sehr schönen Baum -

bestand ausgezeichneten Anlagen in den letzten 50 Iahren sehr Vieles
verloren gegangen , während als einzige Neuschöpfung der Stadt -

garten hinzukam . Vollständig überbaut wurde der Hirschgarten , zum
Teil der marlgräfliche Garten und der Erbprinzengarten . Mit Aus -

nähme der letzteren lleberbauung . zu der das Sammlungsaebäude
und die Häuser des Friedrichsplatzes gehören , find die dabei ent -

standenen Bauten ohne jeden künstlerischen Wert und bieten des -

halb keinen Eratz für die vernichtete Schönheit .
Umso mehr hat die heutige Stadtverwaltung die Pflicht , den

noch vorhandenen Rest der Parkanlagen inmitten der Stadt sorg-

fältig zu schonen , nur in dringenden Fällen preiszugeben und dann

dafür zu sorgen , daß die Veränderung in technisch und künstlerisch
einwandfreier Weise erfolgt . Dies gilt besonders für den Garten

im Süden des Sammlungsgebäudes , einen Rest des oben genannten
Erbprinzengarten , der durch das Weinbrenner '

sche Schlößchen , die

Bäumen ,
Stadt ist.

1891 ausgestellte Nymphengruppe _unl > den schönen Bestand an alten
eine Zierde unsereresondels an feinen Nadelhölzern

Dieser soll nun nach dem Vorschl
die Verlängerung der Amalienstraße durchschnitten

erk«

des Stadtrates durch

werden . Ueber die oerkehrstechnische Notwendigkeit dieses Straßen¬
baus soll am Schluß gesprochen werden . Zunächst einige Bemer -
kungen über den in dieser Zeitung veröffentlichten Entwurf selbst.

Zweifellos ist dieser wesentlich besser als verschiedene frühere
Vorschläge , die entweder das Schlößchen überhaupt beseitigen oder
mit Straßen umgeben wollen . Der Gedanke , die Amalienstraße
südlich des Sch ' ößchen vorbeizusühren , ist technich und künstlerisch
nabeliegend und richtig . Eine leicht zu beseitigende Unschönheit des
Entwurfs ist dagegen die Führung der Amalienstraße
zwischen Herren - und Ritterstraß » . Die Straße ist bei
der Hcrrenstraße leicht abgebogen , so daß die Eehwegkanten schräg

jui Flucht der auf der Nordseite liegenden Stellgebäude und der

, arkmauer des Palaisgartens laufen . Solche Straßenanlaaen wir -
en immer unmotiviert und unschön , wie man sich in der Nähe der

Kreuzung der Kriegsstraße und Rüppurrer Straße überzeugen
kann , wo in beiden Straßen bei der Umpflasterung während des
Krieges ebenfalls diese Art der Anlage gewählt worden ist In
alten Städten , wo sich vielfach Straßen von ungleicher Breite sin -

den , find meistens die Gehwegkanten parallel
'
zu den Baufluchten 0

führt , was bedeutend natürlicher und besser aussteht . Außerdem ent«

spricht der Eigenart der Weinbrennerichen Stadtanlag « , die Siratze »
in gleichbleibender Richtung und Breite auf ein architektonisch be«

tontes Ziel zuzuführen . Dieses ist ,ür die Amalienstraß « im Schloß
chen gegeben . Daher sollte die in der beigefügten Plan '

kizze dar»

gestellt « Straßensührung gewählt werden , umso mehr , als doch woM
die Möglichkeit besteht , die wenig schönen Stallgebäude mit der 3 ?"

zu beseitigen und die Breite der alten Amalienstraße bis at""

Schlößchen durchzuführen . Diese Straßensührung hat vor dem
früheren Vorschlag auch den Vorzug , daß der Palaisgarte «

mit seinem schönen Baumbestand so viel als möglich
geschoftt wird . Vor dem Schlößchen entsteht dann durch d>«

Versetzung der Straßcnaxe ein kleiner Platz , aus dem vielleicht ei»
Bildwerk ausgestellt werden kann .

Mit der Absicht, den Gartenteil nördlich der neuen Amalie «»

straße geometrisch anzulegen , kann man einverstanden fein . Wein»

brenner hat zwar , wie alte Bilder zeigen , hier einen landschaftliche «

Park und vor dem Schlößchen eine große Wiese angebracht - Zweifel '

los läßt sich aber auch eine einfache geometrische Gartenanlage det
Architektur des Schlößchens gut anpassen und verdient jetzt , wo der
Garten für einen Landicha ?isvark zu klein geworden ist . wohl de«

Bormig . Nur sollte die ê Anlage etwas anders gegliedert werde «.
Es ist doch wohl zu halfen , daß später auch die Südseite des Sam «p

iungsebäudes ausgebaut oder wenigstens in « inen schöneren Zusta «»

versetzt wird , als sie es heute ist. Dann wird aber die Axe des SnmM '

lungsgebäudes . in der nnch die Uymnkenqrupp « liegt , in gleiche«!

Maß wie die des Schlößchens für die Giedernng des Garten » maß'

gebend seln ^ Im SchnittpuÄt beider Aren war « das geplant « fwWj
runde Wasserbecken anzulegen , das hierdurch auch in größere Wj?

*
und engere Beziehung zur Architektur des Schlößchens käme.
beigefügte Planskizze zeigt eine diesem Gesichtspunkt entsprechen » '

Gartenanlag « .
Wenn es auch auf dies« Weise möglich sein wird , di « n**1

Straßenanlage und ihre Umgebung künstlerisch befriedigend zo 0*

stalten , so bleibt doch die Frage offen , ob $er Eingriff in die W|
stehenden Eartenanlagen schon jetzt notwendig ist Zweifello »

kann später einmal diese, Straße ein Bedürfnis für den Perkes
werden : heute ist sie es noch nicht . Die reichlich breite Kaiserstran »

ist . mit anderen Städten verglichen , noch nicht so durch den Verleb
belastet , daß eine Entlastung dringend ist- Außerdem wird ein
ßer Teil dieses Verkehrs durch die bestehenden Geschäftshäuser ttf -

immer in die Kaiferstroße gezogen werden Ans diesem Grund
der Erbprinzengarten ohne Schaden noch mehrere Jahre im jetziAt «

Zustand bleiben , mindestens so lange , bis die neuen Straßen -
Platzanlagen beim Ettlinaertor und Konzerthaus fertig und in
trieb genommen sind Außerdem ist m beachten , daß die gepwn >°

Durch ührung der Amalienstraße nicht unerhebliche Mittel erfA
dern wird , vi « jedenfalls für andere , dringet »« Straßenbauten ®tc

besser verwendet würden .
Als die notwendigsten seien genannt die Durchführung d

Siidendstraß « bis zur neuen Bahnbofstraße . um endlich
kurze Verbindung der erstgenannten Straße und ihrer Sei ^ nstraß ^
mit der Südstadt und dem Bahnbok herzustellen , die Straßen fljj

'

«chen Stadtaarten , Bei ^ theimer Waldchen und Bahnhof sowie
jenigen zwischen Festballe und Ettlinaertor . auf dem aiten Vao"

ho^gelände und dem Schmiederschen Gelände an allen diesen Steiiv '

gilt es , unzweckmäßige und unschöne Notzustände zu beseitige «'

unter denen die (Et>W>i«ffMtg und das A" s !«chen der Stadt leid« '

während bei der Durchführung der Amalienstraße schone Anlast ^
die eine Freude der Bevölkerung bilden , ohne augenblicklich " 5'

genden Anlaß geopfert werden müssen. « ■

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgende w

trage : Emil Baader , Benno Rllttenauer : Benno Rütten ««^ -

Der märchenhafte Stammbaum ; Karl Demmel , 8 * $ ®'

belli « : Karl Binder . Ein Urwüchsiger . •

Nut der Kauf eines wirklich
guten K^ viers ist gleichzeitig

eine Kap 11 a I - A n Iage

Günstige
Zahlungsbedingungen

H
.

MAURER
Kaistrsirasse 76 KARLSRUHE Eckhaus Hitschsir .

Flügel • Pianinos
Alleinige Vertretung und Ntedtrlage von 1679

Ibach , Schiedmayer , Steinway & Sons , Uebel -Lechleiter ,
Gebr. Zimmermann , Phonola -Kunstspiel -Pianos .

Kataloge umsonst. Besichtigung erbeten .

Fußballklub
Olympia 08

f>t uit :

Im

Glinsliae wer ' beli.

I. KpoiMAp
empfiehlt fotlemret fm

19,'>8
Ana Schmitt .

Bunt K . m - «eidiSft.
» fltiötnb « Hirlckltr . 4a.
ici an ? - ließt . 187 « -

3000 Mark
au ' 1 . Hypothek u. topp
äitbctScil zu let &cn « e-
svchl. Gell Slr.oebotc er«
Velen unter Nr . £ 4207
PN Me Badische Presse.

Vortrag mit praktischen Vonü^tungen.
Weber Coemisct) - (Reimgen , färben , batiken und

Entfärben
der Stoffe , sowie Entfernen ausgelaufener färben aus ueißer
und bunter Wäsche und dergleichen im Haushalt spricht die

Werklehrerin Frl . Klein v . d . Farben - u. Chem. Fabriken Qebr . Heitmann , Köln u. Riga

in Karlsruhe
am Montag , den 2. Februar 1925, nachm. 4 Uhr
im Saale „LöwenradienKaiserpassage Nr . 17

wozu alle Damen , auch Nichtmttglieder , ergebenst eingeladen sind .

Der Vortrag wird erläutert durch praktische Vorführungen und verspricht allen
Besuchern lehrreiche Stunden .

Es wird empfohlen , kleinere leichte Stoffe 2128
zu den Vorführungen mitzubringen ,

Eintritt frei Otarlsruljir ßausfrauenbunö.
Am (« ruber Hauvlran , ndnud

Mulwocv , ocii 4 . tVebruiir
4 Utir . Erbprinzen schlügen

mtlteituabc 7 2i2t»

Teemitlaq
Vortrag v Krau Dr. R»th - Sturm
, Wa » le Hau <>»rau 001. We-
I» >echt» kranklltltkn wissen
foUie "

. — («flfle tuinfutiinien
beginn del 5 '/» Ubr

Deutscher Schäferhund ,
1 */ . Jahre alt . sehr aut , A .-Tasel . dressiert, prelS-
Werl zu verlausen ober zu lauschen , am liebste »
«ccien seile » Schwein, auch gegen sonstige Gegen-
stände.

Angebote unter Nr . E422S au dt« Badlich«
Prelle erbeten.

8- 10000 .-
von tülbliaem '«« lchSflSmann . zur « d !>«lkung
einer ant auf sotor , a « ,« ch >. El cr »e >l
IN ptofji 'm Ware laaer vornandeu . ?IU >
Wunsch weioen noch i gute v ttrgeit gestellt,

e » d « » Bin «.
« naedote unter Nr . C4148 an di« . va »

dlsche Prell « ' erbelen .

WEISSE WOCHE
Verkauf zu bedeutend

„ ermäßigten Preisen .

Reformhaus Neubert , Amallensfr . 25
Eingang WaldstraOe .

2t50

MM

OCHE
Außerordendlich günstige Gelegenheit Zum Einkauf von

Herren -, Damen- u.
Aussteuer -Wäsche
PaulRoder Nacht.

Jenny Homburg er
Kaiserstraße Nr . 136 im Friedrichsbad

iiiititltiiiiiiiiii iiitauiiaiii ii iim MiiltiiinifumUltimi4iiiit imtum ii iiiiiiiiiiiiinifiiiviii

Ein Posten farbige Oberhemden mit 2 Kragen , ©

bestes Bielefelder Fabrikat . . . Stück Mk . w «

Während der

bringe ich große Posten War»

ziiteSMliSretiizlekieiiPrMi
zum Verlauf.

MGtefonne * < * « . . . .

WMerüelikmhaMchn . so
pr . Quat pr . Me .er »

(Ärtltrlitdl l &Ocm breit , ffir Bettücher ,
OJuUilUlQ ichweie Ouolitfli , per Meter

Seflöamafi tS .f
"

:

Slodittöper K T .

8elWbiletSS ,
,

^
'Ä2 .5ö

» ZW SS . Ä

iait ojentalle K . . . . . . .

« Hecken UtinV -
'
P 5 •

"

Arthur Baer As-z
Einging Äreuzstraße gegenSber der klewe«

BerkaussrSume nur eine Treppe

schwere CuaU , per Meter .
130 cw ^ ZU

IM cm brrlt ,

Broipreise
ad 2. 1924:

HO Gramm Waffcxiocit . . .
»« ' - H,»ldw » «nvr »t . . .

750 » Mornbr « !

- « ff

•w .# - . .
Freie BSckerinnuna Karlsruh

ZKSeMWelii >ei > M >i>e >
^

Oer KiitgssM-
ltebernedme auf >̂ rund langiddr « er "

Er 'alirungen in DchadenS' achen . »jfK'
und Bearveitungen von Darleyn »oe ' Uche "
ionds ie. belm Reich? « ! ilch -joiauna am«

„6'
Elia Schw

nto97 K ' Beierlheim , «Redatftr 27
i { fUtr

rüber BororUtuna » s»elle Berlin und ^
^ niinfftöro : Het ' ln S w . 68 , tiotöKjjß

mm
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md SousbeiiHet - Setein
Karlsruhe e. V.

Versammlungen :
* *" ' £ > « »- « ad » -

gfo . ' tna . den 2. Öcb . uar 1926 . 8 Uhi abend »Westen» Halle .
'

o' Kreitag , den 6. Bebtuar 1926« übt abend # , alte Braut « » « ammerer« aidbornstr . 28
Donnerstag , den 6 . ftebruat1926 aueito« 8 Uv ». Restaurant Ziegler» . . .

» ' aiimeisterstr 18.öel «*lfc«iw . Catnliag , de » 7. fVbrtmt19S6. benti» 8 Uhr , Gastvau » «um Goldenen
Hirsch . LV8^»

» de « . : Miete und Steuern.
Landesdank kllrHau »- u.GrundbeNb

« eserent : Direttor Du Ich mal «
Mnali - dSknrien Und vor, » ,eigen .

Colosseum
Täglich 8 Uhr das vollständig neue

VARIETE-PROGRAMM

Verlobungskarten
lVj?en »* h und sauber angefertifi n der

vj " fhfrft der . ItHrtlaclien l * ro ««»«* nII

jiiiiiiiiliiiiiiiiiiiililiiiliiiiiiiiiiliiiiiiiMiiiiiiiiiuiiiin

Km Vm¥. I Voranzeige:
nimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiMiiitiiiiiiiiiiiniiiiilT

SdiuarZ ' Rot ' Ball
Samstag, den 28. Februar 1925
in sämtl . Räumen der Städt. Festhalle.

1987

II
Ladikches

T.sndeschesler
• onMag, den 1. Februar . 8- n . 9V, Uhr (T .— ). Th .-G . III Sonder-Gr.

MA RGAR ETE .
Ina Konzerlhaus

lä £ rtt s
r
tud .er

°
ung : Da » Glas Wasser .

Laditches
Z.andestdeater

« ontag 2 Febr . 71/, —9 1/, U. (4.50 ) Th .-G . 801- 1000, 1701 -2000, ,2001-2300.
Sinfonie -Konzert des Bad Landestheater-Orchester»

L tung : S aal ?Kapellmeister Alf*. Lorentz .
tn- , Solist : Prof. Gustav Havemann - erlin ( Violine ).von Rosenstock , Trapp (unter Leitung des Komponisten^, Berlioz.

ßadische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung

Konzerlhaus
Sonntag , 1 . Februar , nachm . 4 Uhr , Montag , 2- Pebruar
u . Mittwoch , 4. Februar , ieweils abends 8 Uhr. Mittwoch

auch 4 Uhr nachmittags :

Die Weltausstellung
in Wembley 1924«
geschickt aus allen Teilen des Britischen Weltreiches -
wnada , Australien . Neuseeland , Bermuda . Qoldküste ,
Westafrika und vielen anderen . Abgesandte von dort
■uhren Volksbräuche , Reiterkunststücke , Stierkämpfe

und mehr vor . 2081

Wie baue ich mir einen Radio ?
Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaiserstraße .
Preise : Mk . 1.70 ; I .SO ; I.— und 0.60
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise -

Soanoeihnns > wlaininluM»
im Saale des „FrKdrichshvs"
— Ka »l - ,5ri «drichftraKe 28 —

Sonntag . den 1 . syebtuav . norm . 9'ii Übe .
nachmittags 3 Uhr . abrnds 8 Udr

Montag , den 2. Kedrnar . nachmittag »
_ i» « Hr. abend » H ttfcr :
Die Boilchait deo ffioiiiflillum » wird ver -
fürtdiat durch : Pastor Boge «. Werner : Pustor
Pa « t. Steg iv ! Preoiaer » umdnr « . Mitl -
heim ? Prediger Schob«* . Stuttgart u . aÄlle Freunde des «Lvangeltum » sind bcr, -
ltch eingetuden . Bs 11
Ct,r »it«n tSemei « chast C . 8 . Hlr 'chstr . »8.

Erstklassiges Trio
<2 Herren , 1 Dame)

2 Jahre beisammen, sucht in Karlsruhe oder auchanderortZ in Baden , sich zu betätige», klassischerund modernes Nepertoir vorhanden .
Rur fttt « onzer« (Tan » ausgeschlossen.) Freiab 1. Miirz oder spiter .
Anfragen unter Nr . <84230 an dt« BadischePresse erdeten.

VAUpyy

Jede VAUEN' 1?feife ist eigen » boj « ge¬
macht . Ihnen restlose Befriedigung , ®e»
iiub und Freude am Rauchen zu ver»
schaffen. Wir unterziehen die au » bestem,
Ät -avgelagerten BruyKrehol , sorgfältig
gearbeitete VAVL?i-Pse,fe emem speziellen
Prozeg und einer besonderen Jinpiüg »
Nation , sodasz vom ersten Zug an nicht
nur ein angenehme ? und wohlbrkömm «
licheZ , londern entschieden genußreiche »

Tabakrauchen gewährleistet ist .
Aber Kausen Sie Keine VAUEN. qHetf *
ohne eingepi äg >eSchutzma , KeVAtEN

Perserleppiche
sowie Ketim » werden in unterer » unftstopferet
iachaemtib und pr >' m » t repariert x -206®

Fabrik handqekniipfler Teppiche R m .b.H.
« aria » « » » . « « >» » sftr . Sii. — kel 27!».'lug " « Möbeltabrik Nebr Himmel »eber <t •<*-

Bill -Club Karlsruhe
Gegr ISNS. LOS»

Samttag den 7
avends 8 Uor ,

tn den obeien RSumen der
Restauration »tiroiodU -

E1ntrlttskarten f Mitglieder u .<9äffe im Vorverkauf
bei »Ind . WBft , ^ iaarrendons . Srdvri " ,en !ir . 88.

»Friedrichshof'
SONNTAO, 1. Februar, ab 7 Uhr

2 Musik-Kapellen
Ausschank des bekannten Ratsherrn-Bräu (Starkbier)
e)(annt gute Küche — Täglich wechsetnae Spezialitäten

Es ladet Mfl . ein H. STEHUN . *,28

Gstadt :: „ fran

Salvator -
Us/ tyank direkt vom 9ass in Original - Krügen .

Slimmungs - Musik .
Xüdjt nadj Münchner Art mf ,

MANBRÄNDU |
Ge , ° l n - und Plal . encjes hH . l |Plal . enqe »

■v « ,' cfiftra .sc 18 Werkstätte Kreuzstrasse 7 =
wrapfiebit sich t" der AusiühTun« von

_ _ Kachelöfen
WäücI - und Bodenp ) aftenbelagtUr Ktlchcn , Bad , Leid , n etc .

OlaBicrte Wat -ot » * npn lür Herd i»rcl V\ as «Tstein« «» ▼. eUeraec m. ludfc «IMen, Ausmauern alkr Oelen , Herden =
und Kes» U»uer ngen.

BimBgmOTiniiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiiniiimimniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimmiHiinmiiiniii^

Qllberüne Qiegler
Sfii<Ä*rtiioer/ts/ätt * trsfen Qlangee

JK ' rte/ -. QerU
Ktrserstrass * 18$

'tn - , tfCandafirftercien , Q!erten aller O n̂rlen .

Eintracht
Donnerstag , 5 . Februar , 8
f vielfachen Wunsch
(letzter) lustigerMarcell Salzer

tHHk
8 Uhr
Ifunsoh H
Abend A,

Einige wenige der erlolereichsten Stocke
des letzten Programms , das so außer -
ordentlch gefallen hat, gelangen zur Wie¬
derholung , sonst aber wiru eine andere

Auslese heiterster Me slerschöpfungen und
Neues geboten. i)>« Eintrittspreise sind' esmal noch niedriger , sie betragen ">i '

■ f 2 .—, 1* 50 u » 1» — M -
Kurt Neufeldt , WaldSlPaße 39

Eintracht
iniuwuch , II . Februar , 7Vi Ubr :

4 » Meister - Konzert 5
Hüol ! Buf A s RoSolISerbin

Bach . Sonate f-moil , Busch : Sonate O-dnr. I
Schubst : Variationen, op 16>), 67t |

Beethoven : Sonate G -dur, op . ST». Nr. 8Kmt- « zu 6 — . 4.— . 3.— n V.— he '
Kurt Neufeldt

P Konzerthaua
Der Tanz -Abend W

Niddy Impekoven
wird am 16 . Februar nur stattfinden , fal 'sl
bis Samstag , 7. Februar , abends 6 Uhr , I
mndesens 500 Harten verkauft sind . I
Die Ein rilUpreise müssen bei der auüer - l
ordentlich i ohen , Forderung dieser inier- 1

■tionalen Rerühmtheit naturgemäß hohe I
sein, se betragen : 8.—. 7 .— . 6 .—, 5 — I

3.— u . t .— Mk , sämtl .numeriert . Ü13U |
Kurt Neufeldt Walds 'r 39 W

WWW Eintracht
B

» « ni,efsta *, i » Febr . , J
6 . Kammermusik -

BMwk Strei
Abend Q

i Stieiio ' qaarietc Es dar , op. 51
Itreic *̂ —ijvorak W| ,. WI» eethoven : StrelchqiiHrt . e - moll , op 59Nr.2Smvt ma : Aas meinem Leben

K. zu 5.—, 4. - ,8 - n 2 Mk . a
Kurt Neufeldt P

Jum Niller , Mühlburg
IM « vardt » und Rvetnftrab «.

2108Tel « !»» i339.
©cutc Sonntag

AOs SliirWWI
Av 4 Uhr : Konzert.

H« « sgemachie Bock- « . vr « t « « e ».
vier, » >a»e > l>0fl »in H »an , Nun » . Wirt .

Bisileiikarie »werd . aeichmattvoli « nge-
ierttat in d . Buchdrn «».
der »« adiich . Vre » «- .

Grammophon -

Apparate - Platten
Größte Auswahl In Karlsruhe « «»?»

H. MAURER
Kalsersfiraße 176 Ecke Hiischstraße

Unverbindliche Vorführung aller beliebten Künstlerplatten -
Künstler von Weltruf wie : Caruso , Tita Rufo'
Schlußnus, Selma Kurz, Onegin, Ciaire Dux etc.

Große symphonische Aufnahmen der Berliner
Staatsoper und dem Philharm. Orchester Berlin .
Die neuesten Taazschlager , gespielt von
Efim Schachmeister und Erik Borchaits .

Frlfe Müller
Musikalienhandlung

Katsersiraße Ecke Waldslraße

aWS
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

„Freundsohaftlioho Unterbrechung " der deutsch -
franzosisohen Handelsvartragsvernandlungen — Oie
Finanzskandale vor den Parlamenten . — Abermals

d . e Autwertung . — Oie Börse .

I Karlsruhe , 1. Februar 1925.
Die deutsch-französische« Hand« k«vertragsverhandlungen haben

«ine „freundschaftliche Unterbrechung" erfahren . Staatssekretär von
Trendelenburg ist nach Berlin zurückgekehrt , um mit dem Kabinett
über die neue Lage, die durch die Note Raynaldys geschaffen worden
ist , zu verhandeln . Im allgemeinen rechnet man auf eine Unter-
brechung der Handelsvertragsverhandlungen um ca . 3 Monate. Not-
wendig geworden ist die Unterbrechung, das mutz ausdrücklich fest -
gestellt werden, durch die Franzofen . In dem Protokoll vom
12. OttoS« 1924, das die eigentlich« ! Kandelsvertragsverhandtungen
einleitet «, war Deutschland ausdrücklich die volle Meistbegünstigung
6e facto zuerkannt worden. Davon aber weicht die Note Raynaldys
ganz erheblich ab, indem fie nur für einen Teil der deutschen
Erzeugnisse den Minimaltarif in Anwendung bringen will , während
« in anderer Teil nach einem Zwischentaris verzollt werden soll. Aus
heftigen Widerstand ist überdies bei den Franzosen die Vereinigung
zwischen der deutschen Schwerindustrie und der weiterverarbeitenden
Industrie gestohen , die durch den „Temps" in zum Teil sicherlich ent-
stellt« Form wieder gegeben worden ist. Es handelt sich ganz im
Gegenteil um ein Entgegenkommen der deutschen Industrie gegenüber
Frankreich. Die deutschen Industriellen wissen , dah die Franzosen
bei einer Schließung der elsah - lothrinzischen Grenze von Seiten
Deutschlands in ernste Absatzschwierigkeiten für ihre eisenerzeugende
Industrie geraten würden. Sie haben sich daher entschlossen der fran -
zösischen Industrie eine private Abmachung zur Uebernahme ge-
wisser Kontingente in der Höhe von 300 00» bis 000 000 Tonnen
Roheisen jährlich vorzuschlagen , jedoch hatten der eisenverarbeitenden
Industrie gewisse Vorteile von Seiten der Franzosen zugestanden
werden sollen . Aus den Vergütungen dieses Vertrages soll der
deutschen eisenverarbeitenden Industrie der Preisunterschied ersetzt
werden , um den sie das mit Zöllen belastete Roheisen teurer als am
Weltmarkt kaufen muh. Unseres Erachtens ist eine solche Regelung
durchaus recht und billig und auch für die deutsche Volkswirtschaft
günstig Beiden Industriezweigen , sowohl der produzierenden, wie
der weiterverarbeitenden wird eine Existenzmöglichkeit gelassen , und
die Franzosen haben schließlich jedenfalls Gelegenheit zum Absatz
ihrer überschüssigen Eisenprodukte. Wenn trotzdem die französische
Industrie das Abkommen heftig angreift , so spricht daraus nur der
Aerger , dah es nicht gelungen ist , die beiden deutschen Industrie-
zweige gegeneinander auszuspielen, wie es vorher mehrfach versucht
wurde . Von entscheidendem Einfluß wird natürlich die Höhe des
in dem neuen deutschen Zolltarif vorgesehenen Zolles für französi

'ches
Eisen sein . Eine dreimonatliche Unterbrechung wird vielleicht beiden
Parteien , sowohl der französischen wie der deutschen Regierung , nicht
ganz ungelegen kommen , weil hierdurch eine Frist zu einer Um-
arbeitung und Modernisierung des ' Zolltarifs gegeben wird . In
französischen Wirtschaftskreisen ringt sich jedenfalls schon seit einer
Zeit mehr und mehr die Ansicht durch , daß es auf die Dauer unmög-
lich ist , ohne Schaden für die französische Wirtschaft den bisherigen
poch

'
chutzzoll weiter durchzusetzen. Ein Nachgeben der deutschen Re-

gierung kann jedenfalls nicht in Frage kommen , bevor Frankreich sich
nicht entschließen kann. Deutschland vollkommen gleichberechtigt wie
die übrigen Staaten zu behandeln.

Während die deutsche Regierung in der Außenpolitik alle Hände
voll zu tun hat , spielt sich im Innern vor den p a r la m e n t a r i -
schen Untersuchungsausschüssen ein höchst unerquickliches
Schauspiel ab . Die Ausrollung der Kutisker - und Bar -
m a t a f f ä r e vor dem Ausschuß des preußischen Landtages zeigt mit
erschreckender Deutlichkeit, wie weit in politischen und wirtschaftlichen
Kreisen die Begriffe von Moral und Treu und Glauben gesunken sind .
Am schmerzlichsten wird die deutsche Wirtschaft durch die vollkommene
Bloßstellung des preußischen Zentralinstituts, der Seehandlung ,
Betroffen, bei der die unglaubliche Fahrlässigkeit oder Korruption der
leitenden Beamten in einem Umfange zu Tage tritt , wie man ihn
selbst nach den bisherigen Pressemeldungen nicht für möglich gehalten
hätte. Deutsche Firmen , deren Verdienst um die deutsche Gesamtwirt -
schaft unbestritten dasteht, wurden mit haltlosen Vorwänden bei
Kreditgesuchen abgespeist , weil das vorhandene Kapital längst in
die Taschen ausländischer Großschieber gewatidert war . Und doch
scheint mit dem Kutisker - und Barmatskandal der Reigen dieser un¬
erquicklichen Vorsälle noch nicht beschlossen zu sein . Abermals ist ein
hoher preußischer Beamter , der Geheime Regierungsrat N e h r i n g .
der Direktor des Landespfandbriefamts . zur Untersuchung gezogen
worden , weil bei ihm der Verdacht vorliegt , daß er ohne ordnungs -
mäßige Unterlagen einer Gruppe zweifelhafter Grundstücksmakler
amtliche Gelder zur Verfügung gestellt hat . Hier bietet sich wie fast
überall das gleiche Bild , daß zunächst ein kleinerer Betrag aus nicht
ordnungsmäßigem Wege als Kredit ausgeliehen wurde und später
immer weitere Gelder gegeben worden sind , um nicht alles zu ver-
lieren . Gründliches Aufräumen mit dielen Mißständen ist selbstver -
ständlich erforderlich. Zweifelhaft aber kann es bleiben, ob die Art
und Weise wie diese Dinge in der Presse und vor der Oeffentlichkeit
erörtert werden, der deutschen Wirtschaft nützen Gerade jetzt, wo
ihr dem Ausland gegenüber Kreditwürdigkeit und Ansehen besonders
nottut, können die sensationell aufgemachten Erörterungen nur un-
gunstig einwirken. »

Einen Lichtblick gewährt dagegen der augenblickliche
Stand der Reichsfinanzen . Wie der neue Reichsfinanz-
minister von Lcylieben kürzlich ausführte , haben die Einnahmen
aus Zöllen » nd Steuern in den Monaten April —Dezember 1924
rund 5 293 Millionen Mark betragen , während für das ganze Jahr
nach dem Haushaltsvoranschlag nur 5 243 Millionen Mark benötigt
wurden . Daher ist dem Reich ein reiner Ueberschuß von 940 Mil¬
lionen Mark »« blieben . Wenn auch dem noch größere Abstriche
gegenüberst̂ en , .so wird das allgemeine sehr günstige Bild der
Reichsfinanzen dadurch doch nicht beeinträchtigt . Es fragt sich
unter diesen Umständen doch , ob es notwendig war. mit der bei -
spielslnfen Härte , wie es im vergangenen Jahr geschehen ist . die
Steuern beizutreiben. Die Wirtschaft ist arm geworden, wäbrend
die Reichsfinanzen in einem, wenn auch nicht ganz echten Wohlstand
glänzen. Auch im Hinblick auf die Wirkung im Ausland und auf un-
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sere Gegner aus dem Versailler Vertrag, hätte man wiche Schein-
blüte oder Reichsfinanzen doch vielleicht besser vermieden.

*
Die widerstrebendsten Momente haben in der vergangenen

Woche auf die Börfe eingewirkt, so daß ihre Gesamttendenz
als uneinheitlich zu bezeichnen ist . Starke Kursstei -
gerungen erlebten wie bisher die M o n t a n w e r t e. Aber
auch hier war die Kursgestaltung N' cht gleichmäßig, obwohl die
Gesamtheit dieser Papiere infolge der Micumentschädiqungen s .'hr ge-
sucht war . Auf Grund dieser Entschädigungen haben prominente
Persönlichkeiten der westlichen Schwerindustrie geäußert , d "ß sie den
gegenwärtigen und zukünftigen Werksentw ' cklung ' n mit Ruhe ent-
gegenlehen . Aber nich ! diele Äußerungen allein , sondern auch große
^ äufe aus den westlichen Distrikten wirkten auf die Kursgestal ' ung
der Montanpapiere ein . Man wollte daher wissen , doß Köln-Reu -
essen und Hoesch der Entschädigungen wegen ihr Aktienkapital über-
Haupt nicht zusammenlegen würden . Da nicht viel Material von
den genannten beiden Papieren am Markt war, gab es Kurs -
'prünge , die man bei den schweren Werten an der Börse selten ge-
sehen hat . Die Stinnesp apiere blieben im Verhältnis zu
Hoesch und Köln- Neuessen we i t zurück . Man schiebt die Schuld
für das Zurückbleiben den Zusammenlegungen bei Gelsenkirchen und
Deutsch -Lux von 10 :7 zu.

Als kurssteigernde Momente sind für Montan -
papiere noch

'olgende Tatsachen anzugeben: Zunächst stimmulier-
ten die in den französischen Zeitungen veröffentlichten Meldungen
über das Abkommen der deu -schen Schwerindustrie mit bei weiter¬
verarbeitenden Industrie trotzdem ein Teil diese Veröffentlichungen
als unwahr hinstellte Sodann wies die Spekulation auf die gün-
stige Entwicklung der amerikanischen Eisenindustrie hin und auf die
Möglichkeiten, die gerade jetzt bei der starken Nachkrage in Amerika
durch die amerikanischen Lohnbewegungen für die deutsche Ind ' strie
entstehen könnten. Kurshemmend auch für die übrigen Werte
wirkten dagegen die außenpolitischen Schwierigkeiten, die sich durch
die Kölner Räumungsfrage ergeben haben . InnerpoN»!sch läßt
die ungelöste Preußenfrage auch nicht gerade die beste Kauslust auf-
kommen . Speziell in Frank urt wirkten außerdem auf die Kurse
die Glatstellung der Ultimo Ianuar -Terminengagements . E' Nge -
weihte Kreise an der Börse glauben , daß der Geldmarkt per 1 . März
sich >chr versteifen wird , da dann die erste Zinsrate der neuen deut-
schen Eisenbahngesellschaft ' ällig ist.

Am Rentenmarkt waren Türkenwerte , vor allen Dingen
Anatalier und Mazedonier vorübergehend haussierend. Mitte der
Woche lagen sie wieder abgeschwächt , da es sich herausstellte , daß
die Börse in der hohen Bewertung dieser Papiere etwas voreilig ge-
handelt hatte Die Anregungen warin von der Spekulation aus der
Meldung geschöpft worden, daß die türkische Rüerung 4 Millionen
' iitf. Pfund in ihr Budget für Vorkriegsschulden eingesetzt hätte .
Russenwerte lagen zum Teil auf die Wiederaufnahme der VerHand-
'ungen durch Frankreich hin auch fester . Von den heimischen
Anleihen gingen Vorkriegs - Staatsschulden scharf
herunter , private Schuldverschreibungen stetig
herauf . Besonders die Kriegsanleihe bildete wieder ein Kapitel
ür sich . Wie es scheint, hält auch die neue Regierung in der Auf-

wertungs 'rae an dem Standpunkt fest, daß eine Differenzierung der
Anleiheerwerber vorgenommemn werden muß . Diese Anchauung
wirkte deshalb eigenartig , weil Banksachverständige bereits einmal
erklärt haben, daß die technischen Schwierigkeiten bei einer so 'chen
Differenzierung geradezu unberwindlich seien . Der Kriegsanleihe -
kurs ging bis unter 0,8 Proz . Den wirklichen Grund für den Nieder-
gang der Vorkriegsanleihen darf man wohl in der Tatsache zu suchen
haben, dah die gleichzeitige Zubilligung wesentlicher Aufwerwngs -
vorteile für die Zeichner einerseits und außerdem für die späteren
Bewerber andererseits die Finanzkraft des Reichs übersteigen wird
Die Unsicherheit über die zukünftige Kursgestaltung der Vorkriegs¬
anleihen ist deshalb augenblicklich größer denn je .

Die Auslandsbörsen verkehrten in der letzten ' Woche
nach der Hausseperiode etwas schwächer. So litt die Londoner
Börse unter einer schwachen Depression : als Grund gibt man die
künstliche Verknappung des Geldmarktes an . In Amerika will
die Spekulation zunächst die Erklärung über die Einnahmen und
die Devisenpolitik der Steel Corporation abwarten , bevor sie zu
neuen Engagements übergeht. Die Ultimo -Glattstellungen drückten
auch aui den Geldmarkt . Die Amsterdamer Börse — ein
ruhiges Geschäft bei wenig veränderten Kursen. Die Reaktionen
sind an der Amsterdamer Börse bereits früher eingetreten . Die
Pariser Börse verkehrte in abgeschwächter Haltung : die Mehr -
zahl der führenden Werte ging leicht zurück Der Wiener Markt
tendierte uneinheitlich . Es fehlte der Spekulation an Anregungen ,
vor allen Dingen blieben ausländische Käufe aus .
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Süddeutscher Holzmarkt.
r . Man halte, nach den Vorgängen der vorausgegangenen

chen zu lajueueii, uwiji iwcyi öumu jjtiKchnet, üuB tili uiiiiujufiii»# '
ver Aeuiwiij um ernAgcu uiutöe, aoer
|ieüe xurve , in der |ta) oie piciie nach ooe .i oeiucyieit. tarn
»verratend , BayetN t/ute fiie großen Ji>ernemeiain,eu . uue >mm>,
um du |e Zeil , munaje Merlau -e uuyeti |a;tr yoiitcetwauungen
aileromgs ytijcn | £uy« etwas hinaus»̂ ,choo .n wocoen . ,,ur D*
toaioueiiij ocveutel die HtnausMeoung oer !t>ei.kau >stermme >
LMllUa au , oie ,teigeni>e Ko » lUNl »ur o ^ ne Zweijel emen weunn
UJCit großer Besorgnis aver sehen jene Sägewerte der weiteren
Wicklung am iiui>e . |ium» ii)OM entgegen, Die jich nur mit lnupt̂
Mengen bisher eingedeckt hallen uno keine Möglichkeit haben, zu *
traguchen Sätzen tuten Äeoars zu kaufen .

Bei den jungiftn otwrjrantuchen Versteigerungen Ichemen 1° »

Käufer von allen guten Geistern verlassen gewesen zu je»n. » .
jonft könnte man es sich nicht ciliaren , wie man die Preise sur Jio»j
stanincholz bis zu 145 Prozent der Lanoesgruitdprei,e steigern tonn
also auf Sätze bis zu S9-15 Jl für 1. Klasse . 36.25 M | Ut: 2 . Kl .. • 0
Mark für 3. Klasse . 30.46 M für 4 Kl .. 27.55 Jl füt 5 . Kl.
Mark jür 6. Klasse . Laden hat in letzter Zeu keine großen P .pen
den Markt gebracht , aber auch hier war deutlich eine Au,watt^
wegung der Preiskurve wahrzunehmen , wenn sie auch nicht ganzi <
steil nach oben neigte. Immerhin stnd auch da Sätze bis zu 13» v #
der Lanoet.grunopi.eise erreicht woroen. In den warttembergil >
Forsten haben die Verkäufe der Gemeindeverwaltungen eben » '

günstig abgeschnitten, aber der Käuferandrang war hier doch nichttu
jo stark , wie in Bayern . Las sprunghafte Anziehen der Nadelpap
holzpreise konnte , wenn man die Preisentwicklung bei den einzei »
Sortimenten betrachtet, seinen Ein >uß aus die Bewertung da w ,
cheren Naoe stainmhölzer nicht verfehlen, die sich bisher nicht U> , .(
Gunst der Käufersckaft erfreuten , wie das Starkholz . Tie -BW #
gung der Langholzhändler am Einkauf ist intensiver geword. n , »
der oerschärfte Weltvewerb bei den Versteigerungen hangt mflt »

wesentlich mit dieser Tatsache zusammen . Allgemein ist man v

spannt darauf , wie die Preisgestaltung am Nadelitammholzmartt
ter verläuft , die bisher schon eine gewisse Revolution am cw
holzmarkt hervorgerufen hat . der von Tag zu Tag meti au ,
Rundholzhausse reagiert . Die Aussichten für den Abjatz
Rundhö?zer an den süddeutschen Markt wachsen . Neuerdings bat
*000 Kubikmeter tschechische Kistenklötzer , meist Fichte, en . ri n̂
Ware weichfaulfreier Veichasscnheit , 3 Meter auswärts lang -
Käufers Wahl beliebig auszulangen , auf Wunsch Halste 10—16
ter , und zwar 20 Prozeni 25—29 Zentimeter stark zu 195 Kc- , 4M
i)0—34 Zentimeter zu 210 Kc . 40proz . 35 Zentimeter auswärts «
220 Kc. je cbm , aussuhrfrei Furth. Eger . deutscherseits unvcrzolli-
Das Eesckiäft in Nadelholzschniiiware hat sich in jüngster Zeit er^
mehr beleben können . Das zunehmende Kausintereste hing wen »
mit größerem Bedarf , als mit dem Entschluß der Abnehmer z
rnen , sich noch mit Ware zu versorgen, bevor die Preise weiter in
Höhe geklettert sind Die sich sortietzende Prelsstelgeruna wutt
i.egenwärtigen Augenblick also anregend aus die Kauflust
deutschen Sägewerke ichrauben fortgesetzt ibre Verkausspreise für i ° «
5"—12 " unsortierte sägeiallende Bretter, faul- und bruchfrei . hi ^
um sie in Einklang mit den ebenfalls anziehenden Rundholzpr- " ..
zu bringen . Heute liegen die Mindest Forderungspreise der van .
schen Erzeuger für diese Ware bei etwa 52 M je Kubikmeter. ' f
Bahnwagen der Verladeplätze, die meisten Sägewerke aber halten
Preise von etwa 55 Jl au wärts bis zu 60 M je Kubikmeter „f,
Hand dürfte aber keine Biözlichkeit bestehen , über 52 —55 Jl m "1'
gehende Sätze ,zu erzielen Die neuerdings für bobe ' söhi ^e
breiter herangekommenen Angebote lauteten , ab bayeris-ben ^
ladeplätzen auf etwa 52- -65 M je Kubikmeter: Versuche Mddeut 'w ^
und rheinischer Hobelwerte, mit Geboten unter 60 Jl anzukoniw
hatten Ersolge nicht - . .

^ »kreskerickt Aer Batik von Fr ^ nkrcicn ,
Dem in der o. K .- V. vom 2 9. Januar erstatteten Jaliresverim ,

Banaue de France sei iolgendcs Wesentliche über die Tätigkeit oei
in >W4 entnommen : ^ htlie '

Die Gesamtheit der normalen vrodukeiven Ooeraiiviien tn u»»
sich aus 108 Milliarden 278 Millionen Kr . . Segen SS Milliarden ^
lionen Fr . in 1S23. alio eine Zunahme um 2« MMtnr^ n 81 Vi

C(1cii
Vechtel diskontiert wurde » im Betraa »on 57 28« 084 nno er .̂ nl
41 K32 712 000 Kr in 1913 . Xte Zunahme licträfli 15 8 Prozent «ur o»

der Wechsel und 37.fi Prozent iiii ihren ittcinintbctroa . Die « orl«"»
Wertpapiere betrugen 31 544 »07 100 Ar. , gegen 2* OU; 581 20.1 et -
0 520 415 900 Kr. mehr . Der Äeiamtmsaö der Kasten überstieg tw ^
liarden . novon 1732 Milliarden gleich 80 Prozcnt über SfonH . ®« aIn
tcHiimhuf erreichte seinen Höchststand mit 40 706-270800 » '

z,?
5 November 1924. ichren Dt t n d e ft st ii n !> mtt 87 905 488 900 am - • j ,et
zember 1928 und schloi, mit 40 603 965 14(1 i>r oer 24 . Dezember S" öCc
kanimäNnische und auüerordenti ' che Rove.ewtnn für 1924.
.lesevtichen Niicklaae» . belauft sich ans 047 «75 5N1 Fr . AbzüglichJ -
waltungSausgabeii . einichl. der Abschreibungen der Filialen >-

1 clI piifmaitungsausgaoen. cimiui . uti nuiuii ' c™ » !» »
Fr . ) der Srwerbskosten von Immobilien (2 .521 000 Fr .>. der 8u »

fIj»<

gen an die Penfionskasten de » Angestellten 183 Millionen, . 0er >>r Ml„

tiuticn an das Personal (75 518 794 Fr . », verbleib , ein lausmanntllvcr
'

$ )

gewinn voii 832110 590 Fr . Zn, » glich des voriähriaen Vortrags <"
ff -

Fr . ) usw . belauft sich der gesamte Neinertrag aui M4 44I „n

Hiervon kommen in Abzug 170 090 908 Fr für Steuer und

den Staut . 2 352 220 Fr . für Zinsvergütung au , AbschreibanS , ,,,

91 Millionen für diverse Provisionen 45 805 13? Fr . iiii Gewinnr

bei der »kapitalsvermehrung . 23 790 888 Fr . iiir Niickdiskonto und -

Fr für Portrag aus neue Rechnung . Ss » «rbteibt ei » Reitot « »

19 340 832 Fr ., wozu die »8 584 168 Fr . Ertr « gnisse die eiaenen e-"'

der Bank treten Der v e r s ii g b a r e Gesamtbetrag tn V >»
z .».

52 925 000 Fr . gestattet die Ausschüttung einer Dividende von

netto je Aktien «gleichwie i . V . l .

Zu den Meldungen der Wiener Blätter , dast in der nächsten pcJ
der Wöllerdorser Werte der Antrag auf L i q u i d a t i o n
Unternehmens gestellt werde , ersiihrl der DHD., ein de
Antrag nock, von keiner Seite gestellt sei. urch vi
ouna über eine Verlegung der bekanntlich ein'
brüar einberufenen G V . aui deren Tagesordnung ^ u
wesentliche Statutenänderung steht , sei ver ,

^
Es schwebten hierüber noch Verhandlungen .
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
* Berlin . 81 . Jan . (Funkspruch .) S » lus>- und Nachbörse .^ Am

fetteren Verlauf setzte sich 30.1*3 allgemein eine freundlichere Stirn-
durch , die auch am Montgnaknenmarkt Kursbesserun ^n aus -
Etwas vernachl « sigl lagon . zunächst nur Köln -Reuessen und

M ?Kh, ebeniso Gelsenberg , die sich aber späte ? auch der allgemeinen
AWvärtsbeweHimg anschlössen . Eiire kleine Haussebewegung ging am
Uiaktienmarkt vor sich, die zurückzuführen ist auf das Steigen bn
•wwftirfe an der Essener Börse . Bon den Freirerkshrswerten ge -
wannen Hannoversche Kali 2,3, Heldburg Vorzug 1,75, Krimershall
*»J2. Von den cwrttltch notierten Kaliwerten sprangen Salzdetfurth
M 4 -25 ^ Westeregeln zogen um 2 und Äschersleben um 1,75 an . Die
gotfe fchlofe in durchaus befestigter Haltung zu höheren Kursen.
ZM der be mische Rentenmarkt la >» freundlicher Kriegsanleihe
Motz mit 0,8, 8 % Prozent ige Konsols mit 125 , und 23er K - Schatz
^ VelsungVN mit 2,25 . Am Mcmtanaktienmarkt konnten fa ?t alle
^ .? rts eine nennenswerte Erbolung erzielen . Bochuimer schlössen
^ U . D « Usck!-Luremburg mit 9375 . Neuesten mit 115 .H2 flächt .
^ Zeschwächt ) , Mannesmann mit 75, Rhein . Stahl mit 65 , Katto -
^ 'her mit 40.75 und Nsmbacher mit 35 .5 . Nuch Elektrowerte erhÄtEs üogen an : Accuimulatoren auf 67 .73, Elektr . . Lieferungen auf~ y 11 w.u . ^ vuf | i tuiiuuici ', w-uj iii . ia , y/rnfv . , MM»

t vv ^ >''ckert auf 78 .25 und Siemens auf 9l . Ai'ch chemische Werte
, . ?" t gebessert . Schlukkurs Oberkoks 5K .87 . Von Bank ?»ertön
Li 7» Kandelsanteile mit 171 .5 und Reichsmark mit
- ■' •

.
>■ Pon amtlich notierten Kaliinerten sind zu erwähnen : Deutsch ?

mit 3§, Schl 'iftkur? und Westeregeln mit 25.5 . SM gefragt
eben Kolonialwerte . Südsee schlössen mit 60 und -. Neu -Guwm"« t 360.

Warenmarkt .
» Hamburg, 31 . Jan. sEigener Drahtbericht . ) Warenmärkte .
E 0•T sce : Die Marktlage blieb auch am Wochenschlufi unverändert ,

»ach mie vor erhielt sich auf ^Basis letzter Preise kleines Geschäft . Da -

die Warenvorräte mit 1 .05 , Kasse, Wechsel und Außenstände
Tr! Mill . Rm . Die Fabrikgrundstücke . Gebäude und sonstiger
Mn stehen mit 0 .46 Will . Rm ., Maschinen und Einrichtungen

0.44 Witt SRm in Sttiirfi

.. schloß Brasilien die Woche in fester Haltung. Das hier vor-
, ,Ande Angebot war um 1 sh höher, führte aber anscheinend heute
ft«r JUm Geschäft. — Kakao : Lokoware blieb bei ruhigem Geschäft

doch zeigte sich für gute Sorten etwas bessere Nachfrage . Acera
»° l>o fermentev Februar —März war von England zu 42/6 anaeboten ,

lagen Offerten in Plantation Trinidad Februar —März zu
kostsracht vor . — Reis : Neue Ernte konnte die letzte Preis -

»» !_
c"etun 8 nicht ganz behaupten . Die Tendenz lag in Lokoware ,

^ Mcntllch im Hinblick auf das nicht wesentliche Angebot fest .
k ty'olsortcn waren unverändert . —- Auslandszucker : ^m

'" ' lang mit dem schwächeren amerikanischen Schluß war auch hier
obigere Tendenz zu bemerken,

ton ( r ^ » ndnner K ->l- »>al - Wolla«ttl !>« Der 8. Tag der Londoner <! o
Ul

't " *jSoDaBfüoti brachte, rote dem „ffonfefttonär" an ? London gedrahtet
H. ktn ?lnoebot von 0S55 Ballen . Hiervon wurden 2500 Bollen Wolle
twl , ,u bober PreiSltmtten znritckgezogen . Das Angebot bestand in der
H..J0"otf)t ans NeulndwaleS und Queensland f7059 Ballen ) , 444 Btktoria-
«ltftr >

' 1,03 weftanstraltsche , 761 Neuseeland. 202 Kavwollen, 285 siid-
Die Konkurren, war ziemlich aut. jedoch erholte sich die Ten-

Ion! i ' weiter gegen den Vortag . Die Preise lagen unverändert. Ena-
Int*rofftertr sich hauptsächlich für mittler» und arobe » renzzuchten ,

" chland und Krankreichs für Merinos .

Drahtmefdunqen .
o Mannheim , 1 . Februar .

«ä>>?<l e 5 cu,e ' n Mannheim abgehaltene E .V . der Baumwollspinnerei
h. . «veberei Lambertsmühl » vorm . G. F . Gerehe -Henrich in Lam -
. " «Mühle ( Pfalz ), in der zehn Aktionäre 10 025 Stimmen ver -

genehmigte einstimmig die Rm .-Eröffnungsbilanz . Danach
j, .r " das A .K . im Verhältnis von 4 : 1 auf 1 .6 Mill . Mark umgestellt .
i R

® ßcfefeliche Rücklage erhält 187 502 Rm .» Die Bilanz verzeichnet
Ziss, . Rm ^ Obligationsschulden , Verbindlichkeiten mit 1,06 Mili .

i
«11

0 -44 Mill . Rm . zu Buch . Die ausscheidenden Ausstcktsratsmit -°" °vir wurden einstimmig wiedergewählt .
hz . Saarbrücken , 3t . Januar .

Der Streik im Sa a r g e b i e t hat sich inzwischen auf vier -
^ . . Betriebe ausgedehnt . 3000 Arbeiter sind im Ausstand
^ .^ ' sfcn. Man erwartet , trotzdem die christlichen Gewerkschasten zur
^ Nlerarbeit auffordern , im Augenblick eine weitere Ausdehnung

* Ausstände ? .
rw . Esten , 31 . Januar .

^
Die G .-V . des Kohlsnkoutors Weyhenmeqer u . To . Müllheim

• N»hr - Mannheim beschloß die Vertagung aller strittigen Punkte
^

ter Meise , bis zunächst die ganze Frage der Verständigung inner -
" der Ruhrkohle zwischen den freiwillig beigetretenen und den

^^ ^ lZsweise beigetretenen Zechen erledigt sei . (Damit bleibt also
£ ii?

le ^ rQ8e über ein M onopol int Kohlenhandel für
" Deutschland zu Gunsten des Kohlenkontors Weyhenmeyer

kr v>
ll ' s "ur Erledigung der Meinungsverschiedenheiten innerhalb

^ »hrkohle in der Schwebe . Die Red .)
I '

.
v hd. Berlin , 31 . Januar .

der Woche vom 4. bis 30. Januar ersuhr der Lebens -
kiil»

" S s k o st e n i n d e x der „Industrie - und Handelszeitung "

Senkung von 120.8 auf 120-0 , mithin um 0 .7 Prozent ,
h » auf den Stichtag des 28. Januar 1925 berechnete Groß -
ch . ° e l s i n d e x z i f f e r des Statistischen R e i ch s a m t s
M ^ - uiiber dem Stande vom 21 . Januar von 138,9 um 1,1 auf 140,4
Vitfer « Höher liegen vor allem die Preise für Roggen , Weizen ,
fuJi ; Kartoffeln , Butter , Schmalz , Fleisch , vie meisten Nichteisen -

und Benzin . Gesunken sind die Preise sür Gerste , Wild ,
' Kalbfelle , Treibriemenleder , die meisten Textilstoffe ,

mwollwaren und Zink . Von den Hauptgruppen stiegen Lebens -
SttWi ?°.n l38,3 auf 140,9 oder um 1,9 Prozent , während die

Friestoffe von 140 auf 139,6 oder um 0,3 Prozent nachgaben .
l ° ftP

*e Reichsinderziffer für die Lebenshaltungs -
d»» > u

. ( Ernährung , Wohnung , Heizung . Beleuchtung und Beklei -
(lin f? 1 Mittwoch , den 28. Januar , ist gegenüber der Vorwoche

J mit 124,4 nahezu unverändert geblieben ,
die ® -® - der 8 . Müller Verlags A.G . in München genehmigte

ußrechnuna für 1923/24 , die Rm .- Eröffnungsbilanz und die
" tip» 8 des Aktienkapitals nach Einziehung von 1 Mill . Vorzugs -
V I

n
sc

D..on 25 Mill . Mark auf 500 000 Rm . (50 : 1 ) unter Bildung
Ulih Rücklage von 70 000 Rm ., einer Sonderrücklage von 50 000 Rm .
®thnh ner Umstellungsrücklage von 70 000 Rm . Darauf wurde der

des A .K . um 200 000 auf 700 000 Rm . zugestimmt .
dem Reingewinn des Jahres 1924 der Ä . - G . Gerres -

Glashütten « erke vorm . Ferdinand Heve
^teif.

" c 1 d o t f mit 1 .5 Mill . Rm . soll nach Abzug reichlicher Ab -
- "Ngcn eine Dividende von 6 Proz verteilt werden .

Paul A . Henkel A . - G .. Stahlwarenfabrik in
J n ß e n stellt ihr AK . van 1.5 Mill . PM . auf 150 000 RM . um .

tofl
et Ministerrat in Budapest wird die Herabsetzung des Mehl -

be, ft,D°n 13 auf 8.25 Goldkronen beschließen , sodaß eine Erhöhung
. rJ ;

°' Ple ' fe nicht erfolgt .
««r Lur die kommende Woche droht in Wien eine neuerliche Erhöhung
. ^ und Mehrpreise .
£ui. ' e Prager Regierung hat eine energische Aktion gegen die

00r allem gegen die hohen Mehlpreise eingeleitet. Das
3"».

n< ivird in der nächsten Woche ebenfalls Maßnahinen gegen
Gerung beschließen

• " ■ > « anfchBB -
"

eil L . Homburger , Karlsruhe
. . Karlstrasne II „ mTelephon OrtSTorknhr 38 2fi 4S91 4S92 48H8

12207

5 Fernvprkfhr 4394 4395 4396 4897
• «onjt a | |a )„ d„ Rankfach elnschlasend . n Oe «ch8fte

ÄcSeiSsea io Amerika uod ihre Folges .

Von unserem ständigen Rewyorker Berichterstatter .
Mdt . Newyork , im Januar 1925 -

Eine Durchsichl der zu Mfang des neuen Jahres erschienenen
Finanz - und Wirtschastsb -esprechungen der amerikanischen Presse er-
,jibt in Verbindung mit den Aeuherungen jührender Politiker und
Wirtschaftler der Vereinigten Staaten die Tatsache , daß die Lage
Deutschlands übereinstimmend als viel aussichtsreicher angesehen
wird , als die seines westlichen Nachbarn , selbst wenn man zugeben
muß , daß die Stimmung nicht unbeträchtlich durch den augenelick -
tichen Versuch der französischen 'Staatsmänner , die Zahlung der Tchul -
>̂en an die Vereinigten Staaten zu vermeiden , beeinflußt worden ist .
Aber abgesehen davon spricht schon die einfache Tatsache ganze Blinde ,
daß .die Bewilligung deutscher Anleihen , meistens für Industrien ,
ruhig weiter geht , während französische in Höhe von etwa 100 000 000
Dollar vorläufig auf Eis gelegt worden sind.

Eine der interessantesten Aeußerungen über die künftigen Aussich'
, ten Deutschlands kommt aus der Feder des Handels -Sekretärs Hoo-
ver , dem noch niemand übergroße Porliebe für Deutschland vorzü -
werfen gehabt hat . Er sagte u a . :

„Es ist möglich , daß die Wiederherstellun .« der -deutschen In¬
dustrien einige besondere Zweige unseres Äuslandshandels tempo -
rär ungünstig beeinflussen mag , weil in Deutschwild eine Periode
sehr niedriger Löhne vorherrschte Aber dieses wird nicht dauernd
sein , weil in Deutschland nach einer Weile das Volk eine Wieder ?
Herstellung der früheren Lebenshaltung verlangen wirb , worauf
die Löhne steigen müssen . Wir fühlen diese Konkurrenz , dereirs in
der Stahl - Jndustrie , denn Deutschland bewirbt sich nach allen
Richtungen üm Stahlausträge . Die .Konkurrenz wird wahrschein -
lich das amerikanische Geschäft im allgemeinen nicht ernstlich be¬
einträchtigen , denn die Vereinigten Staaten treten in eine Periode
starken heimischen Konsum ? ein . Wir können daher einem zeit»
weiligen Nachlasjen des Äuslandshandels in einigen lekun-dären
Zweigen ohne schlimme Resultate ini Lande entgegensehen . Der
Auslandshandelsabsah ist jedoch äußerst begehrenswert , und diejeni -
gen , welche dem Lande eine gesunde Prosperität sichern möchten ,
sind ängstlich dara -uf bedakt , daß die Amerikaner ihre Tätigkeit auf
Auslandsgebieten fortsetzen uN.d sich in jeder Weise bemühen zu
sehen,^dort Märkte aufzubauen .

„Schließlich ist ja das Buslandsgeschäft nicht nur von den
Preisen abhängig . Es involviert Dienstleistung , gesunde Geschäfrs-
Verbindungen , die Gewinnung des Vertrauens ausländischer Ver -
braucher und die Schaffung passender Kreditfazilitäten . Die
Warenmenge , welche Deutschland exportieren kann , ist nicht so be-
deutend , wenn wir den Welthandel als Ganzes ins Auge fassen,
und obwohl die Konkurrenz in einigen Zweigen scharf sein wird ,
gibt es Spezialerzeugnisse im Auslandshandel in welchen die Per -
einigten Staaten einen ausgesprochenen Vorteil haben . Die Er -
!>olung Deutschlands wird jedoch auch die Verbrauchsfähigkeit des
deutschen Volkes vermehren , und dieses wird größere Exporte von
amerikanischen Fleischwaren . Früchten un>d anderen Natzrnngsmit -
teln aufnehmen . Tatsächlich nehmen z . B . unsere Fruchterporte
schnell zu . — Im allgemeinen gesprochen ist Arbeitslosigkeit in
irgend einem ^.eile der Welt ein Schaden und volle Beschäfti¬
gung etwas Gutes für vie Welt . Die Erholung Deutschlands wird
trotz momentaner Konkurrenz auf die Dauer sich als grvße Wohl '
tat für die Industrien und den Auglandshandel der

'
^ ' reinigten

Staaten erweisen .
Herrn Hoover werden alte Verbindungen mit dem 5>ause Mor -

gan zugeschrieben , aber auch .die zweite große Finanzgruppe der Ver -
einigten Staaten steht in der Einschätzung Deutschlands nicht "
Der Präsident der Standard Oel .Gejellschaft von New - Jersey , A. E .
Bedford sagte kürzlich : „Die Leichtigkeit , mit welcher die kürz-
lichen Anleihen Deutschlands untergebracht wurden , unterstreicht das
Vertrauen des kapitalkräftigen Publikums der Welt auf Dcvr !o v»
Kredit und die Ehrlichkeit seiner Absichten in der neuen , durch das
Dawes Abkommen geschaffenen Lage . Se ! ,,e Zahlungen seit In -
Imfttreten des Plans und die kürzlichen politischen Wahlen haben
dieses Vertrauen weiterhin gestärkt . Deutschland braucht großes Ar -
beitskapital sür seine Industrien : die Schnelligkeit , mit der dieses
Kapital auf den Geldmärkten erlangt werden kann hängt gänzlich
von der Erhaltung dieses .Vertrauens ab . Soweit die Handels -
beziehungen mit den Vereinigten Staaten in Betracht kommen sin5
die Aussichten günstig , daß Deutschland auf die Basis eines 5>aiidel ?
Vertrages mit einer Metftbegünstigiingsklause? gestellt werden kann/ '

Es würde zu weit führen , all die Presseäußerungen über die sran
zösische Schuldensrage und die gleichzeitige Festhaltung der Kölner
Zone durch die Engländer anzuführen , aber eine kurze Uebersicht ist
doch am Platze . Die „Newyork Times " ist ungefähr die einzige bedeu -
tende Zeitung , welche das Vorgehen der Alliierten abzuschwächen
sucht . Die sonst als rabiat antideutsch bekannte „W o r l d " ertlärt
das Finanzgebahren Frankreichs als unverantwortlich und O b e r st
Harvey , Leitartikler der „Washington Post "

, geht noch schärfer
mit ihnen ins Gericht , indem er eine Shylock - Szene vorführt Da «
stets konservativ urteilende „I o u r n a l o f E o m m e r c ? " sagt über
die Nichträumung der Kölner Zone : „Es steht fo aus . als

'
ob die

Entscheidung , vorläufig , in Köln zu bleibe » einfach einen Versuch be
deutet , den Status quo auftecht zu erhalten , während versucht wird
irgend eine Lösung aller der verdickten lwlitisckzen Fragen zu finden
die jetzt zwischen Frankreich und Großbritannien bestehen .

" Wenn 0v
auch nicht direkt ausgesprochen wird , so scheinen die Zeitungen doö
anzudeuten , daß zwischen den beiden Angelegenheiten ein ursächliche '
Zusammenhang besteht .

"
Abgesehen von den 8 12 041 440 921 , welchc ausländische Regie

rungen der Regierung der Vereinigten Staaten nach Aufstellung vom
15 . November letzten ^ ab res schuldeten haben die Anlagefucher des
Landes heute in ausländischen Sicherheiten rt 9 500 000 000 angelegt .
Davon sind 1924 : $ 1623 696 000 hinznaekommen . woran Europa mit
!t» 723 678 000 Asien mit K 192168 000 , Südamerika mit S 337 3S7 000
Nordamerika mit 8 362135 000 und die Auslandsterritorien der
Union mit £ 8 330 000 beteiligt sind. Von allen euroväiichen Län
dern abgesehen von Enoland hat Deutschland in be >ug au ' pr vate
JrfdusWeanleihen am besten abgeschnitten und !elbst die Drohu °ng
internationaler Verni <klunaen . wie ne durch di ^ Kölner Krise in
Verbindung mi » i>' N' framMchen Verbuch. e >ne Schulden >?ablung zu
umgehen , herbeiaefiihrt wurde , mar nickt imstande das Vertrauen

zu erschüttern . Die siebenpro,entige Kruppanleih ' von H 19 000 000
fiel gerade in die kritlchste Periode , wurde aber glatt o? m Publikum
genommen , urtd dieser Erfolg hat da.zu gefuhr ! , daß auch die
$ 12 000 000-Anleihe für die Werke von August Thnfsen zum Ab
schluß gekommen ist . Eine der interessantesten Transaktionen war die
Ali »Mhe .von 40 000 Aktien - zu # . 4« seitens . der ..Botany Consolidated
Mills of Nsw - Je ^ ey"

, >ÄÄen ' Ergebnis dt'r lextiigruppc von S .toehr
H und . deren Ekberfelder Textilwerkcn geliehen werden soll , wo-
kür die Darleiher dag Recht erhalten haben , sich niit 50 Prozent an der
Dachgesellschaft dieser deutschen Werke zu beteiligen . Die Höhe^

der
augenblicklich im Stadium nahen Abschlusses befindlichen deutschen
Auleihege ?uche wird aus etwa * 100 000 000 geschätzt , ab °' r in den meisten
Fällen wird das große Publikum gar nicht mit hineinbezogen , da ge»
niigsnd starke Hände vorhanden sind , um alles gebotene zu nehmen .
In manchen Fällen erscheint allerdings nachträglich in den Ze ' tun »
gen „ der Registrierung halber " eine Anzeige , daß die und die Bank «
nvma soundsoviel « Millionen Dollar dein und dem deutschen Konzern
geliehen Hai . Unter den sonstigen größeren Anleihen abgesehen von
den * 110000 000 unter di-m Dawesplan waren die & 15 000 000
für die deutschen Eüenbehnen und * 20 000 000 für deutsche Farb¬
werte ■

„Die Annahme dieses Gegenstandes — d« ß eine wirtlich « Gläu »
viger -Poisition . wenn aufrecht erbalten , einen Ueberichuß an Im -
Porten involviert zeigt sich unter den Geschäftsleuten noch nicht
In klarer Weise Ihre Bekehruna muß dem unerbittlichen Argu -
ment der Tatsachen überlassen bleiben , mit denen sie früher oder
später zu rechnen haben werden , selbst/wenn sie sie nicht „ak?eptie >
ren "

. Es ist eine bekannte Tatsache , daß neues Kapital am schnell»
step durch die .TSMkH V | Jjlpustrie hervorgebracht wird . Es ' st
denkbar ., daft

'
^ eue KavitHsbe ^ ürfnisie hierzulande , wie sie sich

aus einer Reo » ?u >mtv in de'r Art der Stahlerzeugung oder des
Ueberlandtransportes ergeben mögen zeitweilig unset ganzes neues
Kavital absorbieren können wodurch die Zunahme unserer aus -
sändiichen Anlaaen unterbrochen würde Aber davon sind wir weit
entfernt und können daher kaum dami rechnen Es ist kein guter
Grund nir die Ansicht vorhanden daß wir industriell eine ganz
neue Gattung sind , o' c den Ge' eUen , welche alle anderen indu «
striell eine ganz neue Gattung sind , die den Gesetzen, welche alle
anderen industriellen Gläubige , Nationen bis lebt beherrscht haben ,
nicht unterworfen sind

„Angenommen dann , daß wir in der erkennbaren Zukunft ge»
iwungen werden , unsere Leute , die ibr Geld im Aus lande angelegt
haben , dadurch zu „schützen " daß wir ihren Schuldnern gestatten ,
viel grösiere Mengen ihrer Waren sn unserem heimischen Markte
Ml verkaufen , um das Geld >u erlangen mit dem wir ihre Schulden
bezahlen können Wir müssen dann wählen (aber wir werden in
der Sache eben keine Wabl haben ) , ob wir uns weigern wollen ,
unsere Anleger in den Besitz ihrer Zinien gelangen zu lassen oder
ob wir im Gegenteil ihnen erlauben sollen , sie ein ' iiziehen . und die
Produktion unlerer Industrie >o einzurichten , daß sie sich dem stör -
?eren Hereinkommen ausländischer Waren anvaßt Eine derartige
Anpassuna kann in vernünftiger Weise und mit wirtschaftlicher
Voraussicht nur stattfinden wenn man die in diesem

^
oder senem

Zweige in anderen Ländern bestebenden vergleichsweise « Vorteile
' nerkennt und ihnen nachgibt und unsere eigene Industrie ziemlich
chars auf die Gebiete beschränkt -, in welchen der verhältnismänige

Vorteil au ? unserer eigenen Seite ist ^ wolge dieser Anpassung
werden einige unserer Fabrikanten genötigt sein , ihre Fabriken für
andere Zwecke u > verwenden oder sür ihr dort angelegtes Kapital
rudere Verwenduna ,̂ u finden Ebenso werden viel ? Arbeiter ge-
Mungen sein , sich eine andere Beschäftigung zu suchen Aber ^

mit
y dieser Aussicht denn ' tio vor uns scheint es klna zu lein , keine kiinst-

sich« Laae zu schaffen in welcher der Schaden der unvermeidlichen
Umstellung nies größ .' r sein wird alz unter Verbältnissen , die
durch kluge Voraussicht der kommenden Dinge geschaffen werden .

Ta ^ umi der deutschen Eisenttidtistriellen .
hd Berlin , 31 . Januar .

De, - Hauutvvl 'stana de» B e r c ' n ? Deutscher Eilen - u n »
>2 t a h I i ii i> u ft r t i 111 1 und der AilSschUb der Fychgrnvve der eisen»
schalenden Industrie Uiette » aeper» fiter eine gemeinsame Taanna ab.
Svtt Nichtränmiin« der Kölner Zone mnd einfttmmia sollende Entichltehuna
Annahme : »Die Vertäuaeruua der Vesennng der Kölner Zone ift ein
Bruch de» Versaiqer Vertrages . Der »ou der Reichöregierung und vtelen
anderen Stellen gegen diese nene Ver « ew « liia » ua einaeteateu Berwad -
rung schließen sich der Sanvtvorftand de » Verein » deutschen Eisen - und
Stahlindustrieller und der ft-achgrnvvenauSschus, der etienschasseuden Judu -
ftrte iu vollem Umsanze an . Bei dcr Behandlung der tchwevenden Wirt »
schakte.fraaen wird eine ztelbewunte Zoll- und HandelKpvtttik gesordert . die
geeignet ist , uiöglichst bald die Passivität unserer »Kandels- und Zahlung ?»
bilan ? , u beseitigen und die Arbeitslosigkeit ^n vermindern ."

Zu der V e r v r d n n u g über die A r b e i t s , e i t v e r t 0 r z n n «
irurde einstimmig folgende Entschließung angenommen : Die Eisenindustrie
bedauert den Eriak der Ausnahineverordnung über die Arbettsverknrzuug
aus den »Zochofenwerken und Kokereien Die Vertreter der Eisenindustrie
haben die schweren Verluste die ihre Vetriebe seit langeni erleiden , oft
und eindringlich dargelegt . Die Notwendigkeit dcr Erhaltung unserer
Währung , Hebung und Kestigung der ganzen Volköivirtschast. sowie Stei -
geruna der Arbeitskraft durch Neueinnabmen aivfeln in der Fordern na
erhöhter Arbettsletstung . Ebenfowenia dulden die Repara »
tionsvernflichluiigeu eine mir einer Arbettszeitnerkiir >iung unvernieidtich
verbundene Minderung dcr E rzeugung .

Motorensabrit Oberursel A .- G . in Oberurjel . In Verfolg der
G .V, - Beschlüsse vom i2 . Dezember , die wir keiner Zeit mitteilten ,
jordert die Gesellschaft , wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , die
Aktionäre auf , ihre Aktien zwecks Abstempelung bis zum 31 . März .
«925 einzureichen und - war kommt für Karlsruhe das Bankhaus
^ t r a u s u . Co . , für Mannheim die Süddeutsche Discontogesellschaft
in Frage . Nach dem, °*1 März 1925 erfolgt die Abstempelung nur
noch bei dem Bankhaus Straus u Co

Beteiligung der Usa i„ der Schweiz . Unter dem Namen Heina »
Filni Ä .-G . wird in Zürich in den nächsten Tagen eine schweizerisch«
Filmgesellschait mit mehreren Millionen Franken Aktienkapital
gründet werden Das Ilnternebmen bezweckt in Verbindung mit der
Ufa in Berlin Sic der Gesellschaft Regie und Werkstätten zur Ver «
küguna stellt besonder ? abe > den Vertrieb des ?üs ?m- in - AuvlanR
orovagieren soll die Pflege de? bisiorisch ->n ^ d solrsti <m > >-d -tl
Films . Ein Kapital von 15 Mill * berei > etn *>in
Konsortium gezeichnet

und
HÄTIO ^ ALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital und Reserven 10 « Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE LB .
Am MarKlpialz

Eröffnung von provUfonsfreien Konten ✓ Spareinlagenbei günstiger Verzinsung / Ausführung aller
bankmäßigen Geschäfte

081
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Itaft aiiünerfonft
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lefter Art , werden bei
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Während der

Weißen Woche
große Freisermäßigungen

Weiße
in

Weißen Blusen und Weißen Kleidern

Weißen Untertaillen , Weißen Stickereien

Spitzen - , Einsatz - , Band - und Besatz -

- RESTE -
außergewöhnlich billig .

Gebrüder Sulinger

Woche

WgeasAle
Direktor : Hermann Post
Adlerstr . 33 . u: Telefon 1940 .

mi .-ir.inii . iinmiiiiMiiii .iiuiiiiiMHimnuiiiiimiiiiHHii

Ausbildung vom I . Anfangs¬
unterricht bis zur Konzertreife .

Eintritt jederzeit 2096 Ii

Un ^ rrichl
| 1 wduIj mod . Tänze ,

Einzel, auch In Privat lederz . und Kurse.
Sprechet täglich lederzeit . Sonntags 10 —3 Uhr.

ja. Heppes ,
2074

In gezeichneten

Handarbeiten
biete Ich außergewöhnliche Vorteile

Quadrate 30/30 — .10
Kissen mit Rückw . 42/05 . . . 2.40
Decke 70 ' . 0 2.50

. 130 130 . . . A . . . 7.70

. 140170 . . YCVY . 12 .-
Läutcr 45/75 . . . . . . . . 1,70

Nur Qualitätsware in bester Ausführung
B tte beaontenSie meine Sotiaulensier

"Rudolf Vieser
Kaisei stral e 153 KaiserstraDe 153

1991

Möbel - Fabrik
tnttU . »Betr . mir aii »geö . put ffunbfeö . t . In » unk
« usl Svezialitäl D . R . (I . M . Ärt für Wieder ,
» erfäuter und Priv , beft einaef ., la . Res ., komvl
Masch . . Emr . ic . samt Äorrüte . Palente , re 'chli
Werbemaieriai « » itrSae vorl, . . « Üro - Einr . sowie
Arbe >ter -Slamm , wegen Krankheit d. J » b. umaeb .
»n vor ». Es wird 4ftß<t . W « ün « a >, » in out . .Hüft
best . Lage a nt . OrunMliltt gel . mit abaeaeb . Nur
rasch enischt Zkättter weiche über mindestens

2 » » 00 Mark
Anzahl , leisten können , wollen sich melden . 1807

_ G .eorg Fiei . chmann
Vnansiattratze j». Telephon 27Z4

<1211O II 01101 II 0111 CD 110110110 C
0 Ä • • 0

(8
1
io

Käufer .
Verkauf.

;0 ? n der KrieaistrrtzeS i»übf » e Ci « aen - r>
hanier mit b uns 7 Zimmer - idZoviiuilgen . L

O Han » In der Weftendstratze , 8 mal b
_ Limmer , zur Hallte des Stellenwertes ,
^ einige Rillen , Serrftkaiis » und G «.

s«dä, »» t,auser . h >er und auswärts : U
~ Hans in vornehmer Weklftadtlage . mit j;r) 14 Zimmern , 'o 'ort v ««iehda>. auch für sl
_ Verbindung »- oder Bürobaus geeignet , z
n durch

- M . IiUbler -
Immobiiienbüro U

r DaischNr. 6, am ttaiserplatz. j:
U 82111 Telefon 2695 . 0

ioilOllÖMOIIIOIIIOIIOIIOIIOÜ

Pianmos
anerkannte ftab ' ikate »« günstigen

ZahlungSbedinaungen .

Aiano - Lager Fritz Müller !
ft <t <fer > Ecke Waldiiratze 19301

und . ohne jede Verpflichtung

f © 0 Selten Harke Buch

Pfarrer Pfennings
Heilmittel

gegen A4573

Rheumaiismus , Gicht, Asthma , Husten , offene
FiiBa, Krampfadergeschwüre , Stuhltraghei :
Madenwütmer , Wassersucht , Bleichsucht ,
Flechten , Krätzs , Bandwurm , Lungen - ,
Magen- , Nerven -, Blasen - , Leber - Nieren - ,

und Gallenleiden usw .

dieses

Die Heilkräfte der Natur .
Wenn jemand von einerschweren oder gar hoffnungslosen Krankheit genesen
■st , sajen wir : „ D .e Natur hai ihm geholfen "

. Wir geben damit zu , daß die
Natur

"
im Besitze der besten He >kräfte ist . Deshalb wird es immer eine der

dankbaisten Aufgaben sem , die Wege zu ergründen , die die Natur selbst bei
der Heilung einschlägt . Wem aber dann dieses gelungen , dessen Behandlungs -

weise wird dann eine der Natur gemäße sein . Ihm wird
es dann möglich , einerseits die Heilbestrebungen der
eigenfn Natur richtig amzunülzen und zu unterstützen
andererseits die Heilkräfte in die Richtung des erkrankten
Organs zu lenken . Vieler Mühe bedarf es sicher , solche
Wege zu finden . Vom Erfoig aus wird man aber auch
immer beurteilen können , ob die richtigen Wege ein¬
geschlagen werden . Der Kranke selbst sagte , das Heil¬
mittel hat mir Gesundung gebracht , und die Heilung ist
nur de Volge der richtigen Ausnützung der Heilkräfte
Der Erfolg bleibt aber die Hauptsache , und solche natür

liehe Heilweise wird immer die beste sem
Wir wollen hier nicht von den vielen Dank¬
schreiben sprechen , die fre .willig Herrn Pfarrer
Pfenning im Laufe der Zeit zugingen . Sicher
aber genügen jahrelange Heilerfolge , um über
den wirklichen Wert seiner Heilmittel zu ent¬
scheiden . Dabei ist es auch nichi verwunder¬
lich , daß se ne Heilmitlei so rasche Verbreitung
fanden . E3 führte zu weit , hier auf die Einzel¬
heiten der Eigenart dieserMitiei Pfarrer Pfennings
einzuje en . Es ist sogar unnötig , da es leder¬
mann freisteht , sich kostenlos und umsonst
das 160 Seiten starkeßush über Pfa rerPfenr ings
Heilmittel zusenden zu lassen , in diesem Buch wird der Leser
Wissenswerte über diese so erfolgreiche Heilbehandlung finden , wir
noch ausdiückl .ch bemerken , daß demienigen . der sich das Buch u

Aus dem
Aufgabe der einzeln «^
gane — Enstehunfl » oii
der Krankheiten ~

jir
verschieden . *ra » . ani'
erscheinungen
heitsvorgäng
ge tiir die *

-

Vranken "

11U,S au« ... , kommen läßt , keinerlei Verpflichtungen daraus erwachsen .

Seil reiben Sie an die Adresse : Christian Pfenning & Co ., München M 7 , Georgenstr . 47 Postkarte trenM

. | Aussteuer - Woche 1 Weisse Woche > Atmsteuer - Woche | Weisse Woche | Aussteuer - Woche _

5

5

0

Beginn : Montag morgens , den 2. Februar , 8 Uhr . Ende : Montag , den 9. Februar , abends 6 '/ 2 Uhr .

Verkauf von Riesen -Mengen meiner weit und
breit bekannten , durchwegs nur erstklassigen ,
langjährig erprobten Garantie - Qualitäten zu

unübertrefflichen billigen Preifen
Die Besichtigung meiner 8 Schaufenster wird jedermann von obigen
Angaben überzeugen , doch möchte ich auch noch darauf hinweisen , daß
außerdem alle anderen von mir geführten Artikel ohne jede Ausnahme
während dieser Woche mit größerem Preisnachlaß verkauft werden .

Machen Sie in Ihrem eigenen Interesse von dieser vorteilhaften Einkaufsgelegenheit großen Gebrauch.

Joh
.

Hertenstein
gegründet 1891 Inhaber : Fritz Kuch , Herrenstraße 25 . gegründet 1891

Leinen - u . B 'wollwaren , Aussteuerartikel , Wäsche usw . Herren - u . Damen - Kleiderstoff ®

| Aussteuer -Woche Weisse Woche | Aussteuer - WochT
*

\ Wrisse Woche | AusstenerAX ochg ^ ^ ^

Geschäfts Verlegung
Metner werten Kundkchakt zur Kenntnt », dak ich mein Aeschätt

von Müvv « r >er »ras >e 8 nach

WW- RüPpurrerskrahe S2 -WW
vertrat habe und empfehle mich
gleichzeitig in allen me «h » n >i «k>en
v >» «ia »ature »« . sowie Viotot 1
» ädern , wahr » iideru und

iKöbmafdiinen .
Groh ->» Laaer in kehr vrei »wertem

Gummi und Ersa « «» iten .
Lager in Damen » « nd Herr «« -

Marten - « » » «».
Achtungsvoll 2109

Eugen Slenner ^ NeHMikeMGer
Karlsruhe , Rüppurrerstrahe 32.

Lackschreiber
schreibt billige Schau -
scnstcr -PIalate zu jeder
Tageszeit . Anaeuote u .
T4242 an d . Bad . Press - .

Fettletbitkelt wird durch
..Toaoola" hpseit. Pr . ilge
krönt mit gotd . Mednilt . und
EbrAitdipl. Kein gtai k. Leib,
Im le Stark. Hftf e ». «ondern
inJcndl. , soblänRe, vi « .
Fl | nr , kam He imittel, kein
Geheimmittel Garant. UN-
sobäd loh Acrzil. » aipfohlen
Keine Diät. Viel» Dank
sollreiben. V»rz gl .WirkunK
Seit Sz J <liren weltbekannt
l'aket z Mk . 1oito extra
D Frani S etner 4 Oo .
O. m.b H.. Berl n W. 30/F 45
In Kartsruhe su ha en in dei
Hlida-ApeJieli », KaiUu. 66.

f — TUobewerkltätte TTl. Zappt
VoineÖme Tliaßarßeit U (e)°n 2

ÜraQmsftr. 10
JCoftüme , Weiber, Tiltmtei.
JCiirßelfließeteien jeöer 7lrt.

(9

•S
Z
&

Regenschirme!
Damcn - n . B 'wolle , aus g z« «■'

Samen n Heeren, -Iiirn »«. Halbseide auf **

Nadel , mit « nt . GnffioitJll « » «• w »»ilivii . > • » » n <5
Damen - n öerreitidjitwe . vrtma Halb - «,50 ,

seid ?, mit Kante . . . . . . . . . . ^ '
„ al >täi » Ä6ti

GrSilte ckuswatil in moderner und ^eleaanter Ouat >
bei btUtrtfter Pretsltelliing

Ansiiihruna iiimtllckier « eparatnren

A . « . W . Krelschmar. Schirmsavr-«
n « r 8aiitr 'tr « "ie Räi flo c - -m
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Tiermarkf

den I . FeVrmw 1925 VadksKe Vreffe r ? ott « #ft <tm »fÄrt ^ el

Besuchen

Möbel
StpHfenfiertc ,
gezuckerte und

u » ttezu <ker »e
stets frisch
gebrannter

iex !>ch ?r < rt jierern in tioeiielegantei
gediegener Ausführung sehr preiswer'(Fi uhjahrsmesse )

8 . bis 14. März 1925
Internationale Musterschau von Erzeugnissen der Industrie

und des Gewerbes .
Konkurrenzlose Preise .

125 000 Besucher , darunter 25000
ausländische Einkäufer aus 70 Staaten

Bedeutende Fahrpreisermäßigung auf den österr . Bahnen
Grenzübertritt gegen Lösung einer Passvisuramarke um

ö . K 15000 — (Dollar - .25)
Auskünfte , Messoaaswelve and Passvisumkupons erteilt

die Wiener M sse A .-G . , Wien VII
sowi - die ehrenamtl . Vertretung u . o fiz Auskunftsstelle in
Karlsruhe : Österr . Konsulat , Kaiserstr . 96.

„ Handelskammer f . die Kreise Karlsruhe u . Baden
„ Schenker & Co , Südwestdeutsches Transport -

v Comptoir , Kaiserstraße 26 A164 A

Karl Thome & Co
Möbelhaue / Karlsruhe
lerrnistrallt 23 geflltnuBer aar H^ chsbank

Kraijbo - l,tB ' «>rii ?ie ; Garantiert
reiner

Pianos M
Pianohaus Scheller
«« > :Muftötrfr »- ! . in

alte Rohre . Brunnen
gesucht . Angebote unter
Nr . « 4196 an die Ba¬
ds a'e Presse .a «»erlc )tiic

Mischung foä urei » iuerft

von e>171i-
SS. a . « löH & t! ie .

Heilüronn .
<*« rtt . *<uiiiuliqu »

ö . Kunz , « ronenftr I»

Ve « si >» r ?

Epeise-
Schodoiade

„Pom Cabkllo
"

» Täte ! »
Ä 100 • ramm

Sonder -preise 2Böf?IIURÖ
(SUbftatt ) , 4 yl immer ,

M 'che u Zubehör mit
Miibelüoeritaihme »u vkf.
Angeb . unter Nr . W419 «
an Mo Badssche Presse .

» Usnnb -
« fltet

Zeutsch »
raffinierte « Grammophon m . PI .

äuk . bin -, auch Tetlzabl
abzugehen , B1K9I
Schill . Malittienviatz 7 .

Bratsche
mit Kasten und Boge « zu
verkaufen . Herl Wald -
hornstt . 14, N l . B1W4
Noch gut erhaltnner

*
sowie Gastier » billig zu
verkauf . : Waldring 15 .

Noch gut erhaltener
Schuhmacher -

Masäime
samt Lederwalze mit
Mcsssngwalze , u verkauf .
Zu erfragen unter Nr .
Z4248 in der Bad . Pr .

amer konisches
aHrrtetnlte au »«
erlesene Mischung

f 90
Pake , 1 Vit .

Versand »ach
auswärts< «rsa » d »ach

auswärt »
streichbare »

reines
Pflanzenfett

offen £ M
Pfd . P ^SsJfg .
I Pfund -WürselDamast , waiß gestreift und geblümt . . . 2 50 2 .00

llulblelnen , 160cm 350 2 .00
Halbleinen , 80 cm 185 I.SO
Mluliltuch und Cretonne , 160cm . 2.1-0 2 .20
llemtleiilucli , ia Qualität 1.00 O.S5
FlockcOp « r 1 .20 1 .00
Ilanriliieher , verschied. Sorten . f . . OSO O.ßO

ettbareüent , rot, 130 cm , 8. 0 2 .50
\ esael , roh 1 .00 0 .75

I»amn < thnnrittlelier , TNehlllclier ,
Teegedcoke . Tlncli - , lliwiui - , Jacquard - und

Kuuielbuardeckeu . g 2034
Ferner kommt ein groSer Posten feiner

Piund von
LS ? EllS 'int .. schwarz B209S

Seidenkleid
M ntu . reiche Perl - « .

enillearbei , ai >4 gut .
Hause , umsiliudehalbei f.
20 Jt abzugeben - SS «
Beieilh .-Allee u Malhy .
slrahe | r II . Kovler .

Feinste «lUgäuer

Taselbutiek, : 5y ,

Holländisch « nnv Dänische

Taselbuller ^ KV ,

Stet « frisch 1 Direkter Bezug a>k
den Produktions iebiet «n.

Nähmaschine ,
gebr ., guter » . . » retSw z
vif Anzus . Durlach -ilne ,
Adlers «r . 20 . I . 89 ) 935

Hvchherrfchastl .
. Villa
ii 'svhX" ra

Süif, usw .. sofort
Ii !'1' « »u vertäuen .
W ? Ii

*5- 20UU0 Jt .
tuL ^ ttfawf sofort be°
» » LCff " « " UUI .

^ fe e
a " » « »

^ lies EtLgenliaus
J 0 M Doppel .
In ® *® ohJt. . Ntoltttwa -
'u b.« lettr - villig

^ ulen . Angeb . te
«iKLr . 20W an die

Press e. .
Kleines

Gute Fährkuti m. » asten «
wage » . Heulrtlern und
Gellllirr kra » kh>tiSv »ilber
zii »erkamen . Aniusede »
Sonntag vormittag

Rintheim .
» rnststn ' Ke ' i.V. C20ig

Schäferhund
deutscher . 8 Monate alt .
jii verkauf . Slugebote u.
114219 an d . Ba d . Presse .

Deutsche
Schäferhündin

mit Stammbaum . 2 '/, I .
alt , hat preiswert zu ver¬
kaufe » : Simon , Käsern «
GotteSaue (Bau Il >, 4.

« »» saftiger
Allgiiner

Schwcizerkäse

v(6 . 4 5 « «.
1 Pfund

Simbnrger

S . anWkSsebillls cum Verkauf .

Gebrüder Strauß
Sleinslraße 23 (am Lidellplatz).

Kein Laden CornevBeef
l Pf » .D °se

englisch Pfg -
S Pfd .-D ° se i % t % rk

englisch RI
dffcn

' /, ipfl». 1 6 -A i » fb . 60 4

Teigwaren
Bandnudeln Bruch-

t% 7 Mscearoni
Pfd . & fl Pfg . q n

— mOi Pfg.
Eier - _ — ,

Bandnudeln Maccarom
tzartgr,e »ware

d«» ^ ö ^r Lage . Porort
>lii« . ^ » arlsrubc (Bahn -

!̂iit>? HauSgarten od .

« liitire » d de »
Rehpintscher

n . Nasse , pr . Stamm »,
10 Wochen alt , zu verkf .x
Turlacherstrasze üv . 4.
Stock . » 209J

Deutsche

ju verlaufen , goldge, -
ftrcmt giiter Smnnnb .
Zlichthiindin ?lnqed . u.
Z417 » an die B .Ä> P r.

Dackel, in g » re l' Snde
«u geben . R . Weber .
Luifenstr . 52. B ' >0«1

Kinderningen Korbmöbel
Klnpp »vngen Kordiviiren
Leitermagen | Kindermöbel

Sel ^ r Vnnfnelegentfeit !

3 . Heß , Karjerstratze 123

Aulo .
Etfche Per >oii « nwa «en

offen od. geichlossen , üb
14 St s rS . zu laufen .

« nacb mit Vreisang .
unü idnutoljr sind zu
rlchien uuier Nr 5)14164
an die „ <HaS Presse " .

Gut erhaltenen

Zu verkaufe »!Herrschafts-
baus

teste W -ststadtlage . Jxö
m .d 1X3 Zimmerwvh -
i-u »ge„ mit sr . iwerdeiKcr
S Zimmerwohiiung zu
vcrkauifen . Anzahlung
25 Otto .H Angebote un¬
ter Nr . an 51c
Babt ' che Preffe .

in <£ fci >t und Landonen .Hülsen
Füchte

Neue

Cinse «

stunu 3 2 » ' a

Pfd.

» iunb 0 Ps„

Erbsen
lelbt ' 's geschalte

" 'UNd 1 9 Pfg
atI6e '/ , geschalte

fyan |> § Psd .
äta |1« ' / . geschälte

Schwerstes « ; ^ 10 f 45
Italiener ^ » « «. $ tct J
Fachmännisch sort . u durchleuchtet

Feinste ,
in Karlsruhe u . llmgev « .
Zwei Mennereien , Ge .
schislS - u . Prion,Uäuscr
atlerorchS. BA >i?

Ruf .
«oisers tra ^e IN

Marmelade
« e«,i cht, l Trelfrnch « gevrauebt . zu verkaufen .

Laa mei strÄ . ll ? r B20 .17

Weuektii ^ tt
I « Qualität wegen Ans -
gäbe deS « rt ' kel » 250
Stii « s 85 Pfg . gegen
bar zu veikailsc » . Heck .
R .' Nkcftr « . B20S !
5

'
groster Stall sowie

Backsteine u . Ranftsteine
m verkaufe » . Rbeinstr .
Nr . «!. bitter . Bll »

Brutapparat
siir 50 ® ter gar . gut ge» .,
vrelsivert zu vk Niirger -
>tr . 1». II , S t , BÄi ^b

IM - 8g »Zentner ? r >ia -
traft » tu faui . aef . 2i)48
,1 . >> eftee . « ppei miiliie
»tai lsruhe - Dazlenden

Vertiko u.
3Mg. gr. Wn.
Anwesen

zentrale Lage , mit Sin -
tcrgebSude für Loger u .
Zvitrezweek«, ebent . »u<v
Lade » , zu kaufen gesucht .
Ausführlich « Angebote
erbeten » nter Nr G4I91
an dl « Bwdische Presse .

Sofort
zu verpachten

infolge TodeZfall , frei -
stehendes groszeS Anwe
fen , vorm . nie» . '5>erk-
stätte , 21 m laug . 8 m
breit , eigene Licht- und
Kraftanlage . 15 PS ., an
der Jchwetzerar .. eignet
sich f . Nicderlasiung . Er -
Port evtl . f . Hoszindn -
» rie <Holz - Äegend ^. LO
Min . v . Bahnttgt . An -
geböte unter Nr . F4181
an die Vadische Presse .

Kemitse - Erdsen erstklassiges
deutsch , Fabrik

Anl . m . SauZ . Scheune
ertrag « reiche Sbsth . u .
Schopf usw . Sebr günst .
Baugel ., schöner Umg ..
10 Min . b . d . Babn , in
verkehrsr . Stadt Mittel -
bad . . ganz od . teilw . zu
verkauf . Anfragen unter
Nr . «. R . 7tl !)4a an die
Badische Presse .

selb « 400 Gr »Stuck Auslands -

© petf

«
"
,
'

1 . 30

Arische

frankfurter

Würstchen
» Paar 1 <5 £

imprägniert ,
weißes Holzin Karlsruhe , beste Lage ,

gutgehend , besonderer
Umstände halber sehr
preiswert bei 8tK)ö Mk.
Aiiichbliing zu verkaufe » .
Näh . durch <f . Breiten
birgrr & Kahrner , Jm -
mobiliengeschäft . Handels -
urichtl . eingetr . Firnia ,« iirlsruhe , Touglasstr .

Nr . 10 . Tel . $» 52. 2105

zu laufen gesucht . An
gevote mit Preisangabe
unter Nr . C42S7 an die
Bad ische P ress« erheten .

Paket 10 Schachtein öP

A1WWWS2V
« «rsaud nach auswärt ?.

i»avrtk .?iin «-?? -rkeA - M
Neues '̂ üro - Wodell mit
4 reib Norm - Tastatur .
1»r >S5 .« , !> g Marantl «
» « lIi - Iila. u .Pertcibuii «,Ä . Äe >lc » . wiilhinrfie .

Gutgehende
j Wirtschaft .
in verkehrsreicher Lage
m kaufen oder zu Vach-
ten gesucht . Angeb . unt .
Nr . X11L0 an die Ba -

Idische Press « erbeten .

« pnjSJt:
Anzirf Tönning tJ— 11 .
« cd . Nanlestr . & S32W4



Gelte 12 . Nr . SS . Vadlsche Presse sSonntaqausftave
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Beginn Montag , 2 . Februar
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Mengenabgabe vorbehält en

Damenwa/che B 'wollwaren lafdientwher

2 .95
1 .45

Damen -Trägerhemd mit n OK
Hohlsaum 1.25 U . üU

Damen -Tashemd m. Hohl - 1 * C
saumgarnitur . . . 1.75 1.13

Damen -Taghemd m.Achsel -, ne
Schluß und Stickerei 2 .25 1 . 33

Damen - Ta « hemd m. Hohl -
saumträger u. breit „ _ _ O ylE
Stickereieinsatz . . 2 .75 t .Tu

Damen -Taghemd m.Achsel -
«ch!.,Stiekereieinsntz 0 OC
Ansatzi . viel . Ausführ. 3 .75 J . CJ

Damen -Trfigerhemd . - -
rumpfgestickt . . . 2 .95 t . tü

Frauenhemden Vorder * u.
Achseischluß, aus
krältigem Cretonne 3 .75

Damen -Beinkleider
mit Hohlsaum . . .

Damen -Bein kle 'der
feschloss . od. offene

orm. Hohlsaumgarn . 1 ° 5
Damen -Beinkleider

mit Stickerei , in ver-
schied. Ausführungen Z.Z5

Damen -Beinkleider
mit breiter Stickerei
elegant . Verarbeitung 3.25

Damen -Nachthemden
mit Hohlsaum, Kimono¬
form

Damen - Nachthemden
mit Stickerei oder _ _ _
Feston 3.95

Damen -Nachthemden
mit breiter Stickerei
neueste Formen . , 5 .75

Damen -Untertaiflen
mit Hohlsaumträger
und Spitze . . . . 1-25

D amen - Untertaillen
mit breit Stickerei , Hohl¬
saumträger , Jumperform .

Dame n- Unterta 'llen
neueste Formen ,
Stickereieins. -Ansatz. 2.45

Damen - Reformröcke
m. Träger , Klöppeleinsat«
und Spitzen

Damea -Reiormröck «
m . Stickerei u . breit
Sticuereivolant . . 4 .75

Damen - Reformröcke
m . Stick. -Träg . ,Stick .-,Einsatz u. BdDurchz . 6 .95

Damen -Nachtj acken
Schirting , Feston und Um¬
legkragen

Damen - Nacht jacken
gerauht Croise . Fest
Hohlsaumlanguette 3 .75

Damen -Nachtjacken
m. Sticker., gerauht Croiso

Damen -Hemdhosen

1 .75
1 .95
2 . 95
2 .91
3 .75
4 .95
0 .85
1 .45

1 .95
2 .95
3 .75
5 . 75
2 . 75
3 .25
4 .25

men -Hemdbosen mit n nr
Hohlsaumlanguette . . . £ - 33

Damen -Hemdhosen mit Q QCHohlsaumu . Stick. -Einsatz u . üü

Korsetts
Damen - Strumpfhaltergürtel

mit 2 Strumpfhaltern , rosa (t QC
und weiß U . 3J

Dam .Strumpfhaltergürtel < nr
mit 4 Strumpfhaltern . . I,tü

Damen -Hüftformer 1 JC
mit Strumpfhalter . Damast | ,43

Damen -Hüftf ormtr
mit 2 Haltern und
Gnmmiansatz ? 2 .75 1 .95

Dahlen - Büstenhalter
mit Träger , aus . . . . . . N ? C
Schirt od . Trik. 1-25 0 .95 U . lü

Damen -Reformkorsett
aus starkem Drell _ _ _ 1 nc

oder weiß . . 2.75 1 . 33
Kinder -Reformleibchen

mit Träger . . , . J.50 | .25

Hemdentuch n rr
ca 80 cm breit . . . 0 .65 U . üU

Renforce n 7C
feinfädig ca SO cm 0 .85 U . lü

Cretonne n nr
f.Bett- u .Leibwäacbe 0 .95 U .oO

Wäschebatist n nr
für f. ine Leibwäsche 1.25 U . üu

Haustuch i nr
f. netiücherl50cm-br. 2 .45 1,33

Cretonne
für Oberbettücher _ _ O OK
•<hw. Qi .al 160 cm 2 .95 £ . £ 3

Bettdamast i nc
ISO m gestreift . 2 .25 l . uü

Bettdamast
130 cm gute Q 'ial. O OC
Jacquardmuster. . Z .3U L . lu

Negligedamast 80 cm . I 45
Bettkattun 80 cm . . 0 .90 0.78
Bettkattun iso cm 1 4C

grosse Ausmusterung I .lu
Schürzenst off c. 120 cml -65 1.25
Perkai u. Zetir n 7R

neue Muster . . . « .85 U . iu

Handtuch ftoffe
Drellbandtiicher n » k>

grau m. Kante Mtr . 0 .55 U . ' rÖ
Dretlhandtttcher

weiss m . Kante ca 48 (1 7fi
cm Mtr . 0 .95 U . lO

Drellhandtucher
weiss u rot kar . ca . 5# n QC
cm. Meter U . üü

Waffelhandtücher n nc
weis« m . Kante . . . . U .uJ

Oerstenkornhandtücher
weiss m Rand Mtr. 0 .60

Gerstenkornhandtücher
w>iss oder weiss mit n nn
Kante , ca. 4scm Mir 0 .78 U . OO

Gerstenkornhandtücher
Halbieinen weissm . Kante Q 0g

Giftsertücher • . .
weiss u. rot kar. 45 45Stüc > U . t4

Gläsertücher
dert

Gläsertücher
Stück

BO SO gesäumt und gebän -
Q gg

umt
iick

weiss - rot karr . S5 70

Halbleinen 55/65 gesäumt n CR
Stück U . OÜund gebändert

Gläsertücher
Stück 0 . 65

Drellservietten n cn
weiss. 50 * 50 . . Stück U . üU

Bettinlett < nr
türk -rot 80 cm Mtr . 2 .50 | ,33

Bettinlett o 7C
türk .-rot 180 cm Mtr. 3.95 t . /ü

Matratzendrei ! n nr
ca. 140cm. gestr. . . » £ . 33

Matratzendrell n nr
JacquarJmuster 140 cm 3 . 33

Bettfedern
dop eit gereinigtPfd.ronl .80 an

m Erftlingswäfche
Erstlingshemdcben -

3 Stück 0 .75 ^
Erstlingshemdcben WD

mit Feston 3 Stück . . 0 .95
Kinderlätzchen

Serie I H IH a =
3 Stück 0 .75 0 .95 1 .25

Gummiunterlagen
Stück . . . . 0 .95 0 .75 0 .45

Nabelbinden SS
Cambrie 3 Stück . . . 0 .50 5= 5

Nabelbinden Mull S Stück 0 .65 ===
Nabelbinden Ideal, dehn - = =

bar 2 Stück 0 .75
Mo 'ton w : mdein weiß stück 0 .95
Moltondecken weiß u.

farbig umstochen . 1.75 1.45 jpg:
Moltondecken ^ch wer. Qual. SEi'

m. weiß ii. färb. Festonbog. 2.25 =
Kinder -Jäckchen weiß gestrickt s====

-erie I II Hl
3 Stück 0 .95 1.25 1.45 §= =

Kinder -Jäckchen weiß gestrickt = r~
Glanzgarn aas
Größe I H m M
Stück 0 .45 0 .55 0 .65

Kinder -Höschen
weiß gestrickt 0 .95 0 .65 0 .45

Kinder -Kleidchen weiß gestrickt
m. u. ohne Arm 1.45 1.25 0 .95

Kinder -Leibchen
weiß gestrickt 0 .95 0 .75 0 .50 SS

Kinder -Leibchen
weiß Schirting . . 0 .95 0 .85 sc

Kinder -Leibchen
Knüpftrikot . . . . 1.75 1.45

Mullwindeln hygienisch
.70 " 70 80 > 80 = |

Stück 0 .45 0 .65
Wagenkissen in versch.

Ausführungen 1 75 1.45 0 .95
Lanfröckchen gerauht Croise

fest iL m. Stickerei . 2 25 1 .95 ===

Kindcrwäfchc B
i ' — — ■

Mädchenhemden mit Achsel-
Schluß , festoniert =

Größe 35 40 45 cm " z2r-
0 .55 0 .65 0 .75 Hü

Mädchenhemden mit Achsel- § p
Schluß und Stickerei ss £

Größe 35 40 45 cm ss™

0 . 95
0 . 22
0 .45
0 .95
0 .35
0 .40
0 .50
0 .12
0 .32

0 .30
0 .25

0 .25
0.45

0 .70 0 .80 0 .95
Mädchen -Hemdhosen gestickte

Hohisaiimpasse und Einsatz
Grüße 40 45 50 cm

1.95 2 .25 2 .65
Mädchen -Reformröcke

mit Stickereivolant
Größe 40 50 60 cm

Damen -Batisttuch m .Hohl¬
raum o. färb . Häkelkte 6 St.

Damen -Batisttuch
mit Buchstaben St 0 .45

Damen -Batisttuchm . Hohl¬
saum und bunter Kante St

Damen -Batisttuch leston
mit gestickten Ecken 3 St

Damen -Batisttuch
m . bunter Kante St 0 .45

Damen -Batisttuch weiß m.
breiter Hohlsaumkante St

Damen -Batisttuch m. bunt
Kordelkante . '/« Dutzend

Kindertuch mit Zefu^
kante oder kariert St. 0 .13

Herren - Satisttuch
weiß mit Hohis. St 0 .40

Herren -Batisttuch m. farb.
Kante , Karo , Tupfen oder
Streifen zum Aussuchen St

Herrenlinontuch weiß ,
gebrauchsfertig 0 .35 0 .30

Herrttdinontuch weiß mit
farWger Kante , gebrauchs¬
fertig . . St 0 .40 0 .35

Herrenlinontnch mit Zefir-
streifen oder kariert . St

Herrentnch karb. 3 St 0 .95

Stickereien
und Spitzen

Wäschestickereien . - -
für Hemd.,Mtr . 0 .12 0,10 U . Uö

Stickereien 4—6 cm breit , n nr
Meter . . 0 .40 0 .30 U . bü

Stickereien Abschn . 2 'i;Mtr. 0 .75
Stickereien Abschn. 9.20Mtr. I SO
Stickereien gute Stoffe, ca. n dK

10 cm breit , Mtr. . . . . U . ' rJ
Unterrock -Stickereien . . p

ca.20cm br.Mtr . 0 .95 0 .75 U . OD
Unterrock -Stickereien

ca-30cm br., teilw. m. Eins. * , r
und Fältehen . Mtr. 1 .95 l . /D

Klöppelspitzen,Einsätze >
ca.6cm br. Mtr. 0 .25 0 .20 U . iü

Klöppelspitzen,Einsätze n nr
ca. 9cm br.Mtr . 0 .45 0 .40 U . üD

Klöppelspitzen,Einsätze -
ca. 11 cm breit Mtr . 0 .55 U .4ü

Wäschebörtchen _ viele . . >
Muster , Meter 0 .06 0 .05 U. U4

Wäschefeston große Aus- r n r
wähl, Meter 0 .10 0 07 U . Uü

Wäschefeston mit Hohl - » nn
sa nn. Meter . 0 .20 0 .12 U. uO

Gardine n
Scheibengardinen • »

abgepaßt Paar 1.25 0 .95 U . /u

Scheibengardinen n je
Meter . . . 0 .75 0 .55 Ü .43

Halbstores neue Must3 .75 2 . 95

Madraagarnituren C 7R
Steilig, große Ausw. 8.75 U . /D

Kongreßstoff n CC
Meter . . . 0 .75 0 .65 0,33

Deckcken in verschiedenen nie
Größen Stück 0 .45 0.25 U . IQ

Gardinenreste ein l'ostan
Serie 1 H III fV
Stck. 0 .50 0 .75 1.00 1.50

Kokos -Fuflmatt .0 .95 0 .75 0 .65

Porti &rengarnituren „ « n
ausziehbar , vermess. 2 .50 .i,,IU

Ausziehstangen . nn
vennessen Stück . 0 .12 U . Uu

Gardinenruten vermeaa. St 0 .06

Strümpfe
» 75 u. Handfdtuhe

Damenstrümpfe schwarzP . 0 .35
Damenstrümpfe schwarz

und_ farbig . Doppelsohle Q 0g_ onpe W
a Hochferse , Makko Paar

unenstrt
schwarz

Damenstrümpfe gestrickt N QC
schwarz Paar U . uJ

Damenstrümpfe

1 .45
1 .95

Ia Seidenflor m. kl. Feh¬
lern. mod. Fleischfarbe
und Naht Paar

Damenstrümpfe
schwarz , Kunstseide Paar

Kinderstrümpfe gestrickt
schwarz und lederfarbig

9— 4 Jahre 5 7 Jahre 8— 10 J ahre
0 .45 0 .65 0 .75

Herrensocken grao Paar 0 .35
Herrensocken n ig

mod. Farben Paar U .iu
Herrensocken n qc

Doppelsohl. mod. Streifen U . üu
Herrensocken

Seidenflor , färb. , Doppel- 1 JC
sohle, Hochferse Paar l .*tu

Dam -Trikothandschuhe . . >
schwarz und farbig Paai U . uü

Dam .-Trikotbandschuhe j
m . Spangeu . Aufnaht .Paai l . lu

Damen - Glacehandschuhe
schwarz und farbig mit 2
Druckknöpfen u. Aufnaht n nr
ein Restposten Paar C . üü

1.45 1.95 2 .45

. Bettwäfche i
Kissenbezug < «

mit genahtem Bogen 1 65 | ,J
Kissenbezug < r

mit Festonbogeo . . . I . ii
Kissenbezug n i

m. Stick.- Eins . uJältch .2.95 LA
Kissenbezug , r

m. Klöppeinsatz u .Fältch. 1,3
Kissenbezug n n

m. Huhls. u . Lochstick. 3 .95 t , Jj

m Frottierwäfche m
Handarbeiten Herren - Artikel

Unterbettücher
150 225

Oberbettücher
gebort 150 1.50. aus
schwerem Cretonne

Frottierhandtücher 1.25 0 .95
Frottierhandtücher S

45 ' 100 . we » u . weiß
mit bumer K nte

Frottierhandtücher
schwere Qualität in
gemustert und weiß

Frottierhadetücher
80/80 80 '100
2 .25 2 .95

Damenbinden
gestr . Stück 0 .45 0 .35 0 .2&

Damenbinden
mit Kräuselstoff St 0 .8O 0 .70

1 .95 1.45

2.45 2 .25

100/10U
3 .75

6 .75 Damengürtel
uiit Gummi Stück 0 .95 0 .8O

ablettdeckchen gezeichn.
5 Größen , zusammen . .

Deckchen gez.,28:28 cm0 .35
Vaschtischgarnitur gez. .

mit und ohneSpitze . 5Teile.
zusammen . . . 1.25

üchsn - Überhandtücher
gezeich. , weiß und grau . St

•of akissen gezeich, schwarz.
Rips . . . . . . 125

ofakissen gezeichnet , weiß
Linon . . . . 0 .95

leckchen m.Spitze, gestickt
50 * 50 cm . . . .

tfachtiischdeckcheii färb .
gestickt . . . 2 Stück

ofakissen weiß, gestickt,
Pierrotmuster

0 . 95
0 .25

Herren -Einsatzhemden . . .
mit Pikee-Einsätzen 2 .75 l . üü

Herren -Oberhemden „ . .
Perkal , mit Kragen . . . J, | 0

Herr .-Gummihosenträger . . »
m. Lederpatten 0 .95 0 .75 U .4D

Selbstbinder
in neuester Ausmusterung
Serie 1 XI IH

0 .65 0 .95 L25

Herrenhosen . nr
wollgemischt . . . 2.75 l,3ü

Herren -Nachthemden . nr
mit Umlegkragen . 4 .75 3 . 33

Herrenjacken „ jr
wollgemischt . . . 3 .25 C . lü

I
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Badische Luftfahrt - Ausstellung
Stadtische Ausstellungshalle Karlsruhe Karlsruhe 1925 Vom 31 . Januar bis 8 . Februar 1925

1. Ausgabe Sonderbeilage zur Badischen Presse 1 . Februar 1925

Die Eröffnungsfeier .
] ! l Karlsruhe , 1 . Februar .

Ii aller Stille mit zäher Energie vom Karlsruher Lustfahrt¬
verein vorbereitet , wurde gestern Samstag nachmittag in den Aus -
Itclll ngshallen die erste Bad i s che L u s t j ch i s s ahrt - Aus -
n e I l u n g mit einem schlichten Festakt der Oesfentlichkeit übergeben.
Unter den erschienenen Ehrengästen bemerkte man u . a . als Vertreter
der Radischen Staatsregierung Minister des Innern R e m n, e l e ,
keiner Oberbürgermeister Dr. F i n t e r , Landrat S ch a i b l c . Po-
Ujeidirektor Häuser , den Direktor der Badischen Landeswetler -
warte Professor P e p p l e r , serner Vertreter der Technischen Hoch-
schule , der Oberdirettion des Wasser - und Straßenbaues, sowie V.'r-
tretet der Technischen Vereine , von Industrie und Handel, des Karls-

Fliegerbundes und des Vereins ehemaliger Luftjchisfer.
Prosessor Dr. P a u l A t begrüßte zunächst im Namen des Karls-

kuher Luftsahrtoereins die Erschienenen und wies in kurzen Au?.-
Ehrungen aus die Bedeutung der Ausstellung hin . Der Vertrag von
^ « sailles habe die Brachlegung einer großen Zahl wichtiger In -
° " !lrien gekracht und somit dem deutschen Arbeiter das Brot vom
-Kunde genommen Flugzeuge mit schweren Motoren dürsten nicht
wehr gebaut werden Deutscher Ersindergeist könne jedoch nicht durch
Diktate und Erdrosselungsversuche niedergehalten werden . Der
deutsche Ersindergeist lasse sich ebenso wenig knebeln , wie die deuische
Tatkraft und der deutsche Geist . Das beweisen die technischen Ersolge
ID U' tzUr Zeit, der Amerika-Flug des „L . Z . ■126"

, das Fl .'ttner-
pctorjchifj, die Erfolge im Leichtmotorenbau und die Erfolge im
p

'lKifiug Wir wissen , so betonte der Redner , daß ein großes Volt
"» friedlichen Kamps um die Eroberung der Lust nicht ausgeschaltet
^

' rden kann , geschweige denn sich selbst ausschalten dars . Deutsch -
jGib. das natürliche Zentrum des europäischen Luftverkehrs , müsse
>e >ne Aufgabe erkennen und daß dies der Fall fei , beweise die Be -

^ il ' gung von Mitteln zur Förderung des Lustverkehrs *>urch den
vaushaltausschuß »es Badischen Landtags. Durch die Zusammen-
. fil aller Kreise der Bevölkerung werde es möglich sein , Deutsch-
und wieder seine ihm gebührende Stellung zu verschassen.

Oberbürgermeister Dr. F i n t e r, der Ehrenprotektor der Aus -
Nekuii, dankte vor allem denjenigen, welche die Ausstellung ins
^

' bi '« gerufen haben. Es handle sich beim Flugwefen nicht mehr
jjm eine Spielsache oder eine sportliche Liebhaberei , sondern es handle
p ' KS« darum , das Flugzeug im wirtschaftlichen Leben dem Ler-

nutzbar zu machen . Es sei außerordentlich anerkennenswert , duß
?t Karlsruher Luftfahrtverein es unternommen habe, durch diese«usiteliung die Bevölkerung in die Geheimnisse des Flugzeugbaues
nzuwcjhn, und mit dem Wunsche , daß unser Volk durch diese Aus-

> ung das Vertrauen aus sich selbst und aus unsere Zukunft festigen"? e . erklärte Dr . Finter die Ausstellung für eröffnet.
.

&ctI Architekt Dr. -Jng . Eifenlohr gab nunmehr einen
rzen Rückblick auf die Tätigkeit des Karlsruher Luftsahrtoereinsund führte dabei u . a aus :

<r, r ;; ,7? er Karlsruher Luftfahrtverein war von den Tagen seiner
der o "-n9 091Ö) an bemüht, in wissenschaftlicher Weife die Fragen
K . .

^ llfahrt zu bearbeiten . Gehört er doch der südwestdeutfchen. ppe des Deutschen Luftfahrtverbandes an , die in Straßburg undFninJi ,-veutjHen Luftfahrtverbandes an . die in vtragvurg uno
!ak m beiden verdienstvollen deutschen Lustfahrtvereine be-

ö- Aamen wie Mödebeck und Hergesell gehören zu Straßburg .
biei

"ne
OT>

™' e Linke . Ursinus und Euler zu Frankfurt. Die Namen
bkla» Banner sind feit Jahren in allen Ländern der Erde wohl-
li

'
cd hi e6cn der Pflege des Freiballonwefens , war es hauvtsäch-

kick « ^utarbeit an den Prinz Heinrich -Flügen , womit unser Verein" D vor dem Kriege betätigte .

Di « Nachkriegszeit mit Ihrer Zertrümmerung der deutschen Luft-
f -?hrt, die Inflation und ihre Folgeerscheinungen haben sowohl die
Mitgliederzahl , des Vereins sich verringern lassen , als auch seine Ar-
bUten derart erschwert , daß sie nicht mehr so sehr das Interesse der
Bi'hörden fanden, wie dies vor dem Kriege der Fall war . Mit der
heutigen Ausstellung hoffen wir, daß allerseits das Interesse nicht
nur an der deutschen Luftfahrt , sondern auch an unserem Verein be-
fordert wird, der bemüht ist , die wissenschaftlichen und praktischen
Erfolge in einem engeren Kreise in eingehender und einem weiteren
Kreise in populärer Art zu vermitteln . Zur Erreichung des ersteren
Zieles habe ich dem badischen Verkehrsmuseum der Technischen Hoch -
schule mit Unterstützung des Karlsruher Luftsahrtoereins eine Lehr-
mittelsammlung für Luftfahrt geschenkt, die den meisten von Ihnen
wohl bekannt sein dürfte . Und in Verfolg des zweiten Zieles haben
wir diefe Ausstellung organisiert , von der wir hvssen , daß sie sich des
Besuches weitester Kreise erfreuen darf . Wie hoffen aber damit nicht
nur , viele Herren der Behörden und des Handels und der Industrie
wieder als Gönner des Vereins zu gewinnen , sondern auch einen
starken Rückhalt zu finden in der Karlsruher Jugend, der wir einen
besonderen Teil der Ausstellung mit Modellen und Versuchsapparaten
gefüllt haben. -

Es wäre uns nicht möglich gewesen , die Ausstellung in diesem
Rahmen aufzubauen , wenn wir nicht von drei Seiten besondere
Unterstützung gefunden hätten , nämlich unserem Pforzheimer Nach-
barverein , mit dem wir immer in bestem Einvernehmen stehen und
der uns seine beiden Segelflugzeuge zur Verfügung stellte , die beide
die Spuren eifrigen Arbeitens an sich tragen , dann der Weltensegler-
gefellschaft Baden -Baden , die uns neben zwei kompletten Flugzeugen
bewährter Bauart eine Reihe von weiteren Stücken zur Verfügung
gestellt hat , darunter den Badenia-Motor. Wir können in Baden
besonders darauf stolz sein , daß diese Firma eine badische ist , die
nicht mzr den ersten wirklichen Segelflug in der Welt mit einem ihrer
Flugzeuge erreichte , sondern auch als erste Segelflugzeuge in Serien
baute und nun bestrebt ist , Deutschland einen Leichtmotor zu geben ,
um uns von der englischen Bevormundung aus diesem Gebiete frei
zu machen . Und nun zum Schlüsse la ^ en Sie mick noch unserem ver-
ehrten Herrn Oberbürgermeister im Namen des Vereins danken , der
uns nicht nur die Ehre gegeben hat , das Protektorat über diese Aus-
stellung zu übernehmen , sondern, der auch ein weitestgehendes Ent-
gegenkommen der Stadtverwaltung zu Gunsten dieser Ausstellung
veranlaßte ."

An den Eröffnungsakt schloß sich
ein Rundgang

durch die Ausstellung an , bei dem man Gelegenheit hatte, die fleißige
Arbeit der Veranstalter zn bewundern . Die übersichtliche Anordnung
der einzelnen Ausstellungsgegenstände wird jedem Laien die Möglich-
keit geben , sich Kenntnisse über das Luftfahrtwesen anzueignen . In
mehreren Hallen sind Motor- und Segelflugzeuge , sowie Flugzeug-
instrumente ausgestellt. Eine Luftbildaus stellung , ferner
eine Sonderausstellung der Badischen Landes -
Wetterwarte geben interessante Einblicke in die Zusammenhänge
des Flugwesens .

Wir werden in einem besonderen Rundgang auf die Ausstellung,
welche bis 8 . Februar, jeweils von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr
abends , geöffnet ist, noch zurückkommen . Die Ausstellung wird sich
bei dem großen Interesse , das in Baden , vor allem in der badischen
Landeshauptstadt für Lustsahrtfragen vorhanden ist, sicherlich eines
starken Besuches zu erfreuen haben.

Freie Bahn für den Luftverkehr
Von

Rudolf Breuer .
Am Horizont der europäischen Luftpolitik , an dem sich vor

kurzem noch Anzeichen einer Au klärung bemerkbar zu machen schie»
nen, ballen sich von neuem dunk !« Wolken zusammen. Der Luftraum
über unserem Kontinent ist nicht weil genug, als daß nicht auch hier
die verschiedenartigsten Interessen aufeinanderstießen ^ die . von starken
Kräjten gelenkt , die Atmosphäre mit elektrischer Spannung erfüllen.
Berlin, Paris und London sind die großen Zentralpunk e . wo die
europäische Luftpolitik gemacht wird Dorthin sind die Blicke aller
gerichtet, die mit der Luftfahrt irgendwie in Berührung stehen,
deren sehnlichster Wunsch es ist . den völkerverbindenden Luktverk . hr
von allen widernatürlichen Fesseln zu befreien uird ihn zum wahre»
Werkzeug kultureller und wirtschaftlicher Förderung zu machen .

Die Berliner Regierung erscheint entschlossen, der gewalt «
samen Unterdrückung der friedlichen deutsche »
H a nd e l s I v f : f a h rt "üt allen ihr z„ Gebote stehenden Rechts«
Mitteln ein Ende zu bereiten Die dem deut chen Luft ahrzeugbau
auferlegten Beschränkungen ließen sich einigermaßen ertraaen !»
lange eine fortschrittliche Technik den Bedürfnissen de? Verkehrs zur
Luft gerecht zu werden vermochte Dieser Ausgleich scheint ior' an
nicht mehr gegeben zu sein D^r Luftverkehr wächst und blüht läßt
neue Bedürfnisse erkennen , die Deutschland zwar zu befriedige»
vermöchte , aber nicht befriedigen darf . J>ei1 seine westlichen Ncch*
barn ihm nicht den gebührenden Anteil an der restlosen Eroberung
des Luftraumes einräumen wollen Das Barometer zeigt also auf
Kamvf, und dieier Kampf wird nicht nur die drei zunächst beteilig«
ten Nationen , sondern in seiner weiteren Ausw ' rkuna fast alle
Luftfahrt treibenden europäischen Vö'ker in Mitleidenschaft zieben.
Die deutschfeindliche Presse in aller Herren Länder wird sich aller
Voraussicht noch die Gelegenheit wcht nehmen lallen , in einseitig
gefärbten Darstellunaen gegen den S ' örenlried im Herzen Eurona »
zu Felde zu ziehen . Ein kurzer Ueberblick über die luftpolitischc G«
samtlage , wie sie sich vom deutschen Rechtsstandpunkt aus darstellt,
erscheint daher nötig und nützlich

Der Friedensvertrag felblt spricht Deutschland ausdrücklich da»
Recht zu , L'iftverkebr zu treiben , und bestimmt keinerlei Einlchrän«
kungen der Leistungsföh'akeit der hierbei «i verwendenden Fahrzeuge.
Erst das Jahr 1922 brachte uns die berüchtigten „ B e g r i f f s b e «
st i m m u n a e n" deren Anerkennung man uns bereits ein ? ahr
früher im Londoner Ultimatum unter Ausnutzuno der ^

Notlaae
des deutschen Volkes aboeprek« hatte . Nur kurze Zeit wöter am
l . Januar 1923. wurde Deutschland dann freilich in die Lage ver«
setzt , von einer bis dahin passiven zur aktiven Luftvolitik
überzugehen. An diesem Tage verloren nämNch die Zivilluft«
°ahrzeuge der olliierten und assoziierten Staaten das Recht freie»
Ein- und Durchfluges in Deutschland Das Reich hätte es W>nn
damals in der Hand gehabt . ohne weiteres auch die ? !v!llu ^tk<ifir-
zeuge der ehemals feindlichen Staaten , soweit die deutsche? Gebiet
zu überfliegen beobNchtigten . den für die deutsche Han^elsluft'okirt
geltenden „Begriffsbestimmungen" zu unterwerfen ? n gewinnt
Zinne wäre es dazu sogar vervklichtet gewesen denn die in de«
L> iswngsfäh ' gkeit über sene Bestiinmunaen hinausgehenden Flug¬
zeuge — bei den englischen und französischen ^ lna ?»naen war dos
der Fall — galten in den Augen der Berbandsmcichte als ..will»
«arische" und der Friedensvertrag verbot vns Ia ausdrücklich de»
Bau und die Einfuhr militärischer Luftfobrzenae Das Reich hat da«
mal - England gegenüber, das unter allen ilmkönden ein* Luit «
po st Verbindung London — Berlin herstellen wollte vo»
diesem Recht keinen Gebrauch gemocht und auch in der Zwischenzeit
htm englischen Luftdienst in Deutschland jede nur denkbare Erleich«
terung gewährt , weil ihm von der Kegen'eite wiederholt bestimmte
Versprechungen bezüglich baldiger Au .hebung der ..Begrisfsbestim»

Avsostellt auf dem
Aussielluvasaelänae der

1. Bad . Luitfahrt - Ausstelluno
Karlsruhe l 'Jit

Ausaestellt auf dem
Ausstellunusoelände der

1. Bad , Luttiahrl ■ Ausstellunn
Karlsruhe 1925.

Freitragende Holzlamellenkonstruk ' Ionen
für | ede Spann weite bis 50 Meter .

Vollkommenste Raum - Ausnutzu nes -
Moglichken mit 2i >—4(<°/0 kostenlosen

Raumgewinn

Zollinger ~ Bauten
Badische Hallenbau-Gesellschaft m . b . H . , Karlsruhe i B.« Nokkslr. 20, Fernruf 770

Ausführung von Wohnhäusern , Scheunen ,
Schuppen , Werkstätten . Mallen jeder

Art und Größe -
Rascher Aufbau. Anlieferung innerhalb
10 Tag"*n . Kostenanschläge kostenlos-

$Eugen v. Steffel in
KARLSRUHE

❖

Speditionen aller Art
Auto - Verkehr
Möbeltransport

Lagerung / Versicherung '
2011

Radio-Anlagen
Beratung Vorführung Verkauf
Original Telefunken-Apparale
von Mk . 00- an liefert die Vertretung

Badische Lehrmittel Anstalt , mti . Otto Pezoldt
Karlsruhe , Kaiserstr . 14 ineben der Techn . Hochschule ) .

FERNSPRECHER NR . 3260
Prospekte u . Preislisten veranae man gratis

Alle Einzelleile zum Selbsfbau gui u. billig

Motorrad
Modell 25B

ist in der Luftfahrt- Ausstellung
zu besichtigen .

1963

Scheid - ffenninger , Motor - Fahrzeuge
Oerwigstr 18 , KARLSRUHE Telefon 4681

UH
Das Kennzeichen für erstklassige

Magnetapparate — Zündkerzen
Lichtdynamos — Anlasser

Signalhörner
Combinierte Zündlichtanlagen

FÜR AUTO
MOTORRAD UND

FLUGZEUGE

Unierberg & Heimle , Karlsruhe i . B .
II . . .. .. .. .. .. . .. .. .. .

Ver tenws stell * unn Neitarwur werfestAlle
BERLIN SO - 16 , Könen ckerstr 40/41
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mutigen " gemacht wurden . Die Aunkers -Werke , d-ie bei ihr «« aus -
gedehnten Luftvertehrsbeziehungen ssut unterrichtet zu fein pflegen ,
verbreiten soqar die Nachricht , daß England nach dieser Richtung
hin sein Wort verbürgt Hab« .

Bis vor kurzem schien es so . als ob in London « nd — was am
gichtigsten ist — auch in Paris ein für die deutsche Luftfahrt gün -
tigerer Wind wehe . Einmal hieh es , daß die „Begriffsbestimmun -
tat " als solche fallen sollten , dafür aber die Zahl der von Deutschland
ja bauenden Flugzeuge eine Einschränkung erfahren sollte ; ein an -
dermal wieder sollten wir als Entgelt eine verschärft « Ueberwachung
inserer Lu .tscchrtindustrie zugestehen . Im Dezember v . Is . verlautete
.«gar , daii in Paris Verhandlungen über eimn unmittelbaren deutsch-
französi

'
chen Luftverkehr Verlin —Paris geführt würden , deren er-

folgreicher Abschluß bevorstünde . Diese Nachricht überraschte umso
mehr , als gerade Frankreich sich seit zwei Jahren über die
deutschen Lufthoheitsrechte mit edler Selbitver «
Handlichkeit hinweggesetzt hat , indem es seine Luftver -
kthrslinien Paris —Strasburg —Prag - Warschau auch ohne besondere
Vereinbarung mit der deuiichen Regierung in Betrieb gehalten hat
— ein Zustard , den der frühere französische Staatssekretär für Luft -
fahrtswesen 55land in unlänqst in der französischen Kammer als
Anarchie bezeichnet hat , und d>xr übrigens auch für den betr . Unter -
nehmer die unan ^ nchme Folge hatte , daß er im Laufe des letzten
Iohres nicht weniger als 14 auf deutschem Boden notgelandete und
dort natürlich beschlagnahmte Flugzeuge einbüßte .

Der Rückschs 'aq lieft aber nicht lang » aus sich wartm . England
erhielt von der deutschen Regierun « , die ihr « Vertrauensseligkeit

aen -uq mißbraucht fühlte , die Erlaubnis entzogen , i « seinem
Luftverkehr nach Deutschland andere als den „BegriffstestiMinungen "

«ntsvreckende Flugzeuge zu verwenden . Es antwortete daraus mit
der Einstellung des Luftposidienstes auf den Linien London —Hanno -
»er —Verlin und London —Hl»,iNbu?q . machte also einen großen Teil
der durch l>an<rwi « ri » e und mühsame Arbeitt im Internationalen Lust «
verkehr errungenen Erfolge zuniMe . Au « Paris endlich tmirfc* in
aller ftomt die Nachricht von der bevorstch >.<nden Eröifnun « der Lukt -
kinie Paris -Berlin dementiert und kein Zweifel darüber gelassen , daß
solch eine unmittelbare Zusammenarbeit zwischen deutschen und sran -
töstschen Lusiverkehr ? - Unternehmung «n einstweilen nicht möglich ist .

Das luftpolltisch « Verhältnis Deutschlands z«

Frankreich und England ist also augendlich so gespannt wie
Daum se . und wenn die Gegenseite nicht m einer den berechtigten deut -
schen Forderungen «ntsprechenden ??orm einlenkt , so dürft « ein 61 i 11 •

Iland in der bisherigen machtvollen Entwicklung d « s « uro »

« Sischen Luftverl eihrs zunächst nicht m vermeiden sein . Das

« ilt natürlich nur für dt« Lu -ftveribindungen . weiche di« deutschen
Ü5mwn üiberschreiten . alber man darf ruhig behaupten , daß davon
« erade die Hauptadern des europäischen Lustverkedrsneti « » betroffen
Würden .

Nach neueren Variier Zest» nosmeldung «n soll in den nächsten
Etagen eine Not « der Botschafterkonferenz an Deutschland über di«
Megelun « der L us t fahr t b « , ie h » u » en zu erwarten sein ,
welche die Aufhobung der ..BmmsMtimmunaeil " und gleichzeitig
'die Aufforderung an Deu ^ chlanld, der Internationalen Luftsahrtton -
» ention vom Oktober 1919 beizutreten , enthalten soll. Dazu wär « von
vornherein zu sa««n . daß Deutschland die Beseitigung der seine Lust -
fahrtindustrie beengenden Baubeschriinkunqen überlmupt nidit von
« Äiom Kulhhandel iraendwelcher Art abhängig zu machen braucht . Di «
.^vagriffsbestimmungen " finden eben nach deutscher Ausfassung im
Friedensvertrag keine rechtliche Stütze und müssen deshalb auch ohne
Ge -Kenleistuna von deutscher Seit « fallen , «s sei denn , 'daß die Ver¬
bands mächte sich damit zufrieden geben , bei ihrem etwaiqen Luftver -
kehr mit Deutschland di « Leistungsfähigkeit ihrer Luftfahr -zeuge aus
die gileich « Stuf « zu bringen wie die der deutschen . Was den Bei »
5ritt Deutschland » zur Internationalen Luft »
fahrtkono « ntion betrifft , so findet man auch hier ein Haar
in der Suppe . Dieser Konvention kann man . weil fi« ein« rechtliche
Krundlage für den zwischenstaatlichen Luftverkehr bietet einen ge-
wissen Wert nicht absprechen , doch ist si« in verschiedenen Bcstimmun -
Ken nach den Erfahrungen der Prari » bereits so veranstaltet , daß
eine gründliche Uebrrprüfung oonnöten wäre . Ganz besonders gilt
das für ihre Bestimmungen politischen Charakters . d>« sich ausge -
Krochen gegen die unterlegenen Staaten des Weltkrieges richten . Wie
lieht «s aber mit der Möglichkeit zur Abänderung von Bestimmungen
aus ? Beschlüsse dieser Art stnd von dem ausführenden Organ der
Konwention . der Internationalen Kommission für Luftfahrt , zu fas-
Jen , in der die Stimmenverteilung wunderbarereweis « so geregelt ist.

Battsche Presse (Dmr«^ag-N«>Ka^ 1
daß die Staaten Großbritannien . Frankreich , vereinigte Staate « von
Amerika . Italien und Japan zusammen mindestens eine Stimme
mehr als alle übrigen Staaten gemeinsam besitzen Da man unter den
übrigen Staaten nach dem gegenwärtigen Mitgliederverzeichni » der
Konvention gut die Hülst « des Trabanten der französischen Politik
bezeichnen darf , so wäre eine positive Mitarbeit Deutsch -
lands am Aus bau der Konvention , die zur Förderung des
Luftverkehrs zweifellos sehr wertvoll wär «, zum mindesten sehr in
Frage gestellt . Solange in dieser Beziehung nicht eine befriedigende
Klarstellung der Verhältnisse erfolgt ist muß Deutschland sich den
Beitritt zur Konvention doppelt und dreifach überlegen . Die Gegen¬
seite nmß sich eben daran gewöhnen , daß die D i k t a t b e st r e -
bringen der Vergangenheit in Luftfahrtangel « '
genheiten Deutschland gegenüber nicht m « hr ver -
fangen , daß vielmehr hierbei nur noch ein Verhandeln auf der
KrundsaK voller Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit tn Frage
kommen kann . DasReichbesttitdieunbelchränkteLuft -
Hoheit i ' m unbesetzten Teil seines Gebietes , und jede
deutsch« Regierung verdiente Schmach und Schande , di« von diesen
5»oh? itsrechten auch nur «inen Deut um zweifelbafter Vorteile willen
abträt «.

Die Forderung der Gs -zen^eitlgkeit in Luftko ^ rtbeziehungen ist
von besonderer Wichtigkeit für die neuerdings in W e st - und Süd -
Westdeutschland , sowie auch im Saargebiet zu Tage getretenen
Bestrebungen um Anschlußan dasLuftverkehrsnetz . So -
weit dort Luftvsrbindungen schon zustande gekommen sind oder doch
in absehbarer Zeit verwirklicht werden , aebt die Richtung 'mmer nach
Westen hin . die dielen Plänen erst volle Wirksamkeit verleihen würde ,
'kann bislattg Überhaupt nickt in Betracht gezogen werden , weil es
deutschen Flugzeugen vorderhand noch verboten ist das besetzte Ge -
b >et . geschweige denn französisches und belgisches Gebiet zu über -
fliegen . Dem Ueberfliegen des beletzten Gebietes steht die Verord¬
nung Rr . 80 der interalliierten Nhe 'nlandkommission entgegen , die
d"n Lustverkebr mit deutschen oder mit Flu ^ eunen die mit deutschen
Flug ' pi 'gfiihrern beletzt sind , untersagt . England hat Mar schon
den Wunsch zur Aushebuna dieser verkehrs ^eindlichen Verordnung
bekundet , dock, reicht sein Einfluß In der interalliierten Rheinland -
kommWon offenbar nicht aus . um das zu erreichen . Die deutsche
Rogieruna muß es aber , falls «s zu Verhandlungen über die Rege -
lung des Luftverkehrs zwischen dem Reich und seinen westlichen Nach¬
barn kommen tollt « , als eine conditio stn « aua non betrachten , daß
nicht nur diese Verordnung fällt , sondern darüber hinaus deutsche
Flugzeuge in Frankreich und Belgien d *« a^ che Begünstigung er¬
fahren wie Flugzeuge dieser Staaten in Deutschland .

Die Stellungnahm « Deutschland » Ist also klär und
eindeutig umrissen . Entweder läßt man die „Bcgrifssbestim -

mungen " fallen und uns auf gleicher Grundlag « wie di » anderen am
weiteren Ausbau d«s Lustverkehr , mitarbeiten , oder aber man ver »
suche, ohn « Deutschland , bezw . im Rahmen der diesem gezogenen
Grenzen die Luftfahrt zu fördern . Daß letzteres auf die Dauer sich
als unmöglich «rweisen wird , dürfen wir im Vertrauen auf unsere
Erfahrungen und unsere tn der ganzen West anerkannten Leistungen
auf dem Gebiete der Luftfahrt als sicher annehmen Di « Gegenseite
hat nunmehr das Wort . Von ihrer Einlicht wird es abhängen , ob
dl« Bahn für die fortschrittlich « Entwicklung des Lustverkehrs frei
oder weiterhin durch künstlich« Hindernisse versperrt sein wird .

FO € KE » WIJiF
FLUGZEUGBAU A .~ G .

BREMEN
Löningstraße Nr. 21/22

<3>

Wirtschaftliche Kiemverkehrsflugzeuge
Schul - und Sportllugzeuge

t to imft ag , ie « I . fftfaat ! W8 .

Dsr meteorologische Dienst
für den Luftverkehr .

Sonderausstellung der Landeswetterwarle Karls -
ruhe und Drarhenslation Friedrichshasen(Bosensee)

Eine Wettervorhersage ist nur möglich , wenn instrumentell « Be -
obachtungen einer großen Anzahl von Beobachtungsstellen vorhanden
sind . Hier wird dreimal am Tage zu festgesetzten Zeitpunkten die
Lufttemperatur, der Luftdruck , die Luftfeuchtigkeit, Windrichtung un»
-stärk«, Bewölkung usw . bestimmt , außerdem die Niederschlagsmenge
sowie Maximum und Minimum der Temperatur . An größeren Ob '
servatorien ( Karlsruhe , Feldherg , Friedrichshafen ) wird die Wind
richtung , Druck, Temperatur und Feuchtigkeit der Luft auch fort '
dauernd registriert . Alle hierhergehörigen Apparate befinden stm
mit erklärender Beschriftung in der Ausstellung . Die Beobachtungen
werden dann telegraphisch an die Landeszentrale mitgeteilt und hier
zum Wetterdienst verwandt . Außerdem empfängt die Landeswetter -
warte 4mal am Tage die Beobachtungen von 2 Uhr morgens . 8 Uhr
morgens , 2 Uhr mittags und 7 Uhr abends auf funktelegraphischew
Wege von einer großen Anzahl von Stationen ; wie kompliziert der
Weg hierbei ist , lehrt eine übersichtliche graphische Darstellung . Di «
Nachrichten werden dann kartographisch dargestellt und ergeven dl«
bekannten Wetterkarten . Allerdings erhält das Publikum nur den
kleinsten Teil dieser Karten zu sehen , denn außer der einmal im
Tag veröffentlichten Wetterkarte müssen zum Dienst nicht weniger als
10 Karten im Tag gezeichnet werden . Für den Luftfahrerwetterdienst
genügen aber diele nur 4mal im Tage einlaufenden Nachrichten noch
nicht , zudem will der Flieger auch noch andere Dinge wissen . So
namentlich die Windverhältnisse in der Höhe . Diese werden mit
Hilfe von Pilotballonen bestimmt lein solcher schwebt über dem Aus -
stellungsstand ) in Karlsruhe werden im kommenden Sommer jede
Stunde Aufstiege für den Luftfahrerwetterdienst unternommen
werden müssen . Ebenso an einer Reihe von anderen deutschen
Städten die ihre Ergebnis ! » alle an die Zentrale des deutschen Luft -
fahrerwettcrdienstes nach Lindenberg melden , von wo sie auf t>eM
Funkwege allen Flugplätzen und Luftwetterwarten zugehen.

Aber dieses Netz ist für eine Flugstrecke noch zu weitmaschig : ti
muß noch ein besonoerer Streckensicherungsdiensteingerichtet werden.
Wie dieser für Baden im nächsten Sommer in Aussicht genommen ist,
zeigt eine Karte von Baden , in der auch die projektierten Fluglinien
eingetragen sind. Eine Anzahl von auf der Strecke günstig liegenden
Post - und Telegraphenämtern meldet neben den eigentlichen meteoro -
logischen Beobachtungsstellen alle 2 Stunden eine kurze Uebersicht
über das zur Zeit herrschende Wetter , ebenso beim Auftreten von
Böen , Gewittern und Nebel , an die Landeswetterwarte , von welcher
aus die Flieger beraten werden.

Besonders eingerichtete Institute , wie das Aeronautische Obser -
vatorium in Lindenberg und die Drachenwarte in Friedrichshasen aw
Bodensee erforschen die Verhältnisse der höheren Lustschichten noch
genauer , indem sie mit Hilfe von Drachen oder Fesselballonen Re -
gistrterapparate für Temperatur . Feuchtigkeit und Windstärke in vi«

' Höhe bringen lassen . Aus dem Bodensee trägt ein kleines Dampfboot
die Drachenwinde , di « den dünnen , aber sehr festen Stahldraht ent -
hält , der zur Verankerung der Flugkörper dient . In der Ausstellung
sehen wir neben Bildern der Drachenstation auch Registrierinstru «
nie, te , Drachen und den an der Decke hängenden Füllansatz eine «
Fesselballons , der das Körbchen mit den Instrumenten trägt .

»Zu weit würde es führen , die vielen interessanten graphi¬
schen Darstellungen über Nebel - und Wolfe nhöhc
tm Rheintal und am Bodensee näher zu beschreiben , alles
Dinge , die für den Flieger hochwichtig sind . Nur auf die Darstel -
lung »er Windvert « ilung von badischen Städten sei noch
aufmerksam gemacht : In Form von Windrosen ist die prozentuale
Häufigkeit verschiedener Windrichtungen an den betreffenden C5rie«
dargestellt Da sehen wir , daß z . B . in Karlsruhe die vorherr¬
schenden Winde Nordost und Südwest sind , tn Pforzheim Ost und
West , auf den höheren Bergen ist ebenso der West - und Djftoinb r>or<
herrschend .

D ' e ganze Ausstellungsabteilung zeigt , in wie vielseitiger •J3eif c

unsere badisch« Landeswetterwarte berufen ist, am kommenden badi '

schen Luftverkehr mitzuwirken , da «in solcher ohne eingehende meteo>

rologische Ben hing gar nicht denkbar ist, zum mindesten mit einew
viel geringer ?» Sicherheitskoeffizienten rechnen müßte . Ist es doch
nur durch einen so ausgedehnten Melde - und Beobachtungsdi ^n^
möglich , d? n Flieger über die Wetterverhältnisse auf der Strecke t»

unterrichten und ihn vor heranziehenden Böen und Gewittern ZU
warnen .

>-» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦

Ton höchster Präzision « - unij Werkarbeit sind :

Mars
7,8 PS MayI >nch - Uf » tor . Anerkannt beste Seitenwagen-
maschin «, Peka -SeitenwageninSport -u .TourenausfQhrg .. Pendalachse

Imperla
830 wm , ÖOO « cm . 7150 com
Mo(o»aeosch- oder UIjickijurne-Motor.

Hecker
0,74 I *S , 2 Gänge Steuer und Führerschein frei. 65 km Ge-

schw ndiüke t 4 « PS . S Gänge , Kellenantrieb .

Telefon Nr. 1519
Unsere neuesten Modelle flmlen Sie auf der 1 Rad . liUfirahrt - AiiwtelliiiiK vorn Hl . Januar bis 8 . l ^ebruar 1025 .

Vertreter : Wülfelnm Göhler , Motorradhaus ,
Inhaber Emil and Wilhelm GOhler

Waldstrasse 40 c

MR . 5600 . -
kostet die neue

Dreifi &er - OpeMJmouHne
4/16 PS .

Mk. 4600 .— der offene Dreisitzer
Mk. 4000 .— der offene Zweisitzer
Mk . 4200 .— der Kasten -Lieferungswagen

komplett ausgestattet .
Prompt lieferbar . Prospekt auf Wunsch .

IIB Peter Eberhard !
Karlsruhe i . B .f Tel . 723/724.

F . Wilhelm Doering
Spiel waren - Geschäft

Ecke Ri ' ter- n
ZähringerstrftB «

Eck« Ritter- n
ZährtagerstraScKARLSRUHE

® 8071

Modellflugzeuge uad Einzelteile
Roloplau - Drachen und Zubehör

Luitballons und Experimentiersachen

Gegründet 1883

Karlsruher Maschinenöl -Import

Jacob Bahm , Karlsruhe i .B.
Hauptlager : Karlsruhe - Rbeiobafen , Büro und Stad ' la £er
Belfortstr . 14 . Fernspr .-Anseht , Nr . 877 , Tel . Adr . : ölimport

Flugzeug -, Automobil - , Motoren -,
Maschinen - u . Zylinderöle , sonstige Spezial -

öle , konsistente Fette , Putzwolle etc .

ötadtgartenreftaurant
llllli!lllllllllllllll!llllllllll!lllll!!!!llllllllllllllll!l!!l!!llllllllllllll!!lll!llllll!l!!lllll!lllllllllllllllll!lllllllll!III!lllllll!l!ini

(Tage s restaurant )
gegenüber der Ausstellun ^s-Halle
Eingang zwischen Festballe und
Vierordtbad :: Telefon 334

<§ estgepHegte $ eine , (Moninger <§ ier

Wlarme (Küche bis 11 $ hr abends .

NACHMITTAGSKONZERT
VORNEHME ABENDMUSIK

Eintritt frei . Anlast Grimmer .



Sonntag , den 1 Februar 1S2Z.
Bte BerWenoungsmögttcyttetten

Ses Flugzeuges .

Vadische Presse (Sonntag -Ausgabel Nr . 53 . Seite '

V-r 33ort
Erwin Kraus .

» Betrachtet man die Betriebsergebnisse einer einzigen deutschen
»>Uftverkei/rs - GejeUjchajt im oergungenen Jahre mit 4v 298 beförder¬
en Personen und 1875 371 zuructge ^egten «Zlugktlometern, so ist
««raus ersichtlich, dah das Mugzeug sich langsam, aber sicher als erst-
" °»vges Bertehrsmittel bei der Allgemeinheit d̂urchsetzt. Dec Vor-
«eil dez Flugzeuges als Vesördsruirgsmittel sur Personen liegt Nicht
"Ur in dem >ehr großen Zeitgewinn , welcher im Luftverkehr erzielt
i ' Indern insbesondere auch in der Betriebssicherheit. Es kommen
ii» ci ^ 1,61 vorerwähnten Gejelljchast auf 15VS2 ausgesuhrte Flüge
^ 3<lhre 1824 keinerlei Unfälle, abgesehen von der leichten Verletzung
®« iei Persouey durch Elassplitter bei harter Landung einer Ma-
^ cne. Prozentual dürften weder Eisenbahn . Straßenbahn oder Kraft»
JP^ en auch nur annähernd an eine derartige Betriebssicherheit des
plUgzvuges heranreichen, und es steht bestimmt zu erwarten , daß die
^ soroerung von Fluggästen im kommenden Jahre eine Rekordzahl
/ Nlchcn durste. Dadurch wird auch die W irischastskurve der Per-
Menveförderung im Luftverketi sich zu einer günstigeren Form ge-
«Ullten können .

Gewinnbringend im Luftverkehr sind schon heute Fracht - und
r ®jf deförderung . Es wurden bei einer einzigen deutschen Ee-
Schaft z. B . im Jahre 1324 142 866 Kg. Fracht . Gepäck u . Post besör-

Die Wirtschaft wird sich in dieser Hinsicht des neuen Verkehrs-
""»eis noch in viel stärkerem Akaße als bisher bedienen.
. .. Echan jetzt wird das Flugzeug zu allerlei Verkehrszwecken be-
Ion. V.

&er König von Siam auf eigenen Großflugzeugen
te» !

'-cine vielen Frauen als auch die berühmten weißen Elefan-
,?^ Ipllzieren fliegen lassen will , mag man vorläufig als Spleen be-

tch^ r solche „Elefanten Flüge " sind durchaus nicht als wirt°
Etliche oder kulturelle Notwendigkeit anzusprechen. Hingegen sind
bfri ^ 1924 schon öfters lebende Tiere im Flugzeug beför-

ert worden, angefangen von Hummern . Tauben . Seepferdchen bis
«um englischen Renner und russischen Bären. Täglich kommen in Ber -
!>>>k«

^ d Köln die schönsten frischen Blumen aus Holland auf dem
<Ä e0c .on ; weiter findet man in den Frachtlisten der Luftverkehrs-
Ni ^ ^en Maschinen- und Auto-Ersatzteile, Stoffe , Pelze , Schuhe ,

Holzwaren, besonders leichtverderbliche Lebensmittel usw . Die
NaA f Meßtet in Berlin versendet ihre Filmwochen im Flugzeug
„ 5> Teilen Europas, wo sie auf der Leinwand laufen , bevor sie
»eu

°
-- sind. Große Berliner Zeitungen mieteten eigene Flug-
Tür täglichen Schnelltransport ihrer Ausgaben nach Leipzig,

Icei n- unk anÄeren Städten. Die Hotelgäste in Helsingfors ver-
« frische Hummern und Krebse , welche auf dem Luftwege von
ba>,^ ^ h >n gebracht werden- Der Leiter eine? erstklassigen Speise-
»on ^ London fliegt den Winter über regelmäßig nach Paris , um
Sonh die raffiniertesten Erzeugnisse der Pariser Kochkunst nach
zNdon zu holen und sie seinen Gasten vorzusetzen , bevor sie selbst in
™t 's bekannt sind.
na Ai den letzten Wahlen im Reiche spielten die Flugzeuge nicht
fem A'ahlhelfer durch Abwurf von Flugblättern, sondern auch durch
wi » i^en Transport der Parteiführer und Redner von Ort zu Ort.
v-ist

^^ rhaApt Abgeordnete, Staatsmänner und Kuriere an Flug-
qr>

ein beträchtliches Kontingent stellen ,
wiederholt wurden Schwerkranke im Luftwege ins Kran -

gebracht unÄ auk diese Weise gerettet . England hat so.iar
ikn 35f^

' °
t
nöCtC Ärantcnf I,u8^eu0 e mit Tragbahren , frischem Eis usw .

j. ,
^n8eahnte Verwendungsmöglichkeiten sind dem Fluo.zeiige schon

ckj x m 2ß«lt erschlossen. Amerikanische Farmer säen ihre
. '°^ üter auf dem Luftwege ein . In Florida wurdon z. B - 640

Ackerland in 20 Minuten vom Flugzeug aug besät, während
Vflo

^ Männer für diese Arbeit auf der Erde 30 Tage benötigen,
jt ; . .

n^enf>chäblinic werden durch Bestreitung der Pflanzen aus dem
■JWUge sz, B - mit Calcium ) bekämpft. Amerikanische . Gelehrte

brachten Wolken aus dem Flugzeug künstlich zum Niederschlag durch
Ausstreuung von Salzkörnern , wie angeblich schon Nebel, der größte
Feind des Fliegers, durch künstliche Kondensation vertrieben werden
kann.

Wenn jetzt schon Wald - und StSdtebränd « in Asien und
Amerika aus der Luft bekämpft werden, so wird in abseh-
barer Zeit sicherlich über jeder Großstadt das Feuerwehrflugzeug für
die Sicherheit der Häujermeere wachen .

Nachdem ein Sturm in Ohio im Juli 1024 zahlreich« Häuser und
Felder verwüstet hatte , entsandte der Gouverneur dort Bauingenieure
zur Leitung der Ausräumungs - und Wiederausbauarbeiten aus der
Luft.

Die Hochseefischerei hat heute bei der Ueberwachung der

Fischzüge den besten Gehilfen im Flugzeug. Im Frühjahr 1924 beob -
achtete z . B- eine deutsche Maschine bei der großen Ueberschwemmung
der Weichsel dauernd das Hochwasser bei Danzig . während polnische
Flieger in Warschau die schwere Eisverstauun -g des Stromes sprengten.

Der größte Teil unseres Planeten ist unvermessen — bedenken
wir , daß der Flieger in Wochen Karten herzustellen vermag, die der
Landmesser erst in Monaten und Jahren zustande bringt — ganz ab
gesehen von der Zugänglichkeit der Gebiete, so ist uns klar, welcher
Aufgabe gerade der Lu t̂bilderei wartet, welche schon im Kriege ®er
Vollendung nahe kam . Städtepläne, Talsperren usw . werden Archi-
tekten und Ingenieure aus der Lust erkunden.

Die L u f t p o l i z e j überwacht in vielen Staaten die Verkehrs-
statistik von Großstädten und bedient sich mit Erfolg des Flugzeuges
bei Verfolgung von Banden und Verbrechern.

Die W i I >e n i ch a s t verdankt wertvollste Erforschungsergebnisse
dem Flieger lSpitzbergen - Expedition . Eis- und Wetterdienst . Tief-
leeforschungen durch Unterwasser-Photographie usw . ) und schon ist
vielleicht der Tag nahe , wo der Nordpol vom Flugzeug überslogen
oder gar auf ihm gelandet wird .

Der moderne Geschäftsmann läßt seine Reklame ebenso
selbstverständlich aus der Luft machen , wie er sich während einer
Luftreise drahtlos telephonisch mit seinen Geschäftsfreunden unterhal¬
ten kann, und während der Flugzeugführer sich bei einer beliebigen
Station seines Flugweges über das Wetter befragt - lauschen seine
Fluggäste den Musikdarbietungen des Rundsunkes.

Wer diese zusammengedrängt skizzierte Entwicklung de? Flug-
zeuges vor wenig Jahren nur angedeutet hätte , wäre für einen kom-
pleiten Narren erklärt worden, wie leider auch heutigen Tages noch
sehr viele Kreise dem Flugzeug mit Lächeln gegenüberstehen, anstatt
sich dieses Wirtschaft?- und Kultur Verkehrsmittels dankbar und rück -
haltlos zu bedienen. Gerade wir Deutsche sollten stolz sein auf
unsere Flugzeug - Industrie unÄ versuchen , uns auf friedlichem, kultu¬
rellen Wege die verlorene Geltung in der Welt wieder zu gewinnen .

Umwälzung im Welk-Ouslverkehr .
!5lua?eua wie Lu haben lange schon einen bedeutsamen

. . . . Luftfahrzeugen , . , . . . ... , .
sein werden. Dampfschiffe sind ans Wasser, ans Meer gebunden,
Eisenbahnen und Kraftwagen an die Erde mit ihren Geländeschwie-
rigkeiten, der Uebergang von der Eisenbahn zur Fähre , zum Dampf-
schiff ist zeitraubend , die Luftlinie dagegen die kürzeste, ungebundene,
reibungslose Verbindung .

Im Groß-Verkehrs-Flugzeug von heute fliegen bei aller Be-
qusmlichkeit bereits 10 bis 12 Vcrionen mit dem unausbleiblichen
restlosen Uebergang zum Ganz-Metall-Flugzeug steht einer Besörde-
rung von 59 Per ' onen im Flugzeug nichts mehr im Wege. Seit
Jahren werden alle europäischen großen Städte sahrplan -gemäß be-
flogen , und wenn dieser Luftverkehr heute, Sommer wie Winter. Tag
und Nacht , noch kein regelmäßiger auf allen Flugstrecken ist , so
liegt dieses augenblickliche Manko keinessalls etwa an technischem
Können oder an der Organisation , sondern ist lediglich durch die
Wirtschaftlichkeitssrage begründet. Dieser europäische
Luftverkehr bestiegt nicht nur Ueberlandstrecken , vielmehr umsaßt er
auch den Flug über die europäischen Binnen-Meere , die Ost - und
Nordsee , deren Ausdehnung aber für einen großzügigen Welt - Luft¬

verkehr derart gering ist , daß dort ein Unterschied zwischen
und Wasser -Luftverkehr nicht in Betracht kommt .

Damit kommen wir nun zur Frage des T r a n s - O z
Luftverkehrs . Flugzeuge haben bereits den Ozean un!
sonst Meere überquert , ja sogar die ganze Welt umslogen, doch >
dies Eimel-Leistungen rein sporilicher Natur . Zu einem Flu;
verkehr von Europa nach Amerika ist das Flugzeug — heute —
nicht in der Lage, weil die Entfernungen zu groß find . Das l
fliegen großer weiter Welten -Meere bleibt also noch dem Lus
vorbehalten , zumal L. Z . 126" denkwürdige Ozean-Flug h
glanzvoll den praktischen Beweis erbracht hat . Dabei war !
neueste Z .- Luftschiss keineswegs als Ozean - Lustkreuzei
dacht oder erbaut. Als solcher hätte er zum mindesten doppelt so
sein müssen . Z .R. 3 ist lediglich sür den trans - kontinentalen !
verkehr bestimmt, wobei natürlich nicht ausgeschlossen ist, daß d
Luftschiff auch übers Meer nach Havanna , Kuba , Süd-Amcrika fli
wird . Die von England für die Luftverbindungen nach Indien
Australien vorgesehenen Luftschiffe werden L . Z . 126 weit über
Doppelte übertreffen und wohl 200 999 Kubikmeter Inhalt erha >
um 190 Personen befördern zu können.

Wie gewaltig indessen die große bevor st ehende Umw
zung durch den Welt -Luftverkehr sein wird , beweisen
besten folgende Vergleichszahlen : L . Z . 126 flog von Meer zu B
von Friedrichshaien nach Boston in 75 Stunden 8400 Kilometer <
eine Stundengeschwindigkeit von über 100 km . während Vt Re ! >
leistung der „Mauretania " in der Stunde nur 45 Kilometer
erreichen vermochte . Nach Indien fährt der Dampfer 34 Tage . >
Luftschiff oder Flugzeug wird 30 Tage sparen , denn es wird diese
Strecke in 4 Tagen zurücklegen . Der ^ nn^ ers -Flieger Mittelbauer !
auf seinem Flug nach Persien von Zürich nach Smyrna 20 Stun!
in derselben Zeit führt der D .-Zug von Frankfurt am Main r
Königsberg . Kürzlich überholte das Post -Flugzeug Berlin—Koni
berg den Schnellzug bereits vor Küstrin , landete 6 Stunden vor 1
Eintreffen des D .-Zuges in Königsberg . Nach Südamerika braut
die Europa-Dampfer 21 Tage , das Luftschiff wird die Strecke ir
Tagen bewältigen . Nach einer vergleichenden Zusammenstellt
einer spanischen Zeitung ergeben sich für den V e r k e h r v o n S ,
nien — Bueno s-A i r e s folgende Zahlen mit französisö
Flugzeugen . . . . spanischen Zeppelinen

Kapital 300 80 Millionen Peseten
Tragesähigkeit I II tons
Flugdauer ungef. 6 4 Tage
Passagiere keine 49 Tage
Diese Zahlen haben sich in der Praxis noch nicht als richtig >

weisen können, willkürlich sind sie keineswegs, sodaß sie sich viellei
ändern werden, immerhin aber wird doch zum mindesten ein ähnlich
Gesamt-Verhältnis bestehen bleiben . Damit wäre weiter bereits ^
Lösung der Frage näher gekommen , wem im Luftverkehr der Vc
rang gebühren wird , dem Flugzeug oder dem Luftschiff , als eben dr
Luftschiff — vorläufig noch — große, weite Meere einzig und alle?
überfliegen wird . So ist auch der - Uebergang gegeben zum Bc
von Luftfahrzeugen allgemein . Zuerst zu den Luftschiffen . Nur da
starre System kommt wohl in ftraqe . es hatten k' ch dauernd bewähr
Halbstarre oder gar Prall - Luftschisfe für den Luftverkehr aus, ebens
wie Z.-Luftschiffe in der Größe des L . Z . 126 sür den heute nur no6
allein möglichen Trans - Ozean-Luftverkehr. Die viel umstrittene
große Halle in Friedrichshafen ist also so . wie sie dasteht für uni
nicht mehr brauchbar . Es müßte cine neue erbaut werden, höher und
länger für 299 000 Kubikmeter Luftschiffe . England baute schon im
Weltkriege unsere Starr - Luftschiffe mit mehr oder weniger Erfolg
nach , so sklavisch sogar, daß die Engländer die Gondeln eines über
London abgeschossenen Z -Luftkremers völlia sinnlos karierten . Wir
hatten , der Eile wegen, eine Gondel aus 2 fertigen halben zusammen-
gesetzt, die aber ungleich hoch waren . Selbst die dadurch für uns un-
vermeidliche Stufe haben sie nachgebaut ohne sich *11 fragen , warum ,
wozu , woher !

Nach Amerika ist von der Friedrichshofen« Werft bereits ein
größerer Stab von maßgebenden Ingenieuren übergesiedelt, um drü
den mit dem Bau von Z .- Luftschiffen zu beginnen . Es bleibt also
für uns Deutsche nur die einzigste Hoffnung, daß wir auch weiter
Verkehrsluftschiffe bauen dürfen . Als Kriegsinstrumeir
kommt ein Luftschiff schon lange nicht mehr, seit dem 2 . Weltkriegs

vis M . W. M . kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . . O.
VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENSAU

Verkaubburenu Mannheim L 13 . I , Telefon 10429 ,
Verlangen Sie Prospekt Nr . 66 . « 78

Anzeige ,
jj! . ^>as berat »nde Ingenieurbüro Ludin A . . G . wird von den

„ langjährigen Leitern weiterjelührt . Vereinbarungs -
fflaü neißt die Firma von nun an :

düddeatsebes IngenienrliäroA G.,voriii .
Ludin A .- G. , Karlsruhe

Ratendes logen enrbüro für Wasserkralt , Wasserwirt -
sehalt and E ektrizitälsversorgun ? .

_ _
llr '8rn 'i® i B. Kreuzstraße 2 beim Schloßplatz

öüddeulsclies IngeDienrburo L -fi . vorn . Lin HKarliirolie.
öttges , Köhler . B2082

y

e. G. i . Ii. I
Karlsruhe, Lauterbergstr . 3.
Haftsumme 15 Millionen .

^ Geschiftsanteile 1,5 Millionen .

ßesorgangallerbankmäßig Geschäfte
Annahme von Spareinlagen

zu den günstigsten Zinsned 'ngungen 2(158

Motorenfabrik Oberursel
Aktiengesellschaft n Oberursel .
Die ordentliche Oeneralversammlung unserer Ge-

sel schaft vom 12. Dezember 19^4 hat besc ^ Uvspri .
das Grundkapital i" der Weise umzuslel 'en . daß die
Aklien von je 1000 . — Papiermark auf je 260.—
Re clismark ab«eslempe :t werden .

Nachdem der Umsle lungsteschluß n das Hary
rleNreg ster e njelrairen ist , fordern wir die Aktionäre
unserer Gesellschaft hierdurch auf , ihre Aktie ^ män -
tel (ohne Dividendenbogenl m >t einem doppelt
ausgefertigten ar thmetischen Nummernver , eichnis
wecks Abstempe ung

bis zum 31 . Ifcärz 1925 einschließlich
in Karlsruhs : bei dem Bankhaas Strans & Co .
in Frankfurt a . M.: bei der Direkt on der Diskonto-

Gesellschaft, Fiüa e Frankfurt a . M. . oder
_ bei der Firm -t E . Ladenhurg . Frankfurt a . M.

Köln a. Rh bei dem A. Schaaffnausen 'schen Bank¬
verein A .- G .

in Mannheim . bei d°r Süddeutschen D,skonto-Ge-
se Iscbaft A .- G.

während der üblichen Geschäftsstiinden einzureichen .
Nach dem 31 . Mä z 1925 erfolgt uie Absiempe-

lung nur noch bei dem
Bankhaus Straus A Co . in Karlsruhe

Oberursel , im Januar 1925 . l05ö
Motorenfabrih Oberarsel (! iifien =6isellschaft .

Badische Bauslosfbeschaffung G . m. b. K. Karlsruhe
Katserftrahe Nr . SS . Fernruf Nr . kS08/ »g. Drahtanlchrtft : öoulult

Itefftt

t Mi !« l
sowie

sämtliche Materialien sür Aohba « und Ansban

Preiswert. Gut . v,omp .

Bekanntmachung .
Gemäß dreimaliger Bekanntmachung im

..Deutschen Reichsanzei,er" waren unsere
Aktien zwecks Umstellung auf Goldmark bis
heute bei der Gesellschaftskasse einzu¬
reichen . 7003a

Da noch ein Teil der Aktien aussteht,
verlängern wir hiermit die Einreichungsfrist
bis 28 - Februar 1925. Alle bis zu diesem
Termin nicht eingereichten Aktien werden
tür kraftlos erklärt werden.

Frelstett , den 21 . Januar 1925. 7093a
Fr. Grindler, Zigarrenfabriken ,

Aktiengesellschaft .
Der Vorstand

Glänzende Existenz !
Zur Gründung etncs soliden Fnbrikationsunter -

neuntens für die Ausbeutung von gesetzt , geschützt
tcm Weltartikel , sUr den im In - und Auslande

}
rotze Nachsrage und Absatz in Aussicht steh, , in
achkreisen sehr günstig beurteilt , wird tätiger

oder st .uer Teilhaber ( ln )
mit 4—8000 Mark gesucht . Rasch entschlossene
Interessenten wollen Angebote üntci Sit . 214236
an di« Badii » « Prelle senden.

Manzen
Revisionen, Gutachten. Steuerberatungen .

Führung u . Neueinrichtung von
Geschäftsbüchern etc.

öücherrevlsor Valentin Joram
Karlsruhe

Margareienstr. 2» (Gartenstadt Grünivinke»

Zuschneide-Kurse
von Aaiob tftatiid >Hd >cr , «» arten «traft « 8a .

für die aeiamte ilameuicnneiderol .
Anfang Sfüruar vea ' nncn neue £ a es- u . Abenki -
kurse. Äniertiann« eteuanler Taniengarderobe
" ach Mnh -nujfitn ' t fnft - nfie ' HDnw ' r " ic l *-33

Das Dachdeekerge . ehüjl
Andreas Appel

Schillerftratze 8 Telephon 11
besorgt alle in das Fach ein¬

schlagenden Arbeiten bei schneller
und reeller Bedienung 2091

Hacnet -Zeniraie Karlsruhe
Tel. 4827 . SommerstraOe ; 0a Tel . 4827

Spezial - Reparatur -Werkstätte
für Magnet - Apparate und Auto - Licht - uno

AnJasscr -Anlagen aller Systeme .
Großes Ersatzte Ilager . An - u . Verkauf von
neuen u gebrauchten Magneten u . Zubehör

IUI -

u . Winkeleisenringe
maschinell gebogen nnd ge¬
schweißt. in allen Profilen u .
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert !

Wehrte - Werk S
— Emmendingen . — <19470

Brennholz
Bnchen -Tcheit und ^ Ichten -Scheit . sowie Gruben -
Holz , in Waggonladuiiaen. ios . preisw . lieferbar.

Aufrage» uiU. Sir. 2123 an di« Badiich« Prell«.
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jähr , in Frag « , am allerwenigsten für Deutschland , dem nur Wasser-
sw ' ?»is für die Füllung zur Verfügung steht , sodass jeder Flieger
mit einer einfachen Leucht - Patrone schon das Luftschiff zur Explosion
bringen kann . Anders dagegen Amerika , das lldxr nicht explobles
fte ' uun verfiiat . Aber auch dieser Vorteil wird für Klieg « luftlch ŝie
»nsofern illusorisch , als sich das Luft ' chiff trotz der besten Abwehrmittel
eines Schwanns von Fliegern , wie er im

'
Zukunftskriege nur auf -

treten wird , nicht erwehren kann .
Nun zum Bau von deutschen Flugzeugen . Das Ver .

Killer Diktat kmbelt di « deut 'che F ^uaieuo - Industrie vollends aus
Angst .geboren aus den hysterischen Nochwehen der Kriegszeit . Das
Londoner Ultimatum verpflichtet die Länder nur solchen Flugzeugen
das Ueberfliegen des eigenen Hoheitsgebietes zu gestatten , wie das
Land selber gleich starke Flugzeuge bauen darf . Nun rächt sich an
Englands eigenem Leibe diese zuerst so harmlos aussehende Bestim -
mung für seinen Luftverkehr nach Indien und Australien , wo Deutsch-
land einfach nicht übergangen werden kann . Bielleicht zum ersten
Male ein Vorteil seiner Zentral - europäischen Lage ! Deutschland
macht ernst . Da wir uns keine Luftabwehr - Geschütze halten dürfen ,
begnügen wir uns damit , notgelandete Flugzeuge zu beschlagnahmen
von französischen Fliegern oder Polen , Rumänen auf der großen
Strecke West - Ost . Auch den tschechischen Abgeordneten zur Pariser
Autoausstellung wurde das Ueberfliegen von Deutichland verboten .
Uns nennt deswegen die „Daily Mail " unpolitisch und unhöflich ,
weil andere in der Lust , wo man ihnen nicht beikommen kann . Ver -
trag Vertrag fein lassen ! Es besteht nun die grosse Gefahr , das; sich
Era ^ >artd hini « r Frankreich steckt, um es ;u veranlassen daft es uns die
t^rredrichshasener große Halle , dem Verjailler Friedensvertrag zu-
wider , unter dem Scheine der Großmut beläßt , dafür aber verlangt ,
daß auch stärkere Flugzeuge Deutschland überfliegen dürfen und unsere
Motorenstärke weiter auf 70—80 Pferdestärke beschränkt bleibt . Selbst
Frankreichs höchster FlugverkeH .'sbeamter hat öffentlich bezeugt , daß
die Entwicklung des Verkehrsluftzeuges gegenlöusig ist zu der der
Kriegsflugmaschine , weil für das Verkehrsflugzeug nur die Wirt -
schaftlichkeit maßgebend ist.

k ^ t des Flugbetriebes haben die Segelflüge auf der Rhön
und Rossitten — nach dem Krieg« — den neuen Weg gezeigt und das
deutsche Flugwesen für den Luftoerkehx vom Abwege des Weltkrieges
auf wirtschaftliche Bahnen gelenkt .

Es ergibt sich also für Deutschlands Luftverkehr das eine :
Am 31 . Dezember 1024 sollten bereits die Beschränkungen des

Londoner Ultimatums gefallen sein , noch heute ist keine Entscheidung
getroffen Es gilt also viel eher hiergegen Sturm zu laufen , als
Stimmung zu machen in der Welt für die Erhaltung der Friedrichs -
hasener großen Halle . Denn nur so kann vermieden werden , daß die
dniüsche Fluazcuaindultrie ins Ausland abzuwandern gezwungen wird .
Außerdem wird uns hierdurch die Gelegenheit genommen , durch Aus -
fuhr von deutschen Flugzeugen unseren Verpflichtungen aus dem
Dawes -Eutachten nachkommen zu können . Ein internationa -
Le r

, r ? ,u ^ 1 e 1 1 ist ohne Deutschland undenkbar .
Deutschland kann aber nur beteiligt ' sein unter völliger Gleichstellung
und Gleichberechtigung in all und jedem . Deutsche Flugzeuge fliegen
im nahen wie im weiten Osten ., in Rußland und Persien , in Baku
Tif ^ s unfo Azerbeid ' chan , in Argen -inien . Kolu -mbien über den Anden
und Eord -!llercn . Und Deutschland soll verschlossen bleiben ? — nein .

Gleich wie die neue deutsche Verfassung jedem Tüchtigen freie
Bahn gewährt , soll und muß auch die Welt und ihre Nationen ins¬
gesamt Deutschland freien Luftweg zugestehen zu Nutz und Frommenaller Völker!

Ma joi ii. D . Julius Ernst .

Deutscher NimS Mg WZZ
Der Aeroklub Deutschland hat in der letzten Sitzung

seines Ausschreibungsausschusses und des Organisationsausschusses
für den B . Z, - Preis der Lüfte 1S25 den zweiren Teil der Aus -
schrcibung für diesen Preis beraten und beschlossen. Wandte sich der
erste Teil der Ausschreibung mehr an die Fachmänner , d . h . die
Flieger und die Fabriken , so interessiert der zweite Teil , der dem -

f nächst veröffentlicht werden soll , auch die Allgemeinheit recht sehr .
Denn nunmehr steht die Strecke des großen Rundfluges fest .

Endgültig ist die Entscheidung gefallen , daß
das Tempelhofer Feld Start und Landungsplatz

für den deutschen Rundflug sein wird . Von hier werden die Flug -

zeuge abfliegen und sollen nach Möglichkeit nach hierher am Ende
jc°des Flugtages oder im Laufe des jedem Flugtage folgenden Ruhe -

tages zurückkommen . Der große Flug , der eine gewaltige Propa¬
ganda für die deutsche Luftfahrt und besonders für den deutschen
Flugsport werden soll,, beginnt am Pfingstfonntag , den Ii .
Mai um 4 Uhr vorm . mit dem Start der Flugzeuge der Gruppe A ,
d . h. al ?o mit den kleinsten bis zu 40 PS . Eine % . Spunds später soll
das erste Flugzeug der Krupve B (bis 80 PS, ) starten und um
5 Uhr vorm . wird die erste Maschine der Grupve C sbis 120 PS .)
davonziehen . Die teilnehmenden Flugzeuge müssen sofern sie nicht
in Berlin beheimatet st" d , am 28. Mci die bei Berlin beb -' imateten
am 29. Mai auf dem F ?uqhafen Berlin -Temnelho ? eintreffen . Die
Sporileituna wird vom 28. Mai 8 Ubr norm , bis zum N. ? uni abends
10 Uhr täglich , mit Ausnahme der Nachtst 'mden » rni 10 ' für abends
bis 3 Uhr morgens , dort selbst amtieren . Die näheren Einzelheiten
der Siartordnuna interessieren nur d ' ? Teilnehmer ,

Die Öffentlichkeit aber wird aewiß Interesse an den einzeln 'N
Flugstrecken finden Mit Ausnahme der Rheinvrovinz und Oft -
preußen werden fast

alle deutschen Provinzen überflogen ,
alle Hauptstädte der Länder und die wichtigsten deutschen
Städte angeflogen werden Das Kartenhild des deutschen Rund -
fluges steht folgendermaßen aus :

1 . Tag : 31 , Mai Berlin —Schwerin —Hamburg -Altona —
Bremen ^ Münster —Kassel Magdeburg — Berlin

3 . Tag : 2 . Juni , Berlin — Hannover — Paderborn —Frankfurt
a . M . Darmstadt —<Sotha —Weim >?r—Eb »mnitz—Dresden —Berlin .

5 . Tag : -t . ^ u n i . Berlin —Dessau —Erfurt —Wiirzburg — Stutt -
gart —Bamberg — Halle —Berlin .

7 . Tag : 6 . Juni , Berlin —Ngnmburg —Riirnberg -Fürtb —
Augsburg —München - Hof—Leimig —Berlin ,

9 Tag : 8 . Juni Berlin — Görlitz Breslau —Frankfurt
sOder ^ Stettin - Stralsund —Warnemünde —Berlin .

Abänderungen , die keine Verlängerungen bed ->uten ,
bleiben vorbehalten . Alle aenannten Orte sind ff n n t r o l l st a -
tionen . Die erst ' Tage -strecke beträgt ungei ^ b' ' 998 Kilometer ,
di ? zw« ite ungefähr 1100 Kilometer , die dritte 102 ! Kilometer , die
vierte 106? Kilometer und die fünfte 1076 Kilometer ,

die Kesamtitrecke demnach also unqesähr 5 260 Kilrmeter ,
die . was ausdrücklich hier nochm^l - betont werden soll , innerhalb
von >0 Tagen (5 Flug - und 5 Ruhetage ) zurückgelegt werden können .
Die Flüge an den soaeuannten Ruhetagen werden ohne jede Ein -
schränk'mg voll gewertet .

Für die Flugzeuge jeder Gruppe lind Zwangslindungs ^ lätze
vorgeschrieben , d , h . in diesen Orten müssen die betreffenden Flug -
zeuge auf jeden Fall einen Aufenthalt nehmen . Tafür sind je l0
Minuten vorgesehen . Die Z w a n g l a n d u n g s p l ä. tz e und :

für die Krupve A : Schwerin . Münster , Hannover . Darm -
stadt , Dessau , Stuttgart . Naumburg , München . Görlitz Stettin :

kiir die Gruppe B : Hamburg . Kassel , Paderborn . Gotha .
Chemnitz , Erfurt . Bamberg . Nürnberg Hof , Breslau . Stralsund . :

für die Gruppe t ! : Bremen . Magdeburg . Frankfurt (Main ) ,
Weimar , Dresden . Würzburg . Halle . Augsburg , Leipzig Frankfurt
iOder ) , Warnemünde .

^
Die übrigen Kontrollpunkte müssen umflogen werden , d . h . ein

auf dem Flugplatz angebrachtes Zeichen (Stern mit Stiel ) muß auf
der Seite des Stieles umflogen werden . Sache der Bewerber ist
es . an den Kontrollpunkten so niedrig zu fliegen , daß sie ge¬

sehen und ausgemacht werden können . Flüge in der umg»
kehrten Richtung werden nicht gewertet . Die technischen Einzel-
hciten der Kontrolle interessieren die Öffentlichkeit nicht .

Die Strecke ist so gewühlt , daß Flugzeuge, die nicht di « ganz »
Ta gesstrecke, also van Berlin nach Berlin fliegen wollen, leicht auf
die nächste TagesMeife übergehen können . Hierbei wird die zwischen
den Schleifen geflogene Strecke nicht gewertet , sondern erst wieder
die Strecke» die zwischen zwei Kontrollpunkten der betr . Tagesetapp «
ligt .

Der Veranstalter , der Aeroklub von Deutschland, behält fich Aeil»
derungen an der Flugstrecke noch vor . man kann aber wohl sicher sei»,
daß die oben wiedergegeben? Strecke die endgültige ist Mitteilungen
über örtliche Preisstiftungen erfolgen bis zum l , Mai Der Verlag
der ,.B , Z am Mittag " gibt jedem an dem Rundflug beteiligt ßf
wesenen Wettbewerber , ver mindestens eine Kontrollftrecke gefloge »
hat . für sich , seine Flugzeugführer und Flugzeugbeobachter je eint
Erinnerungsplakette , Alle Schriftstücke , betr . des deutschen Rund-
fluges 1925 . sind an den Aeroklub von Deutschland. Verein , zu richte «.

lEs ist befremdend, daß der Deutsche Rundflug 1925 . di « größte
flugsportliche Veranstaltung nach dem Krieg« , nicht nach dem Grenz»
land Baden führt , wo das Interesse für den Flugsport nickt
geringer wie in anderen Teilen des Reiches ist. Die zuständigen
Stellen sollten doch noch den Versuch beim Aeroklub von Deutschland
unternehmen , den Deutschen Rundflug über die badische- Land >s-
Hauptstadt zu führen , zumal Stuttgart bereits als Zwangslandeplatz
vorgesehen . ist. — Die Red .)

EnMsche Lufwerkettrssraßen .
Englands Luftverkehrs-Pläne nach Indien nahmen bereis

festere Gestalt an General Brancker. der englische Vize -Luftmarlchall.
ist nach seinem Aufenthalt vor mehreren Wochen in Paris . Berlin
und ' Wien nunmehr über Kairo in Kalkutta eingetroffen

I s m a l i a , n^ he der Einfahrt zum Sus, -Kanal in Ober »
Aegypten wjrd die Grund -Basis kür den englischen Luftweg nach
Indien und Australien , Schon 1927 soll mit dieem doppelten Luft -
schiff -Dienst begonnen werden ftiir die Dauer der Versuchsfahrten
wird sich England mit der Errichtung von Ankertürmen begnügen ,
bis sich gezeigt hat . ob sich der LufMiffnsrkehr in jeder Weife , na -
mentlich auch wirtschaftlich im Vergleich zum Fluazeug bewährt hat .
Erst dann kann der Fraae der Errichtung von Hallen näher aetrete «
werden können Die vorgesehenen Landungsmast « find di« in Amerika
bekannten und bewährten 200 engl . Fuß . al 'o rund 70 Meter hoch ,
sie ermöglichen durch diele große Höhe « ine Vcrankerun -g von Luft -
'chisfen bis zu 200 000 Kubikmeter , also weit größer wie L . Z . 126
mit 70 000 Kubikmeter . -

Innerhalb des Gerippes dieser Verankerunastürm « besinnt sich
e >n elektrischer Perfonenaufzug bis zur Plattform ain äußersten
Ende , Von hier aus führt ein beweglicher Steg , u einer Ausfall -
klarwc an der Gerüstelpitze des verankerten Lu 'tich! k5cs . der . ge-
' chloss-n auch Schwindeligen das Besteigen des Luft 'chifkes ermöglicht .

Von welcher Bedeutung deeser Luftverkehr sein wird , lehrt in
erster Linie der Vergleich folgender Zahlen '

Die bisberigen Damvferlinien benötigen von England nach
dien augenblicklich 34 Tage , das vorgesehene Luftschiff wird 100 Per »
lonen in 100 Stunden , also wcmge Stunden mebr wie 4 Taae be¬
fördern . Tatsache ist . daß der bekannte ? unkers - ^ lieger Mittelbaar
auf seinem Persien -Flug die Strecke Zürich Smnrna in 20 stündiger
Flugzeit zurücklegte , zu Berlin —Königsberg gleich 550 Kilometer
brauchte ein anderer ?iunkers - Flitger . Wiskandt 2 % Stunden , den
Berlin 9,30 früh bereits verlassenden Königsberaer Schnellzug hatte
da ? Flugzeua lchon vor Küstrin eingeholt und landete in Königsberg
6 Stunden früher als der l^- Zuq dort eintraf .

Jedenfalls interessante Vergleichszahlen kür den Zeitgewinn avk
kleinen , wie groben Luftstrecken und augenfällige Beweise für den
Vorteil einer Luftreise im Luftschiff wie ?5lu>ineun
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Todes -Anzeigre .
Go ' t dem Allmächiigen hat es ge -

illen , m »ine lie îe Frau , unsere liebo
Tan 'e und Schwägerin

Christiana Dieöoid
m Alter von 87 Jahren zu sich zu nehmen .

Karlsruhe - viühlbura , 30 . Januar INR ,
Nu tsstr . 13 . B2070

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :
Job , Diebold .

Beerdigung : Montag mit ag l/s4 Uhr
Friedhof Mühlb ' irg .

Meine diesjährigeOlSSC Ulf OCllG
bietet Ihnen durch Ersparung von Laden « und Personalspesen
beim Einkauf die denkbar größten Vorteile !

Hemdentuche . . Mtr 1.20 Q90 0 .70 0 .58
Haustuen für Bettücher . . Mtr. 2 .20 1.70
Halb- Leln #n für Kissen . Mtr . 2 .10 1.70 135
Halb- Lemen f . BettQcher, 160 br . , 3 .50 2 90 2 .40
Cretonne fü Ober-Bettücher . 160 br 2 .90 2 .20
Bettuch ieber , 150 breit. Mtr 2 .90 2 .60 1.90

Bett - Barchent . 130 breit, Mtr 3 80 3 .50 2 .80
Bett - Barchent , 82 breit, Mtr. 2 .40 2 .20 1.80
Matr8tzendrelle . . .

* Mtr . 4.— 2 .90 2 .20
Damaste , weiß , 130 breit, Mtr . 3 .50 2 80 180
Damaste , blau, rosa u - rot , Mtr 3 .80 3 .20 2 80
Frottier - Handtücher . . . Stück 1.90 1.70

Anzugstofle . . • .
Ulsterstotfe . . . .
Gabardine , 130 breit .
Popeline . . . .
Cord für Sport - Anzüge
Zetir '

Mtr . 15 .—
Mtr . 14.50
Mtr . 9 .50
. . . Mtr ,

10 .50
9 .50
7.50
4 .50

. . . . Mir .
Mtr . 1.90 1.40

« .50
6 50
5 —
3.50
3 .80
0 .90

Josef Goldfarb
Der Schneider

des elegant gekleideten Herrn

Etagen -
Geschäft

Woll - Decken , Federn und Daunen , Wäsche .
Streng reelle Bedienung ! — Verkauf nur gegen bar ! 1843

Kaiserstrasse 79 j
2 Treppen

M
Ernst Junge

Armbanduhren A18|S
zisionswerken . In ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , in Gold

B . KAMPHUES , Kaiserstrasse 207

'Weiße 'Woäjet
Wif empfehlen unser reichhaltiges Lager in :

ßeib-tfisclj-u. Vettwäscbe
Trikotagen und Strümpfe

in bekannt guten Qualitäten 109a
zu aussergewöhnliek billigen P / eisen .

Qesfiwister <Baer
Telefon 579 Waldstr . 37 s

Buchführungen, NevUonen. Bilanzen
Arrangements » Liquidaiionen .
Gntachien , Steuern und Äreöiie

btforai viinltMd « « nd adimBnnitd )
Franz Wagner , Bücherrevisor
Kriea »1tr « ft« HS sHIHHS Zeieplion stt?ü

mit M 20fK1 bar . f . ein¬
geführt . Geschäft gesucht ,
<*ili SdJiciticr mit Werl¬
statt bcsond , ae« i«ne,
Evtl , Verlauf »es Ge -
schäfteS f . 4000 M Etl -
Anaebotc unt , Nr , U424Z
an die Badische Presse

Fri^ Sc hu /z juaA - Q Leipzi g

Lastwagen
;( Tonner und ft Totiner « en > öfter M « . N .Neuester Kn iti , ' ' t >o >>. n » r w ?» ta ge 'iraucht . »o -
«o " . „ Offenen unt « » Nr . 1SS4 a» die
«fcaiuMie P,ek !e erbeten .

! ijiiiiH]| ilii;illiluililililiHililiHlililiHMiliililililililllilil;lii:iiiiiiiiiiiilini:iiiinniiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii«n nw

jLackners Matzstiefelz
2 übertreffe » a» OualitKt und Paßform bei d Uiasten Preisen , als I
^ Reit -, Svort -, Straften , @ei «Uf <daftäKi «fc ( it » . dm Ii c n ~
E Orlhopädie >- Sliefel,Gelenkskiitzen , Beschaffung eigen - Z
^ Maßtei '̂ en . Solide und villlgst berechnete Aeparaluren . ß

Douglasstrahe 2S , gerenuber der Post , ß
Handgek «rtiat « erftilalsia « Tours - stiek«! » orrätia . 2183 i

Kind
wird in liebevolle Pflege
genommen . A» erfragen
unt . Nr . SI © 5 an Die
Jüaüua » « reg «.

Zwergdackel'chwar, . «l -' ilbaaria al ->
gesucht . M »>r .

Sitenlobritr . IL. » 2073

Druckarbeilen '
v ^ rdeu ra <(t> unf ' autte

iiiaf ' trlia ! in de »
T>r» ck»rei ». « ad . » , »«».

Llna -Wxnng
V>o1t»U»c.n6t »oK

bvvs .t»rt lrn6 suß^ch-

Fabfikrfiurae
SAle — Hallen
Einfamil . - Hfttiser
Vereinigt die vor -
«üge der Z«ntral - u .

Ein *eliiei *i ng
Jit billig in Anlage
und Betrieb . Einbau
unter Garantie liir
tadellose Funktion .
Prospekte and Vor

«cbiäge kostenlos ,

LuHholzungswerke G. m . b . H .
Frankin ; t am M » in 31

M*in«e l«ndst ' a »se i9 \ A355

Privat -
MMaasMch

auch f . abends (gute bür -
gerliche Küche» geiucht
von 7 Herren , in der
NKVe der Techn . Sow -
schule . 'Angeb . in . Preis

Wir belch " fse » nor -
" i? ! ?

" I . KypMeken
^ nvottiekennbi a d Süd !̂

v . . . ., K >et>tt- n Devosiienkofsi»
unter Nr . Q ^233 an die iKartöruhe . Ädlerstr » l
Badisch« Prell «. & H41

Ii » larü
flnd aus erste Hvpotbeken
zu vergeben . Aufragen
unter Nr . 20M an di
Badische Preise .

Mal - Gesuch .
FedcrGe dbetra, ,
besten ^ tonatso ^rd ' ensl
bei Änlaae <\w '-H1S7*

Hypoilirli . Teühabtrlchlifl
Darieb . loitenii >.t» etd «
Änaeb . ii Nachfrage iiete

Kiiegsür , >0
Tele ! 551 «

ans ®
veiraisiuchende rtr '

laini . aea . Mückvorto » n >
! o !ient !>iai wie i!e am
best ' em >>nd finden , Pnii >
>„ ch I0ij , Knrl ^ r >,lie . ?I -II

H aifa « ■ V el<- reirh
! Auslünderiii

v elf »«rmS» , deutsnh Di
nflii . * m Ri>» M St . Besitz

*-tc . wünsch , gllie . I. H ^ira .
Her en , a . otinr Verrnö f |J
Auskunft - n ' ort . " tabrey.Berlin, Stolpisdiestx. 4a,

ölilgeree
Frisch

eingetroffen :
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Weißwaren
. Meter Mark
ytMöentuch 75/80 em , gebl. . 0 .55
Maccotuch so weih . . . 1 .25
vettuchstoff 150 em , gebleicht 1 .65
5lockköper 80 cm, weih . . 0 .55
k>ettuchbiber 140 cm . . . 1 .60
Damast gestreift, 130 cm . . 1 .95
öettöamast geblümt, 130 cm 2.35

Weiße Kleiderstoffe
lvolldatist weih . SO/SO cm 4.00 3 .15
6eiö «n»Marocata weih . 100em 4 .40
^ dlienn « IVO cm breit . 7 00 6.10

. "f ' cpt dt chine ,ch»ne Qual . S.75
Cheviot SO cm breit r^ Wolle . 2.95

Damen-Ronfettion
votte - vlusen gestreist . . . 0 .95
Voile . Hlusen weih . . . 2.25 1 .75
Sportblufen weih Batist . . 2 .50
Voile-3umper weih . . . . 3.75
^repe 6t chine-Slusen weih . 8 .50
Kleider weih Boile . . 12.00 9.00
^heviotkleiöer . . . s .so 6.50
Covercoat »Mäntel imDtänn, «.

Donegal »MSntel I8 .t0 9.75 7 .00

Saumwollwaren
Meter Mark

HanStuchzeug 40 cm . . . . 0 .35
Verstenkornhanötuch 40 cm 0.55
hanütuchzeug hcilbltin . 40 cm 0 .65
Saumwollflanell 70 cm . . . 0 .63
Settkattun 83 cm 0 .75
Settzeug 80 cm . ; . . . . 0 .95
Settbarchent 80 cm , . . . 1 .75
Settbarchent 124 cm . . . . 2.75
Matratzenörell 120 cm . , . 1 .90
Echiirzenzeug 120 cm . . . 0.98

Garöinen
vitragen , Tüll , Kongreß 0 ss S.65

per Meter . 140 0.95
Etamine 150 cm breit . 1 .20 1 .10
Erbstüll 150 cm breit . . 3 .00 2 .25
Rünstler -Garnitur Breiteuta , _ _

18 .00 12 .00 6 . 75

Stores 130/240 cm . . . 5 00 2.75

Srise -Vises . . . Paar 1 .80 1 .25

H ^ttöecken . . . . 10.00 8.00 6.00

Weisse
Woche
Wir bieten mit dieser Veranstaltung
eine außergewöhnliche Gelegenheit zur

Neuanschaffung und Ergänzung des
Bedarfs an Wäsche , Weißwaren und
flussteuer - ftrtikeln und bringen eine
Massen - Ruswahl , wie man sie seit

langem nicht mehr gekannt hat

lülliiill!llllllilllllllliil!ll!lllll !l!lllllllllllllllllililllilllllllllllllillillll

Weiße Waschstoffe
flotte 80 cm . . . Mtr . Mk . 1 .25
Seiöenbatist uscm Mtr. Mk. 1 .50
voll -voile 100 cm . Mtl . Mk . 1 .65
wafchfeiSe 70 cm . Mir . Mk . 2 .90
Nips -pique 80 cm Mtr . Mk. 1 .70

Tifch-Wäfche
Mark

Tischtücher Damast , 110/150 cm 3.50
Servietten 55/55 cm . . . . 0 .75
Tafel tücher 130/225 cm . . . 9.50
Teegeöecke m. L Servietten . 8 .25

Rüchen-Wäsche
Handtücher Wh. Grell . 45/100 cm 0 .78
Wischtücher 43/43 cm, kariert . 0.30
Staudtücher . . . . Stück 0 .15

6aöe -wäjche
Zrottierhanütücher 40/100 cm 0.95
Saüetücher 100/ ico cm . . . 3 .50
Saüetücher 100/150 cm . . . 6.65

Zrottierstoff 1S5 cm breit . . 6.50

Taschentücher
NinSer -Tücher . . . Stück 0 .08
Damentuch weih . m . Hohlsaum 0.14

herrentuch weih , gebrauchtfert . 0 .18

Herrentuch gestreift u. kariert . 0 .38

W
.

Boländer

Sett-Wäsche
3Itar | !

Rissenbezüge80 «^cm . fol .Qual. 1 .35
Gberbettücher gest . 150/200 cm 8 .50
Gberbettücher 150/250 cm, » .

Handfefton 16 *00
Unterbettücher 150/225 cm . 5 .30
Unterbettücher 150/230, Haibl 7.00
Garnituren i Bettbe, . L Kifl . 18 .00

Damen-Wäsche
TaehemSen . . . 1.S0 1 .45 1 .10
Seinkleiöer . ; . 2.25 1.75 1 *55
Nachthemden ; . 4.20 3 .40 2 .9»
Nachtjacken . ; . 3.90 3 .25 2 .75
Untertaillen . l . 1.80 115 0.85
Prinzeßröcke . ; . 4.95 4 50 3 .50
Hemöhose « . ' . 7.50 5.00 3^ 0
RläöchenhemSen . 115 1.00 0 .85
Maöchenbeinkleiüer 1 .90 1.00 1 . 1 »

halbfertigeWäsche >
aus La Makkvtuch mU Siickeret >

© aitj besonder « Gelegenheit I

TaghemSen . . ; ; ; . . 3 .00
Seinkleiöer . ; ; ; ; J . 3 .00
Untertaillen , ; ; j . 1 .50

Prinzeßröcke ; i ; ; . 0.70

II HB

Amtliche Anzeigen

.
Die Stadl Sparkasse Karlsruhe

H>le alten Sparer nicht vergeblich gerusen ; sie
Iii» ,n Sroijer Zayl erscylenen und sparen wieder
«>>>,. . Ns . und mit ihnen auch eine grotze Anzayl

Einleger .
» . Z âs Wort vom Sparen ist wieder Gemeingut
bot "JUtschcn Volkes geworden : jeder sieht ein,"» es auch auf leinen « einen Betrag anlommt .
liml?« Deutschland sind schavungsweise 2S Mil -
mek. Menschen produktiv tätig , sie beziehen ein
»„ >, > 5^er minder grobes Einkommen. Wennun teder von ihnen wöchentlich nur

1 Mark
Icür le Tparkasse trägt, fo gibt da» itn Jahr den

beachtlichen « apitalbetrag von

„ 1 300 Millionen Mark
®os . i S* 1 ^!fache der internationalen Anleihe.
QpfäiL ^at jeder einzelne , nur " üv M im Jahre
®«mmc eine keineswegs llbermäbig hohe

bedenke : . Was lönnte mit diesen Tum -
der „ Selchasfen werden , welche Mittel könmen

-z. .?,u»emeincn Wirtsciiaft zugeführt werde» .'
« Iii X?i überlege und beherzige: eS kommt niuti
tu Ä ,e„ Mark an : bringe lle - nicht zuletzt"ctnem eigenen Vorteil — zur

Sparkass e 2092

Die Gemeinde Hoch¬
stetten b . Karlsruhe ver-
steigert am nächsten Don -
nersta « , den 5. Februar ,
nachmittags 2 Uhr, auf
dem Rathaus aus Sand -
lacv SSlag II . 6
14 Ei -Iien von 3,02 Fest -

meter abwärts :
8S Eschen von 1,04 Fest -

meter abwärtS :
11 Ruschen von 1,03 Fefl-

meter abwärtS
Gl Pappeln v , 3,00 Feft-

meter abwärts .
Auszüge fertigt Wald-

Hüter SMveiger . 7083a
Der Gcmcindcrat ,

91 e e 8 , Bürgermeister .

Bekanntmachung .
.Kurs über Säuglings - und Klein.

3ob„ 5" ??« « » Mütter und Mädchen über 18
1925 JL b^öinnt am Montag , den 16 . Februar
belmsf» Kindertraittenhaus Karlsruhe , Karl -W .l-
loa ,»! .x findet an 10 Abenden jeden Mon-

7. ..
""d T - nnerStag von 8- ^ 10 Ubr statt.

Deckung des Kostenaufwandes wird ein
eine ail . ii ""1 3 Mk . erhoben . Bedürftigen kann

Slnmmv , mä6idun « gewährt werden,
befbonh ,V," 9tn werden beim Badllchen Landes-
RatUsoiri! , Säuglings , und Kleinkinderfürsorae ,-— iL ' lhelmst r . l , en tgegengenommen. 1904

Bekanntmachunq
Die KretsftauShaltungsfchule

Die Nelkarbischosshetm betr.
^ ösfn>>,^^etSvauShallungsschulc NeckarblschofShetm
^ nmö.ä . .

°? April ds . IS .
'^ • (" » » » . IS . ihren 67. Kursus .

"tetrternm .9 2, " llb )U richten an das Bürger »
iragen Ä ! A^ arbiskbofsneini. von wo alle An-

bortet werden — ProspeNe Nnd dort
16 cv' " ' - — Aufgenominen werden Mädchen über
^er o omfil« Unterschied bei Wohnorts und
» Heidelberg, den 28 . Januar 1925.

Der SreiSrat .
7063a

Brennbolwersteiaerunq .
{» ahcni ÜI",!'® Fiirstcnbergische Forftamt ffnnen
ISZz 5*

„Üftf' c ' 0«rt am Samstag , den 7. Februar
^ «n«* I . j! 'i 1 Uhr, im Gasthaus zum Lamm in
briinn den Hiitbezirken Krlegertal . Bittel -
15s? - . ..'» uaen . Bargen . Hattingen und Stetten
vnd So ~r l,®cn ". ' 2S Ster aemiftvte Laubholz-
dinaun -7«^ ??^ Radelscheiier und Prügel mit be-

« iwk ' ser Zahlungsfrist bis S. Juni 1925 .
anit Auskunft durch da« gürslllche Forst ,
p . — 7011«
r orlen- nnd Fichtenverstekenins .
tnf e Gemeinde Sinzheim (Amt Baden ) versteigert

D»»nerSta » . de« v , F^ ruar l. I ,
nachmittags x Uhr,

m J" ^ forlene Abschnitte,
^

2 III .. 1 IV .. 1 VI . JH.
1 Ziann ^ .? f, (Wcne Abschnitte.

Sutamm . « . l ^ ärchenahschnitt II . Kl .ouiammenmnft anfangs Wald beim Sa «.>«i »etm. den 29 . Januar 1925.
Der « emeinderat .Wal t e r . 7064a

lamme.

a f i t r . 7064c'W 0 | fl * Versteiqernlio.
J. »,I «Ä, '"5 ..aajotf " in Bruchsal unter den
wald . Dtar . 5 ..S , 5F ! ?tn aus dem Domänen-
«Ä : » ,Ä5f - Jv sl ; . . . . . „„

fjÜ lg , Ki t Ttt • , 5° m bis
«ekh ..

"
K, 777 » « l .. ISl Ster Roll- u . Prü »

r l iSO m Li < "3 la -: Hl>u„ 52 Ster . n
>n fl ronaiT imif » Inn '1- Oberforftwart Just
fäl zelo^ f £ 2? Z °/ ." w->rtSanw , « öftrer in Bruch-
ietttawir 608 H°U vor L -Sauszu , durch das

mda .

Stammholz¬
versteigerung . Montag , den S v —

Uhr, werde ich in Karlsruhe mit
Banmeisterstravc Nr . 48 , (
gegen bare Zahlung offent. .

20 Kisten italienische Eier

Slwmholj -

Beksleigerliiig .

Die Gemeinde S «in -
mauern Ulm ! diaftatn
oeiiteuiett am Montag ,
den » i> ebi . mjs . oonn
10 Itui in tliifni Hieb-
frt)ian solaende Holter :
loa Stück teidten » oi

8,11 iVftm avwärtS
160 Stuck (1 dien ton

1.0 > (Vilm aütuati #
74 « tiick tSricn von

0,01 fWtm abivärt »
35 » tUck ooinUudi u

i vn 0,7a rXlm avw ,8 Auwelt « von Oiti
«Vinn aowärts .

1 » in die u. ) Kirsch¬
bann , u . 0,58 Film
auu>. wozu Steiae -

rungsliebhaber eliiaela -
oen werden . Zusammen -
tunft im » lebschmg.

«- teinmanern . de» L8.
Januar SIS07

A « t (S uicinöcrot :
Zt et ) ^ uraermeister

Oeffentliche Versteigerung .
uar 1925, nachmittags S
Sruhe mit Zusammenkunft
!. gemäß § :$ iS H .-G .-B .,
cntlich versteigern:
Eier , frisch (Neuprodukt) ,

pro Kiste 1440 Stück ,
20 Kisten bulgarische Eier , frisch, pro

1440 Stück ,
ti a r l S r u b e , den 80 , Januar 1925.

Schuhmacher, Gerichtsvollzieher.

Kiste
2074

Goschäistsmann , welcher
am 7 , März r>ach
Südamerika

(Rio de Janeiro . Santos
u >Ä> Paraguay ) auSrei»,nimmt noch Austrage ent-
gegen Angebote unrer
Sir, 814216 an die Ba -
di .1" Presse.
»I» Magerkeit -f-

vol .
Körperlor

men d. uns .
Hegro -

/ Kraftpulver
m « bw s Wo-
ebenb 30Hld.Zun. ( iaranl

iin ^ohAdMcb Aeratiicti
emot . Mtrena reel Viele
DanKschreiben t' rsli-
Kart . m . UebrauoDsanw
ViarK 8 — . * 4507
Hof - Apotheke Karlsruhe .

KalserstraBe 201

Jagd -Verpachtung .
Bad . Forstamt Rotenfels in Rastatt versteigert

am Montag , de» 9 , Februar 1025, nachmittags
2 Uhr . im Bahnhof - Hotel Rastatt die V-alvjagd
„Aichelberg" , Gemarkung Rotenfels , mit 350 lia
aus 4 Jahre . Wer bieten will , hat zuvor seine
Jagdfähigkeit nachzuweisen: wer den Zuschlag er-
HSit , bat einen guten , in Baden ansässigen Bürgen
zu stellen . Die Jagd zeigt Obersorsiwart Greis
in Rotenfels . Die Bedingungen sind heim Forst«
amt einzusehen. 703oa

Hämorrhoidendarf man keinesfallsvernachlSss'genl
P esos zermürbend « Leiden bringt den Kranken durch uner¬

trägliche Schmerzen , pe n gendes Jucken am Tage und noch
schlimmer in der Nacht , durch Blutverlust, welcher zur Anämie
Itlhren kann , durch unerträgliches Siechen , eitrige Ausflüsse
usw nicht nur körperlich herunter . Die ständigen Be¬
schwerden schwächen auch das Nervensystem , zerstören
die Arbeitslust und vergällen die Lebensfreud » —
Gleichgültig. »pathi»ch , ater auch leicht reizbar
und empt ndlich gegen die ger ngste Störung,
ist der llämorrhoidaner ein unglücklicher,
schwer zu befriedigender M >nsch .

Das Vorwär sstreben wird gehemmt
die EnTnie gelähmt 1 Bedrückt be¬
nommen . melancholisch , nörglerisch

lustlos, greift der Kranke oft

0
zu Quacksalbereien — Nur «in
Präparat , das auf w ssen-
schaftncher Grundlage auf¬
gebaut ist und dessen Be¬
standteil von ärztlichen
Autor.täten als höchst
wirksam anerkannt
werden , kann
heifeal

0

Ein «o'ches,
auf neuz itl eher,
wissenschaitl eher

Forsctiung beruhend
Präpar ., außen , anwend¬
bar , .st „ rellasnn " .

, ,P «*llllsaii " wird von be¬
rufenen Apottiskern mil pein¬

lichster Sorgfalt, nach Vorschrift
von A3bu

Dr . Adolf Nachmann
herpes eilt u untersieht dt ssen ständ ger

.jufs cht und Kontrolle. Verlangen Sie
• ofort ohne iede Verbindlichkeit

umsonst eine Probe
sow e ebenfalls '(ostenlos ein » lehrreiche , ärztliche Auf¬

klärungsschrift ühei Hämorrho den , deren Ursachen,We¬
sen , Po 'gen und Behandlung - Teilen Sie uns Ihre Adresse

rechtdeufiich mitte s Postkarle mit und die Ihnen zugehende
Gratis-Probe wird Sie s cherlich davon überzpugen . dau „ re ia-

lan " das Präparat ist, welches Siebish vergebl eh gesucht hiben .

Laboratorium für fiesundheits - Präparate G. m . b . H .
Berlin SW 1». Bezirk 10E .

Der Versand «rfo'gt durch die Einhorn Apotheke. Berlin).

Dnferrichi
Lehrer (Akad .)

erteilt Unterricht
in Mathematik u . Na- [
tnrwissensch. Srsolg , Ho.

iNorar , ziifriedenst. Ana ,
u. Ni . R4044 a. d . B . P .

Die Gemeinde vettghetin Verstetgert in
Gemeindewald am Dlensiag . den 3 . Februar
dS . JS „ vormittags ^ 10 Uhr,
kunft im Hiebsä-lag :

87 Eichen, darunter
I Eiche mit ö .25 Fesimeter
3 „ Uber 4 8 est meter

10 „ von 3 bis 4 Fesimeter
}3 - von 2 biS 8 geftmeter
12 „ von 1,50 bis 2 Fesimeter
48 „ von 1,50 Festmeter

152 Eschen , darunter

ihrem
„ . „ . drii.ir

mit Zusammen-

adwSrtS
5 Eschen über ' 2

'
1« ^ von 1.50 biS 2
M » von 1 bi« ILO
S? von 1
22 Erle von 0,75

3 Rnschen von 1,43

Lesimeterestmeter
iestmeter
iestmeter
reltmeter
iestmeter

\ Ä cln
Oettgheim, den 14. Januar 1925.

Bürgermeisteramt .

abwärts
abwiirtS
abwärts

5 Hainbuchen, 2 Ahorn ,
6807o

Meil
Merredes -Svor ». 28/95 Ps Wlerficer . Aler -
radbremie fast neu . mii allen Neuerungen .
Wand «»«», 5/lft P -.. .̂ weiklver mit hinterem ,
gronem Kevtckraiim , liir Reitenden out ee «,' -
uet « usierft vreiSwert artlanfes ,

Angebote unter Nr . ISS? an dt» . Basische
Presse " erb . ten

Berpachtunx der
WieSloch be -r.

Semeindejagd

Die Semetndejaad Wiesloch, eingeteilt wie bis -
ijtrke mit , ca . 1600 ha , darunterher tn 3 gac

ca. 250 ha Wald — mit Ausnahme des Gebietes
der Heilanstalt — wird am

Donnerstag , den 5 . Februar 1925,
nachmittags S Uhr

auf dem Rathause aus 6 Jahre , daS ist vom 1 ,
Februar 1925 biS 31. Januar 1931 öffentlich ver¬
pachte«.

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken ein-
geladen , datz als Steigere ! nur solche Personen
iUgelassen werden , welche sich im Besive eines

M ' schriftliche «
WIMWWU . . . . . .. . »eisen, das;

gegen die Erteilung eiNeS JagdpasseS Bedenken
Zagdpasse » befinden oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Behörde nr '
jegen die Erte " ~
nicht obwalten .

Der Entwurf deS JagdpachtvertrageS liegt aus
dem Raihause zur Einsichtnahme aus . 6927a

SB i ei loch , den 22 . Januar 1925.
DaS Blirgermetster - mt.

% Mechilii
Stüde t J «hr . m . ? «am <i>
bäum . >chm t \ mit gel
Sanel s- wie ein iH 02

Dobermann
Rilde « istti . Tier «nt
» rioaen ,u verkaufen .
DreNnr - Änstai ^

« »ser » ,
Stall 7. T <>efo « 4711 .

Mittwoch den 4. iV' bruar , abend »
28 Ith * . l' Cg ' nni unter tier Leituna teS Herr »

(« ei> " ^ irat t> r . Drebler ein UnterrtchtB -
^ur » tn

Sä'ugiings- und
KleinkinSer -Pslege

Unterricht teweltS Mittwoch , ? onner » taa » .
E

reita ^ non >-s8- v Udr in der Wod>' iina de»
err » Geh .Hoir . vr ? rebler < it«ftendstr «ttrlL

Anmeldungen Fiettaa und Moniaa v» n
g—4 Uhr I. Het »c * t« ne « d :t » o, « an crollcr 10 .
allste rsem , «d * 1111i «d bei F *a « v » . Ott .
^ riedenitrabe 28. >877

Zw weijjen Woche
ins prima feinf &d ^ m
Kon oioe , mit HoM- J J jDamenprinzcßruck Ä

'
t

' Ä
HOUßi «rnieinng . Mk

ans prima reinf&diiiem
Reaforct, mit Hohl »aun - * 4K

Mk s*c,üDamemaghem !)
ira Diera g . .

Hadcnsnpr Inzeßröckc
and Hohlsaum \ er*i*n , in allen Großen J ifl
von 46 - 100 von Mk 2 - hif Mk

MädctiennachthemdcD Z '" *
,£

"
<> 2

tonne, rech mit Stckeiei a Fältchen
ve rziert in allen Gröben von 60— 1 K) K

voa Mk »«- bis Mk

Unabenhemden T »,Äh . .
crr .

" ; Ifn
l,

1 »
GrdÖ von 45 — lüU "oü Mk . i «<0 bis Mk

Knabcnnsctilheniöcn Zo
r
r#& D#

- Qn
>ob tO—II) vo» Mk & SO Ol» Mk. « • -»«»
Große Auswahl I» « infactur nnd b««ierrr

Damen -, Hei reu - und Kinder -WSsctie
aller Art zu den billigste» Preisen

M . löckel
Kurz - , Heiß - und Wollwaren

LeopoldstraOe 23 ?pgenüb der Diakonisse »kirche

Während der

Weißen Woche
kaufen Sie sämtliche Artikel

meines reichso > tierten Lagers
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
nur Qualitätsware vioo

N. HEBEISEN
Spezialmagazin t . Küohe u . Haus

Werderplatz 36 Klaupreohtstrafle 3

Unsere diesjährige

Heiße Velde
beginnt Montag , 2. Februar

Sehen Sie sich unsere
5 Schaufenster an.

Chr . Oertel
Kaiserstrasse 101/103 2038

zwischen Kronen- und Ad ' erstrasse
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Schachspalte
Nr . 5

Geleitet von R . Rutz .

Sp ' e ' mann
1 . ®2—c -t
2. L»f I —c4
3. d -'— d3
4 Si .l - 03
5 . f2 — (4
6 . Ii —fß
7 . Lei — g5 ■ •
8 ThlXgl
9 Tgl - fl ' '

10 . K - 1—<321
11 . Hdl —f3
12 . Lc4 — b3

Königsläuferspiel
Simultanspiel , 21 . Januar 1915.

Hichberger
Die Dame steht für die Vertei¬

digung trostlos ,
13. 2— g< »7 —a5

Rilckschts o er Gegenangriff ist
die einzige Retlung

14 . Lg5Xf6 g7Xf61
Auf SXfti verliert Schwarz nur

noch 1 TVmpo , was un er allen
Um länden verh ndert werden muä

15 g-l — gäl a5 - a4
16 . gfXfd Sd7Xf6

Der Lä « l<r darf n cht genommen
werden wegen matt .

17. D« — g.H - Kg8 — h8
18 . DgiJ— g5 ! St6 —hö

Stellung nach dem 18 - Zug von Weiß .

e7—e6
Sg8—f6
LI8 - c5
d7 - dt»
0 — 0
c7—cfi
LcßXgl
Dd8 - b6
üb6Xb2

Der Rauemgewinn kann Schwarz
teuer zu ste en ko < men

Sb8 - d7
b <— b5
Db2 - a3

Schwarz :
Kh8 . I)a3 , Tat
f8 . Lc8 . Shf
Bai , bö , c6
d6 . e6 . f7 . h7

( 13 Steine t

iiii
^

JiV
'
at 'W mkmxi

Ii JlMöM

WeiS :
Kd2 , Dg !>, Tal ,
kl . Lb3 , Sc3 .
Ba2 . c2 , d3 ,

e4 . f5 , h2 .
( 12 Ste .ne ).

Eine inleressan ' e Ab'enkung -, der
Dame st Iii und - 7 ver perrt und
um ahm zu gean ; en muß sie den
Sh .

"> sehiagen , inzw sc en gewinnt
Schwär ?. Zeit das Malt zu decken .
Was abtT s (>elt Schwarz auf Lxf7 ?
Droht endgftiligert Finnrenuf -winn u
auf TXL fo gl Ddx + nehst Tgl +
uml Dgft malt Beide « zugeifih isl
nicht zu decken Objek iv war also
das andere Ablenkungsmanöver Sg4
bense

19 . Tfl - gl ? . . .
WeS umerschätzt den Gegen -

Rngr ff des fie . ners , was aUerdings
zu entsc u 'd gen ist . wenn man
außerdem noch 81 Parten im Kopfe
hat Das Korhssimo des Angriffs
ist nun verklungen

19 a4Xb3
20 . DgSXhB F7— 16 !
21 . T * l - g3 ?

Mit IH16 neljst Tgö konnten di«

f g h

Törme ohne Tempoverlust ver -
doppe t werden .

il b3Xc2
22 . Tal — gl Ta8 - a7

Es d ohle • iXh7 + nebst Th3 matt .
23 . D :i5 - g4 c -—c 1 11
24 . TglXcl bö — b4 !
25 Sc3 — o2 DaHXa2 +

Die Dame hat die Fesseln ge
sprengt ; der Gefangenenwärler staib
bei dieser Prozedur .

2ti . Kd2 — e3 c6 — eB
27 . Tel - gl Da2 - f7
28 . Dg4— h4 Ta7 - a3
29 Uh4 — h6 Ta3 - a7
30 Tg i— g6 dfi— dö
31 . Se2 — g3 d5 — d4 +
32 . Ke3 —tt Ta7 - a3
33 . Sg3 — hö ? T 3xd3
34 Kf3— x2 LcHXfö 11
85 T*6Xfö l/ö - e 'i -f-
36 . Kg ; —fl Td3 - f3 +

Aufgegeben , wegen Turm Verlust
oder matt .

Aus der Schachroett .

Karlsruher AZinlerturnier .
In dieser Woche bogutni die Sd) i.utzruiwe gez Karlsruher Winter -

turniers ; es ywg oayer anzeigt | cin , t>as wrgeon .s oer Vorrunde
curz zllsumme »^u,a^en. T y e.o « sct (ji n ger fmjrt mit lü Pu ar¬
ten von 11 Partien . Seine zuoetiaiilge , pvjittoneUe fcpie. raeiji? in
Verbindung ntn yervorragenver tetiüipietfeiinuus Daleiden tljm auch
für den tsuü |te.a die großen Auslichten. Sein ichdrntet ftoiiuuretu ,
vi u tz , kann es , oorau^ ejetzi, i>ag er zwei racriuins. ge Partien »e
winnl , auf 9 >s Puntie ctingeit . er trotz ifes wieges geg ^n d .n
vavijchen üJ ( ei |tcr nicht Tut>u - veroaiitt er Unterwa ^ner . oer ihn ukn
einen Puntt erleichterte. Um den dritten P .ay kämpfen noch E i i i «-
g e r und H. Weiginger . Karlsruhes alte Karde . Eisinger hat
7 Punkte , H- Äjeigiiiger 6% ; dreier Hai jedoch noch eine Partie zu
erledigen , jo das, er eventuell 7h vetommt. Än fünfter Stelle stehen
El >eling und Scheide mit je b 'A Punkten , tvdeling ichien zu
Anfang durch jeine solide Spielweise Anwärter aus den oritten P . atz :
seine Spielstärte ist jedoch noch zu uiibeitändtg , zwei Verluste gegen
die Junioren Barnstedt itnb Riedel verwiesen ihn schließlich in die
Mittelgruppe . Scheibe ist der tombinationsreichste Karlsruher Spie -
ler : bei unbesangener Betrachtung zeigten sich aber Liers Löcher in
diesen Kombinationen . Im Turnier hat er durch inkorrekte Opfer
manchen Punkt eingebüßt Der dritte , der 534 Punkte erreichen
kann , ist Professor Rheiner , di-r rührige Vorstand des Karlsrul -er
Clubs . Riedel , der jüngste Turnierteilnehmer , hat zwar erst
3 Punkte , aber noäi vier ausstehende Partien , die wohl genügen wer -
den , um ii.m den Anichlust an die Aiittelgruppe zu sickern. Tie Svie -
ler der 2 . Klasse bleiben naturgemäß etwas im Hintergrund . Immer -
hin hat sid? ihre Spielstarke im Laufe des Turniers auffallend ge-
hoben. Das gilt besonders von Barnstedt , der mit 5 Punkten
als einziger innerhalb der 1. Klasse rangiert . 2 Punkte haben
Unterwagner und P r i n s l e r , dieser mit einer unerledigten
Partie . Fritsch hat auch eine Hängepartie bei 1 )4 Punkten Der
beste in der Partieanlage unter diesen drei ist Gritsch ; das Endsp el
dagegen behandelt Prinsler am wissenschaftlichsten . Unterwagner ist
der typische Remisspieler und bildet daher auch für stärkere Spieler
eine nicht zu untersä>ätzende Gefahr.

Ausziihlrätsel .
NAEKGNOEHP

Die Buchstaben sind mit einer bestimmten Zahl auszuzählen!
beim ausgezählten Buchstaben wird stets wieder begonnen und keii
Buchstabe über >prungen . Tie Auszählung ergibt den Namen einet
Hauptstadt.

Bilder -Rätsel .

» «

» • •

Homogramm.

1 . männlicher Vorname.
2. Himmelskörper .
3. Halbinsel Asiens -

Eehcimschrift .
Eil — eb — dim — szetmeh — dins — edi — ibe |
ned — eb — nid — nug — neg — rüf — nie — el —
neb — usa — red — eti — et .

Diese Buchstabengruppen sind durch Umstellung der Buchstaben
zu smngemäsjen Silben zu bilden , die im Zusammenhang gelesen
dann die Wörter eines Sinnspruches ergeben.

Störenfried .
(Worträtsel .)

Man liebt ihn nie. wo er verkehrt,
Weil stets er alle andern stört-
Teil ihn . gleich ist 's mit ihm vorbei.
Jetzt zeigen sich dir andre Zwei.
Das Eine nimmt man gern : es nährt .
Das andre fürchtet man : es zehrt. Th. Sch .

Die Buchstaben
AAAA EE . KK , NNNNN 00 . RR , 8 «?. TT

sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen, daß die drei
wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben.

RatseZ- Auslöimgen aus Oer Wen Sonntag-Nummer :
Logogriph : Elle . Elbe . Else Elfe .
Der kranke Tunichtgut : Ueberschwemmter Fluh .
An der Nase ge' ührt : „Kohle " .

AustSfung des LtiderrSksels :
Ende gut , alles gut .

Silbenrätsel : Hummer . Ebro , Drab , Wilhelmin «. Indiaip ' t ,
Girant . Hedwig — Robert . -

Silbeatiamanl : NA Hafer. Serie , Segel
FER SE GEL Gel er, Hader

DER Hase , Hagel.
Kapselrätsel : Stolze Herzen dulden still-

Gleichklang : reif . Reif .
Zahlenschrist : Heule rot . morgen tot . (Schlüssel : Hut . Ente »

Urne , Torte . Roggen, Ohren , Motte . Georg. Note.)
Homogramm : A R P

AHORN
ROMAN
FR A O E

N N E

Weiße
to Leinen -, Halbleinen , Haustuch für Bettwäsche ,
~ Inlett rot und gelb — Bettachbiber — Tisch - und

Bettdamast — Handtuchstofie — Hemdentuch
Scbirtiag — Makko — Nessel — Köper gerauht
und ungerauht — Ze'ir und Perknl — für
Kommunikantinnen : Weiße Stoiie jeder Art

mit bedeutendem Preisnachlaß .

Wieble & Sdjlegel,
JA

Parkcttblodier 0 - MskenWiiin
toer » . Irlich etrw *. it . r«.
jwrtcrt z. b . Prell . PoNk

ten
Kr . Qiflttt. © itrftcnm .

falt -bomllr 31 . B2NK !'

schönes , zu vetteiven .
ktreuzftr . 21 . I V B20S4

l 'm — — M »1

In unitrem BankaebouSe datfedtc 9« HiiD

SVttroräume
mit moeernftet « uSNattuna >ül « »»ua . Zentralhel »s >

„ gz sofort zu vermieten .
Cvii er weitere Rüumee » tt . « uch Wobnunaeebkiti .

Bad . Landesgewerbebank A . G .

Geluckt wird »uks Land
tttcfrtioet iimgcr

Detail -
Reisender

der Tektltbra »«be geaen
Proviston u-nd Svelen .
Bnoeb . unter Nr . M4ILS
an vi« Badilche Press «.

! ! Sichere Existenz ! '
« etstunR » s« litae Sei -

Icnvuliitcfalirit Indit
um « rnrtc > ihrer Oua -

ttiä « looit direkt an Pri -
oate in ollen grök Orten

tüchtige Vertreter .
tritt Uebernabme eine ?

Lagers sind «e nach Gr » K'
d. »ie irk « etwa 100 —SOn
üintf erkarderNib
.. £ tuma " , vi .coi . SHtHs
aar », Wöniilti . 1. .' . im¬
mer 70 . yiUKJ

Vertreter
gesucht.

Zum Besuch der Privat -
kundschast suchen wir
»chtige . möglichst einge -

fiibrte Vertreter aus der
Oel - u . Fettwarenbranche

egen Höchste Proviston .
Sei entsprechender Leist¬

ung erfolgt feste Anstel -
lung . 7!00a

Gebrüder Baier ,
Schivenningen (Baden ) .

Suche zum 1. März
tüchtige , zuverlässige

SMe
oder Köchin , mit nur gu -
ten Empfehlungen f . grö¬
beren HerrschastS -HaiiZ -
yait bei Gut . Angebote
unter Nr . 2117 an die
Badische Preise .

Von Tchreibwar . -Grofj -
Handlung

jiing . Fräulein
das im Schreibwarenfach
gelernt hat , auf Vstro
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschrift , u . Nr .
2116 a » die Bad . Presse .

Prov . Verkäufer
ftti die Clivendl ' f tan -
dardm « «Iei »iral - Back -
unP Oveileöi » fofoit g<>.

Ho »dd . Handels -
a ! 5». t.' ange -
reth - IlL .

~

Chauffeur
ttichttg . zuverlässig , mit
nur guten Zeugnissen . Uli
LasttrMw .igen von Kob -
lengrokdaitdi ut «
gesucht . An » , böte um
Zeuanjsab 'ichrlstcn unter
Nr 3!4212 am die Ba
dilch? Presfi ^

bei hohem Verdienst sofort gesucht .
Dauerstellung .

Angebo 'e unter Nr 2077 an die
, Vadijche Presse " .

Jvnaere
Kontoristin

(Anfängerin ) mit Kennt -
nisten in Stenographie u .
Maschinenschreiben , aus
lnufm . Biiro so >. geflicht .
Hand ' chriftlichc Angebote
mit Anaabe der GevaltS ^
anspriiche unter Nr . 2138
an die Badische Presse .

«iewandte «
Zimmermädchen

gesucht, ans 1. Marz .
Gute HerrschoftSzeugnifse
erforderlich . Adresse an ,
zugeben un«. Nr . ?f3772
ia ket vadiiche « Presse .

Köchin
o !>er Mädchen , weiches
bürgert w koche » kann ,
ioivie ein Mädchen Ur
Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn u . Be »
vste >» ng au ' ein Gut in
der Umgebung von '̂ ad .-
»tad ii au ! lb . Februar
aefvtht . Angebote u t .
Nr 7iiüOo sin » an die
. »^ad Preste " »u n lbten

Gesucht z. 15. Febr . ein

tW . MinnMllm
das kochen kann . Gnte
Zeugn . ersoiderl . BI972
ciaüprechlstr . t , 3 . Stock .

MliWen gesuA
für besseres Haus (Nähe
Lahr ) , welches schon ge-
dteni hat u tmm ? foäicii
kann . So her Lobn und
gute Behanidlg wird zu-
gestchert . Angebote unier
Ni». K79S1a an die Ba -
dj |s<be Presse .

Oideniliche »

auf iolort gesucht . 2V9.1

W . Eberdard .
Rhet « « » ld -

Waldbornltr 22.
Ehrliches , flsitziges

Mädchen
»aS einen Haushati selb-
ItänDi « führen kann , nur
mit guten Zeugnissen
auf (ufert gesurft . Zu
erfragen S ^ niiag vor -
mittag von 10—2 Uhr .
Schüvenstr . 59. II . 205 .'

Tüchtiges Mverlüsstges
Mädchen , welches kochen
kann und di« Hausarbeit
versteht , auf 1. März ge-
sucht. B2077
Dr Schmidt . Ltebigstr .
Nr . 23 . I .

Selbständiges , zuverläf -
stgeS, kinderliebes

Ailsiiimädchen
daS fchyn in besseren
Häusern gedient hat . für
kleineren HauShaU ge-
, uchi. Zeugnisse erforder -
licii . Vorzustellen v . 12
bis 4 u . nach ti Uhr : Ei -
senloh rstr . 43,1 . P olz
Am 15. Februar braves

ücjsiges
Mädchen

od . Stütze ges .. kl . Hausb ..
S Kind . . Faimilienanfchl ..
Wasch ?m « geb . Angebole
unter Nr 7 an die

P : ; ;; .'.
ehrliches

Mädchen
V.ir Mithilfe im e>au ^bast
für "urori oder ij .
«Pflicht Angebote h « ' ct
Nr . 7lKW>rt an die Ba -
djsch<> treffe .

Braves , ebrl . , fleißiges

Dienstmädchen
inwelches kochen kann ,

klein . Haushalt (3 Pers . i
auf 15. gebr . gesucht .
Hoher Lohn . Zu erfrag .
Wäfck>e -GcschSft Beider ! ,
Wilbelmstr . 13 . 1291

»i«benein »ommen
durch ichri ' tliche AS2V
AoiltT . arbeitenOjeim - n r ofo pur *
Vitahs -Ver ag . München 97

Junges zuverlässiges
Mädchen

findet gute Stelle Zeug -
nlsse erisorderlich . Kaiser -
strafte 135. III . « 2081

Alte etitftl . eingeführte

pfälzische Wewgrofzhandlung
s« ch» « inen tüchtigenVertreter

eventuell auch Retsenden «ür i^ aden . Es kommi
erste Hoiei - und Restaurateurkundichaft in Frage
i>lngebote Unt . Nr 7072a an die „ '5>ai> Pr ? Ne " ? rb

D . R . P . a . Neuheit ! D . RG . M
Suche fii * den dortigen Bezirk rüdrtoen

Generalvertreter zum Zerkau ! e >ne » giin ,
neue » , iehr gangbar Haushaltniigemasfenariiieis

S .tirtitliche ülngebote ni ' i Neierenzen unter
Nr . 7l)^ o ,i " die Preste '

IWiidehon
von kleiner , kinderlosen
Familie , auf das Land
gesucht , welches etwaS
in d . Landwirtschaft mit -
helfen kann . Angebote
uuter S! r . B4223 an die
Badische Presse .

. Vertreter
mit gewandtem , sicheren Auftreten für den Ver -
trieb eines einzig dastehenden Prachtwerkes , daS
anläßlich des „Heiligen Jahres ' erschienen ist ,
und zu weichen « das Geleitwort von Seiner Hei -
ligkeit dem Papst geschrieben wurde , gesucht .
Herren mit besten Umgangsformen tauch frühere
Offiziere ) wollen sich zwecks persönlicher Rück-
spräche unter Angabe von Referenzen melden unter
T4094 an die Badische Presse .

Leistungsfähige Holzwaren -Fabrik vergibt
en Bezirt Baden den

Allemverlrieb
ihrer patentierten

Ideai - Wäscheklammer
Abfallen der Wäsche ausgeschlossen ! Große

Ängebche
^ '

unter Aufgabe von Referenzen u^
B . T . 295 an Ala -Haafcnftciu u . Vogler . ^
gart . — -

Tüchiige , in der Hauptsache bei Detailgefchäst ^

gut eingeführteVertreter
für den Verkauf von Scheuer - und Hanvtüche .
Frottterwaren , Inletts und bunte Bettzeug «

gute Proviston überall gesucht . «»et»
Gefl . Angebote unter B .K5 an A t a -Haoseui ^

u . Vogler , Dresden .

Branchekundige
Vertreter

zum Verkauf von Darnen -Stroh -Hüten bei hoher
Proviston sofort von leistungsfähiger Firma
gesucht . Referenzen erbeten . A394

Hut -Expreft , Dresden A. , Sedanftr . 25.

Elngeiührte Stiere deutsche

Ziiverlosfiaes . tüchtiges
Mädchen

m . nur auten Zeugn .. in
kl. Saiisbalt auf sof . gel
Vor, »stell , zw . 12 8 U .
Angcb . unter Nr . H^N°!3
an di« Baöilcqe Presse .

Versicherungs - Anstalt
lFeuer und Nebeniparten » inivt neuen

General - Agenten
für Waden unö die Pfalz .

->achieut >' die t»ef«htat » nd gewillt find , für den weitesten >» « < ba » ' iner
leistun ' s ' Shioen Organi ' anon >u ivrgen und durch itt '-fe ' » wie auch selbst
i in btiangrei » es . » uie * Ncnacchäft »» sch ffen . wollen au » f brltche

( i» fiti |i - en unter C. J. 098 an Ala -Haasen . te .n & Vog.er . Berlin N
W. 6, Am Zirkus 9, gelangen lassen . &3U9

Vertreter
zum Vertrieb guter Bücher an Prtva "
Stadt und Land . Schuten , Behörden ulw .

sosorl gesucht.
Nur arbeitsfreudtge Herren , die in dieser ^
keii schon Erfolge nachweisen können , wou
mit ÄusweiSpapieren am Montag , den «. » viäqi,
im Soiei National Karlsruhe , meideii .

Vertreter
jge-

Herren aus guter Familie , mit bessere ^
ziebunge » in Privat - und Geschäfts - Kre >ic
Geiegenbeii geboten , in guter Sacbe -ts«"
zu Übernehmen .. Diskretion zugesichert .

Angebote unter Nr . 2137 a » d ie Badi sche—

Wrks- unö PiiSsMliiliB
für konkurrenzlose Erfindung mit
Verdienst - und AbsaHmöglichleiten , im, Per »
bereich Baven zu vergeben . Tüchtig « , leriv ^
sönlichkeiten mit auten Umgangsformen » gtf
Ziehungen , die sich einer vornehmen Tätig
wachsen fühlen , kommen in Betracht . « ablf ®*

Bewerbungen unter Nr . B4225 an die w
^

Presse erbeten .esse erbeten . -— -— "Z

Grotzbrauerei
sucht für Karlsruhe und Umgebung tü » t - ^n»
kundigen Brrireter . Tepotraume , w
Wagen , sowie Einrichtung vorhanden - ^

Bewerber , welche be> der W >rtcku » o^ ^ 7l)öi>»
eingeführt , wollen sich melde » umer
au die Badifche Press «.
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Kaisers >r . 164 , an der

Während

Metall - und Kinderbetten In hundertfacher Auswahl-

Messingbetten Holzbetten . Kinder - Holzbetten . Deckbetten Kissen Bettfedern . Daunen

Matratzen mit Seegras - , Woll -, Kapok - , Roßhaar - Füllr Daunen - Steppdecken .

Steppdecken , Weißlack - Möbel : ^ . uänke , Kommoden etc .
» 3 :

BettenfömäHaus Kaiserstr. 164, an der Hauptpost.

der Weißen Wocfte
al besondere Vergünftigung . .

1994

fc Bayerische Wurstfabrik
erfttlafstgcn Rohwurstfabriiaten fucht

„nh .. für Karlsruhe"
Umgebung einen rührigen

Vertreter
,

Perfekte

Stenotypistin ,
welche flteichvüta meinen UinlHfltnuö bedien «' »
muR . rer ioior » athidit . BorzniieUcn 4'ioiuag
Nachmittag von 2—8 Uhr . 8210 ,

48 «

I Suche f . meine Tochter , > I7jävr . Mädchen , ehrl .
| 18 Jahre , eine kurze sauber . sucht Spelle

! z Kind . od . leichte Be -
fdwittfl . ( tonn zu Hazie

v>iiuiv , im *: uua «

Ausbildung

?U? ^ b" Zetnkost-Geschäften und Metzgereien

Gesucht !

in der Kolonialwaren -
Branche gegen besondere
Vergütung . Augebote u .
Vir- » 1222 an die Ba¬
sische Presse .

schasenl . flnge *). mit . Nr
« 4162 an die Bad Pr ,

eine ? gutgehende » . aitbrwnntc »
^ !-,^ " !>kfllhrt

"
tst

"
und bereits nennhafte Erfolge

^" " cifcn muk — »- " • — , — •, — —
tC 'l^ ote unter Ausgabe von Referenzen unter bran « eknndige GeschästSführerin evtl . Mutter .. .
L ^ . ^ an Mosse , Mün chen. « » | Ä

' tw Presse .

zur lyiihrimo ■ ■ .
- pezial -GefchitstcS <WSschesv >tzeu und Stickereien » ] tische Pres se,
in guier Lage , aus der Hauptstraße , eine tüchtige

dige GrscllästSfüI
IicherhcitZleistun

Flcikiges . ehrlich MSd <
che» , gute Köchln , sucht
(oforl Stellung tilg « Uber

Jutrte im Haushält er «, evtl . von 8^ 4 ^Angcvoie
Zsrau sucht wöchentlich
2 bis 3 Tag « Bclchästi -
tung . Angebote nnier
■fit . 9J4211 an die Ba -

unter Nr . K4161 an die
B,^dilche Presse .

Garantiert
unter

Vertreter
j» ,' >>ik ^ l>uderf « gute Sache gesucht . Gar
,

'
» . Verdienstmöglicdkcit . Etl -Angebote

■i—" 4195 an die tttadiiche Presse erbeten .
IQ | CT3 • CD « OIOJO 1CDBC3A

Welche Persönlichkeit
3uttltut nimmt die Bertretuna einer

topiti« 0n9e ,ebeuen Tageszeitung IM Herfen des
" ' alilchen Jnoustriebezirk » mit für

Werbung von
Bäöeranzeigen
^

^ warzwalde ? Hobe Provision !
v . , " « ° bo t unier Nr . 7101a an die . Badische

f beten .
■ C5 ■ o » CD HCD « CD ICD BC3B0 « 0 !B

Kerren
Cctoi .S

" Vertrieb eine ? nationalen Prachtwerkes .
^ .? ^«cgcbcn unter Mitwirkung des ehemaligen
slei ^ !" Uicriums und von den im Kriege hoch-
6crr . „^ Manschen ßommanboftcflcn empsohlen ,
jc |S nur bester Kreise , möglichst CffUtere o . D ..
«Iis ? . . - H °ber Verdienst bei angenehmer , durch -

* ' « tiscr Tätigkeit .&
„erbeten .

Ni >« - M « erii .
Ä » !^ ,en einen SluftcnfeemMr ' sür dieSach -
WN °iae . ferner sin edene Bezirke

ÄÄ ? " ! iir Leben . ■ nd Ha « Pflicht .
<uJ?M >« e Bewerbung « . .♦ Fachleuten an

er &ctcn ftcUe Äorlat : » itr * iiien |tto ^
e

^

(iiir dauernde Stellung

SS « oute Iii Sanle der Kur, . . Wo « - und
M ° cewa . . nbranche « « iuch ». Oifert . von
la ^ chekundi «iemerbern unter Set «
«fluna Don t ' rtiibaö und Ztua » , «ad,chr .

Nr . 2131 an die . Bad . Presse ' erb ..Unter

Geisa ,
^

- nbtei , frlbstSndiger

Korrespondent
,
.n Reklame und Svediiion erfahren .

»iio hf „ 'un " fs erwünscht , aber nicht Beding -
Skofzem Aiidustricuntcrnrvmcn gesucht ,

»er Mi, Lichtbild . ZeugniSaischrtsten UN-
~ -ü - " US an die Badische Presse erbeten .

duü ^ ^ ' barer Familie . mit guter Tchuidil -
" U" , »um tofonioe » eintritt und , «

Ostern dS . ge « cht 2 «»9
Qbfj?>.

(!V[" ' ' ' c®,e Öeroerbunaen mit Seugni » »
" » ' chrikten und Vliigube de « frühesten (im «

tritterm ' n » sind zu richten a >>
Markstadler Sc Barth ,« au . u « d üNöbeUobrl ». Kartiir . «? .

Sekretärin
« «wan dte , »uve rlässiae St « n » t » vitt » « >

W gesucht 'MW
N* [.

8ro 'ie,R Ändustriruuternebmen tn der•" « 6 « von Karlsruhe .

abf
" « b- mlt LebenSians u . Seuani « .

_
fte " unt . Nr . 7U90a an die . Bad . « *.

'

" m ' angreiche ® « m «ntonfcHlond
»ttchen mir be . hohem Gehalt eine

velonderS vclähigte

.)• Berkäiiserin.
' » BranchekenntnINe auch

« « »« ».- « !»h,chu». taÄi « " »-

Schuhbranche!
Wir suche» eine rrstkla sige , perfekte»

branchkkuiidlge

l . Verkäuferin.
Genaue schii tliche Offerten, Zeugn 'S-
abfei riften , möglichst mit Bud, einzuf nden.

z-rwr \ Lehrmädchen
dasselbe muß auL achtbarer Familie sein
und gu e Schulzeugnisse besitzen. S1N4
Schuhhaus Bertolde

Karlsruhe , Kaiferftrahe 108.

Erfahren es zuverlässiges
Mädchen

sucht Stellung (hier ) als
Wirtsa ' asterin in nur gu -
iem Hanse . Angeb unter
Nr . V1048 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

& nxmtn %$ätv --- KÄS ?

OHNE RINDS

MARKE
Mädchen sucht Monats -

stelle oder für Vormitt .
und Nachmittag ein pa « r
Snnwen . Angeb . unicr
P12I1 an die Bad Pr .

Ziundi -nmädttien sucht
Arbeit sür 3 Tage in der
Wocve v morgens 9 bis
Z Ilbr mittags . Aug . « .
G4158 an die B « d . Pr .

ÄSker

Diplim - gagenleur
( ei «ftr « lci <nii (er )

feit mehreren Jahren als selbständiger Projekten -
ingenieur für elellromoioril « e Antriebe bei Groß »
firnia tätig , mit guten Beziehungen zu » arls -
ruher Jndustriekreiien , sucht paffenden Wtrkün ^S-
kreiS .

Angebote unter Nr . Q3S9S an die Badische
Presse erbeten .

Herr . 19 Jahre alt , sucht btS 13. Februar eine
Stelle als

Gefl . Angebote unter Nr . S1169 an die Ba -
bische Presse erbeten .

II
mit guten Empfehlungen auf IS Februar 190o

IWF gesucht ! - W »
® . « cufrtj «* , Kri » « « tt ». 124 . Sa melden

wi 'chen 1 und 5 Uhr n ' chm.

Soliniinoslflui®.
■ Gebote » 5 Z .- W . in d .
Westendstr Gesuch » inod .
1 Z .-W . in d Acststadt ,
in Bav .-Baden ich . ZiMt -
gart . Nävero « Elfenl ^br -
fi r . 35 Iii . S - . _J3207S

LehrmLÄchen
mit guten Aeugniffen »um fosoriigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen « « » schrittlich an B1V0V

Machol <& Löwengardf ,
Paourntorthanbiiinn . Alademiestr . 6 .

MWllgStkM .
Seboicn © Mtirmitte 2

(wrftmn . Zinnner . fliiebe ,
1 Äüaiisarde . Gesucht :
gleiche Wotmung in gut .
x' a »e . Angebote unter
Nr . O41 «i-> an die Ba -
diiche Presse .

Stellengefuche
Stellen -Gesuch .

Jung . Bauttchnilcr . mit
gut . Zeugn . (2 Seniestcr
Ba »aewertesch »le > sucht p.
1 . März Stelle auf einem
hottibautechn . Büro . An¬
gebote u . Nr . Z4224 an
die Badisch e Pr esse

Buchhalter
m . langj . Erfahr ., empf .
sich zum Nach« , u . Neu¬
einrichtung von Ge -
schastsbüchern a . neuester
sehr pratt . Grundlage .
Viele Anerkg . Streng
vertrau ! . Bilanz . Steuer -
der . Au » nack aufter -
lialb , Offert , unt . Nr .
P4066 an die Bad . Pr .

Budihalter
23 Lahre , routiniert tn
allen vortommend . Büro ,
arbeiten , an vollständig
felbständ « ?es Arbeiten ge-
wSbm . sucht per sofort
Daiterstellmtg . Branebe
gteich . Angebote
unter Nr . DtlöZ a.n
Bodische Presse .

bebensmlffel -
Vertretungen gesucht von
tüchtigem Kaufmann ae-
sehten MterS für den
Plab Karlsruhe t . B . .
evtl . auch größeren Be -
zirk . la . Sickeren , en
Angebote erbeten unter
Nr . B42M an die Ba -

Vr - sse .
Juniger tüchtiger Mann ,

gelernter WertzeugsMos -
ier , mit 6 Aayren Werk -
statttiraxiS . ads . eine
siaatl . S^erksübrerichule .
war zur Äejt zur Unter -
stiitzung des Betriebslei¬
ters in einer grösteieu
Mima tät . . sucht , gestütit
aiif gitte Zeugnisse . Siel -
lung als

Werksülirer oder
BetrieliSaisistent

in einer grösteren ^ -,' fchi-
nenrePara ^ irlve ^kWite o .
mittl . M «ischfnenst>brik .
1 » . Äoiilgiiiffe st -ben zur
Verfügung bin a>nch ge-
n»iat auif Ve ^ anaen der
fönNch vorziispix 'che ' ' . An -
geboie imt ' r ??? D4179
l" ? dl ? Badische Presse .

?wgeba » 'er Be îmier
s>'<̂ t Be ^ i^oiienSvost »»
»Ut» , ? <°b,nS « ett»nq Kai >-
ti» n k ' nn in dar »» >
t>lAi '«itt <6rtfti,n gestellt
»wenden . Ans ,
* n te « "»ch'n iitt »>r

Mir 17jährigen

jungen Mann
»er ton April SjShrig «
Lshrzeir in einer Droge -
gerie beendet , >vtrd tn
Karlsruhe endet Umge¬
bung Stelle gesucht zu
weiterer Ausbildung bei
bescheidenen Ansprüche ?, .
Angeb . imter Nr . O4 « U
an die Baldiscbe Presse .

Elektriker ,
27 Jahre alt , firm in
Freileitung . Licbt - , Kraft -
u . TransmisstonSanlagen .
Ankerwickelei . Gleich - u .
Drehstiom -Akguisttio » , be-
stenS vertraut mit den
neuesten Vorschrift ., sucht
gestützt auf gute Zeugn ..
sich baldmögl . zu veran -
dern . Wstrde auch gerne
al ? BetricbSmonteur in
Jndustrieimternevm . ein¬
treten . Eintritt tonn fof .
ob . später erfolgen . Zu¬
schriften unt . Nr . G4182
an die Badische Presse ^

Lchr !telle-Desiiili7
S »Hn achtb . Eltern sucht

aus Ostern Stelle alS
Mechaniker o . Automeäm -
niker . Angebote unt Nr
N41 «8 a n dle Bad . Pr
Sull 'c für iTKifu ., brav .

Jungen kaufmänn .
LolirKtollp

gleich welch . Branrbe , am
liebsten b . freier Station .
Angebote unt . Nr . T4218
an die Badische Presse .
Frl .. alleinstehend . , au ?

gut . Familie , sucht Posten"s sme
evtl . Haushälterin f . kl .
v>auSbali . Angebote u .
Nr . L4284 an die Ba -
difche Presse .

Aclt Wittv « f . K . int . ,
repräis . . pr Köchin , f. iä -
Hfl u . tücht .. w . etncn Le
venSzweck als

Sli 'isdaliie .
Haushälterin etc . M
krauenl . S>anSS . a . Land .
Aitgeb uinier Nr . (J4180
an die B >i» ikne Presse .
Für änstiinhiae Frau ,

tri Jahre, in kiüche und
HauSvatt selbständ .. Stel .
lung als

Haushälterin
bi ? 15 . Febr . od . 1 .
März aeinwi . ES wird
llauf rubige Stelle in kl.
.Haushalt reflektiert . An -
geböte unter Nr . VS831
an die Badische Presse .

MnwtM
MnbW-Karlsr.
Zchöne 4 Zi -iiim . , Küche ,

Maniarsoe . frei gelegen
in Ofsenbilra gegen 4-~ 5
Zimmerw parterre .*
Geschäftslage in sTrtrrJ -
ruhe gesucht . An » evote
unter Nr . N4l99 an orc
Badjsrve Presse .

olmiiiilistMsch .
Geboren tn guter Lage

Mannheims geräumige
2 Z . -Wovn . mit Zubev .
Sp ^i ^ rmmer . arofter
Mans »vr,de geeignet als
Fremden,zim . , in neuem
>Swie . Gesucht in Karls¬
ruhe 4 od . 5 Ä .- W . in
aurer Saqe . Angeb . unt
£ 1159 <rn die Bad . Pr .

Schöne 3 Zimmerwoh -
nun « in Durlail , mit
Küche , Keller u . Speitfwr
mit MaSaH -lchlnft wird
gegen ebensolche »der
auch schön« 2 Himmer -
wohnung in Karlsruh «
o . Mlihwurg zu taulrtie »
ireliicht. Angeb >mt . Rr .
ÄM . a ' U .tl^ Bad . Pr .
Geboten : Z—V-Aimmer -

Wohnung m . groß . Gar -
reu in Ettlingen , gegen3—4 Zimmer in Karls -
rufte . Südweststadt . An -
geböte unter Nr . K4233
an die Badische Presse .

y

In allen feinho th tndiuhgen
zu habet

r< .. .//
Gebrüder w

WA NO EN A Li. Cr '

4-3imntcr-
Wohnung

befchlagnahmefrei , beste
Lage . Neubau , biS Frü !>.
iahr beziehbar , evtl . mit
Autogarage , geg . entfpre -
cbendeS Baudarlehen zu
vergeben . Angebote unt .
Nr . S3757 an die Ba -
diiche Presse erbeten .

Gut mublienes

Wohll - o . Schlasjimmtr
ln gut . Haufe , an dess.
Herrn fogl . od . spät , zu
vcimiet . Moltkestr . 15, 2 .
Stock . B1S97

Wohn - « . Schlaf,, . , letzt ,
mövl . fr»!, an Herrn M -
zugeben . Elettr . Licht evt
nihiges Büro . Wawxr .
33, eine Trepp « . ©8051

Drogerie
in Karlsruhe , verkehrsreiche Lage , sichere Eristenz ,
gegen Uebernahme von Einrichtung und Waren -
Lage , ca . 10 »00 M bar , zu vermieten .

Äugevole unter Nr . 24186 an die Badische
Presse erbeten

Wohnung
2—3 möblierte Zimmer , dazu 1—2 Zimmer für

Büro , an nur seriösen Herrn oder Ehepaar ab -
zugeben .

Ai -nfragen unter Rr . 2124 an die Badische Presse .

Laden
in }entr guter Vage , mit 2 große » Schaufenstern
u IZimiuer ist aiik I . Ä »it «» » i»25, v « , « ,ieien .

Näheres unt . » ! r . 1970 cu die . Bad . Press « ' .

plU 9cBt " 6al sehr schönes , grosses .

Fräulein
A I . . sucht Stelle in
Haushalt oder in Aiinm .
Zu erfr . mit Nr . C4213
im. «er f&aMläen Prelle Tel. KUX « inafrei

Salon -Zimmer mit
Schlaf-Einrichtung

zu vernlieten . Anzusehen zwischen 12 und 1 llör .
Knegos trafte 81, ■! . Siorf . » 2086

Umzüge !
Stadl « u. Ferntransporte

bei billiger Berechnung 1045

Herrn. Schultis

ttuf Herbst 1936 be¬
ziehbare
z- und 4-Zimmer-
iri guter westlicher
itedtiaae . gegen ent -
ipreche » d. Bankosten -
zuschuh zu » e » m .

Angeb . u . Nr . KS4öa
an die . Bao . Presse "

Zimmer mit Kost erb .
1 od . 2 sol . Arbelt . fof .
Ettlinger, >. 21 , DU » 1874
"
Srtifln möbliert . Zimmer

sogleich an Herrn zu ver -
mieten , uitt Pension : Lei -
singstrafte 29 . III . B2l »2

2—3 ele« . niöbl Zim -
mer (2—3 Betten ) mit
Küche . KfUer . Aermrva
u . clcftr . L>» t auf 1 .
Mär ; zu verm . Beiert -
beimer Allee W , III "
Wel ^ B201S

Ele « möhl Limmer , g .
i»^izb elekir . Licht ^ an
reis . Herrn sof. ver -

lt 23
B202S

iieien .
, Stock .
1—4 mötii . Zimmer zu»

sjtnmen . auch geteilt , ev .
mit Küchrnbenützlwa m
guter Wesrftadtag « lol ' rt
oder später zu vermtet .
Schumani «slr .8,IIIl .B2A >8

Milbl . Zimmer mit et .
Licht an M . Herrn sofort
zu vormieten . .Zu erfr
unter Nr 24134 in der
Badilchcn Press «.

Möbliertes Zimmer an
besseren Arbeiter zu ver -
mieten . Zähringe -rstrane
Nr . 26 III . B2üc4

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . ?lkademie !tr
24. 4 . Stock . ■ 'J390CQ

Möbl . Zimmer Sofort
zu vermieten . Siejustr .
Nr . 7 . IV . B2Q78 -

Witms Mmi
zu verm !eie»i . ZAbrlnger »
str . «Oii . II . St B2i771
Leeres Zimmer , heizbar ,
oiektr . Licht , schöne Lage ,
sofort l » vermieten . Zu
erfragen bcf Treber .
St ^ ailieustr . 57. B2iM

Eut tnö&I . Limmer
an bess. Serru sofort zu
vermieten . Gancnstraiie
N r . 6« , III . , rechts . 2110 "

Klein ., nut möbl . Sitn -
mer an lung . , bess., fol .
Hrn . fof . zu verm . .̂ er -
renitr . 27 , 2 Tr . B2094

?!ett möbl . Zimmer an
bess , Herrn od , Krl . fof .
zu vermiet . Sofienflr . 40,
2 Trepp . , rechis . B :'1i'.' O

lUitanlwiMw * * m

Möbliertes Limmer an
soliden Arbeiter zu ver -
nlicten : Turlachersir . 8 .
3 . Stocl . » 1204

Hühl . ZiiniiHT
zu vermiet . Hirsaistr . 16,
parterre . » 2101

Dvdl . Hildapromcnade 1,
I . sind 1 - 2 möblierte
» der «' tttveife Möblierte

Zimmer
an einen bilden Herrn
oder berufstätig « Samt

Laden
in zentraler , »ertedrs -
relcher Lage per losort
oder später zu mieten
aesueb«. Angebote unter
Nr . S1217 an dt« Ba -
dtsche Presse .
Inhaber eines Ladens

in der Umgevtmq von
Karlsruhe würde von
Schubfabrik

Filiale
Ubernetnnen Angebote
unier Nr . O418S an die
Badische Press/ .

aelucht . « nSw . Tausch -
ivobnung vorhanden .
, Anaev . unt . -.'fr 1799
an die .. ^ adilch » ^ re « e "

d -l 3iinnicrraoöng
gegen Ba -ldarleiben von
Zysiy ,M evtl au « ae .;e»i
Absindung von 100« biS
15ÖO M gesucht . Gefl
Angebote erbeten unier
Nr . X41S8 an die Ba .
d >' Ge Preffe ,
3 OD. 4 Zjmmem .
von SotfbrlmtficWeitlf -
Inhaber evt . gegen Hrte .
deusmiele , Baukostcnzir -
schuft zu mieten gesuchl .
Altgebote erbeten Unter
Nr . K4I8S an die Ba -
difche Presse .
Eiievaar sucht zum 1 .

April ob . früher
2—4 Zimmer

evtl . geteilte Wohnung in
bess. vaufe . Angebote u .

1229 an die Bad . Pr .

2—4-Z.-Wohng.
in nur gutem Hause .
Näbe Mühlburger Tor .
von iungem . ^ inderlofem
Ebepaar bei hober Miete
sofort gesucht Angebote
unter Nr . 2125 an die
Badische Presse .

Zvohnung
3 Zimmer mit Küche
in !karlsrube oder Um -
gcbuitg lBabastation > v
kleiner Familie gesucht .
2 Zimmer und Küche
können zur Verfügung
gestellt werden . Anae -
Hove unter Nr . P4190
nn die Bavisch « Presse
erbeten .

Wohnung gesucht an ! 1.
swril od . 1 . Juli , « tot»
dcrl . Sit . Ebepaar sucht t»
guter Weftsta » Äage >—
Marktplatz eine 4 - 5 Z ..
Wohn , in gutem Haus .
Eine 4 Z .- W wird dem
W -Amt z. Vers , gestellt .
Angev . unter Nr . fcl091
an die Pa

'
djiwe Presse .

JungkS Ehepaar sucht
1 bis 2 Zimmer

mit fluche . Hausarbeit
kann mit übernommen
werden . Angebote unt «
Nr (54202 an die Ba .
difche Presse
Ein älteres Ehcpaa »

sucht eine Zweizimmer .
Wohnung mit Zubehör .
Siidstadt bevorzugt . An .
geböte unter Nr . J4I84
an die Badische W reffe .

MSblierieS od . unmibl
Zimmer

elettr Licht , von vür »-
dame gesucht . Wäsche
wird gestellt . Angebot «
unter Nr Z4028 an die
Badische Presse

llngen . . möbliertes

Zimmer
gesucht . Augebote unter
Nr . 2122 an die Badische
Presse erbeten .

Nähe Kalliwodastraße
leeres

ManWenzinimr
gesucht , « lngebote unter
Nr . L1210 an die Ba »
dische Presse .

Untermiete .
Kinderloses Ehepaar sucht
2 Zimmer »nd Küche .
Auch » ' gen Uebernabme
von Sausarbeit . Angeb .
unt . Nr . P40I8 an die
Biidi 'che Presse erbeten .

Zu mieten a »sucht
leeres Zimmer

von alleinsteyd . . berufs¬
tätiger Tarne Angebote
tinler Nr . RI192 an die
» « »difche Presse .

4- 5=
in ruhiger , freier Lage , per 1 . ?lpril zu mieten
gesucht : zahle Abfindung oder Bgudarleveu .

Angebote » Itter Nr . Z4200 a » die Badische
Presse erbe ten .

Elegant möbliertes

Zimmer (evenll . 2)
mit Telefonbeuvtzung von berufstätiger Tarne . I»
Mittel - oder Weltstadt , in ruhigem vause gesucht^

Angebote mit näheren Angaben unui ttf , fUSt
W w 1*T*B1 ntlwk _



Seite 22 . Nr . 53. VaSlsKe Vresse sTonnkaaauZaave ? TonnZag , Ken ?. FeVruar 1 l)2?.

Ko,
M?? ®S ■*-H - Kohlen,Koks,Briketts 7 *•llllllltllllHItlllll HDWM WWW

^ FarerzCo
.

MIHIIIHlltllHIIItt

feftfKaiserslr. 190 EoÄ pi ld'
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A ;
Gut biirat .PriiaM

©2086

Moraenftr . 8t 111. t .

Mim Mittag-
il . ^löenötilöj

von Herrn gesucht . ?ln -
«eb . mi . Breis unt . Nr .
X4 >74 m, die Bad . Pr .

Gummi -
Bettslasche

<m » erftfl . Material »ür
alle Zwecke verwendbar
» dl elastisch . *u Jt 8. -
v Stück , iranko geaen
Rachnaiime : 186V

O ««o M « >ftna »r.
Zweigstelle Karlsruhe

Kanersir 42
Vtrlt überall » eincht

„ 0 Nunge fie « »
# ®VJä Hvd » «r . bette

**£& * > <( i ) Ä Jt 5 SO.
flerlenb , böchst
vollendete l# e

Vaacl - etätte . Vmteiet .
© riitavvvrate JC. Kata¬
log frei <5>' flä « el | >a » f w
« - erb - « »d» . Hess. Slifc

Schöna voll « Körp «jil «»rn >
durch unser « «rient &l Kraft
• IlleD . (Küi Damen pracht -
volle Biiit «; Preisgekrönt
m \l {oldenen Medailiet nnd
üShrondlpl . in kursei Zeit große
Gewichten u — »5 J *hre
weltbekannt . Garantiert un -
schädlich . Aerztlldh empfobl .
Streng reell . Viele Dank -
fehreiben . Prei » P .fV .ng
(koo » ück ) »,7z Goldmark —

■Porto extra . / Postanweisung
oder Nachnahme ) D. Franz
Steiner & Co., 0 . m . b. fl.,
Berlin W 30/81 .

In Karlsruhe *« haben in
der Hilda - Apotheke , Karl¬
trasse 66 . Ali

Gut und billig bricht sich Bahn
Deshalb kauf ich nur bei . . .

HAHN
Kaiserstrasse 54

Das alfbekannte
Spezialhaus für Herren - und Knaben - Kleidung

Malerarbeiten
übernimmt lebr
Angcb unter Nr
an die «fl 'iSMfrfK

Dtüli
®J$
WM;

Sanatieiilßniset, aS$
Weibchen , emnfiebll

tf. Säner , „jjflmnltfnftr -. -J l ' l -L"

idmltot »' " ' 1
, »

>a Alabast ' nnfc* »
frei ; .ffontltbe " " "f, j,Kreide ; i>arb Eck » ' lt
Zeichenkreide , eckig
12 Tdnen lorttfri N ««Quantum . *■

, . !
K Srfietel . iflmft li >

Kaut* inrt »

Frauenhaa » e
C ator Xcdsc . Haa >^

ffn ' ferftT 32 ,5Ä
Schweine - H

Klcinsleisch (fiöpf « JJ™
dicker Backe. Beine .
pe» usw . j reelle
scbige Ware , mit
jedermann »nlrieven .
Postkolli netto 9
3 .9ö M . Babnetmer U
80 u 50 Pfd . 43 M
Holsteiner Säie , sl>>>°. ^
schmackbaste 9 Psd ' Tjn,
den . Psd 56 Pffl -v, flj
Edamer -FettkSIe v ' »: et,~ fg .. da » . Schw
uetttäfe Pfd . 118 W
alles in 9 Psv .-PoM >
ab Nortorf - W
nadme - „ Jittl
Carl Ramm . " öt
«HvINetn » Nr . 60. - f

Krätzurgan &
Ia » ber mild .
Jucken und ia » allc^

v ? a
leiden I nnii (Hill tn» r; ilt,
$ ro « . ® rtn .aerffr Vort 1JM» •s4-i

I in»1. , )M
i &n S4'5J

Wer sucht
der find &

dnrdi tute
Anzeige in der
Prt[)e alles , was

wünfeht-

Wir MMtMiitimiwiiifiiris

I bieten Ihnen währendl
Weissen Woche ' I

(Rausd) & (Pesfer
moderne Photos

Erbprinzenstr. 3 . Telephon 2678 .

Neuzeitliche Porträts in allen photogr. Verfahrtru
Spez, : Kinder au )nahmen, Familien- u. Vereinsgruppen, Kostämaunahmen .

I Passbilder schnellstens . Postkarten - Porträts .

I der
£

| ganz besondere Vorteile ! \

Briefumschlägewerden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse ".

für dieWeisse Woche
Steingut

Waschgarnituren , 5 teilig . . 6 . 30
Tonnen ^ rnituren mit schönen Dek . 12.50 10 .80 7 .— •
Satzschusseln 2 . 20 173
Teller, tief und flach . . . . . . . . . . . . O. lö

PorzeSBan
0 55

3 . 10
3 . 15

1 .30
2 .40
2 .40

0 .45
0 .80

.

1 . —
1 . 75
2.—

Teller, dick nnd Feston . . . .
Teller mit Goldrand . . , ,
platten , weiss , mit Feston . . ,
Platten mit Goldrand
Kejieekannen , ind . blan . . .
Tassen mit Untertassen, ind . blau
Tassen mit Untertassen, weiss .
Obertassen , weiss, 6 Stück . .
Kaffeeservice für 6 Personen, 9teilig . . 1 . ,
Kaffeeservice für 6 Personen mit Dessertteller . .
TaSelservice, weiss , 23- und 45 teilig . . . 38 . --
Tafelserviee mit Goldrand für 6 u. 12 Pers. 64 . —
Tafelservice mit Kobaltrand für 6 u . 12 Pers. 85.—

0 .35

0 . 38
O 55
0 .70

1. 15
1 .50

O 48
0 . 40
0 . 95
5 .25
7 .90

18.50
35 —
49 . 50

Glaswaren
Glasschalen , 6 Stück im Satz, schone Pressung . . . 3 .20
Glasschalen , 3 Stück, neue moderbe Form . . . 2 .25
Glasschalen , 3 Stück , mit Füsschen 1.95
Kompoti . Teller, 6 Stück . . . . . . . 0 .95 0 . 72
Kuchen-Teller, gross 2 . 25
Ferner : Tortenplatten mit Nickelrand . , . . . 3 75

Brotkorb, feine Lackierung . . . . . . O 88
Alle übrigen Artikel sind im Preise bedeutend ermäßigt

S. Bruckmann ®
Kaiserstraße 105 2047

August Schulz
Inh . : E . Finkenzeller

Karlsruhe , Herrenstr . 24

Während der Weißen Woc he

ganz besonders vorteilhaft :

WäSChe jeder Art

C f n f f 0 zur Anfertigung
wlülIC in reicher Auswahl

Bettfedern Schlafdecken

Trikotagen 2oss
■ Nur Qualitätswaren >

eeeeeaaeeeweieeeaeeeag
J| Während der $

! Weiften Uodiei

Wie froö
wäre . manche Hiusfrau ,
wenn es ihr gelänge, mit
wenig Geld ein gutes
Kaffeegetränk herzustellen.
Diese ^ Möglichkeit besteht
bei Mitverwendung von
Soeldet Perl .
Viele kluge Hausfrauen
handeln nach diesem Ge¬
heimnis .

ermäßigle Preise
auf sämtliche Wäsche -
und Aussteuer -Artikel

I
i

C F. Treiber f
Waldstraße 48 925 0

LBelten
= u . Ausstattungsgeschäft . ^

• eeeeeaciei * leeeea * ef ?
,ca5E2̂ l4BS5S'<4SÄ5)<5

Vom 2. bis 9 . Febr . großer SonderverHa ^j
Zu bede rend herab ^esetzien Preisen sreiangeu u. a. zum Verka "^

KORBMÖBEL bekannte eigene Qualitätsarbeit . Nur beste k'abriks
KINDERWAGEN und KLAPPWAGEM KORBWAREN aller ^

Prompter Versand nach auswärts !

Auto
neu oder gebraucht und aul erhalten . 4 Personen ,
bis 8 St . - !«->..

GMT zu kaufen gesucht . "TOB
Möglichst oenaue Offerten mit ZahIunaSbe -

d >naunaen find , u richten unter Nr 1948 an
die . ^ adiiche Preffe "

Kaufe

Personenwagen
lfabrtkneu oder wenio aetadren . 1841

Bu»o-Fahrschule
Chr . Dalhofer , Karlsruhe ,'' 3 5677 .

LWge Gesichtshaare
entferne ich unrer Garantie aurrv meine Ktf .*

L,äsa , sowie Wfiteffcr . » itlel . galten n(ti
Sommerivroifen ^lSreme . wirkend \ , nnf ' tu" jnS4

Eaatn unter iSaranHe

Snflitu! für Sau !- unö Wönheiw leöl
Karlsruhe , Katlerftr . 112 (1 Treppef

^ tcib « *o . ttnt ' frftt 15« ' 1 ? ' ftir -

Während der

WeissenWoche
auf meine billigen Preise is?s

Kleiderstoffe . M
Mantelstoffe ®

i y
Samt s
Voile

noch extra

Otto Lewin / Karlsruh ®
Karl - Friedrichstrasse 28 , im Frledrici sh <'



be » I . fttfrnttt 1938 . vadtstve Vresse kVo « nk »O«n »Vaave ? Mr . SS . Vekte SZ.

»>»«»» -»«ma»s »»««»««» »»« .
^ tretend » tHuttlitr « * : «ittsnitti oftenlo » na «da «l

Lebenswende .

Fortsetzung . )

Von
M ' red Sohirokauer .

tNachdruck verboten ^

n . bad̂ te Herr Ericksmt, n erkundigt stch . Jlifb gemessen sprach
«hi nf ^ n ' ®ie tMucn einom trügerischen Gerüchte . Hl« hab«n
C» « L W nach meinen Vermögensverhältnissen zu erkundigen,

vernehmen Sie denn, dah ich auf der Bank in ffitejtenmnbc —"
.äqs iniervssiert mich nicht, " unterbrach Volk bar!ch.

»n. "'
•

rt ®ie> ^ >rt Si«>
" rief der Hande>ls-monn, „ein Millionär itrirti

"in armen Mann auch kein "
.Hören Sie doch Mo& mal zu.

" gebot VZllk nnsteduldig. „Ts han -

^ ,
lich darum , den Leuten -hier auf der 3trfel. und damit indiiekt

. a> Jhiren , neue Erwerbsquellen zu erschließen . Was Norderney
To !and und Juist un̂d Westerland und all die anderen Inseln ge-

"n> haben , das sollte hier doch wahrhaftig auch gelingen. Wenn

hin
^ uitterncchmen müssen mit es freilich gleich im großen Stile

n Was halten Sie von folgendem Plane : Wir gründen eine
- lewgescllschcift mit einer Million Kapital, oklleicht mehr, vielleicht

. fnißtr , ich kann das im Moment nicht übersehen . Die Gesellschaft
jJJ ^5.

^ auf - möglichst unten am Strande zur Errichtung eines
gemägen Kurhauses . Di« Flutverhälinisse müssen reßiilicrt wer-

-? • Di« Fächer erhalten gegen billig« Hypoth»!en die Mittel , ihre
iu hübschen Villen auszubauen . Mit ein«r der großen Schiff-

m :sgesellschaft«n werden Verträge geschlossen und Manholm dem

^ ^ ^ rverkehr angegliedert . Die Gesell°chzft sorgt für die erfor-
. ,

che gro^ ügige Reklame, um die Insel in Mode zu bringen . Was
^ ten Sie davon ?"

, . ^ r Handelsherr hielt gar nicht » . Er war so gewaltsam aus
L ncn hochfligenden Schwiege rvatergolüsten herausgerissen worden,

e lapidaren Sätze des „Millionärs" waren wie Steinhämmer auf
™nen Schädel niedergebrannt daß ihm ganz wirr und unklug zu
®«tle war .

blickte töricht drein und skrnnnolte: ,,Wi« , wie? Ja . ja/ '

Dölk versuchte . sein«m Begreifen näher zu kommen . „Natürlich
Sie Ihre dunkle Spelnnte da unten zu ein«m hellen, luftigen

^ankschresbeifvon Se .bsterlernein
I über d*s neu «'chnltfmijsteralbum nebst Lehrbuch

für Damen * und Kindergardaroba dar eigenen

Erfindung von Johanna Weber
*Uschne3cleschule » '--.«».. trao. ». «»r>»r»-a ■

Sehr fjeohrt «« Friuleln Wabarl
r . *I»l*en Taecn bntte ich mir Ihr Schnitt -Album nebst lehr

fcutri uIl « ><t es mir ein wahre « Bedürfwa , Ihnen meine volle
V*<lcnh e it aus7.u «preol» '8 . . . . _

««an hr1 Erfindung ist ein « aroBe Wohltat denn In einigen Taeen ist
Äi, q

_ 8(,»;>n imstande . seine Garderobe seihst anzufertigen , falls man
EÄ ' lt>,,en Weisungen genau befolgt . Ich wiiusche , daß es noch

iuii , buchenden veigiinnt sei , in Ihrem SchnittaAlbum samt Jjehr
ut "

T endlich das Richtig .» zu finden . „ „ . .
Mtilie und Arbeit , die Sie geopfert . laNge tob großem Erfolg

vint »ein . In Dankbarkeit
rarlsrulie . ZfihringerstrnBe 112. Lina Wldmann

ReV, !i . k ' NP es nicht unterlassen , Ihnen meinen Dank .für das
ZT- " (Uli»A !Iv» m »ftSt t nlknlkik/ilt i. ik»n .iannp^0|

(5eTchäf;KOum umbauen . Dann sollen Sie einmal sehen , welche

Stange Gold die Fremden Ihnen jeden Sommer hier lassen . Und

nun überdenken Sie sich mal die ganze Geschichte und am Nachmittag
trommeln Sie mir die vernünftigsten Lome aus . dem Dorfe in Ihre
Kneipe zusammen . Dann woll«n wir die Cache eingehend besprechen .
Es drängt , nächsten Sommer wollen wir eröffnen .

"

Herr Erichon empfand dunkel , daß er entlassen sei und taumelte
hinan ».

Als ihm im Laden di« fragenden Blicke von Fr^n mrd Tochter
entgegenforschten, schnaubte er sie wütend an : „Ihr Weibsvolk, immer
Mit euren verrückten Hdven . Er denkt ja nicht im Tniums dran !"

Dann aber ging er in sich und überlegte . Und wahrend die Fa«
mili« das Mittagsmachl vertilgte , murmelt« er immer wieder mit
kauendem Munde : „Handelsgeist, Hawdelsgeist!" Das war ein un¬
trügliches Zeichen daß er den Plan des „Millionärs" in seiner vollen
umwälzenden Tragweite erfaßt hatte .

Die Versammlung am Nachmittage verlief auf Seiten der Man-
holmer stumm und wortlos . Eine echte nordi '

che Fischerver̂ amm-
lung war es . Doch dann und wann nickten die Klügsten zustimmend
mit dem grauen Schöpfe . Das bedeutete, nach der übersprudelnden
Erklärung des Handelsherrn einen enthusiastischen Erfolg .

Er hatte vorher kräftig den Loden für Völks Saat gepflügt.
Eine Stunde vor der Versammlung hatte er die verheiratet «« Leute
m die Schente berufen, hatte seine Bordeaux drangesetzt und seine
eindringliche Beredsamkeit auf sie niederhageln lassen . Rie vorher
in seinem Leben hatte er in einem so kurzen Zeitraum

'
o viele Male

die Zauberformel „Handelsgeist" zur Hilfe gerufen. Ströme von
Gold hatte er ihnen verheißen und ihnen das ;»künfiige Manholm
als einen Paradiesgarten ausgemalt , aus dem sich Bäche wie Milch
und Honig ins Meer ergössen .

Sein tyrannischer Einfluß und Volks ernsthaft überzeugende Per-
sönlichkeit brachen den mißtrauischen Widerstand ihrer Abneigungen
gegen alles Unerprobte und ihre friesisch « Dörflerzähi^ eit.

Noch an diesem Nachmittage faßte der Gcmeinderat unter Vor«
sitz des Schulzen Trick Erickson bindende Beschlüsse.

Dreizehnte » Kapitel .
In der Wendstunde trug Volk einen umfangreichen Brief an

'eine Bank hinab zum Hafen . Das Mo.orhoot ging mit der Flut
in See . Mit der gewohnten Energie und durchschlagenden Schnell«
imckte er das Unternehmen an. —

Van der Mole cm« wandert« er am Strande entlang Plötzlich
blieH «r stechen im Banne »ine » anmutigen Schauspiel». Auf Holz--

Pritschen kauernd wuschen die Dorfmädchen di« häusliche Wäsche in

den steigenden Wellen . Bon Zeit zu Zeit , wenn eine gierige Woge

warnte , rückte der ganze Troß mit Gekreisch und Gelächter rückwärt »

Völk sprang in di« Dünen , barg sich hinter einer Sandwelle und
blickte mit stiller Freude auf das liebliche Bild .

Naustkaa mit den Phasenmüdchcn lächelt« er, und schaute ev>

griffen nieder auf das rührend Zeitlose dieses Meeridyll » .
Da durckiquckte ein leiser Schmerz ihm die Brust . Bald werden

hier StraMörbe stehen , dachte ?r , und das westliche B ' tlin wird dort
unten flirten. Es schien ihm, als wollte er sich an irgend etwas
Keuschem, Sinnigem des Ledens versündigen. Doch schon im nächsten
Augenblicke warf er den Kops kraftvoll zurück. Unsinn . Hunger und
Elend waren nichts Keusches , Sinniges! Das Schaffen günstigerer
Lebensbedingungen , h 'er wie überall , das war es, was gerade diese
Zeit erforderte , das war wertvoller als köstlich« Idvlle.

Jetzt trug ihm der Abendwind das Wort „Millionär" zu. In
heiterer Neugier spitzte er die Ohren . Ha . ha , er lachte . Auch diese
munteren Dirnen hatte der Taumel schon ergriffen . Sie schwatzten
goldenen Unsinn von oen kommenden Goldströmen.

Nun , rief ein« warme Stimme — er erkannte Evangelin«?
metallisches Glockengeläut: „Und Vater sagt, vor dem Kurhaus
werden sie dem „Millionär" ein Denkmal setzen , und daraus wird

stehen in goldenen Buchstaben: „Das dankbare Manholm seinem
Retter und Wohltäter" , das sagt Vater.

"

In andächtigem Schweigen klopften die Mädchen die Wasch«.
Dann sprach wieder Evang »line : „Er gehör« aber auch aus ein
Denkmal. In Geestemünde habe ich mal eins gesehen , aber der
Mann paßte gar nicht auf das hohe Gestell . Doch der „Millionär"

— ich seh ihn schon ordentlich da oben stehen , o wie er heute morgen
aussah , als er da draußen geschwommen war . Da draußen "

. — st»
zeigte auf die Westklippen - „dort hinaus ist er geschwommen . ««I»
der Strom hat ihn nicht behalten , so stark ist er .

"

Ihre Augen wurden strahlende bla»? Kreise, als sie das blaus
A<under berichtete.

Aber jetzt erhob sich lärmender Widerspruch. Draußen im Strom
geschwommen und nicht fortgeschwemmt ! Den Bären konnte sie
anderen aufbinden Doch Evangeline wurde zornig . Sie wüßt« es
roch genau .

( Fortsetzung folgt )

P9hnU'« ca lUCi _ . _
tu vi . bura m,t Lehrbuch auszusprechen . , t
sc ), " stehen , wenngleich ich nur sehr wenig Zelt habe . Ich habe
- " 'n Kinderklefdrhcn ccmucht , diese passen ganz gut . Wenn Ich
Arb . ..

.n®ch und nach «ehts schon .
Utirh^ , esblatt bekommen hat « , wo Ihr Inserat war . Ich danke Ihnen

teilen* ott vielmals , daß Sie auch für andere Ihre Schnittmehrung

Es ist alles sehr leicht

diese passen ganz . „ .
denn mir fehlt Ja die
■ daß ;

Ich danke Ihnen
licht auf einmal alles begreifen kann , denn mir fehlt -

Es freut mich , daß ich gerade .tenes

vn.
•et?^ . werde mich bemühen , auch andere davon In Kenotni » zu
*od £2 ' fUr don Vorteil des Schnitt -Albums . Wenn ich Sie auch nicht

p - so sprechen Güte und Preundschaft _daftlr t„ . . . Mit .Gruß
■also nochmals meinen besten Dank .
r >

? 0S
OTirt >.ch mir diene» große Album sehe
SoeV. ™ " und andere dasselbe schon oft

ob Frl . Weber noch welc . _
liebes Frl . Weber , recht herzlich

fcoc

Maria Hflttlngxr In Walding
Post Schaufllng (Niederbayern ) .

Ijon von Ihnen gekauft habe
. erfreut hat . »o möijhte ich

ob Frl . Weber noch welche versendet .Emma Wolf
Breslau . Neudorfstraße 19 .

Th * Tor längerer Zelt Ihr SchnittJnuster - Album nebst Lehrbuch
, ('hnn bezogen . Bin mit diesem sehr zufrieden und habe mir
tut LW 'ne Sachen ganz selbständig gemacht und nassen immer sehr

"" t besten Dunk und freundlichem Gruß BW kettnor In Weller .
eraand gegen Nachnahme Preii 30 Mit , Porto u . Zugehör 1 .60 Mk ,

V 1«! anfragen ,
erüßt Sie ,

Kunst-Stopferei

s «
•-t 05« 2
-8 ö
cö 'Cc -o

«M £•
V 3

Jj" «c
M «
3 C
M C• c3
4) 4
2 -1

Möbel

Sonder - Angeliot
zur Weissen Woche
Eichene Schlafzimmer
mit atür . Spieze schrank tfllj )
u . weiß. Mar nor Mk.

" » vi

Dengl,m .3tür . Spiegel- JC «
schrank . . . . M ».

Mod . eich . Speisezimmer
mit Ausziehlisch und _
4 Lederslöhlen . Mk.

er ii . i . » Büfett, Kredenz
moderne Porm t i) A

Tisch u. Stühle ab Mk.
Polierte SchrfinUc

T

. . Ilclt -
stellen,tViisc ,>lioiiimo (le
m . Sp egei,MHlrat * e »i .äofaa

usw . in großer Auswahl . 'Mti7

Brüder?Bär
Sar »ruhe,Kaisers ! .115,Eino.Adlerst.

Weitgehendste Z*hlungs-
Erleichlerungon.

und Handweberei B2052

besph «
*?5 Beste auf dem Qehieieder unsichtbarenWiederherstellunff

tum !! .igter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
leiste (

N
" " sichtbaren Flicken angenommen - Mäßige Preise - Qute Bedieng

Zirkel 27 , zwischen
Herren - u . Rltterstr

"hä Gottfried Wolf

Besen : Bürsten : Pinsel
kaufen Sie am vorteilhafteiten bei

Bernhard Mililer , larMihrj , leiosir . 31

^ r öBte und leistungsfähigste Bürsten- Fabrik am Platze

Gegründet 1896.
" PezlaMtät : Maschinen bürsten jegliehar Art nach Zeich¬

nung oder Muster Parkett - u . Linoleum Schrubber
oaeh eigenen Modellen zu mäßigen Preise » . 1759

Reparaturen aller Systeme «chnell und billigst

Zweig -Geschäft

Rudolf KÜmmPrlA Karlsruhe,AdiEntr. lO
nächst der K » u ®retr .

„Meißen Nocke"
, empfehle in hervorragender Auswahl

Kinderwagen
Korbmöbel
Korbwaren aller Art
Leiterwagen etc-

. — T1. - zu herabgesetxlen Preisen,

Korbwarenhaus Otto Weber «
" cl, !>«».«. ,, !« ,r « ve

Pianos -
von vorzüglicher Giite liefert preiewen

Pianofabrik Willy Knobloch
■ex». 187W vorti . i' rluaun » Telofon S8?

OHenbnrä ' Badem 47t6p
Auf Wunsch ZahlangserleichteranKen.

Veitretei an allen trroß . Plätzen niivtiwei*-bai
Vertreter *ür den Beiiri Karlsruhe a l ' .'Dcetu;.
Odeon-Haus . 6. m. b. H. , Kar »ruhe Ealaerstr 17:.

Telephon üta

Dacharbeiten
all « » Art . in Schieker . 3i *ae ». Da -iivapv ?.
t >etjiemrnt « . >. w . werden lachaematz u « c
»aueU 'af» auSgeiüdr » BM4S

Ernst Langenbach , Dachdeckungsqesciäft
Aorlttraft » IS - Teteion 2092 .

Während der Weissen Woche
iflOS vom bin 9 . Februar

Selten günstige Angebote in

Damen -u .Mädchen Bekleidung
in besten Qualitäten und gutar Verarbeitung

Neueste Kostüme ;tus reinw , Cheviot . . . . 35.—

Neueste Kostüme aus reinw . Gabardine . . . 40 . 60

Neueste Frühjahrsmäntel , impr . Coverfeoat . . 14 .50

Neueste Frühjahrsmäntel , Coverc . , D'eutsche Wolle 1S .50

Neueste Frühjahrsmäntel , Zwirn -Covercoat . . 29 .50

Neueste Frühjahrsmäntel , Ponegalstoffe . , . 17 .50

Neueste Kostümröcke in sohönan Streifen . . 6 .75

Neueste Kostümröcke , reine Wolle , blauu . aehwarz 4 -96

Neueste Straßenkleider , reine Wolle . . . . 10 .50

Wollend schottische u . einfarbige Kinderkleider ganz besond . preiswert .

— Täglicher Eingang von Fröhjahrs - Neuheiten .

M. SCHNEIDEN
( fnh . H . Kahl ) KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Haltestelle Hauptpost . ludwigsplat *

Seiden-Kitte
t»? n SlestbkNän̂
neuelte Modelle in arider Äukwadt von h.— «>»

" rstbeNaii? « oisubh «» ,» ' « oem annebm .
boren Preiie emviiehti ' 8 ' '

Damenpuy P . Niichiold , Am « It«nttr . 47.

HONIGHeuer ßrnie
ijoraiti. rein
WNNWlWNNMMW

' tnwnC acitv st ö.4«
m W > lind Pervocknnv »e«en »lach '
nndme Nichiiielallendes nriimc Agnui

Wild . W »rd «mann . iSiommkerei OK ' «;»*»)«» » » I
d l̂ dewect » ' .'C P »kt' che <tfpn »>' Hannover Wv

t 'JilUPO m' tli ' Ji
.■tnfcDi Porto

Stotternist oft ich »» IN 14 tonen
durch meint vor »nqiiche
Methode bfieitio l wlhii «
jende Tonlbneit >on

Vler»icn , Vetircrn k . >. w u - « Mtl. iÄulockien Nor
irilher ieivlt Ickw. Ltoilerer »leder tonn lich
leivn von dem Uebet betieien . »̂ eb >>n T >e lein
iv.elö >>ir ipertii ' tc Suren ouS . wildern perivüoen
Tie loiorl loitk » l » s mein ^ ' ilchlel» . A -lMi
L . Warneckr , «m .inouct , Sidllekla » IU .

Holst . Fleischwaren-Fabrik.
« >l«e vouftöiivlqe — Preisliste — einlurtcrit .

I » . Holst . Zchinreiiwurst Psd .
Ia . Holst . Rot - nnd Leberwurst Psd . t .— Ji
I «. Holst ger . Speck PId . 1 .40 <M.

und anderes Alle « eigene SchioPiung .
Spczioliiiit : S Pld verf» lrde» e Wnrstworen

12 .— .« uitb l .~ .* lUurlo Äeriond per Stach'
nohme Ire , RendSdura frei iUervoclnng . an® an
« ripoit . Be> ö Vtd le « orte leilwetie Mci «-
crmäfiigunfl Peste Wore HU1« « Vreite Viele
Äncrkcnnnnge» . . ^ Al -iv

H . Loepthten . Rendsburg i . Holst

1 .70 M

trotz euonnen Aufschlag»
noch zu den

allen Preisen
erhältlich bei 210:

Dncherer
Betriebskapital

«rhaltrn i»lv . Nirm ««
« niraae » unter L. 0 . 253 an Rut-olf « »»s«. Stuttgart .

vom 2 . Februar bis 9 . Februar

Äussertewöhnlich d » Ugv Preise , hervorragende Qualligen , rlesiee

Auswahl , reelle Bedienung sind die Merkmaie meiner Weisser ; Woche .

Einige Beispiele :

WelDtuch für Wäsche 80 cm — .95 —.85 — .75 —.« S

Kandtwb , la Qualität
— -7& - 7 ™ "" — ® ®

Flock - Köper, gerauht
1 -35 l .15 - . 90

Ha bielne, 8u cm t . Kopfkissen , • • 2:?°

Haluieine 150 und 160 cm tür Leintücher 3.75 3.1> 2 . 7 u

Rohnessel , 160 cm , extra schwer f. Bettücher
Damast , 130 cm, gestreift

•

Biberbettüo 1er, 2 m lang
■

terner üettdarehent , Bettfedern , Bet kattun , Bettdecken , Kopfkissen , Oherleintucher ,
Flanelle , Schurzzeuge usw . 203 '

Rud . Kutterer MaÄÄ 52
Spezialgeschäft für Weißwaren und Kleiderstoile . J
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Weiße Woche

günstigste EinkaufsGelegenheit in nur Ia Ware zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen in allen Artikeln. — Einige Beispiele:

EMAIIWAREN
Fleischtöpfe mit Deckel

_ 16 18 20
brann

marmoilert

22 24 26 cm
1.55 1 .80
2.20 2.60

2. 15 2 .55
3.10 3.60

3 . 10 3 .75
4.35 5.20

1 Satz Töpie mit Deckel 18—24 cm 6 .95

Milchtöple mit Dekor . , 1.45 1. 10 0 80 0.70
Waschbecken oval 1 .35
Ein großer Posten Rein-A1uminium -Kochtöp!e

schwere unbordierte Ware mit Deckel
16 18 20 22 24 26 cm

220 2.45 3. 15 3.60 4.25 5 40
Essenträger 1 .05 0.95
Wasserkessel schwere Ausführung . . 4.40 3.80

2 Waggon emaillierte Kohlenherde , komb Herde
Gasherde in nur feinst . Fabrikaten von M 69 . . an

Imperial -Gruden mit Patent-Hochglut-Entwickler
zu ganz besonders giinst gen Preisen u . Zahlungsbedingungen
Ferner große Mengen Kaffeeservice, Tafelservice,
für 6 und 12 Personen , Wirtschafts -Porzellan , Preß¬
glas , Stahlwaren zu staunend billigen Preisen .

6 Alpacca - Bestecke , Messer , Gabel u . Löffel n i _
in si berweißer Qual tät nur Mk . £ "( •"

PH . NAGEL
Haus - u . Kücheng erüle Kaiserslr . 35

Dr . Haehl 's

KorsefrErsaiz „ Natura
"

D. R . P. Ausl.- P.
■Olli« Tom gesundheitlichen Standpunkt ans jede Dame tragen .

H®T „ Natura "
gestattet bei tadellosem Sitze volle ändi e Bewegungsfreiheit

HT „ Natura " "HW
kaum »ucü während der SebWanderschaft getiagen werden .

Ein Urteil :
Fraa A Z . ans Konstanz schreibt am 22. November 1924 :

, S .̂hon zweimal mußt« loh mich einer schwe on Operation unterziehen
ttiid and , da mein Körper sehr emnflndl cb ist , nie mehr da" richtige
Kor ett . bis loh auf den Korsettersatz ,,Natura" aufmerksam ge¬
macht wurde . Denselben tra^e ich zu meiner vollsten Zufrieden¬
heit üuü bin glücklich hieiuher so etwa - bequemesfceiuudeu zuhaben.
Dr. Haehl 's Korsettersatz ,.Natura1* k«nn nur bezogen werden durch

daa Spezialijeschä t:
Julie Baur Wwe . , Karlsruhe ,

Grosse Spar - lMe
vom 31 . Januar bis 7 . pebruar

Aut die noch vorrät gen Damen - , Back
fisch- und Kinder Mäntel in Flausch
und Velour de laine, Woll westen ,
Janken , Kostüme, Röcke, Kle der ftc .

lQ -30/o Nachiass

Daniels Konfektions - Haus
Karlsruhe . Wlthelmstr. 36 . 1 l reppe
Ke ne Lauenspesen Kei >e Person» spestn

L>r med tiannolzer 's Jrat »iwnie sind arztlicü erproi-
und empfohlen .

Hsrnioi Niaranlpirian Brfght 'scheKranrheti .
-e^ei Itiereniejuen «k»jLvs»l«st) selbstie«e

nach mebrjfthr
Gl » Bestehen , aufieroid . krloltf*1

M"k i .6t und H —
Harn-Herniaolllen UnmiaiHon Gonorrhoe , Harn

«WD narp ' PUien rohr«Dtl. wß Fluß)
mit des ' rr" "ne lierutsstör anzuwender

P""« und 5 -
M
e

™at" Blasenleiden Ä "
Barndrangt oest Er oiu ubne Öet ufastorun

Pakei l,6ü nnd >.— 3UH4J4
Krh&tti . in Apotheken Prosp a Literato i durci
Vogels Laboratorlnm,Indien 31 liwrwnsi m

Nnd h-ilbar otincCprrnt 'o » . oftne
><ti nu r *Im it «! lnspr»» »n . vollständig vtineÄ « r >, sttiirun« . !jn ■Dlunq kommen - »«ei¬lt« » - , S «denI« »-. Hoden- , «ab««, » Aauclibriick,»« » udllluiiK in iHrudtfal Moni « ' .0«n -1. ftebruor , oottttistan» 9 1 Uli* nachmutans 2— 5 Uhr . Hotel .> r 11 b r l rti ö b o <•« ort Brune z iensiai,. den :i . ^« b .nar»ormttta » » » l uvr , nachmittags ■>—5 Ubr .»o « l situ, Krirasstraft
mitVJ : tujt

' ö '
o h

u°» -
Or.med . H. L . Wev« p, SÄÄ , ßrufh'eidcn

Hamborg , Srtüineiibu n «r ruft« 4
Bestanac hierdurch mit oieiem Dnnl für indel -

lofe 5e,luna meines Vc ft<nbru(be$ wäbrend 4VsDiotiot'-n t » meinem Älter nun 74 I tuen.•.H.. Wericfit' tionJielicr a © . Konstanz, vs. 1 22hiermit beichein -ae irb Ihnen » atz , ch trvtz'chweicr Arbeit ve >i>e Leistenbrüche in » urWochen zur Ausheilung ocbrn <r « habe >tch >v >ech>
«ionen Mfttien oerötnMuöfien Tank aus u kannaus e «ae » er Uebeizeuaunu Ihre Heilmethode nnricocrmaun bestens emv'ebien V91t>.. Ehnftian Kcans Maurer ,Nretburu i . öochherastrnße42.

SflllbCr jew»»ctieri
wie neu «.»n« «, .
pünktiich ^iietert

erhalten Sie von de>
Neuwascherei
PHOENIX

ihre
Kragen

Manschetten,Vorhemtiet
und Oberhemden
AnnKlimestell''

I Mm 0 . Lascli ,
SotienstraBe 2b
KaiserstraBe 44
Kö' nerstraBe 1
KurvenstraBe 1
Marenstra e 79
Ludwo-Wilhelmstr. II
RheinstraBe 2a

Onrtuch :
Hauptstraße 86
. Tai 1*58 >927 .

liricfiiiiiseiilüKe
»erden roicti uno <auoo
moffertto >n der

Viel wirtfcfia ftliehe *
q !s elektriftherAntrieb *

E$ & aMfMAjGb
Zweiftniedcrtff . Könittftraße *f-

Ingenieur-Büro Karlsruhe , Hirschstr. 105.

laeissen Docht
bringen wir gewaltige Mengen Ware

billig zum Verkauf !
x grosser Posten

1Hemdentuche » .
i grosser Posten

Cretonne u Renforce
für Leib- und Bettwäsche 0 .75

I Posten
Handtuchstoffe .

Ein Posten
Handtuchstoffe pnmaQual. ß ec
wem u tarb 0.75 0.65

OAft Bettücher wei»» unä farbig q OK
♦ j scbwe . e Ware . 3.75 8 50

i K<osser Posten
A Jacquarddecken in *"on ß C (t
V/ *LU ! Mustern u. Qualaäc . 8.50 7 50
0

1 I Postrn
• 09 Jacquarddecken »chwere JO C (1Wai « Icmiflhaarfb. 16.50 14 .50 '■• u "

Ein «ro «ser Ponten
Finetts,obu to ntäd - 00.95 0 .85
Pique we ">*> schwer. Qualität | | Q

Ein grosser . P"»ton 4 m gf
Damaste w.s.u.bordo2.50 2. 10 1 . I U
Bett-Barchent 8ocn,b ' - 1-95 1 75

1JOcm br 3 .50 2 90 2.75
150 cm breites

Haustuch ,chwere s'111Ware 1 ßt
2.25 1.05 « •« «

150 cm br.
Halbleinen ®*tra »chw« r 9 Ort

190 2 50
Bettkattune ta *ielen sc"""- A 70
Dossint . . . . 098 0 .88 « • • O
Kissenbezügemit Hohlsaum |

iöo cm br
Bettuchbiber
•chweie Cöpurware

1 .15

u.Feston aus kraft .Cret . 2.60 2.80

2.502.25

x Posten
Tischtücher woiM »» d fa. b i -jw

6 .50 5 .5« • »
Doppelbreite

Scbürzenstolle waschechte
Qualität 1.45 1.30

Ei >- grosser Posten
Zefir und Perkai ,ür el°« A 7Q
O.-Homd . u, Blus . 1 . 1« | 15 0 .95 V . IO

Einfarbige u. yemust -rte
Satins * Kle der und Schürzen -| J/\

1 .80 1.60 laflU
x vrosser Posten

Sportflanell »cböne O »°»in, « s ?
0.85 0.75 v .UO

rosser Posten
lenflanellefi
;ross«»r Po t?n
i,- VelourGeli
eiiunt Pieis.
ig . doppeibreiti

Jackenfutter s ob '.Pa " as '®« O ßA
3 5(1 2 .90 « »Oll

Voll -Voile m tarb n . AK
2,10 2.S5

Hemdenflanelle »• A KE
gesi . fi 0. 75 0 6»

> grosser Po -ten
Kieid .- VelourGelegenheits- A -yc
kauf weil unt Pieis (>. ü5 0.o5 ^" • ®

Eieg . doppeibreites be tes

3 .90

1 Posten -4 Q ?
Cheviots rcina Wolle Z.?5 I . Ou

130 cm breite reinwollene n AA
Cheviots inalenFaibo11 s.^5 £ iUU

Reinwollene
Gabardine . . • •

1 jo cm br. reinwoHrne
Gabardine "> Färb « j CA

fi. MI 5 .50 » » *» V
»ZOcm breite re nwoil.

Ripse tür elegante K .e der u. QCA
Kostüme I ^.ÜO lüJiO

Reinwollene _
Popeline in allon Färb. 4.50 3 «75

105 cm breite < {\ E%Kleider - SchottenJ .502.S0 l «t/3
Mo iem karierte

Kleiderstoffe rein * Wolle j gQ
140 cm breite0.50 4 .50

Velour de laine *. •* r A
Mäntel . . 9.50 8.50 1 •" v

Eleganter n r A
Kleid er samt k®*® Qualität u »Ov

140 cm br.
Anzugstofie 1 .50 3.50Ge egenhe tstauf 140cm br. ^ QQ

140 cm b eite
Herrenanzugsstoffefir eieg . An ug, darunter die Iii hl]
feinste Gabardine 14 .00 12 .50
Kompl . Futter tar Ansuge 9 *5Ö

Kaiserstrasse Nr
.

100
S . Rüben 2081

Verkauf nur 1 Treppe hoch

tlöüellMer - Brautleute
mmm Küchen

Polsterwaren
einzelne Möbe !s !ucke

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Reelle u . billige Bedienung MÖl3 © l ^\ 8l \ lS ^aklungserleicbterung!

Kronen¬
straße

HU (Dehiheimer
Karlsruhe

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten.

—J MaalU- ». Wachs
Gm b H. Visselhövede CieRr

BHH
Werk |

etrr ikhh I

Garantiert prima Ailgäuer

No3kerei - i . ySt @ r
%n der Wo be zweimal Irisch in "2 und l Pfund - Hackim « zum Tag spreiz,êi abnähme von 10 ^ fund Blocks wird Eauros t̂ reis «ewätirt beim

rkieine Anzeigt : ! «
naDen orröüten »rrtoie n der

„ Badischen Presse 1'
HudelSChWOb U (Intl . Fa . J . Franz )

QeDeD dem ijt'üensbcdü ini - ven in l !ul > nDt-rno a .% Nr . 4
Daselbs sind wtn n Pia zmancel Fofor ' zu veikautfn: DiverseKisten. Hartons Emal etmer n vprpcMpdenpn Größen. 2n :'4

ff

Piano
T. Berdux

Me «lerwerke dsuisch
Xiavierbaukunst

Alienvertretun?
Planohaos Lang
Käü«r3lr 157 I. TI. W73
St»Uwände -6c.h hliane

Piano
Klima ler

hundertjährigeErfahrung
Alteinvertretung :

Pianohaus Lang
K»ser ir. 167. 1. ra. 11)73
S«l*m»ii4 »r Soll » »«-

Piano
RSmhlld

von We truf

Alleinvertretung

Pianohans Lang
Kalser.tr. 17 . 1. MI073
SatMiMirr Sishnhk .n.

Müller
Europas giößte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
Katersir. 187,1 l« 1073
.tHl :*va« <ler -Sc oh*»aa* I

Fiügel
Sleinberg

voraQgiichef Fabrikat

Alleinvertretung :

Pianohttus Lang
Kaiserslr. 167. 1. Tel 1073

J ^%»an»»üder -Sch*hhaai«

Hildebrandl
sind hervorragend

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kaiutr 167. 1. iel 1073
Salxmandflr̂ clntlihavsv

Piano
GoeUe

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kaiser« . 16/ L Tei Ui
6. ia »« dar - Scftttik >■»

Baldur
Weltmark «

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Mscrstr . >67,1. Tel. 1073
Aalamai4er - *e ahhait *

Rosenkf*nz
bekannt » Mark «

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
KalsersT. i67. 1 ^v

' . !Salam*»der Sebnbb
^
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